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Hohenzollern als Expropriateure !
Der Skandal des beabsichtigten Staatsgeschenkes für

daS Haus Glücksburg , über den wir vor einigen Tagen be -

richtet haben , hat in politischen und parlamentarischen Kreisen
einen so starken Eindruck gemacht , daß selbst die Offiziösen sich nicht

getrauen , den Entwurf zu rechtfertigen . Man schweigt sich aus . um
die öffentliche Aufmerksamkeit gegenüber diesem überpreußischen Eni -

wurf des Justizministers Schönstedt nicht zu erregen , und dann in

der Stille mittels des Dreiklassen - Landtages — nach geheimnisvoll
befriedigenden „ Aufklärungen ' in der Kommission — ein privates
Gcldbedürfnis aus Staatsmitteln zu sättigen . Der „ Vorwärts " hatte
in seinen Betrachtungen kurz angedeutet , daß dasselbe Preußen , das

einst die rücksichtsloseste Expropriation an dem Kurfürsten von Hessen
und dem König von Hannover verübt hat , heute plötzlich Ansprüche
auf „ Schadloshaltung " daraus ableitet , daß eine befreundete Fürsten -
familie durch die Vorgänge der Jahre 1864 und 1866 keinerlei

Nachteile gehabt hat .
Einige Blätter versuchen nun . diese unangenehmen Erinnerungen

an die Vorgänge von 1866 aus der Welt zu schreiben . Der

„ Schwäbische Merkur ' bemüht sich , durch ein paar geschicht -
liche Daten Unwiffenden einzureden , daß unsere Behauptung , die
beiden Potentaten seien von den Hohenzollern enteignet
Worden, ! unwahr ; sei . Wenn der „ Schwäbische Merkur ' die
von uns angedeliteten historischen , allgemein bekannten Tatsachen
bestreitet , so mag man annehmen , daß das württembergische Organ
von preußischer Geschichte nichts weiß . Wenn aber die „ Kreuz -
Zeitung ' sich zu erlauben behauptet , daß wir uns einer großen
Geschichtsfälschung schuldig gemacht hätten , so kann man für dieses
Blatt mangelnde Kenntnis nicht als Entschuldigung gelten lassen ;
denn wir hoffen , daß die . Kreuz - Zeiwng ' wenigstens doch die aller -

elementarsten Taffachen der preußischen Geschichte , dazu aus einer

noch nicht fem liegenden Zeit , einigermaßen beherrscht .
Die . Kreuzzeitung ' verfolgt also offenbar die Absicht .
im Schönstedt « Glücksburgschen Interesse durch historische
Märchen von diesen : neuesten Korrupttonsentwurf abzulenken .

Aber wir können der „ Kreuz - Zeitung " nicht die Geschicklichkeit

zugestehen , daß sie mit ihrer Uebernahme der Unwissenheit des

„Schwäbischen Merkurs ' ihrer Sache dient . Die „Kreuz - Zeitung "
sollte sich wahrhaftig angelegen sein lassen , lieber nicht an die

dynastische Revolutton von 1366 zu erinnern , in der von der Hohen -
zollernmonarchie nicht nur das autoritäre Legitimitätsprinzip um -

gestürzt wurde , sondern auch alle privattechtlichen Besitzbegriffe von
Grund aus zerstört worden sind . Wenn die Sozialdemokratie ein¬
mal nach Vorbildern suchen wollte , um ihre Expropriation der

Expropriateure zu rechtfertigen , so brauchte sie nur an die Hohen -
zollempoliffk der 60cr Jahre zu erinnern , in der eine Fülle von

brutalsten Praktiken einer jedes Recht aufhebenden Expropriation so

skrupellos geleistet worden ist , daß jede sozialisttsche , ehrliche und

gemeinnützige Expropriaffon dagegen verblaffen würde .

ES ist nur unmöglich , die Vorgänge des JahrcS 1866 auch nur
im Hinblick auf die Expropriation der entthronten Potentaten in allen

Einzelheiten zu schildern . Nur ein paar Tatsachen seien in die Er

innerung zurückgerufen , um einmal wieder der Oeffentlichkeit zu
zeigen , in welcher Weise die berufensten Hüter der Ordnung und
der Autorität , wenn es in ihren Kram paßt , Monarchen nicht nur

entthronen , sondern auch ihres allereigenstcn Besitzes be¬
rauben . Der „ Schwäbische Merkur " hat die deutsche Geschichte
des Grazer Historikers v. Zwiedinek - Südenhorst aufgeschlagen
und darin gefunden , daß der Kurfürst von Hessen 1866
von Preußen durch Vertrag eine einmalige Abschlagszahlung von
600 000 Talern und die Weiterzahlung der bisherigen Krondotation
von 300 000 Talern zugebilligt erhalten habe , also nicht beraubt
Ivorden sei . Das ist hinsichtlich des Vertrages richtig . Wir können

jedoch nicht konttollieren , ob erst der „ Schwäbische Merkur ' oder

schon der genannte Historiker verschweigt , daß 1>/z Jahre nach diesem

vermögensrechtlichen Verttag zwischen Preußen und dem davon -

gejagten Kurfürsten von Heffen das gesamte Vermögen des Kur -

fürsten von Heffen beschlagnahmt worden ist . Schon jener im

September 1366 unter den Bajonetten der preußischen Soldaten ab -

geschlossene vermögensrechtliche Verttag bot im zivilrechtlichen Sinne
keinerlei angemessene Entschädigung für daS , IvaS der Kurfürst von

Hessen verlor . Zudem Ivar diese Zahlung an die Verpflichtung

gebunden , daß der Kurfürst feierlich seine Truppen und Beamten

vom Treueid entbinden mußte . Unter anderem ging damals

auch daS Verfügungsrecht über die kurhessischen Schlösser
in Kassel und Wilhelmshöhe an Wilhelm I . von Preußen über .

Bismarck begnügte sich damals nicht mit der Aneignung des

kurhessischen Kronschatzes , sondern er wollte auch den Staatsschatz
für Preußen annektteren . An diesem Staatsschatz hingen die Kur -

Hessen mit ganz besonderer Leidenschast , da er in den heißen und

opfervollen langjährigen hessischen Verfassungskämpfen ein ivichtigeS
Objekt gebildet hatte . Selbst die zahmen Kurheffen muckten also

gegen diese weitergehende Annektton auf . und die Anschauung Bis -

inarcks , daß der hessische Staatsschatz in den gemeinsamen preußischen
Etat aufgehen müsse , verspottete man damals mit der Be -

merkung , Bismarck gehe weit über die Lehre dcL Kommunismus

hinaus , denn er sage : „ Laßt unS gerecht und gleich teilen , du

übernimmst meine Schulden und ich übernehme dafür dein Ver -

mögen . " Bismarck mußte in der Frage der Annektion des Staats -

schatzes nachgeben , steilich nur . um sehr bald auf indirektem Wege
den beabsichttgten Zweck doch zu erreichen . Der Staatsschatz wurde
der annektierten Provinz zunächst als Provinzialdotatton überlaffen .
Ein paar Jahre später aber wurden aus allgemeinen preußischen
Mitteln auch alle übrigen Provinzen mit gleichen Dotationen

ausgestattet , so daß tatsächlich damit das hessische Staatsvermögen

von Preußen aufgesogen war . Dagegen hielt es Wilhelm I . i

mit den Interessen des Staates und dem bürgerlichen Besitz -
recht vereinbar , große Teile der hessischen Staatsforsten , den

Schmalkalder Wald , an den Herzog Ernst U. von Sachsen Coburg -
Gotha für seine angeblichen Verdienste um die deutsche Sache zu ver -

schenken . Diese Schenkung des Schmalkalder WaldeS bildet ein

moralisches Vorbild für den jetzt unternommenen Versuch , aus
Staatsmitteln irgend eine Fürstenfamilie zu subventionieren .

Wir sehen also schon hier eine mit größter Rücksichtslosigkeit
durchgeführte Expropriation . Immerhin wurde zunächst noch eine
kleine Abfindung beliebt . Im März 1363 aber beschlagnahmte
Preußen das gesamte in Preußen greifbare Vermögen des ehe -
maligen Kurfürsten von Hessen . Die Verordnung des preußi -
schen Königs wurde ein Jahr später Gesetz. Begründet wurde die

Maßnahme als „ ein Akt staatlicher Notwehr ' gegen die angeblichen
hessischen Umtriebe . Der Kurfürst hätte die ihm von Preußen zur
Verfügung gestellten Mittel benutzt zur Agitation durch die aus -

ländische und inländische Presse , die eine Gefahr für die Erhaltung
und Sicherheit des Friedens und die ruhige Fortentwickelung des

Norddeutschen Bundes sei . Das war Bismarcks Begründung . Der

Landtag schluckte denn auch dieses radikale und grundverlogene
Expropriattonsgesetz . Ob auch das Zentrum gegen diesen
Akt „ revolutionären Charakters " protestieren mochte und ins -

besondere dagegen Bedenken erhob , daß die beschlagnahmten Gelder

als geheimer Korruptionsfonds benutzt wurden , — Bismarck erklärte

kühl : „ Ueber juridische Zwirnsfäden wird die königliche
Regierung nicht stolpern . " Das offenbare Recht ein Zwirnsfaden I

Man braucht für akke künftigen Expropriationen keine andere

Begründung , als sie Bismarck hier gab .
Aber auch damit waren die ExpropriationSkünste der Hohen -

zollern noch nicht erschöpft : denn daS beschlagnahmte Vermögen
Ivurde nicht einmal zu dem gesetzlichen Zweck verwendet , zu dein

es bestimmt war . ES sollte gegen die Agitation der entthronten

Fürsten benutzt werden , in Wahrheit aber wurde der Fonds für alle

möglichen anderen Zwecke aufgebraucht . Das hessische Vermögen rann
mit in den Welfenfonds — der König von Hannover wurde auf ganz
ähnliche Weise expropriiert , wie der Kurfürst von Hessen — , durch
den nicht angebliche welfische und hessische Jntriguen bekämpft
wurden , sonden : Vismärckische Reptile auSgehalten , demokratische

Zeitungsbesitzer durch Schenkung von Maschinen konservativ gemacht .
mit dem später Spitzel gegen die Sozialdemokratie gefüttert , ja selbst
notleidende Schwiegerväter amfferender Minister vor dem finanziellen
Zusammenbruch gerettet wurden . Der Gewaltakt der allerhöchsten

Expropriaffon — Bismarcksche Revolutionstaktik arbeitete

allerdings mit Kaffenciubrüchen ! — erhielt demnach die echt preußische

Ergänzung durch die gesetzwidrige Verwendung der durch
einen Rechtsbruch errafften Mittel .

Nach dem Tode des Kurfürsten ( 187S ) wurde die Beschlagnahme

aufgehoben . Die Erben verlangten Rechnungslegung und Heraus

zahlung . ES ergab sich , daß 7 Millionen von dem persönlichen

Eigentum des Kurfürsten als Nutznießers seines Familien
FideikommiffeS vollständig verausgabt worden waren . Die Erben

erhielten statt der sieben Millionen baren Geldes nur ein paar
Waffen , Möbel und ähnliche Wertgegenstände . AlleS andere war

von dem Vermögen des Kurfürsten „ zur Ueberwachung und Abwehr
der gegen Preußen gerichteten Unternehmungen des Kurfürsten und

seiner Agenten " angeblich verausgabt worden ; in Wahrheit war
die Summe für alle möglichen gesetzlvidrigen Dinge verwendet worden .

Genau dieselbe Entwickelung nahm der eigentliche Welfenfonds ,
der aus dem Vermögen des Königs von Hannover gebildet war .
Die Beschlagnahmung wurde aber hier erst 1892 aufgehoben , als der

Fonds aufgebraucht war .
Will man nach diesen Tatfachen noch leugnen , daß die Hohen -

zollern eine Expropriationspolitik mit allen erdenklichen Mitteln

getrieben haben , so gibt es überhaupt keine Expropriation , sondern
man wird auf bekannte Manier für genommenen Besitz die Beraubten

„ abfinden " und dann die Abfindung „ beschlagnahmen " .
Der „Schwäbische Merkur ' hat — und die „ Kreuz - Zeitung "

übernimmt auch diesen Unsinn — schließlich noch den besonderen
Trumpf auszuspielen versucht , daß am 14. März 1392 ( richffg muß
es heißen am 12. März 1892 ) der „ Vorwärts " gegen die Rückgabe
des Welfenfonds an den Cumbcrländer protestiert habe . Es kann

ganz dahingestellt sein , ob die damalige Begründung , daß die im

Welfenfonds ehemals vorhandenen Gelder hannöverscher Staats -

schätz oder Krön schätz gewesen seien , zutreffend war oder nicht .

Selbstverständlich wird die Sozialdemottatie , die die Ueberführung
der Produktionsmittel in Gemeineigentum als Endziel verfolgt ,

gegen jede Uebergabe staatlicher Mittel an Privatpersonen Einspruch

erheben . Wir haben uns nicht darum zu kümmern , wie die Ex -

propriation von Fürsten zustande gekommen ist und ob sie den

Rechtsanschauungen der herrschenden Klaffe entspricht , sondern uns

ist die vollzogene Taffache ein Fortschritt , der nicht rückgängig ge -

macht werden darf . Daß aber die Verteidiger der Legitimität und

des Privateigentums plötzlich sich auf uns berufen , um

eine brutale Expropriaffon zu verteidigen , sollte man nicht

für möglich halten . Indem wir aus Anlaß des Glücks -

burger Falle ? der Regierung den Widerspruch nachwiesen ,

daß sie jetzt , wo gar keine Rechtsansprüche vorhanden sind , staatliche
Mittel zur Verfügung stellen will , während sie einst , wo im Sinne

des heutigen Rechtes wohlbegriindete Ansprüche vorhanden waren ,

rücksichtslos Millionen privaten Eigentums sich aneignete , haben wir

doch nicht die Anschauung vertteten , daß man nicht Fürsten

expropriieren dürfe , sondern vielmehr , daß man den Staat nicht
expropriieren dürfe zugunsten fürstlichen Privatvermögens . NebrigenS

war eS 1392 ganz gleichgültig , ob der Welfenfonds dein Cumber -

länder zurückgegeben wurde oder nicht , denn der Welfenfonds wurde

eben erst aufgelöst , als nichts niehr aufzulösen war .

Es bleibt dabei , daß die Hohenzollern als Expropriateure eine

Meisterschaft entwickelt haben , deren Rllhin man ihnen nicht streitig

machen sollte . Sie haben Fürsten entthront , ihr Privatvermögen
unter nichtigem Vorwand beschlagnahmt , die beschlagnahmten
Summen für gesetzwidrige Zwecke verwendet , und sie haben selbst

Staatsgut als Geschenke für befreundete Potentaten verwendet .

Der Glücksburger Gesetzentwurf ist ganz von den Rechts - und

Moralanschauungen jener dynastisch revolutionären Epoche diktiert .

Die preußische Junkerregierung ist darin gut BiSmärckisch geblieben .
Sie stolpert niemals über juridische Zwirnsfäden , sie nimmt , was

sie kriegt und w i e sie es kriegt , und sie gibt andererseits nach Will -

kür , wo kemerlei Rechtsansprüche vorhanden sind .

Im Verivechseln von Mein und Dein hat die preußische Staats -

kunst allezeit Triumpfe gefeiert .

Russischer Schwindel !
I Die Offiziösen in Petersburg erklären , daß die japanischen

Nachrichten über die russischen Verluste bei Mukden ganz
bedeutend übertrieben gewesen seien . Der Gesamtverlust der

Rnffen bei Mukden habe nicht mehr als 80 000 Man » be¬

tragen . Diese Behauptungen sind naffirlich unverschämter
Schwindel . Bereits gestern gaben tvir die amtlichen
russischen Zahlen wieder , tvonach die Russen vom 28 . Februar
bis zum 14 März 58000 Verwundete nach Charbin
befördert hätten . Diese Verwundeten waren natürlich
nicht die volle Zahl der in der Schlacht bei

Mukden kampfunfähig Gemachten . Zahlreiche Verwundete

mußten zurückgelassen werden . Aber selbst , wenn man nur
mit diesen 58000 Verwundeten rechnet und hierzu die

27 000 Toten zählt , die nach den unbedingt zuverlässigen
Nachrichten der Japaner zu verzeichnen waren , so ergibt sich
schon ein Verlust von 85 000 Mann . In derselben Zeit wurden

aber auch 5000 Mann nach der offiziellen russischen Mit -

teilung als erkrankt nach Charbin geschafft , so daß dadurch
schon die russische Armee um 90 000 Mann reduziert wurde .

Zählt man noch die 43 000 Gefangenen hinzu , die die

Russen nach Ohamas Mitteilung verloren haben , so ergibt
sich ein Gesamtverlust von bereits 133 000 Mann . Da

nun die Armee Kuropatkins schwerlich mehr als

300000 Mann gezählt hat . so wären nicht viel mehr als die

Hälfte übrig geblieben . Diese Truppen sind aber weiterhin
in dem Kampfe bei Tieling dezimiert worden . Außerdem
muß man die Verluste hinzurechnen , die General G r i e p e n -

b e r g bei seinem mißglückten Angriff auf die Japaner
hatte . Verluste , die mit 10000 Mann wahrscheinlich viel

zu niedrig veranschlagt ivorden sind . Sonach dürften von den

300000 Mann Kuropatkins höchstens 140 bis 150 000 Manu

Tieliug erreicht haben . Wie viel davon zurzeit noch übrig
sind und nach Abschluß der Kämpfe übrig sein werden ,

wird sich ja herausstellen . Wir können deshalb nur wieder -

holen , daß der neue Oberstkommandierende Lieuewitsch froh
sein kann , » venu er auch nur den dritten Teil der Truppen
nach Charbin rettet I

Unbegreiflich ist es , daß
Lage künstlich zu verschleiern
Ober st Gaedke einen

Optimismus bekoinmen . Er

patttn wahrscheinlich zwei Drittel

haben Ivürde . Da er selbst die

auch deutsche Kriegskrittker die

suchen . So hat nämlich auch
Rückfall in seinen russischen
behauptet nämlich , daß Kuro -

seiner Infanterie gerettet
Truppen Kuropatkins auf

ällerhöchstens 300 000 Manu einschätzte , müssen es ganz
eigenartige Rechenkünste sein , vermittels deren

er es zu Wege bringt , zwei Drittel der russischen Infanterie

zu saldieren I

Ueber die Rückzugskämpfe von Tieliug
schweigt sich der r u s s i s ch e Telegraph , der sich so emsig be -

müht , falsche Nachrichten über die Verluste bei Mukden zu
verbreiten , vollständig aus . Ein unter dem 18 . März ver -

öffentliches Telegramm Kuropatkins vom 16 . März berichtet
nur über Gefechte , die sich am 15 . März noch südöstlich von

Tieling abgespielt haben . Das Telegramm lautet :

Petersburg , 13. März . Kuropatkin meldet dem Kaiser unter
dem 16. März : Die Arrieregarden unserer Heere kämpften am
IS . auf dem Höhenkainm südöstlich von Tieling und bei dem

gleichfalls südöstlich von Tieling gelegenen Dorfe Palitzuan . In der

Nacht gingen die Arrieregarden bis zu den am Knie des Liaoho
und beim Dorfe Kaolinsa gelegenen Stellungen zurück , ohne vom

Feinde bedrängt zu Iverde «. Am 16. haben die Heere den Marsch
fortgesetzt . Die Stadt Fakumönn ist am 1ö. von Chunchuscn be -

setzt worden .
Sodann meldet Kuropatkin , daß er gemäß kaiserlichen Befehls

vom IS . den Oberbefehl am 17 . an den General

Linewitsch übergeben habe .
Die Uebernahme des Oberbefehls durch General Linewitsch

wird von diesem unter dem 17. gemeldet .
Die Japaner verhalten sich auch noch ziemlich schlveigsam

über die von ihnen unternommenen strategischen Bewegungen .
Immerhin ist die japanische Kriegsberichterstattung über die

Rückzugsgefechte der russischen um 24 Stunden voraus . Ein

Telegramm aus Tokio lautet :

Tokio , 18 . März . Amtliche Meldung . Marschall Oyaiim be¬

richtet , baß japanische Truppe » am 16 . März rechts vom Liaoho
acht russische , mit Artillerie versehene ESkadrons zerstreuten , worauf
sie eine nördlich von Tieling und auf der rechte » Seite des Liaoho
gelegene Anhöhe besetzten und den im Rückzug begriffenen Feind ,
der an « einer Infanteriedivision und mehreren ESkadrons bestand ,
beschossen .

Englische Nachrichten schildern die Lage der fliehenden
Russen als eine völlig verzweifelte :



London , 18. März . Dm zurückgehenden russischen Truppen
wird im Verfolgungskumpfe von den Japanern furchtbar Zugesetzt .
Die Japaner zwingen die Russen zu fortwährenden Nachhut -
kämpfen , wobei die Russen auf beiden Flügeln immer
wieder überholt und zu fort lvähren dem Front -
Wechselgezwungenwerden .

Baueritanfstand in Nttßland .
Die revolutionäre Bewegung in den Jndustriebezirken

dauert fort und verstärkt sich. Auch die Nachrichten
aus dem Inneren des platten Landes lauten
andauernd besorgniserregend . Amtlichen Berichten
Zufolge werden von den Bauern Versammlungen veranstaltet ,
in denen Briefe des Priesters GaPon verlesen
werden , welche auf die Bevölkerung großen Einfluß aus -
üben . Die Unruhe » dauern fort . Mehrere Großindustrielle
des Gonvcrncmcnts Witebsk , welche gestern in Petersburg
eintrafen , erklärten , daß die meisten ivohlhabenden Eigentümer
dieser Provinz infolge der jüngsten Aufstände ruiniert worden
sind . Die Unruhen erstrecken sich sogar bis nach Sibirien .

Die „ N o w o st i " schreiben warnend :

„ Es ist an der Zeit , aus dem . politischen Winterschlaf zu
erwachen , denn es sind hiinbert Millionen , die bei uns
anklopfen und ihre » Hunger gestillt habe » wollen . Jawohl ,
es ist eine offenkundige Tatsache : 80 Proz . unserer Bevölkernng
verfügen nicht cinmnl über das primitivste Nahrungsmittel , daS
Brot ! Und wenn wir länger zögern , den Bauern entgegen -
zukommen , werden wir ein schreckliches Schauspiel erleben . Eine
elementare Katastrophe wird über unser Reich hereinbrechen , die wir

ungefähr mit einem vom Sturm getriebenen verheerenden Feuer
im Urwalde vergleichen könnten . "

Dynamitanschläge .
Moskau , 13. März . Da den Militärbehörden zur Kenntnis ge -

langte , dost auf den Eise » bahn brücken der Samara - und
der Sibirischen Bahn Dh na mitattentate geplant seien ,
wurden sämtliche Truppenkommandanten angewieseil , die Brücken¬
wachen zu verstärken .

Warschau , 18. März . Drohbriefe , die der Direktion der Weichsel -
bahn zugegangen sind , rufen Befürchtungen hervor für die Sicher -
heit der Bug - und Livez - Briicke sowie anderer Brücken zwischen
Siedlce und Malkiir . Die Direktion hat militärische Bewachung der
Brücken verlangt .

Knebelung der Presse .
Petersburg , 13. März . Der Minister deS Innern hat dem

C h e f r e d a k t e u r K u l a k o w S k i des „ RcgierungSbotcn " fl ) eine
Rüge erteilt , weil er beim Abdruck des kaiserlichen Manifestes vom
3. März von der gesetzmäßigen Ordnung abgewichen
war . Das Manifest war ihm gesetzwidrig nicht durch den Senat
zugegangen , der alle Manifeste und kaiserlichen Erlasse drucken
lassen mutz , bevor sie durch offizielle Privatblätter verbreitet werden
dürfen .

Selbst die Offiziösen beginnen zu meutern !

poUtifche QcbeiTicbt .
Berlin , den 18 . März .

Ter Kolonialjaminer .

Nachdem drei Tage lang die Frühlingsstürine der russi -
scheu Revolution über den Reichstag dahingebraust waren , war

heute die Beratung des Kolonialetats ziemlich kurz und ruhig .
Die Rechte und die Regierung sind es endlich müde geworden ,
durch immer neue trügerische Versprechungen noch irgend
tvelche Hoffnungen auf eine baldige gedeihliche Entnnckelung
der Kolonien zu nähren . Der konservative Abgeordnete FrHr .
v. Nicht hosen - Damsdors faßte die augenblickliche
Stimmung aller Kolonialfreunde treffend dahin zusammen ,
daß es - sich für sie nicht empfehle , bei der gegenwärtigen Lage
der Kolonien viel darüber zu reden ! da man die Kolonien ein -
mal habe , müsse man sie auch erhalten , fuhr der Redner

fort und deutete in diesem Worte richtig an , daß , wenn Deutsch -
land die Kolonien b e halte , es sie auch unter halten müssen
werde .

Zum Etat für Ostafrika machte Genosse Dr . S ü d e k u ni

auf die Gefahr eines allgemeineil Aufstandes der Eingeborenen
aufmerksam , damit , falls er eintritt , die Regierung sich nicht
wieder darauf berufen kann , daß sie vollkommen überrascht
worden sei. Der Abg . Dr . Arendt , der sich im übrigen des

längeren über die historische Entwickelung der Konfessionen —

in den Schutzgebieten aussprach , wollte diese Befürchtung nicht
als berechtigt anerkennen . Aber auch er inußte anerkennen ,

daß die wirtschaftliche Lage der . Eingeborenen dieser Kolonie sich

ganz bedeutend verschlechtert habe , da ihre gewöhnliche Ein -

nahmeguelle , der Warentransport nach der Küste , immer mehr
versiege . Dr . Arendts Genie hat als Abhülfemittel gegen diesen
Notstand den Bau einer Eisenbahn nach der Küste erfunden :
er machte obendrein dem Genossen Südekum noch Vorwürfe ,
daß unsere Partei für einen solcheil Bahnbau nicht zu haben

sei . Sonst drehte sich die Debatte um kleinere Berwaltungs -

fragen : es stellte sich heraus , daß bei den Uebersee - Banken die

Regierung das Privatkapital ganz ungebührlich begünstigte .
Das leitete passend zu den Verhandlungen über das Schutz -

gebiet Togo über . Genosse L e d e b o u r konnte nachweisen ,

daß durch eine aintliche Untersuchung all die im Vorjahre von

uns behaupteten Praktiken der Landgesellschaften tatsächlich fest -
gestellt worden seien : Die ungeheuerliche Bewucherung der Ein -

geborenen , denen man nicht einmal so viel Land läßt , wie zur

Fristung des notwendigsten Lebensunterhaltes erforderlich ist .
Tie Regierung selbst , die im Vorjahre noch alles zu beschönigen
suchte , hat die Gesellschaften zwingen müssen , einen Teil ihres

Raubes wieder herauszugeben . Die Mehrheit des Reichstages ,
die im Vorfahre unseren dahingehenden Antrag abgelehnt hat ,
stand jetzt gründlich blamiert da .

Aber die Hoffnung , daß sie durch diesen Schaden klug
tverden wird , ist nur gering . Als Genosse Ledebour später
das Bestehen derselben Mißstände in Südwestasrika aufzeigte ,
da suchten , in trautem Verein mit einigen anderen Häuptern
der Rechten , der gestern gegen den Genossen Bernstein noch so
ordnungsliebende Dr . Paaschs und der Zentrumsjünger
Erzberger die Stimme unseres Redners durch ihre lauten

Privatgespräche zu übertönen . Als sich Genosse Ledebour diese
Störung energisch verbat , war Herr Erzberger ganz entrüstet
darüber , daß man einem Reichstags - Abgeordneten zumute zuzu¬

hören : seit er die Schulbank verlassen habe , hätte niemand von

ihm verlangt , daß er still sein solle . Leider ! Aber da es noch
nicht lange her ist , daß Herr Erzberger der Kaplansschule ent¬

lausen ist , wird man ihm diese Reaktion gegen den Schulzwang
verzeihen müssen . — Neben dem Genossen Ledebour brachte der

antisemitische Abgeordnete L a t t m a n n , ehrlich empört über

die Ausbeutungswnt der Kapitalistengesellschaften — in den

. Kolonien , reiches Tatsachenmaterial und Aussprüche gewichtiger
Autoritäten gegen sie bei , um das Verlangen nach ihrer Expro -
priierung zu begründen . Trotzdem Herr Dr . Paaschs den

Versuch machte , disse Kolonialgesellschaften als die opferwilligen
Nationalen hinzustellen — der Nationalismus läßt sich immer

gut bezahlen — nahm der Reichstag fast einstimmig den Antrag
auf Einsetzung einer llntersuchungskommission über sie an .

Das Mißbehagen über den inoralischen und finanziellen
Bankrott der ganzen bnreaiikmtisch - kapitalistischen Kolonial -

Wirtschaft erreichte seinen Höhepunkt , als der Kolonial -
d i r e k t o r durch den Hinweis auf einen drohenden Aufstand
in Togo eine schleunige Verniehnuig der dortigen Schutztruppe
verlangte und zugleich dem Reichstage eine jener unendlichen
Millionen - Nachtragsfordernngcn für Südwestafrika vorlegte .

Gleichwohl bewilligte niit der für einen sozialdemo -
statischen Volksgeldverwalter geradezu unbegreiflichen Leicht -
fertigkeit die bürgerliche Mehrheit auch heute alle Kolonial -

fordcrungen .
Montag wird sie dem Moloch Militarismus neue Opfer

vom Volksgut bringen . _

Prcnssischcö AbgcordnctciihailS .
So , der Etat wäre glücklich verabschiedet ! lind nichts

hätte den tiefen Frieden des preußischen Abgeordnetenhauses
gestört , wenn es nicht eben immer noch Polen , Welsen und

Juden gäbe . Gestern haben wir wieder vom Reichskanzler
gehört , daß nur diesen „ Ausländern " die Revolution von 1848

zu danken sei , und auch heute noch ivollen sich diese drei großen
Unruhestifter nie ganz zufrieden geben . So hatte denn
das preußische Abgeordnetenhaus , nachdem die Polcndebatte
vorüber war , noch eine kurze Welfendebatte und als Schluß
einen Judenmonolog . Ter Abg . Cassel beschwerte sich darüber ,
daß Juden zu den höheren Richtcrstellcn nicht mehr zugelassen
werden . Der Bedauernswerte nimmt offenbar die Verfassungs -
bestimmung von der Gleichheit aller Preußen imnier noch als

existent an . Wie kann man heute noch so töricht sein — um
mit den Worten unseres geistvollen Kanzlers zu sprechen
— zu glauben , daß derartige Rudimente ans dem
tollen Jahre in unsere aufgeklärte Zeit hineinpassen !

Ja , über Kirchenverordmmgen aus dem 1V. Jahrhundert läßt
sich noch streiten ; aber über 1848 ? Irgend ein Satz derselben
Verfassung lautet ja wohl auch : „ Die Wissenschaft und ihre
Lehre sind ftei " . Einen kleinen Epilog auf diesen Satz bildete

das , was die preußischen Abgeordneten heute über den Fall
Rottenburg zu sagen hatten , jenen Gelehrten , der die Kühn -
heit gehabt hatte , seine Sympathie für die streikenden Berg -
arbeiter offen auszusprechen .

Nachdem der Etat erledigt war und man die beruhigende
Gewißheit hatte , daß die preußische Regierung auch im Jahre
1903/06 glücklich die alten Wege wandeln werde , gab
es noch ein ergötzliches , niedliches Nachspiel . Zwischen
dem preußischen und dem bremischen Staat soll ein

Vertrag geschlossen werden , der die Landesgrenzen ein wenig
verschiebt . Bei dem tiefen Vertrauen , das die geeinten deutschen
Brüder zu einander haben , nimmt man in Preußen natürlich
an , daß man von Bremen ganz sicherlich über ' s Ohr gehauen
werde , und daß man bei der Abfassung des Ver -

träges gar nicht vorsichtig genug sein könne . Und man

hat vielleicht in diesem Punkte nicht so unrecht , „stes
affaires , c ' est l ' argent des autres " — und so erfolgreich
unsere aliprcußischen Aristokraten im letzten Jahrzehnt sich

auch bemüht haben , diese Technik zu handhaben , so dürfte die
alte Handelsknltur der Hansestadt ihnen einstweilen noch
darin überlegen sein . Man beschloß also , sicher zu gehen
und die Sache noch einmal in der Kommission zu beschlafen .

Dcutfcho Reich .

Freisinniger Autoterrorisulus . Man hat schon viel von den

Freisinnigen erlebt , aber datz sie sogar imstande ivären , eine neue

Spielart
'

geistiger Unterdrückung zn erfinden , das hätte man ihnen

doch nicht zugetraut . Die Freisinnigen — das Ivcitz iuan _
— ver¬

raten gcloohnheitSmätzig , um nicht Sozialdemolratcn wählen zn
müssen , einen Wahlkreis nach dem anderen an die äntzerste Reaktion .

Da Ivo sie in den Gemeinden die Macht haben , üben sie sich in

Wahlrechtsverschlechtcrungen . Ihre Versammlungen und Parteilage

pflegen sie unter Ausschlutz der Oeffentlichkeit zu veranstalten .

Gegnerische Redner werden hinanSgeworfe » , Diskussion wird nicht

gestattet . Datz sie aber sckilietzlich ihre eigenen Parteigenossen
nicht mehr reden lassen , daS ist den » doch der Gipfel deS TerroriSmuS .
Da die Herren sich offenbar nicht mehr stark genug fühlen , die An -

Hänger anderer Parteien zu terrorisieren , so wollen sie wenigstens
die Genngtnmig haben , aneinander ihre Gelüste zu befriedigen ,
und so haben sie eine selbstmörderische Methode erfunden , die man
den Antoterrorisnms nemien kann . Sie entziehen sich selber das
Wort . Freisinniger kann man nicht gut sein !

Datz diese Blüte de » Freisinns gerade in Königsberg ans -
sprießen mutzte , ist begreiflich i denn die KönigSbergcr Freisinnigen
entwickeln innerhalb ihres Bezirks , allerdings mit geringerem
Geschick , die Prapis ostclbischer Gutsbesitzer . In Königsberg
werden den Sozialdemokraten prinzipiell die Säle abgetrieben ,
und wenn sie wenigstens in freisinnigen Versammlungen zn Wort
kommen wollen , so tverden sie wegen Hausfriedensbruches freisinnig
denunziert und in » Gefängnis geschleppt . Wer von den lokalen Frei -
sinnigen gegen diese Schreckensherrschaft siäi auflehnt , wird schleunigst
exkommuniziert . Die Herren Düllo und Krieger wurden auf dem
Altar dieses Königsberger Freisinns geopfert . ' Man erinnert sich
auch , datz die freisinnige „ Königsberger Hartnngsche Zeitung " über
den Königsberger Prozetz in einer Weise schrieb , datz sie kaum von
der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " überboten werden könnte .

Nunmehr aber hat man sogar auswärtige Mitglied - r der eigenen
Partei in Königsberg boykottiert . Unser dortiges Parteiblatt erhält
die folgende Zuschrift :

„ Herr Pfarrer Naumann , der einem hiesigen Komitee unter

Führung von Herrn Dr . Düllo sein Erscheinen in Königsberg für
den Monat Mai zugesagt hatte , hat seine Zusage leider zurück -
ziehen müssen , weil , wie er schreibt , der Vorstand der Freisinnigen
Vereinigung , Ortsgruppe Königsberg , durch die Herren Wichlcr
und Poffeldt in aller Firm gegen fein Auftreten Pr,test ein -

gelegt hat . "
Herr Naumann ist Mitglied der Freisinnigen Vereinigung . Er

sitzt sogar , wenn wir nicht irren , in ihrem Vorstand . Trotzdem wird

ihm in einer Ortsgruppe seiner Partei da ? Reden nniersagt . Der
Klerikalismu » kann von dieser Art Betätigung freisinniger Geistes -
freiheit noch lernen . —

_

Ein Zensursircich in München ,
München , 17. März .

Im hiesigen Deutschen Theater , das den grötzten Teil des

JahreS Varitztözlvecken dient , gastiert zurzeit daS Denngsche
Bauerntheater . Dieses wollte das oberbayrische Vollsstück „ Der

Lehrer von Seespitz " aufführen , in dem die Frage der geist -
lichen Schnlaufsicht behandelt wird . Die Zensur hat aber die

Aufführimg des Stückes verboten » nd zwar mit dieser famosen Be¬

gründung : Der Autor behandele die „ in hohem Grade aktuelle "

Frage der geistlichen Schnlaufficht . Wenn er der Beantwortiiiig dieser

Fraae dadurch aus dem Wege gehe, datz er den die geistliche Schul -
auffnht verteidigenden Ortspfarrer in der ihm aufgedrängten
Erinnerung an eine in seiner Kooperatorenzeit begangene
schwere sittliche Verfehlung resignieren lasse , so vermöge dies

an dem eigentlichen Charakter deS Stückes nicht » zu ändern , da

nicht etwa wegen der Art der Lösung des Konflikts , sondern durch
dessen Herbeiführung das Stück in entschiedener und beabsichtigter

Weise über das bisher übliche Bauerntheaterstück
und damit auch über den KouzessionSrahmcn hinausgehe .
Da ferner die Eintrittspreise billig sind und auch während
der Borstellimgen alkoholische Getränke verabreicht werden ,
so sei die Möglichkeit vorhanden , datz aus einer

geteilten Auffassung de » Publikums , sei es nach der religiösen oder

politischen Seite der im Stück aufgerollten Frage , oder auch infolge
der dramatischen Behandlung der Person des austretenden Geistlichen
und des hierdurch etwa gestörten religiösen Empfindens eines Teiles
der Zuhörerschaft sich eine Ordinmgsslvrimg ergeben könne . Mit

Rücksicht ans solche Möglichkeit , die für die Zensur matzgebend sei ,
erfolge das Verbot !

Mit einer derartigen Begründung lätzt sich schließlich jedes
Stück , auch die harmloseste Bauernkomödie verbieten . Dieses

Münchener Zcnsurstückchen wird aber erst noch richtig beleuchtet
durch die Tatsache , datz die gleiche Truppe erst vor einigen
Monaten ans derselben Bühne und unter den nämlichen Ver -

Hältnissen Stücke wie AnzengruberS „ Kreuzelschreiber "
und „ Der Pfarrer von Kirchfeld " unbeanstandet
aufführen konnte . Und in beiden Stücken wird ja auch manches
gesagt , was bei den Frommen im Lande Anstoß erregt . Trotzdem
haben sich aber keine „ Ordnungsstörungen " ergeben , während erst

kürzlich in dem vornehmen , alkoholsteien Schauspielhaus ein Herr ,
der „geteilter Auffassung " war und deshalb auf dem Hausschlüssel
pfiff , von einem anderen Zuhörer gcohrfeigt wurde . —

Reichsländischcs Vereins - und Versa », luluugSrccht .

Au » Stratzbiirg schreibt uns unser �. - Korrespondent vom
lö . März : ES erscheint als wenig rücksichtsvoll , um die Mitte

März dem Parlament den Einwurf eines Gesetze » vorzulegen , das

nach ß 23 des Entwurfes am I . April des Jahres in Kraft
treten soll ! Man ist unwilllürlich geneigt zn glauben , es liege
in diesem Verfahren eine Warnung an die Volksvertreter , irgend
welche Aenderung am Entwurf aiiznrcgcn . Entweder — oder I
Der Entwurf wird angenommen , lvie wir ihn ausgearbeitet haben
oder es gibt überhaupt keine Reform !

Wenn ober eine Reform der nach Herrn v. Kölkers Aeutze -
rung veralteten gesetzlickien Bestimmungen notlvendig lvar , so ist doch
der Reformentwurs sehr wenig zufriedenstellend .
Im großen und ganzen hat da » preußische Gesetz
als Muster gedient . Der „ Entwurf eines Gesetzes über
das öffentliche Vereins - und Versammlungsrecht für Elsaß -
Lothringen " behandelt unter I das Vereinsrecht sg § 1 — 8), unter II
da » Versammlungsrecht ( §§ 9 — 17) , miter III die Straf - und lieber -

gangsbestimmunoen ( §§ 18 —23 ) . Aus den einzelnen Bestimmungen
sind solgende hervorzuheben : Alle Vereine , deren Mitglicderzahl
mindestens sieben beträgt , unterliegen den Vorschriften des

Gesetze » ( § 1) . Für alle diese Vereine besteht Anzeigepflicht ,
auf Verlangen ist da » M i t g l i e d e r v e r z e i ch n i s der Behörde
vorzulegen . Es ist klar , daß diese Bestimmungen einen sehr
reaktionären Geist atmen . Denn wenn man die Verhältnisse auf
dem Lande berücksichtigt , mutz zugegeben werden , daß die Pflicht
der Anzeige und weit mehr noch die der Einreichnng der Mitglieder -
liste für alle kleinen Vereinigungen unangenehm sein mutz ,
die nicht gerade in der Gunst des Herrn Gendarmen
oder Bürgermeister » stehen . Die Zahl sieben im § 1 müßte eine

Erhöhung erfahren . Nach ß 6 dürfen Vereine , die „ einen politischen ,
sozialpolitischen oder religiösen Zweck verfolgen " , Minderjährige
nicht aufnehmen . Ferner dürfen Vereine , „ welche eine Einwirkung
auf politische Wahlen bezwecken " , keine Frauen und keine Aus -
länder aufnehmen . Zum allermindesten sollten von dieser an sich
schon sehr reaktionären Borschrift die ans Grund des § 1ö2 der

Geiverbe - Ordming zusainmeiigetretenen Gewerkschaften ausgenommen
werden , wenn nicht die ganze gewerkschaftliche Bewegung einem

ungerechten und harten Schlage ausgesetzt sein soll . Der § 7 gibt
dem Bezirkspräsidenteu da » Recht , Vereine aufzulösen .
deren Verfassung , Zwecke oder Tätigkeit mit den Gesetzen in Wider -

spruch stehen oder deren Tätigkeit die öffentliche
Sicherheit oder den öffentlichen Frieden ge -
fähr den , sowie solche , welche andere als die in der Satzung be -

stimmten Zwecke verfolgen . Eine Handhabe zu willkürlickiem Vor -

gehen gegen „ mißliebige " Vereine ! Leider ist keine Aussicht vor -
Händen , datz der LandesauSschntz sich mit dieser Bestimmung nicht
einverstanden erklärt I

DaS Versammlungsrecht sieht gleichfalls lediglich eine An «

z e i g e p f l i ch t für öffentliche Versaininlungen vor . Es ist nur e i n
Einberufcr erforderlich , entgegeu dem jetzigen lästigen Zustande , der
sieben erfordert , die auch alle ortsansässig sein müssen ; nach dem
Entwurf genügt die ReichSangchörigkeit . Eine Reuernng liegt darin ,
datz Versammlungen unter freiem Himmel möglich sind , die aller -
dings der Genehmigung bedürfen . Interessant ist , datz der Begriff
der „öffentlichen Versammlung " beibehalten ist , offenbar um auch die

Abhaltung von „ Privatversammlungen " weiterhin zuzulassen , die
namentlich den Klerikalen sehr angenehm sind . Die Bestimmungen über
die M i n d e r j ä h r i g e n , die Frauen , die Ausländer sowie
über das V e r b o t d e r A b h a l t n n g bei Gefährdung der öffent -
lichen Sicherheit entsprechen den im Vereinsrecht eilthaltenen . Auch
hier ist die obige Kritik angebracht . Die Bestimmungen bezüglich
der polizeilichen Neberwachung der Versammlungen erfordern nur
insoweit eine Korrektur , als die Auflösung durch den Beamte » unter
anderem danu zulässig ist , wen » der verantwortliche Leiter Fragen
zur Erörterung gelangen läßt , welche mit dem in der Anzeige an -
gegebenen Gegenstände der Verhandlung in keinem Zusammenhange
stehen ( § 10, 4) !

Es soll nicht bestritten werden , datz der Entwurf Fortschritte
gegenüber dem bestehenden NechtSzilstande aufweist , allein es müßte
noch viel an ihm gefeilt nnd verbessert werden , damit das Gesetz
als ein wahrer Fortschritt empfunden werden könnte I —

Eine Berichtigimz sendet uns der Zentrumsabgeordnete Erzberger

„ In Nummer 66 des „ Vorwärts " schreiben Sie unter der
Aufschrift „ Büloivs Zitateulakai " , daß der Unterzeichnete Sekretär
der Zentrumssraktiou im Reichstage sei und ferner : „ Als Graf
Biilow in den letzten Tagen die Verteidigung gegen die sozial -
demokratische Kritik seine » Russenkurses versuchte , erstand ihm in

Herrn Erzberger ein lvillkommener Helfer . Hurtig lieferte Herr
Erzberger dem Reichskanzler einige seiner Zettel mit sozialdemo -
kratischeu Zitaten und der glorreiche Kanzlererfolg war gesichert . "
Daran knüpfen Sie noch allerlei persönliche Verdächtigiingen .

Demgegenüber babe ich zu erklären ;
1. Es ist unwahr , datz ich Sekretär der Zentrumsfraktion des

Reichstage » bin - oder überhaupt von der Fraktion irgend einen

Auftrag in dieser Richtung habe .
2. Es ist unwahr , daß ich dem Herrn Reichskanzler irgcndlvie ein

Material s „Zettel mit sozialdemokraiischeit Zitaten ") geliefert habe .
Ich ersuche Sie . diese gesetzliche Berichtigung in der nächsten

Nummer deS „ Vorwärts " erscheinen zu lassen .
Hochachtend

M. Erzberger . M. d. R.

Zu dieser Berichtigung wird sich unser Gewährsmann noch
äußern . _

Südwcstafrikanische Verluste .

Berlin , 18. März . Ein Telegramm aus Windhuk meldet :
Reiter Kurt E n k, geboren 1. 4. 83 zu Mühltorff , ist am 13. März
in der Krankensammelstelle Kalkfontcin an Typhus gestorben . Reiter

Alfons Rittershofer , geboren 5. II . 80 zn Stratzburg i. Elf . ,
wurde am 12. März auf der Jagd durch Unvorsichtigkeit erschoffcii .
Der seit dem 15. Februar vermißte Reiter Emil Berge mann ,
geboren 9. II . 81 zu Damm , ist nördlich Hatakobis wieder aufge -
f u n de n und befindet sich gesund bei der Truppe .

Südlich Olahandja im Gefecht mit Hercros am 14. März
wurden verwundet : Unteroffizier Ewald Friedrich , geboren
9. 3. 32 zu Magdeburg , Schutz rechtes Fußgelenk . _

Im Gefecht bei Gcibanes am 11. März d. I . sind ge -
fallen : Leutnant Eduard Fürbringcr , geboren 3. 16. 76 zu
Emden



Cchwerverwundet : F�ldivcbel Gustav Mesech , geboren 12. 11.
TB zu Klein - Blumcnberg , Brustschutz . Unteroffizier Peter Jensen ,
geboren 1. 1». b3 zu Schleswig , Schutz rechten Oberschenkel . Unter -
offizier Andreas Schwinn , geboren ö. 2. 82 zu Bamberg , Schutz
durch die Brust . Reiter Friedrich Nie deck er , geboren 13. 1. 83
zu Halscheid , Brustschutz . Reiter Johann G e h n e n , geb . 3. 4. 83
zu Krefeld , Schutz in beide Oberschenkel . Kriegsfreiwilliger Franz
Kopf aus Langenenslingen bei Sigmaringcn .

Leichtverwundet : Leutnant August Funk , geboren 27 . 4. 80 zu
Triepkendorf , Schutz in den rechten Oberschenkel . Leutnant Herbert
Pavel , geboren 22. 6. 78 zu Erfurt , Streifschutz in die rechte Hand .
Leutnant Kurt W o l f f , geboren 28 . 10. 80 zu Krefeld . Unteroffizier
Wilhelm Barteld , geboren 7. 11. 81 zu Ruhlow , Schutz in den
linken Oberarm . Unteroffizier Edwin Eckhardt , geboren 4. S. 82
zu Zwötzen , Strcifschutz am Halse . Reiter Friedrich G e b s e r , ge -
boren 23 . 12. 73 zu Karlshafen , Streifschntz in das linke Knie . —

Hualand .

Das Interim » der Ministcrpräsidentschaft .
Rom , den 16. März . ( Eig . Bcr . ) Schon seil einigen Tagen

erschien es zweifelhaft , datz FortiS mit der Kabinettbildung zu
gutem Ende kommen würde . Bereits am 14. berichteten wir
telegraphisch , datz Fortis nur noch zwei Wege offen blieben : entweder
das alte Kabinett G i o l i t t i beibehalten oder auf die Präsident -
schaff zu verzichten , sein Mandat „ in die Hände des Königs zurück -
zulegen " , wie die parlamentarische Phrase lautet .

Nun wurde aber noch in der Nacht des 14. der Plan , das alte
Kabinett beizubehalten , zu Wasser , aus einem sehr einfachen und
natürlichen Grunde : Die drei Minister , deren „ Absägung " von
Anfang an festzustehen schien : der öffentlichen Arbeiten , des Unter -
richtS und der Posten , wollten nichts mehr von der nachträglichen
Schonung wissen , die nur auS der Schwierigkeit entsprang , Nach -
folger zu finden .

Datz aber Fortis überhaupt gescheitert ist . hat vielerlei Ursachen .
deren wichtigste wir bereits telcgraphisch andeuteten : es fehlt seiner
politischen Persönlichkeit jedes Prestige . Deshalb geschah
es , datz die Portefeuille - Aspiranten , anstatt sich wie sonst
gierig und devot um den neuen Kabinettchef zn scharen , ihm alle
möglichen Schwierigkeiten in den Weg legten . Natürlich nicht etwa
aus moralischen Bedenken , sondern einfach aus prakttschen Gründen ,
weil niemand sich auf einem lecken Schiff einschiffen will . Die
Hoffnung , Minister zu werden , wollte niemand eintauschen gegen
die Gewitzheit dieser Würde in einen : Eintagsministeriuin , aus dem
man vielleicht für lange Zeit kompromittiert hervorging .

Daher bestanden T i t t o n i und L u z z a t t i auf den Anti -
Streikgesetzen , doch es wollte niemand das Portefeuille der öffent -
lichen Arbeiten und des Unterrichts , daher machte der eine seinen
Eintritt vom Austritt der anderen abhängig , Luzzatti und
R o n ch e t t i beanspruchten beide das Portefeuille des Innern , kurz ,
es gab eine Unzahl von Schwierigkeiten , denen Fortis nicht ge -
wachsen war .

Unter diesen Umständen hat die Krone korrekt gehandelt , von
jeder Entscheidung abzusehen und die Frage vor die höchste Instanz ,
die Kammer zu bringen . Also brauchte man einen interimistischen
Kabinettchef , der das alte Kabinett unverändert dem Parlament
vorstellte und von diesem ein Votum provozierte , eben das Votum ,
dem Giolitti durch seine Flucht aus dem Wege gegangen ist . Zu
dieser undankbaren Aufgabe wurde Tittoni , der Minister des Aentzern ,
auserlesen , dem es nun obliegt , für Giolitti die Krise durchzumachen ,
in Stellverttetung ein für Giolittt bestimmtes Mitztranens - oder
Vertrauensvotum zu empfangen .

Giolitti ist also nachträglich von seinem Schicksal ereilt worden .
Die Entscheidung der Krone schlietzt einen Tadel seines antzer -
parlamentarischen Rücktritts ein und bringt ihn gleichzeitig um alle
Vorteile dieses Rücktritt ? , da die Kammer ein postHumes Urteil über
seine Polittk aussprechen mutz . Hoffentlich fruchtet diese Lektion
parlamentarischer Korrektheit , die die Kammer den Ministern gibt ,
bei denen das Venneiden des Kammervotnms Mode geworden war !

Tittoni wird also demnächst von der Kannner ein politisches
Votum fordern . Ist ihm dieses günstig , so betraut ihn der König
mit der Bildung des neuen Kabinetts ; ist es ihm ungünstig , so
fällt die Nachfolge dem ihn uiederstiinineuden Teil der Kanuner ,
also der Rechten zu. Wahrscheinlich wäre dann ein Kabinett Sonnino !
datz ein so anrüchiger Politiker , wie Rudini berufen werde , erscheint
uns , selbst nach dein Versuch Fortis , unmöglich .

Wesentlich für die EntWickelung der politischen Ereignisse der

nächsten Zeit wird nun die Frage sein , über die Tittoui das
politische Votum erhält . Wer die Feigheit und Verlogenheit
unserer parlamentarischen Polittk kennt , der wird kaum erwarten ,
datz das entscheidende Votum über eine wesentliche Frage
fällt . Denn der Chef jeder Fraktion hält sich jetzt für den künftigen
Minister und hat also alles Interesse , sich nicht im voraus zu binden ,
sondern sich möglichst viel Wege offen zu halten . So wird wahr -
fcheinlich die Kammer sich init Tittoni darüber einigen , datz
das Votum über eine prinzipiell unverbindliche Frage fällt . Bei
der schwammigen Unbestimmtheit unserer Parteibildung , die die

. unglaublichsten Verschmelzungen zulätzt , sind aber Ueberraschnngcn ,
wie eil « plötzliches Auftauchen einer kampfbereiten konstitutionell¬
radikalen Linken, - nicht ausgeschlossen , k Diese würde vielleicht ein
prinzipielles Votum anstreben . Sie gehört aber , wie gesagt , ins Reich
der Ueberraschnngcn - und Unwahrscheinlichkciten .

Schweiz .
Moderne Schahgräber .

St . Gallen , 14. März . sEig . Ber . ) Eine alte Klage in allen Ge -
mcinden und Kantonen der Schweiz betrifft die Steucrunterschlagnng
durch Verheimlichung eines grötzeren oder des grötzten
Teiles des Einkommens und Vermögens , worüber dann
die in allen Todesfällen , insofern minderjährige Hinterlassene
da sind , vorgenommene amtliche Jnventarisation helles
Licht verbreitet . Die Stencrbctrügcr haben allerdings in
den meist hohen Steuersätzen eine Entschuldigung für sich, allein
bei offener Angabe alles Vermögens und Einkommens könnten eben
die Steuersätze erheblich niedriger sein . Wie schlimm die Ein -

koinmcnS - und Verinögcnsverheimlichnng getrieben wird , lehrt
neuerdings der Kanton St . Gallen , wo infolge der

Schaffung eines neuen Stenergesctzes eine Totalrevision
der Steuerregister stattfand . Das Gesamt - Ergebnis der -

selben ist die Erhöhung des Steuerkapital s von
3 75,02 ans 612,43 Millionen Frank . In zahlreichen
Gemeinden ist das Steuerkapitel niehr als verdoppelt worden , in

der Stadt St . Gallen stieg es von 150,38 ans 230 Mill . Frank .
Die Folge davon ist die Reduktion des gegenwärtigen Staats -

steuersatzcs von 3,2 auf 2,2 vom Tausend . Dabei steigt aber

das Steuerergebnis um 636 000 Fr . , von 1880 000 auf 2 516 000 Fr .
Das neue Stenergcsetz bringt auch insoweit Entlastung , als es die

Summe des steuerfreien Vermögens von 210 ans 1000 Fr . , das

steuerfreie Einkoininen von 800 auf 1000 Fr . erhöht . Jnsolvcit
können also die Arbeiter mit dieser Neuordnung des Stcucrlvesens
in unserem Kanton zufrieden sein .

Die Regierung hat beschlossen , der T y p o g r a p h i a
St . Gallen einen Staatsbeitrag von 540 Fr . an ihre Arbeits -

losenkasse zu gewähren .

Schweden .

Wahl�incS sozialdemokratischen Stadwerordnctcn . Gegenwärtig
finden in Stockholm die Genieindctoahlen statt . Am Mittwoch wurde
im dritten Wahlkreise gewählt . Hier siegte die Liste der Liberalen
und Sozialdemokraten . Unter den zehn Gewählten ist unser Partei -
genösse , Bibliothekar Fredrik Nilsso n.

Amerika .

Bon der Sozialdemokratie in Kanada erzählt die „Jnternattonal
Socialist Review " , datz die Genossen dort Anstrengungen machen ,
die kleinen Organisationen , die an vielen Orten bestehen , zusammen -
zufassen und eine „Sozialistische Partei von Kanada " zu bilden .
Das Hauptquartier der Partei wird in Vaucouver , Britisch Columbia ,
errichtet lverden , wo auch eine gut bestehende Wochenzeitung ,

„ Clarion " , erscheint . Eine andere Parteizcitung , die ebenfalls eine
gute Verbreitung hat , ist der „ Standard " in Port Arthur , Ontario ;
dieselbe erscheint auch wöchentlich . — An den Wahlen
sich zu beteiligen , ist für die Arbeiterklasse nicht leicht .
da bestimmte Vorschriften des Wahlgesetzes eine Beteiligung sehr
teuer machen . Das Gesetz verlangt , datz jeder aufgestellte Kandidat
200 Dollar deponieren mutz , um auf die offizielle Wahlliste zu
kommen . Dies Geld ist verloren , wenn der betreffende Kandidat
weniger als die Hälfte der Stimmen erhält , die auf den gewinnenden
Kandidaten fallen . Bei den letzten Wahlen wurden nur in fünf
Kreisen von Britisch Columbia sozialistische Kandidaten aufgestellt ,
während die Gesamtzahl der Wahldistrikte 215 beträgt . Das
Resultat in diesen fünf Kreisen war das folgende :

Wie man sieht , erhielt der sozialisttsche Kandidat nur in einem
Kreise , in Nanaimo , mehr als die Hälfte der Stimmen des ge -
Ivinnenden Liberalen . In den übrigen vier Kreisen gingen deshalb
die deponierten 200Dollar , im ganzen also 300 Dollar , verloren . In drei
anderen Kreisen waren noch unabhängige Arbeiterkandidaten auf -
gestellt , die ebenfalls ihre Wahldepositen einbützten . — Wenn die
Partei erst etwas mehr erstarkt , wird es ihr auch möglich sein , gegen
solche Härten der Wahlgesetze Front zu machen . Noch ist die
Industrie sehr schwach entwickelt und daS ganze ungeheuere Land
sehr dünn bevölkert ( 6 000 000 Einwohners , aber es birgt reiche
Schätze und der Kapitalismus macht sich immer mehr an die Aus -
beutung derselben . Datz mit der weiteren Entwickelung des Landes
auch der Sozialismus schnell wachsen wird , das zeigen die be -
stehenden kräftigen Ansätze . —

Letttnant Modugno vor den Assisen .
Rom , 14. März . ( Eig . Ber . )

Am 18. März beginnt vor den Assisen von Perugia der
Prozetz wegen Mord gegen den Leutnant V i t o M o d u g n o. Ein
zioeiter Prozetz wegen Raub und Plünderriiiig während der mili -
tärischcn Expedition in China , von ivelchem Feldzug Modugno als
reicher Mann zurückgekommen sein soll , wird vor einem Militärgericht
nachfolgen . Es sei daran erinnert , datz Leutnant Modugno im Sep¬
tember 1903 vom deutschen Kaiser mit dem Roten Adlerorden
Hl . Klasse mit Schwertern dekoriert wurde . Er satz damals bereits
seit neun Monaten in Untersuchungshaft .

Wie das bei der verrucht langsamen Rechtspflege in Italien
die Regel kst , liegt die den jetzigen Prozetz veranlassende Tat
bereits mehrere Jahre zurück . Am 29. Dezember 1902
wurde am frühen Morgen die junge Frau Modugnos in ihrem Bett
sterbend aufgefunden . Sie hatte einen Schutz in der linken Schläfe ,
der von einer Mauserpistole grotzen Kalibers herrührte . Die Sterbende
erlangte den Gebrauch der Sprache nicht wieder und verschied nach
einige Stunden , ohne ein anderes Wort ausgesprochen zu haben
autzer dem Ausruf : dladoima mia ! Der Gatte war nicht zu be -

wegen , an das Sterbebett zu treten .
Unter dem Kopfkissen der jungen Frau fand man folgendes

Schreiben :
Betonto , 28 . Dezember .

„ Schwere Gewissensbisse zwingen mich , aus diesem Leben zn
scheiden , das so mühselig und traurig ist . Ich bitte meinen Mann ,
der mir immer ein guter Gefährte und tugendhafter Führer war ,
mir zu verzeihen , bitte um Verzeihung alle meine lieben Ver¬
wandten und empfehle allen warm meine liebe unschuldige Marie .

Ich grütze alle mit einem letzten zärtlichen Kutz .
Cenzina Modugno - Di Cagno . "

Es schien also ein Selbstmord vorzuliegen . Kaum Hörten aber
die Verlvandten von dein Unglück , so gaben sie offen dem Verdacht
Ausdruck , datz die arme Frau ermordet worden sei und forderten die
Untersuchung des Abschiedöbricfes durch Sachverständige .

Gegen die Annahme des Selbstmordes führten die Verwandten
an : den kindlich heiteren Charakter der Toten , ihre völlige Un -

vescholtenheit , die in ihr keinerlei „ schwere Gewissensbisse " aufkommen
lassen konnte , ihre notorische Unfähigkeit , mit Waffen umzugehen und

ihre kindische Angst vor ihnen .
Die Untersuchung wurde eingeleitet . Die sachverständigen Acrzte

schlössen die Möglichkeit eines Selbstmordes nicht aus , erklärten
aber , datz die junge Frau eine absolut ungewöhnliche und verrenkte
Stellung eingenommen haben mühte , um sich eine in der Richtung
des Schutzkanals ' verlaufende Kugel beizubringen . Die kleinen Hände
der Cenzina ( Handschuhnummer h' /z) schliehen es aus , datz dieselbe
Hand , die den Revolver hielt , auch den Hahn abdrückte ; es mühten
also beide Hände verivcndet worden sein .

Das Gulachten über die Handschrift des Abschiedsbriefes stellt
fest , datz die Schriftzüge eine äuherliche Aehnlichkeit mit denen der
Verstorbenen trugen , bei photographischer Vcrgrötzernng aber

zweifellos als vom Leutnant Modugno herrührend
zu erkennen s i n d. Das Datum des Briefes ist mit anderer
Tinte geschrieben als der Text und ist augenscheinlich später hinzu -
gefügt .

Auf Grund dieses Befundes wurde der Offizier am
13. Januar 1903 verhaftet . Während der langen - Unter -
suchungshaft hat er nicht ausgehört , seine Unschuld - zu beteuern . Er
hat auch versucht , ein Alibi zu erbringen . Ein Landmann , der einen
Apfelbaum in der Nähe des Hauses pfropfte , will den Leutnant in
dem Augenblick im Klosett gesehen haben , in dem ein Schutz ertönte .
Dann habe er — alles durch die Fenster — Modugno in das

Zimmer der Frau eilen sehen .
Dieser Aussage des Landmannes gegenüber macht man geltend

datz sie 1. sehr spät gemacht wurde , 2. datz der Schutz um die an -
gegebene Zeit von niemandem gehört wurde , obwohl schon Leute
im Hanse auf waren ; 3. datz man von dem Ort , wo der Mann
arbeitete , nicht das sehe » konnte , was er gesehen zu haben angibt .

Gegen den Angeklagten fiel ferner ins Gewicht , datz alle Unter -

suchungen über sei » Vorleben ihn als moralisch minderwertig dar -

stellen . Seiner Frau brachte er eine schwere syphilitische Infektion bei ,
an der sie lange krankte . Wenige Monate nach der Hochzeit wurde
er auf seinen Wunsch nach China kommandiert , wo er grotze
Grausamkeiten und gemeine Räubereien begangen haben soll .
Man berechnet den Ertrag seiner „ Kulturmission unter den Wilden "
aus mehrere himderttansend Lire . Vom Untersuchungsrichter über
diese Dinge befragt , antwortete Modugno mit folgenden viel -

sagenden Worten : „ Meine Offizierspflicht verbietet
niir . Geheimnisse zu offenbaren , die viele der
in China gewesenen Offiziere angehen ; ich könnte
dies nur den höchsten Militärbehörden gegenüber
tun u n d n n r d e m K r i e g S m i ir i st e r g e g e n ii b e r ohne
Rückhalt sprechen . "

Das Motiv der Tat ist der unklarste Teil der Sache . ES
kann sein , datz Modugno einfach seiner Frau müde war . Vielleicht
handelte er auch unter dem Einflutz der Eifersucht , da ihm an » Tage
vor der Tat ein Telegramm ausgehändigt wurde , daS er als eine

Verabredung mit seiner Frau ansehen konnte . Modugno selbst
äutzerte sich dem Untersuchungsrichter gegenüber , als hätte be -

sagtes , Rodia unterzeichnetes Telegram » , seine Frau zum Selbst -
niord getrieben . In der Folge stellte sich heraus , datz das Vito

Modugno adressierte Telegramm für einen gleichnamigen Reservisten
bestimmt war , was aber der Angeklagte nicht wutzte .

Der Prozetz , zu dem einige Hundert Zeugen geladen sind , wird

voraussichtlich Monate dauern . �

Hus Induftrie und Üandel .
Vralintwcinprobuktion und - Verbrauch . Das erste der „Viertel -

jahrshcfte zur Statistik des Deutschen Reiches " , Jahrgang 1905 , ent -

hält eine Statistik über die Branntweinbrennerei und - Besteuerung

im deutschen Vranntweinsteuergcbiet während des Betriebsjahres
1903/04 . Nach dieser ist die Branntweinerzeugung nach dem starken
Rückgänge im Vorjahre wieder erheblich gewachsen . Unter den Er -

gebnisscn der letzten zehn Jahre steht sie an dritter Stelle und wird
nur übertroffen durch die Erzeugung der Jahre 1900/01 und 1901/02 .

Im ganzen wurden 3 854 299 Hektoliter Alkohol erzeugt , gegen die

vorjährige Erzeugung ( 3 382 935 Hektoliter ) rund 14 Proz . mehr .
Von der Mehrerzeugung ( 471 364 Hektoliter ) entfallen 397 Iii

Hektoliter Alkohol allein auf die landwirtschaftlichen Kartoffel -
brennereien . Insgesamt wurden in den Kartofselbrennereien
3 045 605 Hektoliter Alkohol ( 1902/03 : 2 649 952 Hektoliter ) er »

zeugt , davon in gewerblichen Betrieben 5722 Hektoliter ( 1902/03 :
7180 Hektoliter ) .

Der Branntweinverbrauch im Bctriebsjahre 1903/04 berechnet
sich im ganzen auf 3 743 817 Hektoliter Alkohol gegen 3 631 565

Hektoliter im Vorjahre oder auf 6,3 gegen 6,2 Liter auf den Kopf der

Bevölkerung . Davon wurden 1 391 895 Hektoliter steuerfrei ( zn
gewerblichen Zwecken usw . ) verabfolgt und 2 351922 Hektoliter
nach Entrichtung der Verbrauchsabgabe oder des Eingangszolles m
den freien Verkehr gesetzt .

Norddeutscher Lloyd . Die Besserung der Fracht - und Passagier -
Verhältnisse veranlaßt die großen Reedereien , ihre Flotte beträchtlich
auszudehnen . Ter Norddeutsche Lloyd in Bremen hat , wie der

„ Hambg . Korresp . " mitteilt , zurzeit nicht weniger als 13� große
Dampfer im Bau . Für seine neu einzurichtende Frachtdampferlinie
nach Australien hat er sechs . Dampfer im Bau , von denen jeder 5500
bis 6000 Brutto - Registertons groß wird und mit je 2700 Pferde -
kräften lUi bis 12 Seemeilen in- der Stunde zu laufen imstande
sein wird . Ferner werden für ihn zurzeit drei Reichs - Postdampfer
der „ Roon - Klasse " gebaut , die sich außer für den Reichs - Postdampfer -
verkehr auch für die Beförderung einer großen Anzahl von Zwischen .
deckspassagieren nach Amerika eignen werden . Jeder von ihnen wird
8500 Brutto - Registertons groß werden und mit je 6000 Pferde -
kräften 14 Seemeilen in der Stunde fahren können - . Weiter hat der

Norddeutsche Lloyd einen grotzen Doppelschraubcndampfer für seine
ostasiatische Reicks - Postdampferlinie nach dem Typ des „ Prinz Eitel

Friedrich " , der sich sehr bewährt hat , in Bau gegeben , der 10 000

Brutto - Registertons groß werden und mit einer Maschinenstärke
von 7000 Pferdekräften 15 Seemeilen in der Stimde zurücklegen
soll ; aiitzerdem zwei kleinere Danipfer für die Fahrt von Singapore
nach Bornes und einen Dampfer für den Badeverkchr von Bremen

nach Wangeroog .

Eine Warenhaus - Aktiengcsellschaft . Manche der heutigen

großen Warenhäuser sind , wenn auch nominell der Firmenträger
als Besitzer fungiert , in Wirklichkeit Eigentum einer oder mehrerer

größeren Banken ; doch ist uns nicht bekannt , daß bisher schon eines
de » größeren Warenhäuser sich im Besitz einer Aktiengesellschaft be -

findet . Jetzt soll die Firma Leonhard Tietz in Köln in eine Aktien -

gesellschaft umgewandelt worden sein . Das Grundkapital beträgt zehn
Millionen Mark . Es handelt sich um eine Familiengründung , da

sämtliche Aktien von Angehörigen der Familie Tietz übernommen

worden sind . Zu dem Konzern der eingebrachten Tictzschen Geschäfte

gehören außer dem Hauptgeschäft in der Hohenstraße und den drei

Filialen in Köln die Zweigniederlassungen in Aachen , Barmen ,
Bonn , Düren , Düsseldorf , Elberfeld , Eschweiler , Koblenz , Krefeld ,
Mainz , Remscheid und Stralsund .

Soziales .
DaS Recht der Schausteller .

In dem Streit zwischen Kammcrgcricht und Ober - Verwalttings -
gericht über die Auslegung des § 33b der Gewerbe - Ordnung hat

nunmehr doch das Kammergericht nachgegeben . § 33b bestimmt : „ Wer

gewerbsmäßig Musikaufführungen , Schaustellungen , theatralische Vor -

stellungen oder sonstige Lustbarkeiten , ohne datz ein höheres Interesse
der Kunst oder Wissenschaft dabei obwaltet , von Hans zu Haus oder

auf öffentlichen Wegen , Straßen , Plätzen darbieten will , be¬

darf der vorgängigcn Erlaubnis der Ortspolizeibehörde . " Das Kammer -

gericht ist nun jahrelang entgegen dem Ober - VerwaltnugSgericht dabei

geblieben , . daß hier unter öffentlichen Plätzen auch eingefriedigte

Privatgrundstücke zu verstehen sind , so lange zu ihnen jedermann

Zutritt habe , also auch die sogenannten Juxplätze , auf denen

Karussells , Schaubuden und dergleichen stehen . Es sind das gewöhn -

lich Baustellen , die an die Veranstalter solcher Darbietungen ver -

pachtet werden .
Das Ober - Verwaltungsgericht meinte dagegen stets , auch nach

einer nochmaligen gründlichen Nachprüfung der Rcchtsmaterie , unter

öffentlichen Plätzen im Sinne des § 33b seien nur öffentlich recht -
l i ch e Plätze und nicht Privatplätze mit öffentlichem Verkehr zu
verstehen . Sich stützend auf die Stellung des Ober - VcrwaltungsgerichtS ,
hatte der Unternehmer Witt keine polizeiliche Genehmigung für den
Betrieb eines Dampfkarussells auf einem eingefriedigten Berliner

Bauplatz nachgesucht . Er war deshalb angeklagt worden , wurde

aber freigesprochen . Das Kammergericht bestätigte diesmal nach

langer Beratung dies Urteil und führte unter anderm aus :
Aus der Entstehungsgeschichte des § 33 b hätten Kammergericht

und Ober - Verivaltungsgericht ihre sich widersprechenden Auffassungen

gewonnen . Eine genaue Durchsicht der ganzen Verhandlungen des

Reichstages hätten nun ergeben , datz die Materialien zu dieser

Entstehungsgeschichte vollständig im Stich lietzen . Klar sei nur ,
datz im Regierungsentwurf noch die Worte standen : „ und an anderen

öffentlichen Orten " , welche auf Antrag aus dem Reichstage gestrichen
wurden . Wenn man genau folge , so finde man , datz man den

Restaurateuren nicht zu grotze Schwierigkeiten bereiten wollte . Das

Ober - Verwaltnilgsgericht schließe aber aus dem Fortfall der Worte ,

datz damit alle nicht öffentlich rechtlichen , aber tat -

sächlich öffentlichen Plätze ausgeschieden seien

In Anerkennung der grotzen Zweifelhastigkeit der Frage , die

auch nicht durch die Gründe des Ober - VerwaltunasgerichtS

zweifelsfrei geklärt werde , und mit Rücksicht darauf , daß
das Ober - Verwalttmgsgcricht doch bei Konzcssionsfällen von besonders

ausschlaggebender Bedeutting sei , wolle das Kammergericht jetzt aber

doch dem Ober - Verwaltungsgericht folgen . Demnach bedurfte der

damals in Berlin wohnende Angeklagte keiner Genehmigung niid

sei freizusprechen . — Unbefriedigend bleibe dieses Ergebnis aber

doch , denn die hausierenden Schausteller zc. , d. h. diejenigen , die ihr
Gewerbe im Umherziehen betrieben , fielen nicht unter 8 33b , sondern
unter § 60a der Gewerbe - Ordnung , in welchem die Worte : „ oder an

anderen öffentlichen Orten " , erhalten geblieben seien . Sie bedürften

also auf jeden Fall der Genehmigung auch für Darbietungen auf

nur tatsächlich öffentlichen Privatplätzen . Die Sache sei nun die ,

datz der Schausteller , Karussellbesitzcr zc. ans Luckenwalde auf dem -

selben Berliner Platz , wo der in Berlin wohnende keine Genehmigung

brauche , eine solche haben müsse . Und umgehrt der aus Berlin in

Luckenwalde . _

Die Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten hält
zurzeit ihren zweiten Kongreß unter zahlreicher Beteiligung von

Acrzten , Juristen und Sozialpolitikern in München ab . Am Freitag
wurde verhandelt über Einführung einer Meldepflicht für Geschlechts -
krankheiten gegenüber Aerzten und alle Personen , die mit der Be -

Handlung von Geschlechtskrankheiten zn tun haben unter gleichzeitiger

Ausdehnung deS gesetzlichen Schwcigegebots auf alle Per »

sonen und Organe , die mit der Behandlung und Be »

kämpfung der GeichlechtSkrankhciten befaßt werden . Damit im Zu »

sammenhange soll der GesundhcitSpolizei das Recht zum Ein -

schreiten nach dem Reichs - Seuchengesetze gegeben werden .

DaS Schweigegebot vor Gericht soll in gewissen Fällen ( Ehe -

scheidung ) ausgehoben werden . Diese Fragen wurden in allen Einzel -



Jciten von verschiedenen Seiten Keleuchtet , es standen sich verschiedene
Meinungen und in den Einzelheiten abweichende Vorschläge gegen -
über . Beschlüsse wurden nicht gefaßt . Dann wurde über die Be -
rämpfung der Prostitution verhandelt , wobei sich die Anhänger und
die Gegner der Kasermerung gegenüberstanden .

Ge�erKlcKaftlicKes .
Berlin und tlmgegend .

Die Krnhnführer , Transporteure und Hülfsarbciter von der
Allgemeinen Elektrizitätsgeselllchaft , Abteilung
Meister Lehmann , Brunnenstraße , in Frage kommen 80 Mann , welche
sämtlich Mitglieder des Zentralverbandes der Handels - , Transport -
und Verkehrsarbciter sind , legten am Sonnabendnachmittag um
3 Uhr einmütig die Arbeit nieder . Veranlassung dazu gab die Maß -
regelung des Krahnführers Franke , welcher Vertrauensmann für
sämtliche Packer , Lagerarbeiter . Krahnfllhrer -e. des Betriebes war .
Bei einer Revision , welche während seiner Abwesenheit auf dem
Krahn desselben vorgenommen worden ist , wurde eine Broschüre
gefunden und nahm man an , daß Franke während seiner Arbeitszeit in
dieser gelesen habe , was jedoch nicht zutraf . Daraufhin wurde der -
selbe , nachdem er acht Jahre im Betriebe tätig war . ohne jemals zu
Klagen Veranlassung zu geben , sofort entlassen . A« f Grund von
Verhandlungen wurde er allerdings später wieder eingestellt , jedoch an
einen anderen Posten , auf welchem er weniger verdiente . Damit
erklärten sich seine Kollegen nicht einverstanden , wurden
bei der Direktion vorstellig und forderten die Zuriickvcrsctzung
des Gemaßregelten an seinen früheren Posten als Krahnführer .
Dies lehnte die Direktion ab . Eine Verhandelimg seitens des
Arbeiterausschusses mit der Direktion zwecks Beilegung der An -
gelegenheit blieb ebenfalls erfolglos . Die Stimmung der Streikenden
ist gut ? dies um so mehr , als Vorkehrungen getroffen sind , daß
seitens der noch in anderen Abteilungen des Betriebes beschäftigten
Krahnfllhrer jede Streikarbeit abgelehnt wird . Der gesamte Betrieb
wurde auf Veranlassung der Direktion um 4 Uhr geschlossen .
Alle Berufskollegen werden ersucht , hiervon Notiz zu nehmen und
Zuzug fernzuhalten .

Die Holzbildhauer der Anhalter Holzindustrie , A. - G. in Dessau
befinden sich in , Streik . Die Firma versucht nun , ihre Arbeiten in
Berlin anfertigen zu lassen . Es handelt sich hauptsächlich um
eichene Schlafzimmer - Einrichtungen , Füllungen und Aufsätze , in
modern naturalistischer Flachschnitzerei . Bei mehreren hiesigen Bild -
Hauerprinzipalen ist diese Arbeit von unseren Kollegen bereits mit
Erfolg zurückgewiesen worden . Wir fordern nun die Kollegen auf ,
überall die Augen offen zu halten und bei zweifelhaften Arbeiten
im Bureau , Engel - Ufer 15, III , Erkundigungen einzuziehen . Die
Zeichnungen hängen dort ans . Auch sucht betreffende Finna in dem
in Essen erscheinenden „ Deutschen Arbeitsmarkt " tüchtige Holz -
bildhauer nach Dessau zu locken .

'
Diese Annonce ist unberücksichtigt

zu lassen .
Die Agitationskommission der Bildhauer Berlins .

Die Tapezierer und Dekorateure bei der Firma Tür klitz ,
Möbelfabrik in Brandenburg a. d. H. , sind in einen Ausstand ge -
treten . Der Firmeninhaber sucht nun in Berlin Arbeitskräfte zu
gewinnen . Zuzug ist streng fern zu halten .

Veutkcbes Reith .

Die Klempner , Drücker und Berzinner der Firma Z i l I g i t t u.
Lemke in Elbing , welche als Spezialität Molkerei - Gerätschaften
fabriziert , haben die Arbeit niedergelegt . Die Firma hatte die Ein -
richtung eingeführt , daß jeder Klempner zc. Lehrlinge zum Anlernen
bekam , diese auch selbst auszahlen mußte . Es ist durch dieses
System eine Lohndrückerei sondergleichen entstanden , weil die Firma
den Arbeitern stets sagte , daß sie ( die Arbeiter ) durch die Lehrlings -
ausbildung ja Profit hätten . Dem zufolge wurden Schritte zu
einer Lohnbelvegung eingeleitet . Als erste Folge war . die Maß -

regelung eines Kollegen zu verzeichnen , welcher für die
Arbeitcrintereffen eintrat . — Vor zirka zehn Tagen war
die Sache soweit gediehen , daß die Forderungen der Firma
unterbreitet wurden . Die Firma ließ eine volle Woche verstreichen ,
ohne zu antworten . Als danach der Bezirkslciter deS Metallarbeiter -
Verbandes vorstellig wurde , erklärten die Herren , nur mit ihren
Arbeitern verhandeln zu wollen , und suchten sich selbst pine „ Kom -
Mission " zusammen , unter deren Mitgliedern zwei Verwandte der
Betriebsinhaber und ein ausgesprochener Feind und Beschimpfer der

Arbeiterorganisationen waren l Mit solcher . Kommission " läßt sich
natürlich wohl im Sinne der Herren Chefs verhandeln ,
die Arbeiter aber mußten solche „ Vermittler " ablehnen
— und traten in den Ausstand . In Elbinger Blättern

stellt die Firma die Sache so dar , als ob nur wegen Wieder -

einstellung eines Arbeiters gestreikt würde . Das ist natürlich nicht
wahr . Im Gegenteil , wegen Wiedereinstellung eines Arbeiters
wäre nie die Arbeitseinstellung erfolgt . Hätte die Firma mit den
Verbandsbeamten verhandelt , so wäre diese Forderung ohne weiteres

fallen gelassen worden . Es handelt sich wie bemerkt in erster Linie
um Aufbesserung der Löhne und Regelung des Lehrlingswesens .
Wenn nach dieser Richtung hin Zugeständnisse erfolgen , ist der Boden

für die Beseitigung der Differenzen geebnet .

Achtung , Fensterputzer ! In Breslau befinden sich die Kollegen
im Streik . Wir erwarten , daß die Berliner Kollegenschaft den
Breslauern die moralische Unterstützung nicht versagen wird und Zu -
zug auf jeden Fall fern hält .

Zentralverband der Handels - , Transport - u. Verkehrsarbeiter Deutsch ! .
Sektion Fensterputzer .

Der Streit in den Gruben zu Neurode ist beendet . Die Grafen

P i l a t y und Magnus haben eine Aufbesserung der aller -

niedrigsten Lohnsätze und den Ausschluß von Maß -

regelnngen zugesagt . Die Deputatkohle wird vom November ab

nachgeliefert . 200 Mann von den Streikenden haben bereits ander -
wärts Arbeit gefunden ; die übrigen erklärt der technische Leiter der
Gruben bis zum Mittwoch unterbringen zu können .

Der Streit der Arbeiter in der Bcnzschen Motorenfabrik zu
Mannheim ist ausgebrochen wegen der Willkür , deren die Arbeiter

in jeder Beziehung ausgesetzt waren . Der Arbeiterausschuß wurde

deshalb wiederholt vorstellig bei der Direktion , namentlich verlangte
er die Einführung resp . Aushängung von Akkord - Preislisten , um den

willkürlichen Abzügen der Meister entgegentreten zu können . Die

Direkiton wollte jedoch darauf nicht eingehen , sondern erklärte sich
nur bereit , solche Listen unter Verschluß der Meister herauszugeben .
Darauf wollten die Arbeiter nicht eingehen und traten in den Aus -

stand . Nunmehr kam es endlich am 15. d. Mts . zu einer Einigungs -
Verhandlung vor dem Schiedsgericht , bei der die Direktion folgende
Vorschläge machte :

1. Sie verspricht , für jede Werkstatt eine Akkord- Preisliste mit

der Schreibmaschine herstellen zu lassen , die von dem Meister
unter Verschluß zu halten ist . Auf Verlangen der Arbeiter ist

diese Liste jederzeit vorzuzeigen ; außerdem ist sie M i t t -

>v o ch s und Sonnabends ohne Aufforderung von
11 —12 Uhr zur Einficht der Arbeiter aufzulegen .

2. Zu jeder Aenderung der in der Preisliste vorgesehenen
Akkordsätze ist ein von der betreffenden Werkstatt zu delegierender
Vertrauensmann zuzuziehen , falls dies der betreffende Arbeiter

verlangt . Dem Vertrauensmann ist , wenn er es wünscht , in

zu seiner Aeußerung eine Woche Zeit zu lassen .
3. Der unter Ziffer 2 gemachte Vorschlag gilt zunächst nur

für die Dauer von drei Monaten von der Wiederaufnahme der
Arbeit an gerechnet : wird er nicht 14 Tage vor Ablans dieser

Zeit gekündet , so gilt er als auf weitere neun Monate verlängert .

Hatte man geglaubt , daß nunmehr auf Grund dieser Ab -

machungen ein billiger Friede geschlossen werden könne , so hatte
man die Rechnung ohne die — Scharfmacher des Metall -

industriellen - Verbandes gemacht . Als diese Herren

sahen , daß eine Firma , dem Zivange der Verhältnisse

gehorchend . ihren Arbeiten , einige geringe Konzessionen

zu machen bereit war . erwachte in ihnen der Schleifstein -

Ivahnsimr und sie suchten Mittel und Wege , um die Abmachungen
rückgängig zu machen . Der A u f s i ch t s r a t der Firma Benz u. Co.
trat zusammen zur „ Beratung " der von Herrn Direktor Hammes -
fahr vor dem Gewerbegericht unterschriebenen Zugeständnisse und
beschloß , diese dahin zu revidieren , daß die Liste nur den Arbeitern

zugänglich sein solle , die einen neuen Akkord beginnen . Weiter heißt
es in ' dem Beschluß des Auffichtsrates : „ Die Direktion muß sich
das Recht vorbehalten , die Akkordsätze , wenn erforderlich , zu ändern ,
weil jede Aenderung der Modelle , jede Verbesserung der Werkzeug -
einrichtungen , überhaupt jede Anordnung , die geeignet ist , die
Arbeit produktiver zu machen , eine Aenderung der Akkordsätze bedingt .
Zu jeder Aenderung der Akkordsätze ist ein von der betreffenden Werk -
statt zu delegierender Vertrauensmann zuzuziehen , falls dies der be -
treffende Arbeiter verlangt . — Wird von feiten des Streikkomitees
nicht heute , den 16. März , der Direktion die Annahme der Vorschläge
durch die Arbeiterversammlung mitgeteilt und die Arbeit Freitag , den
17. März , nicht wieder aufgenommen , so gelten die Vorschläge als

zurückgezogen . "
Die Arbeiter lehnten darauf einstimmig den Vorschlag des Auf -

sichtSrats ab , erklärten aber , jederzeit zu den Bedingungen , die Herr
Direktor Hammesfahr vorgeschlagen hat , die Arbelt aufnehmen
zu wollen . — Die Erbitterung der Arbeiter ist nun bis zur Siede -
Hitze gestiegen , nachdem dieselben erfuhren , daß noch während
der Verhandlungen in der Buchdruckerei des „ Mannheimer
Tageblatts " eine schwarze Liste gedruckt worden ist .

Die Arbeiter der Bürsten - und Pinselindustrie in Nürnberg treten
in eine Bewegung ein . Sie fordern : Verkürzung der Arbeitszeit
von 56 aus 54 Stunden , einen Lohnzuschlag von 10 Proz . , Ver -

glltung der Ueberstunden mit 25 Proz . Zuschlag , Befragung der
Arbeiter über die Preisstellung bei Einführung von neuen Sorten
und Aushängung der Preistabellen .

Die Schneider Würzburgs haben durch eine Kommission mit den
Unternehmern wegen tariflicher Regelung der Lohn - und Arbeits -
Verhältnisse Verhandlungen angeknüpft . Bei der großen Mehrzahl
der Unternehmer zeigte sich keine Geneigtheit , mit den Gehülfen auf
gütlichem Wege Vereinbarungen zu trefsen.

Hueland .

Streik am Simploutunnel ist das erste Ereignis nach dem erfolgten
Durchschlag . Es scheint sich uni Lohnerhöhung und Arbeitszeit -
Verkürzung zu handeln . Der Streik spielt sich auf der Südseite ab
und hat die italienische Regierung nach altem berüchtigtem Muster
sofort Militär und Polizei aufgeboten . Die Tunnelunternehmung ,
die für sich vom Bund durch Streikandrohung 8 Millionen Franken er -
oberte , lehnte wie immer jedes Entgegenkommen ab . Dafür ver -
kündigte sie marktschreierisch der Welt , die italienischen Arbeiter auf
der Schweizer Seite hätten insgesaint 2 100 0<X> Franken „ Ersparnisse "
in ihre Heimat gesandt . Bei 20<X) Arbeitern und sechsjähriger Bau -
zeit entfallen auf jeden Arbeiter 1050 Fr . , pro Jahr 175 Fr . , wovon
die zurückgebliebenen Familien leben mußten . Wie hoch ihre eigenen
Millionengewinne sind , hat die Tunnelunternehmung bis jetzt der
Welt noch nicht verraten .

Die organisierten schweizerischen Textilarbeiter hielten am Sonn -
tag in Winterthur ihre Delegiertenversammlung ab . Der Allgemeine
Textilarbeitcr - Verband , der aus sechs Sonderverbänden besteht , zählt
über 9000 Mitglieder gegen 5161 in 1903 , hat also bedeutend an
Stärke gewonnen . Der unter der Redaktion des Pfarrers Engster
in Hundwil ( Appenzell ) erscheinende „ Textilarbeiter " hat eine Auf -
läge von 10000 Exemplaren . Beschlossen wurde die Gründung
eines Zentralverbandes an Stelle des bestehenden Föderativ -
Verbandes , das Obligatorium des „Textilarbeiter " , die Gründung
eines Fonds für die Anstellung eines

"
Verbandssekretärs zc. Die

Jahresbeiträge an den Verband wurden nach Klassen auf 1,20 bis
2 Fr . pro Mitglied abgestuft , was freilich recht wenig ist . Doch unter -
liegen alle diese Beschlüsse der Urabstimmung in den Fachverbänden .
Werden sie angenommen , so soll der neue Zentralverband am I . Ja -
nuar 1906 seine Wirksamkeit beginnen .

7000 Eisenbahner aus allen Teilen der Schweiz waren am
Sonntag in Bern versammelt , um in Sachen der Neuregelung der
Pensions - und Hülfskasse Stellung zu nehmen . Sie verlangte eine
befriedigende demokratische Mitwirkung des Personals bei der Ver -
waltung und Abänderung des bereits vorliegenden Entwurfes .

Der Streik der Pariser Wagenbauarbeiter dauert fort . Die
Unternehmervereinigung hat die Hauptforderung der Streikenden :
Abschaffung der Stückarbeit und Einführung eines festen Lohntarifs ,
abgelehnt . Von feiten der Arbeiter ist nunmehr die Vennittelung
des Handelsministers nachgesucht .

Versammlungen .
Eine Versammlung der Gesellen der EngroSschlächter , zu der

auch die Meister eingeladen waren , tagte am Freitag in der Vieh -
börse . Herr Kassenrendant Wolf referierte über Arbeiter -

Versichcrungsgesetzgebur . g unter besonderer Berücksichtigung der Ver -
Hältnisse im Schlächtergcwerbe . Bei der Krankender sichc -
r u n g hob Redner die Tatsache hervor , daß es auf dem Schlacht -
und Viehhofe viele sogenannte Helfer gäbe , cttva die Hälfte der
dortigen Schlächter , die keine drei Tage hintereinander
bei einem Meister arbeiteten , sondern meist nur tageweise beschäftigt
seien . Wie sei es nun mit deren Versicherung ? Hier habe das
Gesetz eine Lücke , i üer auch diesen Aushülfskräften könne die Wohl -
tat der Krankenversicherung gesichert werden durch Inanspruchnahme
des Rechts der Selbstversicherung . Erforderlich wäre dazu , daß der
Meister veranlaßt werde , sofort nach Einstellung des Helfers diesen
bei der Ortskrankenkasse anzumelden . Wenn der Meister dann den
Helfer am nächsten Tage bei Beendigung der Aushülfe wieder ab -
melde , habe der Helfer das Recht , innerhalb sieben Tagen bei der
Ortskasse Selbstvcrsicherung zu nehmen , und das VersicherungS -
Verhältnis durch Selbstzahlcn zu erhalten . Wie Redner aus den
Verhandlungen eines Meistervereins entnommen habe , seien die
Meister bereit , für jeden Beschäftigungstag den Helfern einen kleinen
Zuschuß zu den Beiträgen zu zahlen , ivelche sonst der Selbstversicherte
ganz tragen müßte . Wenn die Helfer allgemein in der angeführten
Weise zur Selbstversicherung hinstrebten , was in ihrem Interesse
dringend geboten sei , dann würden ihnen die Meister um so wahr -
scheinlicher behülflich sein , als auch sie aus einem anderen , auf
dem Gebiete der Unfallversicherung liegendem
Grunde lebhaft daran interessiert seien , was sie zum Teil noch nicht
genügend beachteten . Der Helfer müsse mit seinen Arbeitstagen in
der Lohnliste zu Zwecken der Unfallversicherung geführt werden .
denn er sei an jedem Beschäftigungstage ohne weiteres gegen Un -
fall versichert . Nun habe der Unfallverletzte Ansprüche an die Be -
rufsgenossenschaft erst nach Ablauf von 13 Wochen , das Unfall -
vcrsicherungsgesetz sehe aber vor , daß der nicht gegen Krankheit ver -
sicherte Unfallverletzte während der ersten 13 Wochen nach dem
Unfall vom Betriebsunternehmer die Unterstützung er -
halten müsse , die sonst bei Schädigungen infolge Unfall während
jener 13 Wochen die Krankenkasse zu leisten habe . In solchen Fällen
wären nun in letzter Zeit zwei Meistern Kosten in Höhe von je über
200 M. erwachsen . Gegen derartige Eventualitäten könnten sich die

Meister schützen , wenn sie darauf sähen , daß jeder Helfer beim Antritt
der Arbeit entweder schon gegen Krankheit versichert sei oder sofort
versichert werde , ohne Rücksicht darauf , ob VersicherungS -
pflicht vorliege . So kämen hier die Interessen von Helfern und

Meistern zusammen , und es bedürfe nur der nötigen Ausklärung
nach beiden Seiten , um den Segen der Krankenversichening auch
der großen Zahl der Helfer trotz ihrer immer nur vorübergehenden
( meist zweitägigen ) Arbeitsverhältnisse teilhaftig werden zu lassen .

Die Ausführungen des Referenten fanden die Zustimmung der

Versammlung . Nach Erledigung verschiedener darauf bezüglichen
Anfragen diskutierte man auch die Frage der Invalidenversicherung
der Helfer . Von einem Redner wurde angeführt , daß em Meister
Karlsbecher , der ihn öfter als Helfer nahm , ihn nicht mehr haben
wollte , weil ihm „die Kleberei " zu viel Arbeit machte . — Der

Referent gab jedem Helfer , dessen Arbeitgeber am Kleben der In -
validenmarke Anstoß nimmt , den Rat , auf jeden Fall selbst zu
kleben , damit er nicht seiner Rechte verlustig gehe . — Herr Berger

vom Vorstand erklärte dazu , daß Li r Bund der Schlächter ' ( von des
die Versammlung ausging ) , auch in Versicherungsfragen die Jnter «
essen seiner Mitglieder wahrzunehmen habe . Einem Meister , dem
das Kleben zuviel werde , könnte man ja „ mal kaltstellen " . —

Löffler betonte , daß eine behördliche Aktion wegen des Marken -
kleben » auf dem Viehhof begonnen habe . —

In einer öffentlichen Versammlung der Militär - Lieferungs -
schneider , die am Dienstag bei Wernau in der Schwedterstraße statt -
fand, beleuchtete Ritter in einem Vortrage die Mißstände in der

Militär - Lieferungsbranche . Wie der Redner ausführte , sei es da -

durch , daß die Arbeiter in der Branche einen Dornröschenschlaf hiel¬

ten , . möglich , daß die Fabrikanten , die die staatlichen Lieferungen be -

kommen , Millionen an Profite einstecken , während den Arbeitern die

elendesten Preise gezahlt werden . Noch mehr verschlechtert werden

diese Preise durch das in der Branche übliche Zwischenmeister - System ,
welches die Preise bis auf das niedrigste Niveau herabdrücke . So
kannte der Referent als Beispiel anführen , daß ein Zwischenmeister ,
der von seinem Auftraggeber für einen Militärrock 6,75 Mk. und

für einen Mantel 5,75 Mk. erhält , den Heimarbeitern für den Rock

3,75 Mk. und für den Mantel 3,40 Mk, zahle . Wie festgestellt wor -
den ist , habe dieser Zwischenmeister in einer Woche für 1610 Mk. Ar -

beit geliefert , für die er nach Abzug der Unkosten über 600 M k.

Profit in einer Woche erzielt habe . Es sei Auf -
gäbe der Arbeiter , durch Sammlung derartiger Mißstände die Re -

gicrung zu zwingen , in den Submissionsverträgen , die der Staat
mit den Unternehmern abschließe , die an die Arbeiter zu zahlenden
Löhne mit aufzunehmen . In dieser Hinsicht ist beispielsweise die

Schweiz lobend zu erwähnen , wo in den Lieferungsverträgen be -

stimmte Lohnsätze festgelegt sind . Um dieses Ziel zu erreichen , sei
es aber notwendig , daß die Arbeiter der Branche ihre Indifferenz
ablegen und zu der großen Schar der organisierten Arbeiter stoßen .
Dann werde auch endlich einmal die schikanöse Art der Behandlung
durch die Angestellten der Großfirmen bei der Ablieferung einer an -

ständigen Abfertigung Platz inachen . In der Diskussion wurden die

Ausführungen des Referenten durch Darlegung einzelner Fäll « er -

weitert , und kam dabei die Firma Eduard Sachs nicht zum besten

weg . So werden dort , wie angeführt wurde , Bahnröcke mit 5,25 Mk.

bezahlt , die von einer anderen Firma mit 7,50 Mk. bezahlt werden ;
nur brauchen bei Sachs die Kragen , für die es 35 Pf . gebe , nicht

mitgeliefert werden . In seinem Schlußwort kennzeichnete Ritter die

Art einiger Angestellter der Firma Sachs , die , wie er vermute , in

die Versammlung gekommen seien , um die Arbeiter zu bespitzeln .

Tie Arbeiter und Arbeiterinnen der Allgemeinen Elektrizitäts -
Gesellschaft ( Werk Brunnen , und Voltastraße ) hatten durch ihren
Ausschuß der Direktion ein Gesuch auf Vornahme der Lohn -
zahlung am Freitag anstatt am Sonnabend jeder Woche
unterbreitet . Dem Ausschuß wurde nun die Antwort , aus gewissen
Gründen könne dem nicht stattgegeben werden , dagegen wolle die

Direktion des Sonnabends um 4 Uhr nachmittags Feierabend machen

lassen , wobei die Mittagspause dann auf eine halbe Shrnde , die aber
vom Lohn abzuziehen sei , bemessen werden solle . Es ist den Ar -
beitern dann weiter die Wahl gestellt worden , vorbehaltlich der

polizeilichen Genehmigung die Mittagspause auf eine Viertelstunde
zu reduzieren , die dann vom Tagesverdienst nicht in Abzug käme . Zu
dieser Angelegenheit nahmen nun die Arbeiter am Mittwoch im
Swinemünder Gcscllschaftshause in einer Werksversammlung
Stellung . Der Zudrang zu dem Lokal war nun ein so großer , daß
sämtliche Tische und Stühle aus dem Saal entfernt werden mußten ;
Kopf an Kopf gedrängt stand die Masse , sodaß auch nicht ein Mann

mehr hätte Platz finden können . Hunderte mußten wegen Ueber »

füllung wieder umkehren . Nach beendeter Diskussion erklärte sich die

Versammlung mit Majorität für die viertelstündige Mittagspause ,
betrachtet das Entgegenkommen der Direftion aber nur als Abschlags -
zahlung auf die zu gegebener Zeit wieder erneut einzureichende For -
derung der Freitags - Lohnzahlung . — Es wurde dann noch eine herbe
Kritik an den Kantinen - Zuständen und besonders an der jetzt ein -

gerissenen hastigen Arbeitsmethode geübt . Unter den Anwesenden
herrschte allgemein die Ansicht , daß eine Reihe von Un -

fällen , die sich in letzter Zeit auffallend gehäuft
haben , lediglich auf das von den Meistern künst -
l i ch geförderte Haften und Jagen beider Arbeit

zurückzuführen feien .

Tie Sektion der Gips - und Zcmentbranche des ZweigbereinS
Berlin vom Zentralvcrband deutscher Maurer hielt
ihre G e n e r a l ve r s a m m l u n g in den „ Jndustrie - Fcstsälen ab
mit der Tagesordnung : Wahl des Sektionsvorstandes ,
der Revisoren und der Bezirkskassierer . Der mit
dem provisorischen Vorsitz betraute bisherige Vorsitzende F r i tz s ch
richtete an die Kollegen die Mahnung , dafür zu sorgen , daß die Ver -

sanunlung nicht so tumultuarisch ende wie die letzte . L e m m be -

richtete über den Verlauf der erweiterten Vorstandssitzung , die sich
mit den Vorgängen der letzten Generalversammlung beschäftigte .
Die gegen die Leitung geschleuderten Vorwürfe seien unbegründet
und in letzter Linie zurückzuführen auf persönliche Voreingenommen -
heit gegen den Vorsitzenden . Nachdem die Vorgänge geklärt worden

sind , haben sich F r i tz s ch und H a e s e bereit erklärt , ihre Aemter
wieder zu übernehmen . Es entspann sich eine kurze aber lebhafte
Debatte über die Frage , ob Lemm berechtigt sei , diesen Bericht ztt
erstatten . Dann trat man in die Diskussion über die zur Wahl
vorgeschlagenen Kollegen ein . Seidel trat von seiner Kandidatur

zurück , hielt aber die Vorwürfe aus der letzten Generalversammlung
aufrecht . Es sprachen mehrere Redner für die Wiederwahl Fritzsch ' s ,
einige bekämpften sie , bis die erregte Debatte geschlossen wurde . Die

Abstimmung ergab die Wiederwahl Fritzsch ' s als Vorsitzenden
mit 301 gegen 116 Stimmen , die auf Grundmänn fielen . Als

Kassierer wurde Haese gewählt . Zn Revisoren wurden ernannt

Gohlkc , Plage man n und Höhne , zu Bezirkskassierern : für
Südosten der H a u p t k a s s i e r e r , für den Osten Werbelow ,
für die Schönhauser Vorstadt D e r f c l , für den Wedding L ö h r i ch,
für Moabit Banitz , für den Westen G rot he , für Charlotten -

bürg Sachse , für Rixdorf Dreickhausen , für Weißensce
Geiselt und für Spandau Franz . Mit Zustimmung der Ver -

sammlung wird sich der Vorstand vollständig konstituieren und das

Resultat später bekannt geben . Aus dem Bericht des Arbeits -

Nachweises ist hervorzuheben , daß von 3179 eingeschriebenen

Kollegen 2597 Arbeit nachgewiesen bekommen haben . Di « Ver -

sammlung faßte einen Beschluß , wonach jeder Kollege , der Arbeit

erhalten hat , verpflichtet ist , sich innerhalb 24 Stunden abzumelden .
Alle eingeschriebenen Kollegen aber haben sich am Schluß der Woche

zu melden , widrigenfalls sie aus der Liste gestrichen werden . Durch
die Unterlassung der Abmeldung haben oft die in der Liste folgenden
Kollegen tage - und wochenlang feiern müssen .

Letzte Nachrichten und DcpcFchcn .
Tie Bewegung in Russland .

Litau , 13 . März . ( W. T. T. ) In Durben veranstaltete heute
eine Menge von 400 Personen unter Vorantragung roter Fahnen
eine Demonstration ; die Menge wollte die Landarbeiter zwischen , zu
feiern . Zwei Kompagnien Soldaten zerstreuten die Demonstranten
und verhafteten viele von chnen .

Petersburg , 13 . März . ( W. T. B. ) Die Untersuchung des

Zwischenfalles beim Salntschießen während deS Festes der Wasser -
weihe am 19 . Januar stellte endgültig das Fehlen einer bösen Absicht
fest . Das Kriegsgericht verurteilte wegen Unterlassung dienstlicher
Obliegenheiten den Kapitän Tawydolv . den Staatskapitän Karzcw
und den Unterleutnant Roth II zum Verlust gewisser
Vorrechte , zur Dienstentlassung ohne Verlust des Ranges und zu
folgenden Festtingsstrafcn : Tawydow zu VA Jahren , Karzcw zu
1 Jahr 5 Monaten , Roth II zu 1 Jahr 4 Mon . Außerdem wurden
verurteilt : Roth l zu 3 Monaten Arrest auf der Wache und Ein -
schränkung gewisser Vorrechte, der Gcschützfi ' chrer Gondarelv und der
Kanonier Alpalkow zum Verlust gewisser Vorrechte und Einstellung
in das Arrestantcnbataillon aus zwei Jahre . Oberstleutnant un '
der Geschützführer Patrikejew sind freigesprochen worden .
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Keicdstag .
167 . Sitzung Vom Sonnabend , den 13 . März 1905 ,

nachmittags 1 Uhr .

Am Bundesratstische : S t ü b e l.
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der zweiten Be -

rawng des Etats für das Auswärtige Amt , und zwar des Etats

für die Kolonialverwaltung .
Man beginnt mit dem Etat für das ostafrikanische Schutzgebiet .

Zu Titel 1 wünscht
Abg . Erzberger ( Z. )

die EntWickelung einer von der Kolonialverwaltung unabhängigen
Kolonialwissenschaft . Eine spezielle Professur lediglich für diese

? wecke , an einer deutschen Landesuniversität , wäre der beste Weg
azu . Dieser Professor dürste aber nicht immer im Lande bleiben ,

sondern mühte Reisen in die Schutzgebiete machen . Die Mittel zu
diesen Reisen würde der Reichstag gern bewilligen . — Die ost¬
afrikanische Währung ist eine sehr wichtige Frage . Eine solche
Materie mühte in Zukunft dem Reichstage rechtzeitig zugehen .
Leider kann jetzt der Reichstag nur nachträglich die Regelung der oft «
afrikanischen Münzstage kritisieren . Der Vertrag des Reiches mit der
ostafrikanischen Gesellschaft hat schwere Bedenken erregt . Der Ursprung -
liche Verstag gab der Gesellschaft das Münzrecht . Diese hat denn auch
für 3 Millionen Mark Münze ausgeprägt und daran l ' /g Millionen
Mark verdient , ohne dah für diese minderwertige Münze irgend eine
Reserve geschaffen worden wäre . Im Jahre 1903 hat das
Reich dieses Privileg für schweres Geld zurück -
gekauft . Während nun in sämtlichen anderen Kolonien , mit

Ausnahme des Platzes an der Sonne , Kiautschou , die Reichswähnmg
eingeführt ist , schuf man jetzt für Astika statt der bisherigen indischen
Währung eine Kompromihwährung , man behielt die indische Rupie
bei , gab ihr aber einen Zwangskurs und teilte sie in
100 Heller ein . Wir sind nun der Meinung , dah die Ein

führung der Reichswährung uns radikaler von dem

Handelscinfluh Sansibars besteit hatte . — Wichtiger ist die Banken

frage . Die O st afrikanische Gesellschaft besah das

Privileg , eine Bank zu gründen . Sie hat von diesen ,
Privileg während 13 Jahren keinen Gebrauch gemacht . Dann
hat das Reich 1903 ihr dieses Privileg abgekauft , indem sie die
5 prozenttge Rente in eine 3prozenttge zu konvertieren gestattete .
Aber nun , 1905 , wird wiederum ein solches Privileg ,
ohne irgend welche Gegengabe , und zwar auf 30 Jahre erteilt .

( Hört ! hörtl im Zenstum u. b. d. Sozialdemokratrn . ) Die Gesellschaft ist
zwar jetzt formell eine neue , aber die alte ostastikanische Gesellschaft
hat die Mehrheit in der neuen Gesellschaft . Warum wird nicht das
Kapital der Reichsbank , welches so grohe Ueberschüsse abwirft , für
Ostafrika benutzt ? Der andere Ausweg wäre der , eine eigene Bank mit

Reichsunterftützung zu gründen . Man wendet ein , da der Handel der
Kolonie daftir noch nicht groh genug ist . Aber es handelt sich um
einen Zeistaum von 30 Jahren und bis dahin wird — das ist
unsere feste Ueberzeugung — der Handel der Kolonie ein sehr viel

gröherer sein . Sonst hätte man uns ja auch im Soimner bei der

Begründung des Bahnbaues aufs Glatteis geführt .
Es muh an eine Reform des Gesetzes über die

Schutzgebiete herangetreten werden . sSehr richtig I im Zentrum . )
Diese Dmge sollten nicht mehr einseitig durch den Erlah des Reichs -
kanzlers geregelt werden . Heute ist der Reichstag hierfür nur eine

Geldbewilligiingsmaschinr , die keinen Einfluß auf die
innere Gestaltung der Kolonie besitzt .

Ich schliehe mit den , Satze , dah wir vom Zentrum stets bereit

sein werden , Kolonialbestrebungeu zu unterstützen , damit die christ «
liche Kultur eine Ausbreitung erfährt , aber nicht mehr bereit sind ,
Gelder zu bewilligen , von denen nur einzelne grohe Gesellschaften
Vorteile haben . sLebhaster Beifall im Zentrum . )

Kolonialdirektor Dr . Sttidel :

Die Einführung neuer Rechtsnormen in unseren Kolonien ist

keineswegs eine leichte Aufgabe , die ohne irgend welche Rücksicht -

- hme ans die wirtschaftlichen Verhältnisse gelöst werden kann . In

■fn Kolonien ist das Recht viel mehr im Flusse , als hier in der

Heimat und bedarf viel mehr des raschen Eingreifens in seine Eni -

Wickelung . Deshalb freuen wir uns auch , wenn das Kolonialrecht

Wissenschaftlich durchgearbeitet wird . Wir wären dem Reichstag sehr
dankbar , wenn er uns die Mittel zur Errichtung solcher Lehrstühle
an der Berliner Univerfität und im Orientalischen Seminar be -

willigen würde . ( Lachen links . ) In den Mllnzfragen sind wir

durchaus innerhalb unserer Befugnisie geblieben . Wir müssen es

uns als ein Verdienst anrechnen , dah die Ablösung in dieser Weise

zustande gekommen ist .
Der Abg . Erzberger erkundigte sich , ob der jetzige WährungS -

zustand ein Defimtivum sein solle . Was ist im fliehenden Kolonial -

recht überhaupt ein Definitivum ? Jedenfalls ist uns der Uebergang
zur ReichSwährung erheblich erleichtert worden . Ueber alles Nähere
werden meine Kommissare Auskunft geben .

Legationsrat Dr . Helfferich : Der Abg . Erzberger beschwerte

sich über die verspätete Vorlegung der Denkschriften . Die Regierung
kann doch dem Reichstage erst Dinge zur KennwiSnahme über -

Mitteln , wenn sie einen Entschluh gefaßt hat . Sonst fiele ja der

Unterschied zwischen Kenntnisnahme und Beschluhfassung des Reichs -

tages weg . Fünf Tage nach Abschluß der Reformen ist die Denk -

schrist darüber im Reichstag vorgelegt worden . — Auch für das

Kolonialamt wäre es das Einfachste und Bequemste , die Reichs -

Währung ohne weiteres auf die Kolonien auszudehnen . Aber das ist
in Anbetracht der lokalen Verhältnisse nicht möglich . Bei der Besitz -

ergreifung OstafrikaS haben wir die Rupie als Münze vorgefunden .

Nach Niederwerfung der Aufstände müßte möglichst jede Erschütterung
vermieden werden . Eine Aeiidening des Münzsystems wäre aber

ohne Beunruhigung ivirtschastlicher und politischer Art nicht ab -

gegangen . Der Versuch , die Reichsbank auf die Kolonien zu über -

tragen , ist schon im Jahre 13SS mit Hülfe der Deutschen Bank und

und der Diskonto - Gesellschaft gemacht worden . Aber die Verhand -

lungen haben sich zerschlagen . Es heißt darüber im Jahresbericht
der Deutschen Bank von 1886 : Nach unsereii Erfahrungen ist es

aus den verschiedensten technischen Gründen unmöglich , eine

Reichs - Ueberseebank zu schaffen , wohl aber können

einzelne Banken für bestimmte Zweige deS GeschästSbestiebeS
errichtet werden .

Auf diesem Wege sind wir vorgegangen . Das bedeutete zugleich
eine vermehrte Heranziehung des deutschen Kapitals .

Die bisherige Zurückhaltung des deutschen

Kapitals ist eines der grohen retardierenden Momente in unseren
Kolonien . Die neue Bank wird weiteres Kapital nackzichen . Ich

gebe zu , daß weitere Banken besser wären , als eine , damit die Kon -

kurrenz zwischen ihnen eine Monopolstellung der einen verhindert .
Aber Sie müfien zugeben , daß die Kolonialvcrwaltung ihr Bestes

nach dieser Richtung getan hat .
Geheimrat Seit , : Die Deutsch - ostafrikanische Linie ist verpflichtet ,

sämtliche Frachtvergütungcn , die sie anderen ostafrikanischen Hafen -
Plätzen gewährt , auch den deutschen ostafrikanischen Häfen zu ge -

währen . Nur die südafrikanischen Häfen machen eine Ansnahme .

Ferner muh man die verschieden hohen LanduugSkosten der ver -

fchiedenen Häsen berücksichtigen . Häufig find die Frachtsätze deshalb

höher als es der Versender erwartete , weil im allgemeinen der Preis

nach dem Kubikmeter berechnet wird , im Durchgangsverkehr aber

mit Rücksicht auf die Eisenbahnen der Preis nach dem Gewicht be -

rechnet werden muß .

Abg . Dr . Pausche ( natl . ) : Ich würde es nicht für richtig halten .
wenn die Reichsbank in den Kolonien Haupt - und Nebenstellen er -

richten würde . Grundsätze , die sich hier bei uns bewährt haben , wo die

Reichsbank nur die Zentralltelle für viele andere bedeutet , werden sich bei

den erst werdenden Zuständen daselbst nicht bewähren . Die neue Bank hat

kein Monopol bekommen . Es ist nur eine Stelle für einheitliche
Notenausgabe geschaffen . Die Spekulatton ist ihr verboten worden ,
damit die Noten gesichert sind . Die Deutsch - ostafrikanische Gesell -
schaff ist nur zu einen : Bruchteil bei der Bank beteiligt .

Abg . Dr . Südekum ( Soz . ) :

Wir erklären , dah wir nach wie vor Gegner der Be -

günstigung des Großkapitals in den Kolonien
sind . Der Kolonialkapitalismus macht dort ebenso viel gute Ge -

schäfte , wie das Reich dort schlechte Geschäfte machen .
Wenn teilweise keine Dividenden ausgezahlt werden , so muh man
doch wissen , daß die beteiligten Kapitalisten indirekt gewaltige
Summen durch Truppentransporte und Landverkäufe verdienen . Den

Wünschen aus Errichtung von Lehrstühlen ftir Kolonialwissenschasten
stimmen wir zu, aber nur unter der Bedingung , dah die Inhaber
dieser Lehrstühle ihr Hauptaugenmerk auf das Studium der Ein -

geborcnenrechte richten .
Alle Kenner der Verhältnisse sind darin einig , dah unsere

Verträge mit Eingeborene » für die letzteren garnicht verpflichtend
sind , weil das RechtSgefühl der Eingeborenen in ihnen garnicht
berücksichtigt ist . Der Hauptzweck dieser meiner Ausführungen soll
aber der sein , dah ich die Kolonialverwaltung hier -
mit auch im Plenum ausdrücklich auf die Gefahr eineS Ein -

gcborcncnaufstandes in Ostafrika hinweise . ( Hört ! hört ! bei den

Sozialdemokraten . ) Die Kolonialverwaltung ist von dem Aufstande
in Südwestafrika völlig überrascht worden , obgleich es hinterher in den

Kolonialzeitschriften heißt , man habe den Aufstand lange vorausgesehen .
Aehnlich steht es jetzt in Ostafrika . Ein inttmer Kenner der oft -
afrikanischen Verhältnisse weist darauf hin . dah in letzter Zeit die

Erwcrbsvcrhältnisse der Eingeborenen sich sehr verschlechtert haben .
Diese Eingeborenen leben zum grohen Teil von den Einnahmen aus
den Gütertransporten . Diese Güterstansporte haben in letzter Zeit
nachgelassen aus Gründen , auf die ich nicht näher eingehen will .

Tatsache ist , daß jetzt die Eingeborenen viel weniger verdienen und

daher höch st unzufrieden sind . Beginnt aber einmal ein
Stamm mit dem Aufstande , so wird sich in kurzer Zeit die ganze
schwarze Bevölkerung Deutsch - Ostafrikas in Bewegung setzen . ( Hört !
hört I bei den Sozialdemokraten . ) Ich weise die Koloaialverwaltung
auf diesen Umstand hin , damit ihr endlich jeder Vorwand genommen
ist , hinterher zu sagen , sie hätte von nichts gewutzt . ( Beifall bei den

Sozialdemokraten . )

Abg . Frhr . v. Richthofen - Damsdorf (k. j : Wir sind nicht reine

Agrarier ; das haben wir bei der Abstimmung über den Zolltarif
und die Handelsverträge bewiesen . In diesem Sinne haben wir
immer den Standpunkt versteten : Wenn wsr Kolonien haben ,
müssen wir sie auch erhalten . Sollte in ihnen die

schwarze Gefahr austreten , vor der uns soeben der Vor
redner warnte , so kann dagegen nur die größte
Energie helfen . Das Gesetz von 1892 wird wohl
bei der angekündigten Reform der Kolonialabteilung auf seinen
Wert für die Gegenwart geprüft werden . Sehr erfteulich ist , dah
die Regierung den Landerwerbs - und Bergwerksgesellschaften nicht
mehr so fteundlich gegenübersteht wie etwa vor fünf Jahren . ( Bravo 1

rechts . )
Abg . Dr . Arendt ( Rp. ) : Die Eingeborenenverhältniffe in Ost -

afrika sind so ganz anders als in Südwestaftika , daß� ein all¬

gemeiner Aufstand dort nicht zu erwarten ist . Wahr ist aber , daß
unsere Kolonie wirtschaftlich zum Teil stark zurückgegaugen ist . Das
ist die Wirkung der englischen Ugandabahn , wie Herr Dr .
Südekum selbst schon andeutete . Ich hoffe , daß er an seine
Aeuherungen denken wird , wenn wir Gelder zum Bah » bau
in unserem deutschenO st afrika fordern . — Der Abg .
Südekum sprach von den guten Geschäften , die die Kolonialkapitalisten
machten . Das ist doch nur auf die „indirekten Gcwinpc " gemünzt ,
die in Südwestasrika gemacht worden sind . Ich wünschte , unsere
Kolonialkapitalisteu könnte » auch in Ostaftika solche Gewinne machen ,
aber leider machen sie dort gar keine . Der Heranziehung deS Privat¬
kapitals im Bank - und Verkehrswesen stimmt Redner zu , verwirft
aber die von der Regierung angenommene Lösung der WährungS -
frage . ( Bravo rechts . )

Abg. Erzberger (Z. ) : Die Beteiligung der Ostafrikanischen Ge -
sellschast an der neuen Bank ist nicht zu einem geringen Bruch -
teile der Fall , wie der Abg . Dr . Paasche sagte , sondern zu sieben
Zehnteln ! ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Die Kolonial -
Verwaltung will ich noch Einmal auf die ungünstigen Tarife der
deutschen Ostaftikalinie aufmerksam machen . ( Beifall im Zenstum . )

Hiermit schließt die Debatte . Der Titel wird bewilligt . Ebenso
wird der Rest des Etats für Deutsch - Ostafrika bewilligt .

Zum Etat für Kamerun Titel 1 bemerkt Koloinaldirektor
Stübcl : Vor wenigen Tagen ist ein Telegramm des Gouverneurs

eingestoffen , welches meldet , daß sich in einigen Bezirken eine gewisse
Unruhe gezeigt hat , welche eine Vermehrung der Schutztruppe um
zwei Kompagnien notwendig macht . Die Kolonialverwaltung glaubt
dem nicht widersprechen zu dürfen und wird diese Vermehrung im

NachtragSetat ftir 1905 beanstagcn . ( Hörtl hört ! bei den Sozial -
demostaten . ) Ein zweites Telegramm des Gouverneurs meldet ,
daß bis jetzt die Ruhe nirgends gestört ist .

Hierauf wird der Etat für Kamerun ' ohne weitere Debatte
bewilligt .

Zum Etat für Togo wünscht
Abg . Roeren (Z. ), dah die dortigen Beamten eine nicht mehr zu

entziehende Penstonsberechtigung erhalten , umsomehr , als
die Mitglieder der Schutztruppe auch eine solche haben . — Redner
weist dann die Vorwurfe »eines Berliner Blattes " gegen die
katholische Mission in Togo zurück : Die Vorwürfe sind durchaus
unwahr und dirett verleumderftch . Sollte sich je ein feindseliges Ver -
hältrns zwischen den Beamten und der Mission herausbilden , so würden
weite Kreise deS Volkes ihr Interesse und ihre Opferfreudigkeit für
die Kolonien verlieren . Die Kolonialverwaltung sollte die Beamten
anhalten , daS beste Verhältnis in den Missionen aufrecht zu er -
halten .

Kolonialdircktor Dr . Stübcl : Wir betrachten die Missionen beider
Konfessionen als einen wertvollen Faktor in der Kolonisation und
suchen auch dafür zu sorgen , daß nur das allerbeste Beamtenmateriat
verwendet wird . Sie müssen aber auch bedenken , daß wir die
Beamten , die wir dort hiuuntersenden , im allgemeinen nur ganz
wenig und nur aus ihre » Papieren kennen . ( Lachen bei den Sozial -
demokraten . ) Sie können auch nicht erwarten , dah diese Beamten ,
die doch immerhin aus einem Milieu heraus stammen , sich doch nicht
so schnell an die besonderen moralischen Verhältnisse gewöhnen .
(Heiterkeit . ) Ich bitte Sie also , nach dieser Hinsicht hin eine gewisse
Rücksicht zu nehmen .

Abg . Ledebour ( Soz . ) : «
Wenn die Missionare eine Kritik an der T ü ch t i g k e i t

der Beamten üben , dann werden sie von diesen ebens « ange -
griffen als wir Sozialdculostaten hier , wenn wir die deuffchen
Beamten kritisieren . Ich bin überzeugt , dah der Abg . Roeren und
seine Gewährsmänner durchaus recht haben . Aber er hätte doch tat -
sächliches Material anführen müssen . Die Missionare sind es . die
sich am ,»eisten für die Kulturinteresscn der Eingeborenen inter -
essieren . Das erkennen wir an , obgleich wir in anderer Hinsicht
natürlich nicht mit ihnen einverstanden sind . ( Lachen rechts . )

Der Herr Kolonialdirektor hat die Beamten verteidigt , weil sie
aus ihrem bisherigen Milieu herausgenommen würden und sich nicht
so schnell moraliich eingewöhnen könnten . Der Abg . Roeren hat
doch unserer Auffassung nach nicht verlangt , daß die Beantten sich
eine besondere Moral angewöhnen sollen , sondern nur . daß sie die
höchste Blüte der europäischen Moral nach Aftika verpflanzen . ( Sehr
richtig ! im Zenstum . ) Wenn die Regierung nicht die Beamten aus

ganz bestimmten Kreisen wähle » wollte , unter ehemaligen Offizieren
und Beantten , die hier nicht recht vorwärts kommen ,
oder unter abenteuerlich angelegten Naturen , so

würde sie bei ihren Beamten schon dasjenige moralische Niveau
finden , das unbedingt notlvendig ist , damit sie als Kulwrstäger in
Afrika wirken können .

Zur Frage der Landkonzession an die Togogescllschaft hatten wir
früher eine Resolution beantragt , durch die die Regierung auf -
gefordert wurde , Untersuchtmgen darüber anzustellen , ob den Negern
tatsächlich ihr ganzer Landbesitz geraubt ivorden sei , und Maß -
nahmen zu steffen , um den Negern ihr Land zurückzugeben . Leider
hat der Reichstag damals unsere Resolution abgelehnt . Jetzt aber
hat in der Budgetkommission der Kolonialdirektor mitgeteilt , dah
durch eine Ilntersuchungskommission aus RegienmgSbeamten ,
Missionaren und Vertretern der Togogesellschaft tatsächlich festgestellt
worden ist , daß das den Eingeborenen gelassene Land bei weitem
nicht zur Fristung ihres Lebens ausreicht . ( Hört ! hört ! bei den
Sozialdemostaten . ) Man hat mehr als das Doppelte den Eingeborenen
zurückgeben müssen . Wir halten das noch für durchaus nicht ' gcnügend ,
da wir nicht einsehen , weshalb man die Neger auf das Aller -
notwendigste beschränken soll . Man hätte ihnen den ganzen Besitz
zurückgeben müssen , den die Togogesellschaft um ein Butter -
brot — 6 Pf . pro Ar — ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemostaten )
von Leuten erworben hat , die gar kein Verständnis für die Trag -
weite des Geschäftes hatten . Jedenfalls sollte die Untcrsuchungs -
kommission ihre Tätigkeit über die Landschaft Jamba hinaus auf
ganz Togo ausdehnen . Eine Resolution , die der Reichstag damals
an Stelle der unseren annahm , die Rückgabe der Läudereien von
der Togogesellschast an die Regierung als Ersatz für die jener
durch den Bahnbau zugewandten Vorteile forderte , halten wir
mit der jetzt erfolgten Rückgabe von Land an die Ein -
geborenen noch nicht für erledigt . Auch aus diesem Grunde
wird der Togogesellschaft noch Land abgenommen werden müssen .
Dah sich aber in diesem Falle unsere Angaben vollauf bestätigt
haben , sollte dem Reichstag das Gewissen schärfen ; er sollte genauer
als bisher auf die Treibereien der Spekulantengesellschasten auf -
passen und nicht dulden , daß zu so niedrigen Preisen ungeheure
Landkomplexe von ihnen angekauft werden . ( Beifall bei den Sozial -
demokraten . )

Damit schließt die Debatte .
Der Etat für Togo wird bewilligt .
Beim Etat für Südwestafrika beantragt die Kommission zu dem

Titel : Entschädigung an die Kolonialgesellschaft folgende Resolution
zu beschliehen : Den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , zur Prüfung
der Rechte und Pflichten und der bisherigen Tätigkeit der Land - und
Bergwerksgesellschaften in Südwestafrika eine Kommission zu berufen ,
zu welcher vom Reichstag zu wählende Reichstagsabgeordnete und
koloniale Sachverständige zuzuziehen sind .

Abg . Lattmann ( wirtsch . Vg. ) : Die uns vor kurzem zugegangene
Denkschrift der Regierung fordert zu dem schärfsten Widerspruch
heraus . Es wird darin z. B. völlig verschwiegen , daß nur ein Teil
der Konzessionen durch kaiserliche Order bestätigt sind , andere da -
gegen nur die Unterschriften des Reichskanzlers oder des Kolonial -
direktors stagen . Auch das Verhältnis dcrLeistungen der Gesellschaft zu
denen dos Reiches wird in einer verschleiernden Weise dargestellt .
Aber auch schon der Name des Dcnkschriftstellcrs ( Heiterkeit ) muß
Mihtrauen erwecken : Er steht den Gesellschaften allen nahe . Die
bisherigen erhebliche » Einnahmen der Gesellschaften werden ganz
verschwiegen . Den Aktionären der Kolonialgesellschaft für Südwest -
afrika ist _ für die nächste Zukunft eine Dividende von
55 Prozent in Aussicht gestellt worden . ( Hört I hört ! bei den Sozial -
demokraten . ) Für die Besiedelung tun die Gesellschaften fast gar
nichts : obgleich sie das beste Land im Besitz haben , haben sie erst
3000 Hektar Land verkaust , die Regierung aber 20 000 . Die Denk -
schrist erinnert direkt au Karlchen Miesnick . ( Grohe Heiterkeit bei
der wirtsch . Va. ) Selbst Oberst v. Fransvis betrachtet die Land -
konzessionen als einen Hemmschuh für die EntWickelung der Kolonie .

( Hört ! hört ! bei den Sozialdemostaten . ) Unter anderm denkt auch
ein Mann wie Graf Pfeil so. Er erklärte in einem Vorstage
im Architektenhanse , die Kolonialgesellschaft treibe Bodenwucher .
Mehrfach ist der Verkauf von Grund und Boden an Ansiedler von
der Gesellschaft abgeschlagen worden , „ weil sie jetzt noch
nicht verkaufe " . ( Hört! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Die
Gesellschaft erklärt ihren Aktionären , fie hoffte in 2 —3 Jahren weit
höhere Preise zu bekommen und wolle daher jetzt noch nicht ver -
kaufen . ( Hört ! hört ! rechts und links . ) In Swakopumiid , wo der
Boden der Gesellschaft gehört, kostet der Hektar 30 000 M. ! ( Hört ! hört!)
Nur durch eine gesunde Bodenrefonn kann die Kolonie zur Wirt -

schastlichen Blüte kommen . ( Beifall rechts und links . )
Kolonialdirektor Stübcl : Ich protestiere dagegen , daß einer

meiner Beamten als Freund der Landgesellschaften hingestellt ist .
Ich möchte überhaupt bitte », die Angriffe gegen die
Beamten doch lieber zu unterlassen . ( Grohe Heiterkeit
links . ) Die Denkschrift ist nur eine Erweiterung einer früheren .
Auf diese Bemerkungen möchte ich mich beschranken . ( Ironischer
Beifall und Heiterkeit links und im Eentrum . )

Abg . Erzberger <Z. ) : Die Denkschrift ist die l zu hastig abgefaßt ,
als daß sie das Material beherrschen könnte . — Eine BeWirt -
chaftung der Kolonien durch das Reich wie es Abg . Lattmann zu

begünstigem scheint , ist durchaus nicht angängig . Dazu ver -
tehen wir hier im Reichstage vielzu lvenig von

der Kolonialwirtschaft . ( Sehr richtig ! rechts . ) Ferner
möchte ich die Kolonialverwaltung bitten , Sorge zu tragen , daß es
dem englischen Kapital nicht gelingt , die Konzessionen auf Schürfung
von Diamanten zu monopolisieren . ( Beifall im Zentrum . )

Abg. Ledebour ( Soz . ) :

Auch wir können uns darauf beschränken , unsere Z u st i m m u n g
zur Resolution und den Ausführungen des Abg . Lattmann zu er -
klären . In der Budgekominission waren wir uns alle in dem Urteile
über die Praktiken der Kolonialgesellschaften einig . Leider hat
die Bndgctkommission nicht unseren weitergehenden
Antrag angenommen , eine richtige parlamentarische Unter -
suchungökoinmisfion mit dem Recht der zeiigcncidlichcn Vernehmung
einzusetzen . Erst dadurch wäre die volle Bürgschaft gegeben
worden , daß die Kommission wirklich in die Winkel
hineinleuchten kann . Erst dann hätte nian den Herren .
die ausweichend zu antworten pflegen . die wichttgften
Aussagen abzwacken können . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )
Unter Umständen kann aber auch die jetzt vorgeschlagene Kommission
etwas erreichen , und deshalb werden wir ftir ihre Einsetzung
stimmen .

Sachlich habe ich den Bemerkungen des Abg . Lattucann nur noch
einiges Bemerkenswerte hinzuzusetzen . ( Unruhe rechts . ) Er hat mit
Recht hervorgehoben , dah die Kolonialgescllschaften ausschließlich
Spekulationszwecken dienen , während ihnen das Land gegeben
ist . damitsieAnsiedelungen daraus gründen . SeitderSiede -
lungSgenossenschaft durch Bundesratsbeschluh die Rechte einer juristtschen
Person verliehen sind , hat sie ihre gesamte Anfiedelungstätigkeit ein -
gestellt , nirgends mehr für Wasser gesorgt und das Land nicht mehr
wie früher unentgeltlich , sondern zu außerordentlich hochgetriebenen
Preisen an Ansiedler abgegeben . ( Lebhaftes Hört ! hört ! bei den
Sozialdemostaten . ) Dabei ist der Bezirk Kleinwindhock , in dem
fie arbeitete , noch daS beste und anbaufähigste Land der ganzen
Kolonie . Man hatte durch die Behauptung , daß dort ein
lohnender Gemüsebau getrieben werden könne , eine große
Menge von Ansiedlern herbeigelockt . Aber die meisten haben
ihr bihchen Kapital dabei zugesetzt . Von 71 Ansiedlern ,
die dort ihr Heil versucht hatten , sind nur sieben dageblieben . Der
Boden war salpeterhaltig , von allen Früchten gediehen nur die
Wassermelone » , und von denen aNein kann man doch auch in Afrika
nicht leben . ( Heiterkeit links , wachsende Unruhe rechts . ) ES wird
also nichts anderes übrig bleiben , als zur Weidewirtschaft ün
großen Stil zurückzukehren , so wie sie jetzt die Eingeborenen -
st ä m m e betreiben . Nun träumen die Kolonialschwärmer jetzt vc «



den großen Erfolgen , die man dort mit der Viehwirtschaft erzielen
wird . Der Kolonialdireltor meinte in der Bndgetkommission , daß Deutsch -
Südwestafrika das Fleisch für die Bergarbeiter Transvaals liefern werde
und berief sich darauf , daß schon für 2>/z Millionen Mark Fleisch
und Vieh aus unserer Kolonie nach Englisch - Siidwcstafrika aus -
geführt worden ist . Er vergaß nur , daß das unter ganz exzeptionelle »
Verhältnissen geschah , als durch den Krieg der Viehbestand im eng -
lischen Territorium vollkommen ausgerottet und der Flcischbcdarf
misicrordcntlich gestiegen mar . Unter geregelten Verhältnissen
ist Transvaal niit seinen Schneebergen , die Wasser liefern , f ü r
die Viehzucht viel besser geeignet als Deutsch -
S ü d w c st a f r i k a. Deutsch - Südwcstafrika wird bestenfalls so -
viel Vieh ernähren , wie es selbst gebraucht . — Die anderen Ab -

geordneten haben sich darauf beschränkt , die Klagen der Deutschen
Ansiedler vorzubringen . Aber man muß auch an die Beschwerden
der Eingeborenen denken , denen das ganze Land durch diese
Siedelnngsgenossenschaften genommen worden ist infolge ihrer
völligen Rechtsunkcnntnis , ihrer Unkenntnis des europäischen deutschen
Rechts , das man ihnen aufzwingen wollte .

Redner beruft sich zum Beweis für die Bedrückung und

Täuschung der Eingeborenen auf die Ausführungen des
K a m m e r g e r i ch t s r a t s Dr . Meier . ( Er wird auf der
Tribüne völlig unverständlich , weil mehrere Abgeordnete der Rechten
in seiner Nähe ganz laut Privatgespräche führen .
Auch die amtlichen Stenographen müssen den Dienst einstellen . )
Ich möchte Sie doch bitten, ' Ihre Privatunterhaltnngen etwas ein -
zustellen . Sie werden mich nicht zwingen , aufzuhören , aber Sic
stören die Stenographen in ihrer Tätigkeit .

Es ist eine recht unangenehme Manier , ans diese Weise den Mit -

gliedern anderer Parteien unbequem zu fallen . ( Sehr gut links ;
große anhaltende Unruhe rechts . )

Präsident Graf Ballcstrcm : Herr Abgeordneter , es ist doch so
oft Unruhe im Reichstage , daß man nicht annehmen kann , daß es
jetzt absichtlich geschieht . ( Lachen links ; lebhaftes Sehr wahr !
rechts . )

Abg . Lcdcbour ( Soz . , schließend ) : Ich halte es also für die
Pflicht des Reichstages , nicht nur die Interessen der deutschen An -
siedler , sondern auch die der Eingeborenen wahrzunehmen . ( Lebhaftes
Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Dr . Paaschc ( natl . ) : Wir wollen durch unsere Zustimmung
zu der Resolution nicht von vornherein alle Kolonialgcsellschaften
verurteilen . Wir halten sie nicht für große spekulative Kapitalisten -
gesellschaften , sondern glauben , daß vielfach Kolonialfreunde ihre
paar hundert Mark hergegeben haben , um nationalen Zwecken zu
dienen . Redner verlangt dann den Erlaß eines neuen Berggesetzes
für Südwestafrika .

Kolonialdirektor Stiibcl : Wir arbeiten seit mehreren Wochen
an einer Bergverordnung .

' Der Kolonialrat wird im Juni dieses
Jahres darüber beschließen . Wir hatten den Wunsch , Sachverständige
in dieser Angelegenheit zu hören .

Abg . Arendt ( Rp. ) schließt sich den Ausführungen des Abg . Paasche
an . Die Untersuchungskonunission möge bald und sie möge fruchtbar
arbeiten ! Hierin ist wohl der ganze Reichstag einig . ( Beifall rechts . )

Abg . Erzbcrgcr ( Z. ) erklärt , er habe dem Abg . Lcdebonr größten¬
teils zugehört . Eine Präsidialbefngnis kann ich aber dem Abg .
Ledebour nicht zugeben . Seitdem ich die Schulbänke verlassen habe ,
ist mir ein solcher Vorwurf noch nicht gemacht worden . ( Große
Heiterkeit bei den Sozialdenwkraten . )

Abg . Müllcr - Sagan (frs . Vp. ) : Ich habe im Namen meiner
politischen Freunde zu erklären , daß wir dem Kommissionsbeschlusse
zustimmen werden . Lieber wäre uns allerdings der Vorschlag der
äußersten Linken gewesen .

Hierauf werden die Anträge der Kommission von sämtlichen
Parteien , mit Ausnahme einiger Konservativer , angenommen . Der
Rest des Etats wird ohne Debatte bewilligt , die zugehörigen
Petitionen für erledigt erklärt .

Der Etat für N e u - G u i n e a wird ohne Debatte genehmigt ,
ebenfalls der Etat für die K ar o li n en , Palau und Marianen .

Zum Etat für Samoa bemerkt

Abg . Siidekum ( Soz . ) :

Im vorigen Jahre hat Abg. Stadthagen auf einen Fall auf -
merksam gemacht , in dem ein Farmer namens Matzat von Ein -

geborenen - Polizisten geschlagen worden ist . Der Kolonialdirektor er -
klärte damals , daß diese Polizisten bestraft und außerdem entlassen
worden sind . Nach Nachrichten ans der Kolonie , welche dem Abg .
Stadthagen zugegangen sind , trifft diese Erklärung nicht

zu . Die Polizisten sind weder bestraft , noch entlassen . ( Hört !
hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Es wäre das nicht der
erste Fall , daß Anordnungen der Zentralbehörde in den Schutz -
gebieten selbst nicht zur Durchführung gekommen sind . Ich erinnere
Sie nur an einen Fall des Unteroffiziers K o s s a ck in Südwest -
afrika . Ferner möchte ich an den Herrn Kolonialdirektor die Frage
stellen , wie es jetzt in Samoa mit der Einführung farbiger Arbeits -

kräfte bestellt ist .
"

( Beifall bei den Sozialdemokraten . )
Kolonialdirektor Stübel : Ich würde dem Abg . Südekum dankbar

sein , wenn er mir seine Quellen mitteilen Ivürde . — Die Ein -
• führuug von polynesischen Arbeitskräften erfolgt auf Rechnung der

Deutschen Handels - und Plantagen - Gesellschast . Für die Einführung
von Chinesen wurden im vorjährigen Etat Fonds bewilligt , die

noch nicht aufgebraucht sind . Sie werden gegenwärtig zu diesem
Zwecke verbraucht .

Abg . Südekum ( Soz . ) : Abg . Stadthagen , welcher nicht anwesend
ist , hat mir gesagt , daß er seine Informationen direkt von dem

Farmer Matzat hat .
Hiermit schließt die Diskussion .
Der Rest des Etats für Samoa wird bewilligt .
Der Hauptetat für die Schutzgebiete wird ohne

Debatte bewilligt . Hiermit ist die Tagesordnung erschöpft . Der

Präsident teilt mit , daß dem Reichstage ein Nachtragsetat für 1904
und ein Ergänzungsetat für 1905 , beide betreffen die Schutzgebiete ,

eingegangen sind .
Nächste Sitzung Montag 1 Uhr : Militärvorlage .
Schluß 6' /z Uhr . _

Partei - IVachricbtcn .
Die Schiller - Märznummer ist soeben im Verlage der Buch -

Handlung Vorwärts erschienen . Sie umfaßt 16 Seiten und ist aus

Jllustrationsdruckpapier hergestellt . Das Titelbild ist eine Repro -
duktion von Tanneckers Schillerbüfte . Außerdem enthält die Nummer

Bilder von Personen und Oertlichkeiten , mit denen Schiller in Be -

rührung gekommen ist . Handschristprobcn , zwei Porträts Schillers ,

seine Totenmaske und Titelblätter . Ferner findet sich in ihr der von

den Bilderbüchern der bürgerlichen Literaturgeschichte vielfach unter -

fchlagene Bürgerbrief der französischen Revolution in Faksimile -

wiedergäbe . Textlich beginnt das Heft mit einem Lebensabriß des

Dichters aus der Feder Friedrich Stampfers . Lily Braun entwirft
eine Charakteristik der bedeutendsten Frau , die in Schillers Schicksal
eine Rolle spielt , der Charlotte von Kalb , und zeichnet in dieser

Charakteristik zugleich das Verhältnis Schillers zu den Frauen .
Ueber Scknllers Idealismus schreibt Kurt Eisner , Schillers Mission
auf dem Theater stellt John Schikowsii dar . Was Schiller in der

Schule ist und was er für sie bedeuten könnte , erörtert Eduard

David . Endlich gibt Molkenbuhr als alter Lassalleauer eine lebendige

Schilderung von dem Einfluß , den Schiller in den Entstehungs -

jähren der deutschen Sozialdemokratie als Prophet der Freiheit und

des Idealismus auf das Erwachen der Arbeiterschaft ausgeübt hat .

Zwischen den Aufsätzen sind in den ursprünglichen Fassungen
Aeußerungen Schillers aus seinen verschiedenen Perioden gestreut ,
die dokumentarische Bclveise bilden , daß Schiller als Vorkämpfer

der bürgerlichen Revolution in der heutigen Bourgeoisie keine Stätte

Ipt , so daß auch dieses Großen Erbe allein das sozialistische Prole -

tariat ist . _ m m
Diese Schiller - Nummer ist für 20 Pf . in allen Partei - Buch -

Handlungen , in Berlin bei den Parteispcditeuren und Zeitungs .

spedstionen , zu haben und wird auch von den Austrägern unserer

Varteizcstungcn geliefert .

Totenliste der Partei . Verschieben ist einer der älteren Gör -
l i tz c r Parteigenossen , Benjamin Lukas , der seit 1886 in Görlitz
für die Partei tätig war . Besonders unter dem Sozialistengesetz
hat er jederzeit seine Pflicht ( Vtan . 1887 ging unter seinem Namen
der Prozeß Lukas und GenoßAi wegen Beleidigung der Polizei und
des Landrats v. Seydcwitz dunX Verbreitung eines Flugblattes für
den damaligen Rcichstags - Kand�aten Maurer Conrad . In diesem
Prozeß waren bekanntlich auch vie Genossen Mörschel , Bennewitz ,
Kahle , Kühn , Rcnü : r , die Drucker Schönfcld u. Harnisch aus Dresden
und der — heute nationalliberale Tischlermeister Wistuba mit an -
geklagt . Lukas wurde zu 150 M. Geldstrafe verurteilt . Die anderen
bekamen meist 100 M. und der alte Marsche ! drei Monate Gefängnis ,
die dann auf 20 Tage vom Berusungsgericht ermäßigt wurden . In
den letzten Jahren trat Lukas etwas zurück , da er viel auswärts

seinen GesckHftcn nachgehen mußte . Sein Wirken werden die Gc -

nossen , in ehrendem Angedenken halten .

Ter Vorstand der Untcrstübungsvereinigung der in der modernen

Arbeiterbewegung tätigen Angestellten beruft für den 21 . Mar
( einen Tag vor Beginn des allgemeinen Gewerkschaftskongresses )

eine Hauptversammlung nach Köln ein . Für diese Versammlung
schlägt der Vorstand eine Anzahl Statutenänderungen vor . ( Aus -
führlich mitgeteilt im „ Corrcspondcnzblatt der Gencralkommission ' ,
Nr . 11 vom 18. März . ) Die hauptsächlichsten Acnderungs -
Vorschläge sind :

Ter Vorstand kann ausländischen Kollegen , auf welche im

übrigen die Voraussetzungen der Mitgliedschaft zutreffen , den An -

schluß gestatten , sofern diese eine Landcsscktion von mindestens zehn
Mitgliedern bilden .

Für die Gewährung des Sterbegeldes wird eine Karenzzeit von
einem Jahre eingeführt . Tie Witwen - und Waiscnunterstützung
soll erst nach dreijähriger Karenzzeit voll , vorher , nach Erfüllung
der bisherigen einjährigen Karenzzeit , zur Hälfte gezahlt . werden .
Die Waisenunterstützung soll nur bis zum vollendeten 16. Lebens -

jähre bezahlt werden . Durch einige Acndcrungcn soll die Möglichkeit
der Gewährung der Witwenpcnsion auch für solche Fälle geschaffen
werden , wo ein gesetzlicher Hindcrungsgrund die Eheschließung mit
der Lebensgefährtin unmöglich macht .

Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , den 13. März 1903 .

DaS Scheitern der russischen Anleiheverhandlungen mit dem Credit

Lyonnais und Cvmptoir d' Escomptc . — Das Interesse der Hochfinanz an

den russischen Anleihen . — Rufilands Geldverlegenheit . — Die Kurs -

bewegung der deutschen Kohlenakticn und die Lage des KohlcnmarkteS . —

Hüttenaktien . — «FrühjahrSbclebung ' des Eisenmarktes .

Wenn es noch eines Belveiscs bedürfte , daß die Börse ihre
einstige Fähigkeit , durch das Steigen und Fallen der Kurse die Ber -

ändcrungen des Wirtschaftsstandes anzuzeigen unter dem be -

herrschenden Einfluß der Bankokratie immermehr verliert , so liefert
ihn die Haltung der russischen Wertpapiere nach der Katastrophe von
Mulden und jetzt nach der Verunglücknna des russischen Versuches ,
eine neue Milliardenanleihe auf dem sranzöfischen Geldmarkt auf -

zunehmen . Die russische Wehrmacht in der Mandschurei ist fast

völlig gebrochen , und ihre Trünimer flüchten in wilder Hast über

Tieling hinaus nach Charbin , im Innern des Zarenreichs gewinnt
die Bauernbewegnng mehr und mehr am Boden , und während die

finanziellen Mittel zur Fortsetzung des Krieges rasch zusammenschrumpfen .
versagt das Ausland den Kredit — doch auf die Börsen macht dies
alles nur recht wenig Eindruck . Die Kurse der russischen Anleihe -
Papiere und Eisenbahnprioritäten find seit der Nachricht von der

Niederlage bei Mnkden meist nur um ungefähr 1 Proz . gefallen , während
die deutschen dreiprozentigen Anleihen seitdem um beinahe Proz .
zurückgegangen sind — und zwar lediglich auf die halboffiziöse An -

kündigung hin , daß demnächst ans dein deutschen Markte eine neue
Reichsanleihe im Betrage von 400 Millionen Mark zu erwarten ist ,
deren Ausgabe vielleicht wieder zu dem ftühcren Zinssatze von

S' /a Proz . erfolgt .
Die Ursache dieses verschiedenen Verhaltens der Börse zu den

deutschen und russischen Anleihen ist , daß bei beiden die Hochfinanz
pekuniär sehr ungleich interessiert ist . Die Reichs - und preußischen
Anleihen stnden so, wie sich ihre Emission und ihr Umsatz im Laufe
der Zeit gestaltet hat , bei der großen Bankfinanz wenig Interesse ;
dagegen hat diese größtenteils ein sehr beträchtliches Interesse daran ,
den Kurs der russischen Anleihen und Eisenbahnpriöritäten zu halten .
Einesteils , weil sie selbst noch von den letzten Ausgaben manche
Papierbündelchen in ihren Tresors lagern hat , andernteils weil sie
sich die Aussicht auf spätere vorteilhafte Geschäfte mit dem russischen
Finanzministerium nicht verderben möchte .

Es ist ein Unsinn , wenn in linksliberalen Blättern das Scheitern
der Anleiheverhandlungen zwischen dem französischen Bankkonsortium
unter Führung des Crsdit Lyonnais und dem russischen Finanz -
Ministerium auf eine prinzipielle Weigerung der ftanzösischen Banko -

kratie , auf ein Erwachen des demokratischen Gewissens usw . zurück -
geführt wird . Ethische Grundsätze hat die Hochfinanz nie anerkannt ,
und das Ding , das man Gewissen nennt , findet sich bei ihr eben -

falls nur in einem wenig ausgebildeten , enibryonalen Zustande . Sicher -
lich haben bei der Weigerung der ftanzösischen Finanziers , bereits jetzt
neue Engagements einzugehen , auch Rücksichten auf die ftanzösische
Kleinbürgerschast mitgesprochen, die vornehmlich als Käuferin rufst »
scher Rentenwerte in Bewacht kommt . Die Nachrichten von dem

Zusammenbruch der Kuropatkinschen Armee bei Mulden sind noch zu
frisch , der Widerhall der revolutionären russischen Kundgebungen in
der radikalen sranzöfischen Presse noch zu stark , als daß der Finanz -
welt die jetzige Zeit als geeignet zum Unterbringen neuer russischer
Werte erscheinen könnte ; sie hält es zweifellos für besser , ein Nach -
lassen der jetzigen Aufregung abzuwarten und inzwischen neue Artikel
und Notizen über den natürlichen Reichtum Rußlands in die ihr zu -
gängige Presse zu lanzieren . — Aber diese Rücksichtnahme auf die Stim¬

mung der Kleinbürgerschaft ist doch nur einer der Gründe , der die

ftanzösische Bankfinanz zu ihrer Zurückhaltung bestimmte . Der

Hauptgrund ist zweifellos in dem Besweben zu suchen , die Notlage
Rußlands dazu zu benutzen , aus der neuen Anleihe noch weit

größere Vorteile herauszuschlagen , als aus den ftüheren Emmissionen .
Und wenn Rußland in seiner Finanznot sich in nächster Zeit genösigt
sieht , diesem Verlangen der Finanz nach guten Exwavorteilen nach -
zugeben , dann werden wir erleben , daß sich die ftanzösischen Finanziers
durch alle Rücksichten auf die Kleinbürgerschaft nickt davon abhalten
lassen werden , eine neue russische Anleihe auf den Markt zu bringen .
Die ftanzösische Bankfinanz hält es ebenso wie der einzelne Krawatten -

macher mit der Geschästsmaxime , daß an gutsituierten Geldsuchern
nicht viel zu verdienen ist , sondern nur an jenen , die in der Klemme

stecken , und daß deshalb , wenn sich ein solcher an sie ivendet , die
Gelegenheit nach allen Regeln der Kunst ausgenutzt werden muß .
Und die russische Regierung steckt in der Klemme ; sie muß , wie die

Herren Finanziers recht wohl wissen , wiederkommen und die

geforderten Zinsen , Provisionen , Kursdifferenzgewinne und Extra -
Taschengelder bewilligen . Die Notlage zwingt sie dazu , hat doch
selbst nach dem retouchierten letzten Ausweis der russischen Staats -
dank sich der Umlauf der KreditbiNette seit Beginn des
Krieges um 320 Millionen Rubel ( von 650 auf 970 Millionen )
vermehrt , während zugleich das Guthaben der Regierung
bei der Staatsbank , auf das schäbige Sümmchen von 18 Millionen

zusammengeschrumpft ist .
Wo soll aber die russische Regierung das zur Weiterführung des

Krieges nötige Geld hernehmen ? ' Eine weitere Vermehrung des
Notenumlaufes um Hunderte von Millionen Rubel wäre ein höchst
gefährliches Experiment , nicht minder die Dekretierung neuer Kriegs -
steuern ; die Aufnahme neuer Anleihen in England . Belgien und

Holland aber erscheint völlig aussichtslos und auch bei der deutschen
Finanz besteht nach den Ersahrungen bei der letzten Anleihe vor -
läufig keine sonderliche Neigung zur Ucbernahme einer neuen größeren
Emission , verlauttt doch noch immer nichts über die Begebung des Rest -
betrages von 176 Millionen Mark aus der letzten Anleihe . So wird
die russische Regierung sich gezwungen sehen , zu ihrer ersten Liebe

zurückzukehren , lind der Credit Lyonnais wie das Comptoir dEscomptt
werde » schließlich mit sich reden lassen , wenn sie auch schwerlich sich
dazu verstehen werden , dem russisVe » Finanzministerium das zu
bewilligen , lvas es braucht . Zur Abstellung und Ausrüstung eines
neuen MandschureiheereS braucht Rußland mindestens 1500 Millionen
Rubel . Wie französische Zeitungen zu melden wissen , soll denn auch
die russische Regierung , als vor beinahe zwei Monaten die Ver -

Handlungen mit dem Credit Lyonnais begannen ' , zuerst 1200
Millionen Frank verlangt haben , obgleich damals die Lage auf dem

ostasiatischen Kriegsschauplatze für Rußland ungleich günstiger war
als heute , dann ging das russische Finanzministerium nach einigem
Unterhandeln mit seiner Forderung auf eine Milliarde Frank herunter und

schließlich , als der Credit Lyonnais und das Comptoir d ' Escompte auch
diese Forderung ablehnten , auf 600 Millionen . Mehr werden sie
auch bei neuen Verhandlungen kaum zu bewilligen geneigt sein ,
schon deshalb nicht , um die russische Regierung nicht aus der Klemme

herauszulassen und sie in ihren finanziellen Operationen in einer

gewissen Abhängigkeit von sich zu erhalten .
Eigenartig wie die Kursbewegung der Rnssenwerte ist auch die

der Bergwerks - und Hütlenaktien . Wenn anck die Fördereinschränkung
um 20 Proz . , die das Kohlensyndikat für März angeordnet hat und
die voraussichtlich noch etwas höhere Einschränkung , die der Syndikatsaus -
schütz in einigen Tage » für die nächsten Monate beschließen dürfte ,
nicht als Kcnnzeichen' der gegenwärtigen Lage des rheinisch - westfälischen
Kohlenbergbaues gelten können , sondern durch die Preispolitik des

Syndikats diktiert find , so haben sich doch andererseits die Börsen -

erivartungen , daß der Bergarbeiterstreik mit den alten Lagervorräten
völlig aufräumen und nach seiner Beendigung eine enorme Nach -
frage auf dem Markte hervortreten würde , keineswegs erfüllt . Am

beträchtlichsten haben während des Streiks die Koksvorräte ab -

genommen , weniger die Steinkohlenvorräte , und zwar in der Haupt -
lache durch die eigene Schuld des Kohlensyndikats , das auf eine

längere Dauer des Streiks rechnete und deshalb zunächst die Vor -
räte zu schonen suchte : eine Taktik . die zur Folge
hatte , daß große Massen von englischen und belgischen
Kohlen in Rheinland - Westfalen eingeführt wurden und
dort nach der Wiederaufnahme der Arbeit in den Gruben den

Absatzmarkt für westfälische Kohle einengten . Soweit aber tatsächlich
die Bergbaugesellschaften während des Streiks imstande waren , ihre
Kohlen - und ' Koksvorräte in größerem Maße abzustoßen , wird dieser
Vorteil durch den Ausfall in der Förderung , die mancherlei Repa -
raturarbeiten , die sich als nötig nach der Beendigung des Stteiks

ergaben , und die Schwierigkeit , die in Holland und Belgien ver -
loren gegangenen früheren Absatzgebiete wiederzugelvinnen , über -

reichlich aufgewogen . Trotzdem sehen wir . ivie mit kleinen Unter -

brechungen die Aktien der Kohlenbergbaugesellschaften noch immer

langsam weiter im Kurse steigen .
Und dasselbe gilt von den Hüttcnaktten . Abgesehen von Keinen

gelegentlichen KurSabbröckelungen läßt sich auch in bezug auf sie
konstatieren , daß sie die Tendenz haben , ihren Stand zu erhöhen ,
obgleich die Lage des Eisenmarktes keineswegs als geklärt und ge -
festigt gelten kann . Richtig ist , daß sich in den letzten Wochen
sowohl der Roheisen - , als der Halbzeug - und Walzeisenmarkt reger
gestaltet hat ; verkehrt ist es jedoch , daraus ohne weiteres zu
Ichlietzen , daß ein neuer Aufschwung der Eisenindustrie anbricht . Die

Erfahrung lehrt , daß gegen Ende Oktober und Februar fast stets
eine gewisse Geschäftsbelebung einttitt . Ende Oktober , wenn das

Herbstgeschäft beendet ist , nehmen vielfach die Eisengroßhändler
Inventur auf und erteilen zur Komplettierung ihrer Läger ihre Aufträge .
Kommt dann der März heran und beginnt die Bautätigkeit wieder .
so werden noch manche Bestellungen nachgeholt und zugleich für die
neu sich ergebenden Geschäfte die Orders eingesandt . Meist ver -
schwindet diese sogenannte „Frühjahrsbelebung " aber schon im April
oder Mai wieder und wird durch eine Periode der Geschäftsflauheit
abgelöst . Es ist recht fraglich , ob die auf dem Eisenmarkt zurzeit
hervortretende Nachfrage mehr ist , als eine solche „Frühjahrsbelebung . "

Tat

Hus der frauenbewegung .
Genossinnen und Genossen I

Donnerstag , den 23 . d. M. , findet in Tcmpelhof im Lokale

„ Teinpelhofer Tivoli " , Berlincrstr . 50, eine Volksversammlung statt ,
in welcher Genossin Klara Z - etkin über das Thema „ Der
politische Massenstreik " referiert . Bei der heutigen Lage der Wirt -

schaftsverhältnisse ist es unbedingt notwendig , daß sich auch di . '

Frauen über Zweck und Bedeutung des Stteiks klar werden . Si >
müssen einsehen lernen , daß die Männer zur Erlangung besserer
Lohn - und Arbeitsbedingungen eines festen ZusammenschluffeS
bedürfen , um zur rechten Zeit den Ausbeutern die Zähne
zeigen zu können . Damit nun im gegebenen Falle die
Frauen den Männern nicht in den Rücken fallen , sondern
ihnen in der Not und Entbehrung , die ein Streik mit sich bringt ,
treu zur Seite stehen , müssen sie sich erst über das Wesen des Stteiks
klar werden . Dazu soll diese Versammlung dienen . Deshalb .
Genossinnen und Genoffen , ist es Eure Pflicht , recht zahlreich zix
dieser Versammlung zu erscheinen . Erst wenn Männer und Frauen
Schulter an Scknlter stehen , wird der Sieg in dem erbitterten
Klassenkanipfe auf unserer Seite sein , und wir kämpfen uns Schritt
für Schritt weiter durch zu unserem Ziele : Freiheit , Gleichheit .
Brüderlichkeit I

Die KrciSvcrttauenSperson
des KreiftS Teltow - Bccskow Storkow - Charlotttnburg .

Marie Thiel .

Bildungsverein für Frauen und Mädchen Treptow - Baumfchulen -
weg . Am Mittwoch , den 22. d. M. , abends 814 Uhr , findet im Lokal
von E. Christ , Marienthalerstraße , Ecke Ernststraße , eine Mitglieder »
Versammlung statt , in welcher Herr Gerhard Hildcbrand
über : „ Arbeit und Ehe " spricht . Damen und Herren als Gäste will -
kommen ! Um pünktliches Erscheinen bittet Der Vorstand .

Ober - SchSnewcidc . Mittwoch , den 22 . März er. , abends 8' / , Uhr .
findet im Wilhelminenhof eine öffentliche Volksversammlung statt , in
welcher Frau Luise Zieh - Hamburg über das Thema : Die
HandelSverttäge und die Frauen refetteren ivird . Angesichts dieser
wichtigen Tagesordnung sind alle Männer und Frauen von Ober -
Schöncweide und Umgegend hiermit eingeladen .

Die Verttauensperfon für die Frauen von Ober - Schöneweide .
Montag , den 20. März , hält der Bildungsverein der Frauen

und Mädchen zu Ober - Schöneweide seine Generalversammlung ab .
Auf der Tagesordnung stehen Vovstandsbettcht und Anttäge .

Weißcnfee . Genossen und Genossinnen I Montag , den 20. d. M. ,
abends 8>/z Uhr , findet im „ Prälaten " , Lehdcrstt . 122 , eine öffent «
liche Versammlung fiir Frauen und Männer statt , in welcher Genossin
Luise Zietz - Hambnrg über „ Die neuen Handelsverträge und die
Frauen " referieren wird . Dieser Vortrag soll uns erkennen lehren ,
um wieviel schwerer als bisher die Lasten und mit ihnen die wirt -
schastlichen Sorgen durch die abgeschlossenen Handelsverträge geworden
sind , von denen der größte Teil aus den Schultern der Frauen ruht . Es
wird ersucht , für diese Versanunlung rege zu agittcren . Um zahl -
reichen Besuch bittet

_
Die Vertrauensperson .

Die Anstellung von Frauen im Staatsdienste .
Der schwedische Reichstag hat sich am Dkittwoch mit einem vom

Konstitutionsausschuß gutgeheißenen Antrage befaßt , der es den
Frauen möglich machen sollte , als Lehrer cm den staatlichen Lehr¬
anstalten , mit Ausnahme der theologstchen Lehrstühle der Universi -
täten , angestellt zu werden , und ebenso an anderen Anstalten für
Wissenschaft , Kunstgewerbe und schöne Künste sowie in ärztlichen
Stellungen .

Die Erste Kammer nahm diesen Antrag mit 62 gegen 60 Stimmen
an : in der Zweiten wurde er mit 107 gegen 92 Stimmen abgelehnt
Die „ Voltslammer " hat sich also in diesem Punkte als reaktionärer
erwiesen als das „ Herrenhaus " .
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deren sonstiger Mnsspreis
40—l' J M. ist . Jetzt 18 - 42 M.
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verkauft täglich u. Sonntag

I Dentsobea Veraandhaas .
| Jftgerstr . 63 , 1 Treppe

CS1 Ausschneiden
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KünsH . ZähneNalurgelreu
tadell . Ausfütir . äusserst ' billig
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�fl . B . Koch , �
Berlin 0. , Lrombergerstr . 15/16 .

Kohlengrosthandlung .
sprcifefürerslklassigeMarken ab Platz ;
Senftenbcrger Salon - Briketts ,

pr . Ztr . 75 Ps.
Ia Marienglück T ( 110 - 120 SW. )

pr . Ztr . 80 Ps.
Ib Diamant 7 " ( 110 —120 Stck. ) ges.

gesch. , unüSertroffen , pr . Ztr . 85 Ps.
Ia Ilse 7 � ( 110 - 120 Stück )

pr . Ztr . » 6 Ps.
Ilse - u. Diamant - Halbsteinc sowie

Wurs , pr . Ztr . 70 Ps.
Bruch - Briketts , pr . Ztr . 70 Ps.
Ia Rntpracit - Cads vr Ztr . 5! ,10 M.
Koks liesere zu Anstallsprcisen .

Von SO Ztr . ab p. Ztr . S Pf .
billiger . Anlicscrung frei Keller
p. Ztr . 10 Ps. mehr . 2262L '
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I. Kurzberg I
jAn derJannowifzbröckel ,

I Bahnhos Jannowitzbrücke . |

OamentuchB , schwarz u . farb !
Costumos - Stoffe , neueste !

1 Karamgame [ Muster j
1 Staubmäntel - StoSe
1 Corkskrew
I Sammet , Plüsch
| Besatzartikel . 2265L *

Confection
| Jaquetts , Dollmann
| Staubmäntel . Costumes
| Costum - Röcke , Blouson .

CDnlw Kottbuscr
» iCli , StraUe 4 .

Gardinen - Stores
ScHIeS . TÜll , das Fenster von M. Z. tX) an

Sj�aclil�l » » « „ „ ,» „ lo . so an

�rb8

. . . . . . . . . . . . .
12,00 an

Mllll weiß mit Falbel . „ „ J . IS an

Schles . TÜll . . das Stück von M. 2. 10 an

Spachtel . . . . .. . . .. .. 6. 2s an

Erbstüll . . . . . ... .. 4 . 50 an

Etamine „ „ ,, A»? o an

Halbstores , Scbeibenscbleler , Vorbände , Tüll s Bettdecken .

Für einzelne Fenster Gardinen , Stores und Reste

. Preise bedeutend ermäßigt . -

Frühjahrs s Neuheiten in Blusen und Waschstoffen .

Berlin W .

25 Leipziger Str .

F . V. Qrünfeld
Landeshuter Leinen - und Qebildweberei .

Adolph Wormatm
Herren - und Knaben - Garderoben

und herren - ärtiltel .
Eigene Schneider - Werkstatt .

— � Eröffnung —
�
—

Parterre Votthuser JJamm 77 t . Stage

Ecke Pflügerstraße

Sonnabend, den 25. März cr. ,nachminags.

Konkursmassen -

Ausverkauf!

1. Geschäft: Bresdenerstr . 1, am Kotthnser Tor,

S. Ealiski - Bazar - Baby .
Orftaste * Spezlalhau . für

ICinderwag - en ,

2456L

Die aus der ZConliarui » » * - « ;
Itodert IKeriiinnn A. Co . er¬
standenen Waren , bestehend auS :

lepplelieii , fnrlieren ,
Gardinen , Diwan - ,

Tiseh - , Bett - und Stepp¬
decken , MSbelstolTen ,

loinmen zu fabelhaft billigen ,
fest taxierten Preisen zum Aus -
verlaus : 01/3 »

Spandauerstr. 65 - 67 , >. uage .

Verkaufszelt 9 —1 , 3 —8 Uhr.

fft ( U( € taa ( rA . 46 . 00 .

Sportwagen
von 4 . 00 an .

?
Wobbin , CberleJI

versenkbar 145 . OO.

IKEetaUbettsteUeu ,
Nähmaschmen .

S onäer

yerkani
der bei meiner

diesjährigen

KlngachliT , Robbin , Schnellnllher ,
Wlieeler & Wllaon mit Sjähr . Garantie .

BilHaste Cassapreife auch bei gröh . Ratenzablungen .

Nühiiiiislhiiltii such nhiieAnjehliiiigl .eliiiislhtiillilhliil .
«Vit versenkbarem Oberteil ahne PretSerböhung .

Mtlok - und Rälinnterrtokt ar . tlB .
Hauptg , schält : Zuvaltdeustr . 160 a. d. Brunnen str.
2. Lager Wr . Nrantfnrterstr . 115 , «ndieaSstr .
3. Lager Oranienstr . 31 , a » der tldalberlstraße .
«. Lager BenfscÜir . 18 . an der Tiirmstraße .
S. Zlrinickendorferstr . So . Aus Nummer achlen .
S. Lager Betlealliancrstr . 167 , amHallelchrn Tor .
7. Lager Tanenzienstr . 7 » , an der Niiriibei gerstr .
ö. Lager « rniinenstr . SS , an der Rllgenerstraße .

Aus Wunsch kommt Vertreter mit « akolog .

18. 00, 15. 00, 100 . 00

Fnilze Mtn ani) Reirchn
In bester AuSsllhnm ,

für Erwachsene von I8 . 8S an.

luveulus

zurückgesetzten IMsren

n. liesviidemlie !egLM!tzpäl1ieii

lepplelie , F &Mren .
Gardinen «de.

zu beispiellos billigen

Räuiuungs- Preisen !

Teppicb - Spezial - Haus

EmilLefevre
«�" ' Orauienstr . isa .

Dieser Iirvcntnr - Vepkaaf

findet nur Citlttldl jährlich

bei mir statt .

Xanfgelegenbeit
ru Hotels, Pensionate etc .

Selten
günstige

Die Imir - EMIsli
auf Wunsch gratis und franko .

Inventur - Ausverkauf !
—— — Heprcn - Moden — — -

Wilhelm Seide ,
II Dresitastr . 20, oran�plau.

Empfehle mein großes Lager
Pulotota u. . lQcIr «<tt » . 4 . nztlg/ «
von Mk . 6,50 . 9, —, 12, —, 15, — sc.
Rock - u. Gchrock - Anzttgo
von 18 Mk. an , in Tuch u. Kammgarn
von 30 Mk. an. — Mallanlerligung . —
rjsp - Frack - u. Gesellschafts - AnzUga
werden verliehen , - ft » 1639L *

altbewährt sind : |
» GGF Suppen - u. Speisen-

Würze .
1 Tasse vorzüglicher E :

Fleischbrühe �
Sie macht augenblicklich schwache Suppen , Saucen

Gemüse usw. gut und kräftig im Geschmack .

Zu haben in Originalfläschchen schon von 35 Ps.

an, nachgefüllt für 25 Ps.

Man verlange ausdrücklich MACSCrl » SBilrit und WAGGI . Bouillon Kapseln .

MÄGGI
� -

. . . . .

— ■

Bouillon -

Kapseina
1 Tasse extra starler

�Kraftbrühe ' 12 PF

2 Portionen in Kapseln zu IV bezw . 15 Ps.

& iSttltn SVÄ
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Ecke Leipziger Strasse Am BlUcherplate Ecke Andreas - Strasse Ecke Veteranen - Strasse

I

Montag

Dienstag

Mittwoch

soweit

der Vorrai

reicht

jtanischuhe
für Damen

weiss , schwarz , farbigZwirnhandschuhe

Zwirnhandschuhe fU�am~n. kÄnweiss
Zwirnhandschuhe weÄÄ . farbig

Imitiert Leinenhandschuhe

23

38

55

65

Imitiert Schwedenhandschuhe farrb?gamen 90

Prima Zwirnhandschuhe K�ckk ' nW 1 . 05

Halbseid . Handschuhe SÄr » 75

Zwirn - Handschuhe für Kinder jg

Zwirn - Handschuhe mit Druckknöpfen , fllr Kinder 98

Zwirn - Handschuhe mitDruckknvpfen . fvri - ierren 55

Im . Schweden - Handschuhe �M�ren ' ' ' ' 75

Sdöenstoffc
DamaSSe schwarz , „ keine Seide " 195 , 1 75 , 2 85

Merveilleux 95 , 1. 45 , 1. 85 , 2 . 75

Blusenstreifen 95 , 1. 35, 1 . 65

Blusenstoffe blÄSkÄ 1. 35 , 1. 95 , 3 . 25

Liberty - Messaline 95 , 1 . 65

Taffet schwarz , „ Reine Seide " 90 , 1 . 45

Gloria In vielen Farben , ca . 120 cm breit 1 . 95

Futterseide kariert od . gestreift 93,1 . 25 , 2 25

jkjusjijjjue SchottenPosten

für Kleider und Blusen Meter 75

Gemüse - Consemn

psch- Conserven
Brat - oder Bismarckheringe D08a 45

Neunaugen Dose 85

Appetit - Sild Do89 90

Krabben ,/lDo86 64 , v . oose 36

Strümpfe Tricotagen
Damen - StrÜmpfeschwarz , deutsch lang 90 , 42,55

Damen - Strümpfe #e�reanguearnL9der" 33 , 42

Damen - Strümpfe buntfarbig geringelt 42 , 75

Damen - Strümpfe
geringelt , englisch lang DO

Damen - Strümpfe S ' Ä ' Ä ' Ä 7r
grau oder Champagne , englisch lang / 0

Herren - Socken schwarz oder lederfarbig 25
Herren - Socken maccofarbig 90 , 42
Herren - Schweiss - Socken Fu8NaStne 38 , 55

Kinder - Strümpfe Ä�g � tiXßh TÄ
für das Alter von ca . 1 —2 2 —3 3 —4 4 - 6

Herren - Hemden TgÄ ' 9 95 , 1. 10, 1 . 25
Herren - Hemden 1. 55 , 1. 70 , 1 . 85

Herren - Hosen aÄs�n9
Herren - Hosen

Herren - Jacken 3 Gröben*9
Herren - Jacken 3 G�en ' 9
Damen - Jacken maccofarbig

Damen - Untertaillen weis «

Corsetschoner

75 , 90 . 1 . 05
1. 30 , 1. 50 , 1 . 70

80 , 95 , 1. 10
1. 35 , 1. 55 . 1 . 75

62 , 85 , 1 . 00

55 , 65
10 , 18, 32 , 42

Corsetschoner wei88 ' ro8a
Aermem 45

5 - 0 e - ? 7 - 8 8 - 10 10 - 12 Jahren

Paar 20

Paar 40

25

45

30

50

35

55

40

60

45

65

50

70

55

75

60

80

Kleiderstoffe
Costüm - Cheviot 98 . 160

Zwirnstoffe 95 , 1. 45 , 1 . 95

Diagonal - Beige mpdcrnÄ°' F°arbe°nste. . ungen 85

Voile - Etamine ca . » o cm breit 93,1 . 45 , 1 . 75

Tailor made Stoffe ca . no cm breit 1 . 45 , 2 . 50

Satin „ Reine Wolle " viele Farben 1. 45 , 1. 95 , 3 . 00

Grenadine schwarz 1. 25 , 1. 75 , 2. 75 , 4 . 50

Blusenstoffe elegante Fantasie - Karos 98 , 1 . 35

Blusenstoffe blau - grün kariert 93 , 58 , 75

Mohair Alpacca cablreitcm 98 , 1 . 35 vis 9 . 50

Früchte - Conserven
t/x Dose 1/2 Dose

Mirabellen 62 36

Reineclauden 80 45

Gemischte Früchte 1. 00 55

Kirschen sauer ohne Stein 90 50

Kirschen sauer Mit stein 65 33

Pflaumen blau v» Frucht 45 28

Aprikosen »/ . Frucht 1,10 60

Pfirsiche »/ . Frucht 1. 10 60

Preisseibeeren 58

Dunstfrüchte

Pflaumen , Birnen ,

Stachelbeeren

Früchte in Gläsern
Birnen , Pflaumen

Kirschen mit stein

Kirschen Ohne stein

fterren-ftrtikel
Stehumlegekragen Leinen 4 fach st0ck 40
Manschetten Leinen 4 fach pag , 42
ServiteUrS glatt , grosse Form Stück 42

Farbige Serviteurs l5Ät ?eanM9ndonQamii 75

Färb . Oberhemd 2 . 75

Herren - Hüte weich oder steif , neue Formen

Spazierstöcke Natur mit und ohne Beschlag

Damenschirme mit Metallgriff und Futteral

Damen - od . Herrenschirme aioriau
mit seidenem Taffet - Futteral

Damen - od . Herrenschirme siona >
mit seidenem Taffet - Futteral

2 . 45
90

1 . 95

2 . 65

3 . 75

} Glas 52

Fleischvaren
Cervelat - oder Salamiwurst

Hallesche Fleischwurst

Hallesche Leberwurst

ff . Leberwurst

Landleberwurst

Mettwurst nach Braunschweiger Art

fiqueure

Verkauf an
Wiederverkaufer
findet nicht statt

Pfund 1,10

Pfund 90

Pfund 1 . 00

Pfund 90

Pfund 90

90Pfund

Goldwasser

Kurf . Magen
Pommeranzen

Deutscher Cognac
Rum Verschnitt

Original -
Flaschen
Gustav Springer
Dan zig

Flasche

Flasche 1 . 35

Flasche 9 5

Glas 64

In Zucker Qias 64

Glas 68

Bei Weinen bezeichnet die Etikettierung nicht immer den
genannten Ort des Wachstums , kennze chnet vielmehr nur

den Charakter der betreffenden Sorten

Weine inkl . Flasche
Vi FI.

bei
10 FI.

Medoc Cantenac

St , Estephe
Medoc Margaux
Obermoseler

Zeltinger
Lieserer

I

R

i
I
N

i

1 . 20 J
Ü

1 . 00 95

1 . 25 1 . 20

1 . 50 1 . 40

55 50

70 65

90 85



» ■ 2. Killlge des . Hllmiilts" Kerlim NgldsdlM
An den Gräbern der Märzgefallenen .

Der stille Winkel im Friedrichshain , wo die Freiheitskämpfer
aus den Märztagen des „ tollen Jahres " ruhe », wurde gestern von
taufenden von Arbeitern und Arbeiterinnen aufgesucht , um die Toten

zu ehren . Die Polizei tvar , wie in früheren Jahren , in beträcht -
licher Zahl erschienen ; darunter auch die so bekannten Gestalten in

Zivil . Einige Sistierungen wurden vorgenommen . Auch sonst kam
es zu einigen eigenartigen Zwischenfällen .

So ereignete sich u. a. folgender Zwischenfall : Als der Genosse ,
der den Kranz der Sozialdemokratischen Partei Nordamerikas trug ,
nach überstandener Visitation der Schleifeninschrift ahnungslos die
Worte : „ Zensur passiert " vor sich hinsprach , herrschte der zensierende
Leutnant demselben an : „ Jede Aeutzerung ist hier überflüssig . —

Jede Aeusterung ist hier verboten . — Wer sich das nochmal erlaubt ,
den lasse ich sofort abführen . "

Auch die Kranzträger der A. E. - G. und U. E. - G. hatten ein
kleines Intermezzo mit einem Beamten , weil sie nicht in dem Be -
triebe beschäftigt sind .

Unter den vielen teils prachtvolleu Spenden bemerkten wir

Kränze der Wahlvereine Berlins , Cbarlottenburg , sowie des Zentral -
Wahlvereins für den Kreis Teltow - Beeskow ; auch die sozial -
demokratischen Frauen Berlins und des Kreises Teltolv waren durch
prächtige Spenden vertreten . Die Freie Volksbühne , der Arbeiter -

Sängerbund sowie der Raucherbund , die Freien Turner , die Patienten
von Grabowsee hatten die Märzgefallenen auch in diesem
Jahre geehrt .

Die in der Gewerkschaftskommission vereinigten Organisationen
hatten durch ihre Sekretäre Körsten und Brückner einen prachtvollen
Kranz niederlegen lassen , desgleichen der Arbeitervertteterverein ; auch
die im Gewerkschaftskartell bereinigten Lokalorganisationen waren
vertteten . Von gewerkschaftlicher Seite hatten sonst noch die Ban -

anschläger des Deutschen Metallarbeiterverbandes , der ' Zentralverband
der Konditoren , die streikenden Schildermaler und die Leitergerüst -
bauer Kränze niedergelegt .

Es würde zu weit führen , wollten wir alle Spenden hier auf -
führen , bemerken wollen wir nur , daß alle großen Fabriken der
Metall - und Holzbranche vertreten waren . Vereinzelt bemerkte man

Kränze mit schwarz - rot - gelben Schleifen , die von einigen frei -

sinnigen Bezirksvereinen und Hirsch - Dunckerschen Gewerkvereinen
niedergelegt waren .

Der Schere des Zensors fielen eine große Zahl Kranzschleifen
zum Opfer . Auch Schiller , zu dessen Ehrung in einem Aufrufe
unter anderen der Reichskanzler sowie die Minister Hammerstein
und Studt auffordern , verfiel der Polizeischere und zwar waren es
folgende Verse aus „ Wilhelm Tell " :

. . . Eine Grenze hat Tyraunenmacht .
Wenn der Gedrückte nirgends Recht kann finden . . . .
Zum letzten Mittel , wenn kein anderes mehr
Verfangen will , ist ihm das Schwert gegeben .

Die Arbeiter der Fabrik von Dr . P. Meyer in der Lynarstraße
hatten diese „ frevelhafte " Widmung gewählt .

Die Arbeiter und Arbeiterinnen des Gesamtbetriebes der A. E. - G.
und U. E. - G. hatten einen Kranz mit folgender Widmung nieder -

gelegt , von welcher die letzten beiden Zeilen der Schere des Zensors
verfielen :

O herrlicher Auferstehungstag .
Wenn sie aufstehen , die Nationen ,
Hinwegzufegen mit einem Schlag
Die Throne zusamt den Drohnen I

Die Arbeiter der Staatswerk st ätten in Spandau
hatten eS sich auch in diesem Jahre nicht nehmen lassen , die März -
gefallenen zu ehren , aber ibre Widmung fand nicht den Beifall des
die Zensur ausübenden Beamten . Die staatsgefährlichen Verse
lauten ;

Was ihr gesät am Märzentage ,
Es keimt , es sprießt , es blüht .
Ob ' s wohl noch lange dauern mag ,
Bis ' s Volk zur Ernte zieht ?

Der Zensorschere verfiel auch die Schleife des Kranzes , den die
Arbeiter der Maschinenfabrik Max Hasse u. Co . gespendet :

So würget denn , ihr Blutgesellen ,
Doch sparet euren feigen Hohn ,
Bis aus den Gräbern der Rebellen

Empor wuchs die Rebellion I

Der Kranzträger wurde sogar sofort sistiert .
Die Arbeiter der Firma H. Klincke hatten folgenden VerS

aus SalletS „ Abfertigung der zahmen Propheten " als Widmung
gewählt , der aber vor den Augen des Zensors keine Gnade fand :

Eh ' Ihr es nicht wieder waget ,
Wie auf einen Zauberschlag
Eure Haut zu Markt zu tragen ,
Kommt uns nicht der Freiheit Tag .

Die Hausdiener der Firma A. I a n d o r f , Brunnenstraße ,
hatten folgende Widmung gewählt , die der Schere verfiel :

Euch trieb das Elend , Euch trieb die Not ,
Euch Brüder hin in grausigen Tod .
Wir sind die Erben , wir eifern Euch nach ,
Wir rächen die Blutschuld , wir rächen die Schmach .

Dem gleichen Schicksal verfielen die Verse , welche die Arbeiter
der Elektrizitätswerke Berge mann ( Abteilung Oudenarderstraße )
gewählt :

So wahr ihr einst trotzig den Arm habt gereckt ,
Wo man euch dann nieuchlings niedergestreckt ,
So wahr ihr nun schlummert unter dem grünen Walk ,
Wir werden euch rächen auf jeden Fall .

Die Arbeiter desselben Werkes ( Abteilung HenniaSdorferstraße )
hatten folgende Widmung gewählt , die ebenfalls der Schere verfiel :

Nicht lange mehr , wir werden ein Ziel bald setzen
Dem bluttgeu Würfelspiel , das die Mächtigen spielen
Mit frevelnden Sinnen , und die Armen bezahlen ,

Die nichts gewinnen .
Es wird ein Ende dem Hunger, der Knechtschaft werden ,
Der darbenden Menschheit ein Friede auf Erden !

Die Anarchisten Berlins waren durch mehrere Kränze ver -
treten , deren Widmungen fast sämtlich der Schere verfallen waren .

Zur Polizeiwache sistiert wurde der Ueberbringer eines Kranzes
mit der Inschrift :

„ Den MilitärdespotismuS schafft man nicht auf parla -
mentarischem Wege ab , darum nehme ich kein Reichstags -
mandat an . Johann Jacoby . "

Der Kranz war vom Verlage und der Redaktion des „Anarchist "
gestiftet worden .

Der Schere verfiel die Inschrift :
„Alis ruchlosen Befehl seid Ihr gefallen
Wir gedenken es Euch allen, "

ebenso d' ' e Inschrift :

Sie wollten Rosen säen und säten Kletten .

Tag sollt es werden , und eS wurde Nacht ,
Auf ihren Gräbern wieder klirren Ketten
Und um die Freiheit jetzt zu retten ,
Bedarf eS einer neuen Schlacht . "

Auch die Anarchisten des Nordens Berlins mußten sich die

Kassierimg der von ihnen gewählten Inschrift gefallen lassen , die

folgendermaßen lautete :

„Freiheitshelden , die Ihr einst gefallen
Und die Ihr modernd in der Erde liegt ,
Ihr sollt eS hören , wenn Posaunen schallen ,
Tyrannen stürzen und die Freiheit siegt .
Vivo la Commune ! u

Als wir die Stätte verließen , wo die sterblichen Neberreste der
Helden des 13. März im Schöße der Erde ruhen , strömten die Ar -
beiter in hellen Scharen herbei , um ihre Toten zu ehren . Im milden
Schein der Märzsonne zwischen dem satten Grün und der Blumen -
Pracht der Kränze leuchteten die roten Schleifen . Hoffen wir , daß
sich bald erfüllt , was die Genossen des Zentral - Wahlvereins von
Teltow - Bceskow - Charlottenbnrg auf ihre Kranzschleife setzten :

Alle Menschheit wird verbrüdert
Wie in lichtem Frührot steh ' n
Frei dann werden uns ' re Fahnen
Ueber freien Kämpfern Wehn .

ßcrliner partei - Hngelcgenbcitcn .
Zweiter Wahlkreis . Dienstag , abends 8>/z Uhr , findet im

Hoffäger - Palast , Haisenheide 52/53 , eine Versammlung statt ,
in der Reichstags - Abgeordncter F. L e s ch e über „ Die EntWickelung
der Sozialreforni in Deutschland " sprechen wird . Frauen haben
Zutritt . Zahlreichen Besuch erwartet Der Vorstand .

4. Wahlkreis Süd - Ost : Dienstag , abends 3 Uhr , Versammlung
in Graumanns Festsälen , Raunhnstr . 27 . Vortrag des Redakteurs
Kaliski . ( Siehe Annonce ) . Zahlreichen Besuch erwartet

Der Vorstand .
Vierter Wahlkreis ( Osten ) . Dienstag , abends 8 Uhr , findet

in Scheruchs Festsälen , Rüdersdorferstr . 4S , eine Versammlung des
Wahlvereins statt , in welcher Redakteur Genosse S t r ö b e l über
das Thema : „Kulturfortschritt und gepanzerte Faust " sprechen wird .
Die Mitglieder werden ersucht , zahlreich und pünktlich zu erscheinen .
Gäste sind willkommen . Ter Vorstand .

Chnrlottenburg . Der vierte Bezirk hat heute im „ Volkshans " ,
Rosinenstr . 3, ein gemütliches Beisammensein . Beginn 5 Uhr . Die
Bezirksführer erbitten zahlreichen Besuch .

Friedrichsfelde . Dienstag ist bei Haberland , Wilhelmstr . 38 ,
die Mitgliederversammlung des Wahlvereins . Vortrag
des Gen . B u ch h o l z über „ Rußland " . Gäste sind willkommen .

Friedenau . Dienstag , abends Uhr , findet die Mitglieder -
Versammlung des W ah lv er eins bei Grube , Kaiser - Allee , statt .
Tagesordnung : Vortrag des Genossen Lankow über „ Platonischen
und urchristlichen Kommunismus " , Abrechnung vom Stiftungsfest ,
Maifeier und Verschiedenes .

Zehlendarf . Am Dienstag , den 21. März , findet die Wahl -
Vereins - Versammlung bei B e l l r i ch , Alsenstr . 86 , statt . Genosse
Stadtv . G r o g e r spricht über „ Die Aufgaben der Kommunal -
polittk " . Zahlreicher Besuch erbeten .

Französisch - Buchholz . Dienstag , abends 3>/z Uhr , findet in
Kähnes Lokal die Mitgliederversammlung des Sozialdemokratischen
Wahlvereins statt , in der Gen . Benno Maaß - Berlin einen Vortrag
über „ Die wirtschaftlichen Forderungen der Sozialdemokratie " halten
wird . Gäste willkommen .

Treptow - Baumschulcnweg . Dienstag , abends 8Vz Uhr , findet die
Mitgliederversammlung des Wahlvereins statt . Gen . Kiesel spricht
über „ Die deutsche und französische Revolution im Jahre 1848 " .
Die Versammlung , zu welcher um zahlreiche Beteiligung ersucht
wird , wird pünktlich eröffnet .

Britz . Dienstag , abends 8 ' � Uhr , ist Zahlabend in allen Ve -
zirken , der erste und zweite Bezirk tagt bei Weniger , Werderstr . 27 .
Mitglieder , welche mit ihren Beiwagen im Rückstände sind , werden
ersucht , ihren Pflichten nachzukommen . Per Vorstand .

Tegel . Dienstag , pünktlich abends Uhr , findet bei Robert
Schmidt , Schlieperstraße 64 , die Mitgliederversammlung des Wahl -
Vereins statt . Genosse Maspfuhl spricht über : „Partei - ,
organisation " .

Stralau . Mittwach , abends 8 Uhr , findet bei Hönisch , Mark -
grafendamm 16 unsere Wahlvereins - Sitznng statt .

Mühlcnbeck ( Wahlverein Bezirk Pankow ) . Heute , 3 Uhr nach -
mittag , findet im Gasthof „ zur Sonne " eine öffentliche Versammlung
statt , in der Reichstagsabgeordneter Stadthagen referiert . Die Ge -
nassen , namentlich auch aus den Nachbarorten , werden ersucht , zahl -
reich zu erscheinen . _

Lokales «
Bülow .

( Reichstags - Sitzung vom 17 . März ISOö . )

Höre mich , Berliner ! Achtundvierzig
War Dein Handeln keineswegs gescheidt ,
Und das Demokratenpack , es irrt sich,
Nennt es jene Zeit die große Zeit .

Und im Rechte warst Du damals auch nicht ,
Denn es ist in Preußen unerhört ,
Wenn man amtlich Kugeln in den Bauch kriegt ,
Daß man sich auf Barrikaden wehrt .

Doch in diesem Fall zu Deinen Gunsten
Jener Vielbeklagte Umstand spricht ,
Daß in langen Nächten nicht umsunsten
Ich den Büchmann intus Hab' gekriegt .

Heinrich Heine sagt es unverhohlen
Und von mir sei jetzt sein Vers zitiert .
Daß die Fremden , höchstwahrscheinlich Polen .
Zur Rebellion Dich angeführt .

Opfer jener wüsten Elemente ,

Die zu Höllentaten Dich entflammt .
Ohne die vor einem Parlamente

Ich zu stehen wäre nicht verdammt !

— Aber Schwamm darüber I Im Vergeben
Zeig ich um so lieber mich als Christ ,
Weil an jenem schlimmen Umsturzsweben
Heute doch nichts mehr zu ändern ist .

Doch das Eine möchte ich Dich bitten :

Wenn Du abermals in deutschen Gaun

Unerhörte Unbill hast erlitten ,

Mußt Du keine Barrikaden baun .

Landgerichtsrat Braun sprach an den Quellen

Deutschen Rechts ein Wort , das jedem frommt :
Daß vielleicht in solchen schlimmen Fällen
Bei der Polizei man Recht bekommt .

Drum . Berliner , gönne Ratlm dem Zweifel
Eh' Du Dich ans Barrikaden wagst ,
Ob Du im Instanzenweg den Teufel
Nicht bei seiner Großmama verklagst .

Ines .

In dem soeben ausgegebene » vorletzten Heft des Werkes

„ Wider die Pfaffenherrschaft " beginnt das Schlußkapitel , in
dem der Verfasser noch einmal zusammenfassend den Inhalt
des Buches skizziert ; in einem Ausblick behandelt er den

Kampf zwischen Wissenschaft und Religion , wie ihn namentlich
die Philosophie des 18 . Jahrhunderts zu bestehen hatte . Der

Verfasser zeigt dann , wie sich Wissenschaft und Religion in der
neueren Zeit wieder aussöhnen aus Furcht vor den

Konsequenzen , die das Proletariat aus den Lehren der Wissen -
schaft zieht , bis schließlich die Arbeiterklasse , den Sieg des

Sozialismus erringend , jegliche Pfaffenherrschaft endgültig be -

seitigeu wird . In der nächsten Woche erscheint das Schlnßheft
des Werkes , auf das aber noch immer Abonnenten an -

genommen werden , die das Werk von Heft 1 au nachbeziehen
können .

Am 1. April wird das erste Heft des zweiten Bandes
der Kulturbilder ausgegeben , der den Titel trägt : Die Hohen -
zollern - Legende . Auch dieser Band umfaßt 50 Lieferungen
a 20 Pf . _

In Sachen der städtischen Straßenbahnen
fand am gestrigen Sonnabend im Dienstgebäuds . des Polizei -
Präsidiums eine Konferenz statt , an welcher die Vertreter der Aus -
sichtsbehörden und des Magistrats teilnahmen . Es lagen die von der
Stadtverordnetcn - Versammlung in der Sitzung vom 12 . Januar d. I .
genehmigten fünf Straßenbahnprojekte vor . Drei davon beweffen
die Südlinien ( Großgörschenswaße , Kreuzberg . Hermannplatz ) ,
die sämtlich auf dem Dönhoffplatz enden sollen , zwei die Nord -
l i n i e n Stettiner Bahnhof ( Elsasserstraße — Baltenplatz und
Wcddingplatz — Balten platz ) . Gegen die Südlinien , die bekanntlich
nach dem Stettiner Bahnhof bezw , dem Bahnhofe Friedrichswaße ver -
längert werden sollen , ergaben sich im allgemeinen nur unwesentlichs
Bedenken , so die Führung der Linie Kreuzberg - und Großgörschen -
straße — Dönhoffplatz durch die Friedrichftrahe ( zwischen Zimmer -
und Krausenstraße ) , über welche noch Erhebungen angestellt werden
sollen und ferner die Ueberschreitnng des Landwehrkanals am Hafen -
platz durch die Linie Großgörschenswaße — Dönhoffplatz . Hier hat der
Magistrat sich die Wahl vorbehalten , entweder die Augustabrücke zu
verbreitern und einen Teil der Böschung zum Bürgerfteig um -
zuwandeln , wobei freilich die Bahn in der engen Uferstraße diesseits
des Kanals eingleisig bleiben muß , oder am Hafenplatz , neben der
Bahnüberführung , etwa im Zuge der Köthenerstratze eine neue Brücke
anzulegen . Eine solche ist zwar früher schon einmal von der Stadt -
verordneten - Versammlnng wegen der hohen Kosten abgelehnt worden ,
indes lagen ja damals keine ' Projekte für städtische Straßenbahnen
vor . Die neue Brücke müßte freilich so gelegt werden , daß sie nicht
unmittelbar gegenüber der Ein - und Ausfahrt zum Potsdamer
Güterbahnhof ausniündet , da hier zu gewissen Zeiten ein sehr leb -
hafte r Lastenvcrkehr herrscht . Jedenfalls schien man dem Projekts
einer neuen Brücke den Borzug einzuräumen , da die Augustabrücke
zu schmal und zu eng , auch zu überlastet ist . Glatter ging die Be -
ratung der beiden Nordlinicn von statten , deren Linienführung eigent -
lich nur am Stettiner Bahnhof Bedenken erregte , weil hier sowohl
die Jnvalidenstraße wie auch die Zufahrtstraßcn nach dem Bahnhofe
besonders während der Reisezeit von zu - und abfahrenden , auch
haltenden Droschken usw . sehr in Anspruch genommen zu werden
pflegen . So ist namentlich die Borsigstraße ein lebhaft frequentierter
Zufahrtsweg zum Bahnhof , und hier , an der Ecke der Elsasserstraße ,
war der Endpunkt der Linie Stettiner Bahnhof — Baltenplatz gedacht .
Man dürfte der Schwierigkeit aber dadurch aus dem Wege gehen
können , daß man die Endhaltestelle in die Tieckstraße , Ecke iier
Chausseestratze verlegt . An der Einmündung der Garten - in die
Jnvalidenstraße bat der Magistrat den Vertehrsvcrhälwissen schon
dadurch Rechnung getragen , daß er das Eckgrundstück , das wegen der
Straßenbahnlinie etwas abgerundet werden muß , käuflich erworben
hat . Eine definitive Entscheidung wurde zwar noch nicht getroffen ,
es sollen aber der Entscheidung der landespolizeilichen Genehmigung
schwerwiegende Bedenken nicht entgegenstehen .

Der Berein der Lehrling : schreibt uns : „ Wenige Tage noch und
eine große Anzahl Schüler und Schülerinnen tritt in das Erwerbs -

leben , um irgend einen Beruf zu erlernen . Bei den männlichen
Lehrlingen ist es üblich , einen schriftlichen Lehrvertrag abzuschließen .
Mit diesem Vertrag in der Tasche meinen dann die Eltern ihr Kind

wohl aufgehoben und zu einem brauchbaren Menschen heranwachsen
zu sehen . Wer aber das heutige Lehrlingswesen kennt , der weiß auch ,
daß sehr viele Arbeitgeber ihre Pflicht als Lehrherr sehr leicht
nehmen , daß sie durchaus nicht immer die Gewähr für sachgemäße
Ausbildung und menschenwürdige Behandlung bieten . Die , die das

täglich erfahren , die Lehrlinge selbst haben sich vor kurzem in Berlin

zu einer Organisation , dem „ Verein der Lehrlinge und jugendlichen
Arbeiter " zusammengeschlossen , um hierin Wandel zu schaffen . Die

Organisation zählt schon an tausend Mitglieder und beginnt deshalb
den Arbeitgebern unbequem zu werden . Die Herren haben sich Lehr -
vertrage drucken lassen , in denen sich folgender Passus vorfindet :
„ Der Beitritt zu Vereinen oder Organisationen , lvelche die Wahr -
nehmung der Interessen minderjähriger Arbeiter bezwecken , ist ihm
( dem Lehrling ) verboten . Namentlich darf er ( der Lehrling ) , so -
fern in dem Betriebe des Lchrherrn ein Streik ausbricht , über die zu
seiner Kenntnis gelangten Zustände und Ereigniffe innerhalb des
Betriebes niemandem eine Mitteilung machen und muß jede Ver -
bindung mit den streikenden Arbeitern vermeiden . " Hiermit gedenkt
man dem Verein den Garaus zu machen natürlich ohne Erfolg .
Dafür aber ist der einzelne Lehrling durch diese Bestimmung nach
jeder Richtung hin gefesselt , er ist dem Meister mit Haut und Haaren
ausgeliefert . Wenn der Vater oder der Bruder streikt — der Lehr¬
ling darf nicht mit ihnen sprechen . Oder wenn er , um dem Sport
zu huldigen , einem Verein beitreten will , — er darf es nicht , sondern
muß hinterm Ofen versauern . Eltern , die sich nicht ihrer natür -

lichen Rechte begeben , die ihre Kinder nicht als Sklaven verkaufen
wollen , dürfen deshalb derartige Verträge nicht unterschreiben !
Prüfe jeder den ihm vorgelegten Lehrvertrag , ob er eine derartige
Klausel enthält . " _ _ __ _

Die Spreeiriicke zwischen Manteussel - und Fruchtstrasie wird .
wie bekannt , einstweilen nicht gebaut , weil auf dem linken Spreeufer .
wo noch Land erworben werden muß , ein Anlieger zu hohe
Forderungen stellt . Inzwischen ist aber ernf dem rechten Spreeufer
die Fruchtstratze in ihrer östlichen Bauflucht bis ziemlich an das
Wasser heran mit Wohnhäusern besetzt worden , die jetzt fertig sind
und zum April bezogen werden . Dabei hat man nun bereits an die
geplante Brücke gedacht und sich nach ihrer voraussichtlichen Höhen -
läge gerichtet . Die Hauseingänge sind gleich in Höhe der Rampe
angelegt worden , die einmal zu der Brücke hinaufführen wird . Da -
mit aber die Häuser überhaupt benutzbar werden , hat längs der
östlichen Bauflucht diese Rampe schon jetzt angeschüttet werden müssen .
Man hat daher den Straßendamm vom Stralauer Platz bis hinab
zum Wasser der Länge nach halbiert . Die westliche Hälfte , an der
das alte Gasanstaltsgrundstück der Stadtgemeinde liegt , hat in ihrer
bisherigen Höhenlage verbleiben müssen , die östliche aber ist in eine
stark ansteigende Rampe umgewandelt worden , die an ihrem höchsten
Punkt reichlich 3 Meter über der westlichen Dammhälfte liegt . Der
Anblick dieser zweiteiligen Straße gibt den Bewohnern von Berlin -

Ost die tröstliche Gewißheit , daß der Bau der Brücke doch noch einmal

zustande kommen wird .

Eine ycue Strasienbahiilinie eröffnet die Große Berliner

Straßenbahn in Gemeinschaft mit der Westlichen Berliner Vorortbahn
am nächsten Dienstag , den 21 . März . Die neue Linie erhält die

Bezeichnung Halxvftfr —Mstrinw f fefc . Sie geht W » Henrietten -



dkatz Bein . Bahnhof Haienses über den Kurfürstendamm Bis zur
AugsBurgerstraße . Sie wendet sich hier nach Süden und verfolgt die
Augsburgerstraße Bis zur Nürnbcrgerstraße , geht dann durch diese
Bis zur Kurfürstenstraße , wo sie das Berliner GeBiet erreicht . In
der Kurfürstenstraße wird sie Bis zur Schillstraße , durch diese über
die Lützowplatz durch die Lützowstraße , die Potsdamerstrahe , den
Potsdamer Platz , die Lcipzigerstraße , über den Spittelmarkt , den
Mühlendmnm , den Molkenmarkt , durch die Stralauer - , Schickler - und
Blumenstraße Bis Grünen Weg und zurück geführt . Für die Linie ist
folgender Fahrplan vorgesehen : Der erste Wagen geht Werktags
von Halensee um 7 Uhr 9 Min . morgens , der letzte 11 Uhr 24 Min .
Vom Küstriner Platz geht der erste Wagen Werktags 7 Uhr 13 Min . ,
der letzte 11 Uhr 30 Minuten .

Die illustrierte Romaubibliothek „ In Freien Stunden " ist
jetzt bis zum 11 . Heft erschienen . Es enthält die Fortsetzung
des Romans „ Im Banne der Versuchung " von Hektor Btalot
und ferner die Fortsetzung des Romans von Ott Ruppins :
„ Der Pedlar " . Im kleinen Feuilleton finden wir eine
interessante Skizze „ Ein Wrack " und endlich unter „ Dies und
Jenes " wissenswerte Notizen . In jeder Woche erscheint ein
Heft der Zeitschrist , das 10 Pf . kostet und von jeder Partei -
buchhandlung und von den Austrägern und Spediteuren
unserer Parteizeitungen , in Berlin auch die Parteispeditionen
bezogen werden kann . Die bereits erschienenen Hefte dieses
Jahrganges können nachbezogen werden .

Die Kaufmainisgerichtsniahlen sind endlich ausgeschrieben worden !
Der Magistrat macht Bekannt , daß die Wahl der Beisitzer für das
Berliner Kaufmannsgericht für die Handln ngs -
gehülfen am Sonntag , den 7. Mai , von 10 Uhr bor -

mittags bis 3Uhr nachmitags , und die für die Kauf -
lcute am Mittwoch , den 10. Mai , von 12 bis 4 Uhr stattfindet .
Gewählt wird in 24 Wahllokalen . Zun , 1. Juni d. I . soll
dann das Kaufmannsgericht seine Tätigkeit Beginnen .
D i e Z a h l d e r B e i s i tz e r ist auf 200 festgesetzt ; davon sind
100 aus dem Kreise der Kaufleute und 100 aus dem der

Handlungsgehülfen auf drei Jahre zu wählen . Für die
Wahlen der Gehit Ifen werden Wählerlisten nicht aufgestellt ;
es genügt vielmehr zur Ausübung des Wahlrechts ein Zeugnis des

Prinzipals oder der Polizei . Zur Teilnahme an diesen Wahlen sind
Berechtigt : Kaufleute , die das 26 . Jahr vollendet , im Bezirk ihre
Handelsniederlassung haben und mindestens einen Gehülfen oder

Lehrling regelmäßig beschäftigen und Gehilfen , die das 23 . Jahr
vollendet und in dem Bezirk beschäftigt sind , sofern ihr Verdienst
den Betrag von 6000 M. nicht übersteigt Die Wahl der Beisitzer
erfolgt nach den Grundsätzen der B e r h ä l t n i s w a h l. Die Wahl
ist nnmittelbar und geheim .

Ein Kind von der Equipage der Kaiserin überfahren . Das
„ W. T. " meldet : Die Kaiserin traf heute nachmittag 3 Uhr 43 All -
nuten auf dem Potsdamer Bahnhof ein . Die Hofequipage überfuhr
an der Ecke der Königgrätzerstraße und der Droschken - Einfahrtstelle
das vierjährige Kind des Plättanstaltbesitzers Fritsche , Köthener -
straße 2. Das Kind wurde zunächst nach der Unfallstation gebracht ,
Ivo festgestestellt wurde , daß es lediglich eine unbedeutende Ver -
letzung durch Quetschung an der Wade erlitten hat . Die Kaiserin
zog sofort Erkundigungen über das Befinden des Kindes ein , und
sorgte auch dafür , daß eine barmherzige Schwester zur Pflege des
ffiiildes sich in die Wohnung begab . Den Kutscher der Hosequipage
trifft keine Schuld an dem Unfall .

Wie die Postverwaltung den Beamte » entgegenkommt . Es
find heute andere Zeiten als ehedem unter dem verknöcherten Regiment
des Herrn Stephan . Ein sozialer Hauch , oder was man so nennt ,
weht neben dem ständigen Luftzug auch durch unsere Postämter nnd
versöhnt Beamte wie UnterBeamte mit den Mühen ihres Berufes .
Ist da vor kurzem das Kl e i d e r g e l d , das die Beamten abladen
müssen , von 6,13 M. auf 7,60 M. erhöht worden . So etwas wird
von den Beamten init gemischten , Gefühlen aufgenommen und in
diesem Bewußtsein hat die Oberpostdircktion am 28 . Februar d. I .
folgende Verfügung erlassen :

« Wenn die Entrichtung des auf 7,60 M. erhöhten Kleider -
kassenbeitrages in einer Summe einzelnen Unterbcamtcn
Schwierigkeiten bereiten sollte , so kann der Betrag in . ztvei Teil -
Zahlungen von 6,15 M. nnd 1,45 M. am 1. April und 1. Mai
geleistet worden . Tie Verkehrsämter haben jedoch den Beitrag
in Höhe von 7,60 M. an die Generalpostkasse abzuführen und den
etwaigen Restbetrag im April schwebend zu führen . "

Die Postbeamten lachen nunmehr und sagen , daß diese merk -
würdige Teilung für die Katz sei und man den Betrag doch halbieren
könne , wenn man ihnen eine Erleichterung bereiten wolle . Diese
unter Hohngelächter verkündete Ansicht zeugt aber von destruktiver
Tendenz und ans Sozialdemokratische streifenden Unzufriedenheit .
Kurz , eine derartige Teilung wäre der erste Schrttt in den Zuiunfts -
staat und so etwas kann es im Reich des Herrn Krätke nie und
nimmer geben . Daher war es weise , daß die Teilung , wie geschehen ,
angeordnet wurde . Lieber etwas scharfen Luftzug als eine Ucbcr -

fülle des sozialen Hauches .

Ertappt und festgenommen wurde gestern ein 23 Jahre alter

Bernhard Pinnow , der der Kriminalpolizei schon viel zu schaffen
machte und im vergangene » Jahre als Lieutenant Stiller v. Heide -
kamp auftrat . Der Schwindler kaufte damals in Geschäften auf
kurzen Kredit allerhand Waren , redete dann irgend einen Offiziers -
Burschen auf der Straße an und ließ sich von diesem die Sachen
dorthin bringen , wo er sie haben wollte . Die acht Monate Ge -

fäugnis , die er für diese Schlvindeleieu erhielt , waren kaum vorbei ,
als er auch schon wieder mit großer Frechheit von neuem zu
schwindeln begann . Diesmal gab er sich fiir einen Kaufmann Kahn
aus Frankfurt a. M. oder fiir einen Sohn des Kommerzienrats
Sieber aus Königsberg aus und spiegelte hiesigen Geschäftsleuten
vor , daß er für seinen Vater Einkäufe machen wolle . Um den
Leuten Vertrauen einzuflößen , stellte er sich, als ob er sich durch den

Fernsprecher mit seinem Vater in „Königsberg " , seinem Schwager
in Charlottenburg oder dem Hotel , in dem er wohne , unterhalte .
Der „ Schwager " gab ihm dann auch noch diesen oder jenen Aufttag
und um den ausführen zu können , erbat und erhielt er dann auf
einen Augenblick die Kleinigkeit von 70, 80 und mehr Mark .

Straßensperrung . Die Roonstraße vom Rampenfuße bis zur
Kronprinzenbrücke ivird behufs UmPflasterung vom 20 . d. M. Bis auf
weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt , ebenso die Karlstraße
vom Rampenfilße bis zur Kronprinzenbrückc .

Selbstmord zweier Krankenschwester » .

In einem Zimmer des Kurfürsten - Hotels Ecke Ansbacher - und

Kursürstenstraße , hat sich Freitag eine erschütternde Tragödie abge -

spielt . Zwei Krankenschwestern verübten dort Selbstmord . Beide

fand man Freitag abend tot in ihren Betten auf . Die beiden

Schwestern waren in der Nacht zum Freitag in einer Droschke vor

dem Hotel vorgefahren . Sie nannten sich Geschwister Wehtisch und

baten um ein Zimmer , das sie sofort bezahlten . Mit Rücksicht auf

ihren Stand — sie trugen Schwesterntracht — wurde den Beiden

Unterkunft gewährt , obgleich man sonst Damen ohne Gepäck mitten

in der Nacht nicht aufgenommen hätte . Befremden erregte es , daß die

Schwestern den ganzen Vormittag über nicht zum Vorschein kamen ;
als aber auch bis zum späten Nachmittag nichts von ihnen zu hören

war , benachrichtigte man die Polizei . Als diese das Zimmer öffnen
ließ , bot sich den Eintretenden ein trauriger Anblick . Die beiden

Krankcnsckiwcstern lagen tot in ihren Betten . Bei der älteren , etwa

dreißigjähren tvar das Gesicht krampfhaft verzerrt , die jüngere , etwa

22 Jähre ' alte , lacz mit friedlichem Gesichtsausdruck und gefalteten
Händen auf ihrem Lager . Ein halb geleertes Glas mit weißlicher

Flüssigkeit stand neben jedem Bett . Auf einem auf dem Tisch liegen -
den Zettel erklärten die Beide «, daß sie keine Gejchwister seien .

sondern zwei eng befreundeke Krankenschivestern der Stadtgemeiude
Charlottenburg . Als „ Schwester Rosa " und „ Schwester Gerda " seien
sie bis vorgestern auf dem Pavillon 8 des Krankenhauses Westend
stationiert gewesen . Einen gemeinsamen Ausgehtag hätten sie be -

nutzt , sich vereint mittelst Morphium zu vergiften . Ihre Familien -
namen waren ebenfalls auf dem Zettel verzeichnet . Es handelt sich
danach um die dreißigjährige Rosa Konsky aus Berlin und eine
Gerda Leyser , die erst vor kurzer Zeit von Mecklenburg hierher ge -
kommen war . Schmucksachen und ein Geldbetrag von etwa fünfzig
Mark fanden sich im Besitze der Beiden vor . Materielle Schwierig -
leiten scheinen der verhängnisvollen Tat nicht zugrunde zu liegen .
Weit eher wird angenommen , daß es sich um eine unglückliche Liebes -

geschichte handelt . _

Und wieder Ltssol . Einen Selbstmordversuch durch Trinken von
Lysol unternahm am Sonnabend mittag die Ehefrau des Arbeiters
Z a tz e w i tz in der Prinz Eugen - Stratze 12. Unter qualvollen
Schmerzen wurde die Frau in ein Krankenhaus überführt . An ihrem
Aufkommen wird geziveifelt . Mißliche Familienverhältnisse sollen die
Bedauernswerte zu ihrer Verzweiflungstat getrieben haben .

Zwei Personen bei einer Beuzincxplosion schwer verletzt . Gestern
( Sonnabend ) mittag tvar der 49 jährige Kaufmann Wilhelm
Unruh , der seit einer ganzen Reihe von Jahren in der Urban -
straße 184 , Ecke der Tempelherrenstraße , eine Handschuhwäsche bc -

treibt , damit beschäftigt , einen größeren Posten Handschuhe mit
Benzin zu reinigen . Während er sich allein in dem nach dem Hofe
hin belegenen Waschraum befand , entwickelten sich von dem be -
nutzten Benzin Dämpfe , die sich wahrscheinlich an einem entfernt
stehenden leicht geheizten Trockenofen entzündeten . ES erfolgte eine
heftige Explosion . Die Fenster des Waschraumes wurden auf den
Hof geschleudert und die gegenüberliegenden Fenster des Seitenflügels
und Ouergebäudes ebenfalls zertrümmert . Der Geschäftsinhaber
Unruh wurde durch den Luftdruck in eine Ecke geworfen , und seine
Kleider gerieten durch Stichflammen in Brand . Seine 19jährige
Tochter Erna , die im Augenblick der Explosion den Waschraum be -
trat , um dem Vater eine geschäftliche Mitteilung zu machen , wurde

ebenfalls von den Stichflammen erfaßt . Während es ihr aber rrech -
gelang , durch eine Scitentür nach dem Hofe zu gelangen und dort
Hülfe zu rufen , blieb ihr Vater brennend im Räume zurück . Schnell
eilten Hausbewohner herbei , drangen vom Hofe auS vor und zogen
den in Flammen gehüllten Geschäftsinhaber heraus . Durch Auf -
werfen von Decken und Tüchern wurde dann das Feuer an feinem
Körper erstickt . Mittlerweile war auch die alarmierte Feuerwehr
eingetroffen . Sie schaffte den Schwerverletzten schleunigst nach dem
Krankenhause am Urban , wo er fast hoffnungslos darnicderliegt .
Die 19jährige Erna wurde nach einem in der Nachbarschaft wohnen -
den Arzte gebracht und dort verbunden . Sie hatte an den Händen
und im Gesicht schmerzende Brandwunden erlitten , die jedoch nicht
lebensgefährlich zu sein scheinen . Die Feuerwehr konnte das Feuer
in kurzer Zeit auf den Waschraum beschränken , der aber auch voll -
ständig ausbrannte . -

Ter Selbstmord des Bizefcldwcbels Engel vom Alexander -
Regiment ist noch nicht aufgeklärt . Der 39 Jahre alte Mann diente
seit 9 % Jahren und gehörte der 1. Kompagnie an . Seit 3 Jahren
verwaltete er die Kammer des 1. Bataillons , die vorgestern ein anderer
übernahm . Am Mittwoch nachmittag entfernte sich Engel aus der
Kaserne , in der er mit seiner jungen Frau wohnte , und nahm in
einem Häufe in der Landsbergerstratze , wo er sich für einen Kauf -
mann ausgab , ein möbliertes Zimmer . Einen Brief , der Aufschluß
über den am Donnerstag nachmittag durch Erhängen ausgeführten
Selbstmord gäbe , hat er nicht hinterlassen . Tie Kammer wird jetzt
revidiert . Ob in ihrer Verwaltung vielleicht Unregelmäßigkeiten vor -
gekommen sind , ist noch nicht festgestellt worden .

Das Ende einer Vermißten . Die 18 Jahre alte Tochter Mar -
garste des Rektors F. S . aus der Köpenickerstraße , dexen Ver -
schwind ? » wir seinerzeit r�eldeten , ist jetzt als Leiche aus dem Land -
wchrkanal gelandet worden " Am 2. Januar verließ das Mädchen die
elterliche Wohnung , um den Musikunterricht zu besuchen . Sie kehrte
aber nicht mehr zurück . Ob sie verunglückt oder freiwillig ins Wasser
gegangen ist , weiß bisher niemand .

Fcverberkcht . Uebcr ein Dutzend Alarmicrungen hatte die Wehr
in de ? kätc » 24 Stunden zu verzeichnen . Sonnabend vormittag
gegen iO Uhr wurde sie nach den , Meßpalast in der Alexandrinen -
stratzc 110 gerufen , weil dort durch Ueberkochen von Teer Feuer
entstanden tvar . Der 18 . Löschzug konnte die Gefahr bald bc -
seitigen . — Derselbe Löschzug hatte dann in der Schützenstraße 32
zu tun . Holzwolle , Papier usw . brannten dort im Keller des Quer -
gebändes . — Ein zweiter Kellerbrand muhte später in der Pctri -
straße 32 abgelöscht werden . Allerlei Gerümpel und alter Hausrat
wurde hier eingeäschert . — Längere Zeit nahm die Ablöschung eines
Wohmmgsbrmides in Anspruch , der in der Nacht zum Sonnabend
in der Belle - Alliancestraße 36 auskam . Bei Ankunft des ersten Lösch -
zuges standen Möbel , Betten , Kleidungsstücke , der Fußboden und
die Balkenlage in Flammen . — Nach der Schulstraße 1 und nach der
Schdelstraße 19 wurde dann die Wehr gerufen , weil in beiden Fällen
Gas ausgeströmt war und daher eine Erplosion befürchtet wurde .
Die Gefahr konnte noch rechtzeitig abgewendet werden . — Unfug am
öffentlichen Feuermelder lag einer Alarmirung zugrunde , die gegen
Mitternacht nach der Müllerstraße erfolgte . Der Täter konnte leider
wieder nicht gefaßt werden . — Außerdem gab es noch an einigen
anderen Orten zu tun .

_

Tie Markthalleu - Ausstellung . Die Eröffnung der vom 21 . bis
24 . d. M. in der Zentralmarkthalle I veranstalteten Ausstellung
findet am 21 . d. M. 3 Uhr nachmittags statt . Der Eintritt ist nur
mit Ehrenkarten gestattet , doch wird die Halle um 3 Uhr nachmittags
für die Besucher zum freien Eintritt wieder geöffnet . Mit den
Innen - und Außendekorationcn der Markthalle , für welche die Stadt
4000 M. bewilligt hat , ist bereits begonnen worden . Die Stand -
inhaber der Markthalle haben beschlossen , in Anbetracht der zu
treffenden Vorbereitungen für die Ausstellung den , Verkauf in der

Zentralmarkthalle am Dienstag statt um 1 Uhr schon um 11 Uhr zu
schließen . Außer der Stadt Berlin , welche für die mit der Aus -

stellung verbundene Prämiierung drei Ehrenpreise gestiftet hat , haben
noch eine Reihe von Vereinen und Innungen Ehrenpreise dem Preis -
richterkollegium zur Verfügung gestellt . Die Preisrichter treten am
20 . d. M. zu der ersten Sitzung zusammen ; die Berkündung der zu -
erkannten Preise findet am Freitag , den 24 . d. M. statt . Außer den

Ehrenpreisen kommen noch goldene , silberne und bronzene Medaillen

zur Verteilung .
Die Direktion des Carl Weiß - TheaterS teilt uns mit . daß gestern

das Reichsgericht in Leipzig die von de-- Deutschen Volksbühne gegen
das Urteil des königlichen Kammergerichts eingelegte Revision ab -

gelehnt hat ; vorher hatte schon der Anwalt der Deutschen Volks -

bühne die Verteidigung mit der Begründung , daß der Prozeß für
seine Partei vollständig aussichtslos sein würde , niedergelegt .

Castans Panoptikum . Das Gruseln muß ein eigenartiges Ver -

gnügen sein . Denn während die Menschheit im allgemeinen zu
ihrer Erholung nicht den Schrecken sucht , findet sie beim Besuch des

Panoptikums ein Behagen an dem Anblick von Dingen , die mit dem

besten Willen nicht schön zu nennen sind . In der Schreckenskaminer
— nicht der Moabiter , sondern der in Castans Panoptikum — sind
in bunter Reihe alle berüchtigten Mörder mit derselben Präzision auf -

gestellt , wie in den anderen Räumen des bekannten Instituts die

Potentaten und Kriegshelden der Gegenivart . In der Gallcrie

jener Persönlichkeiten , die nicht das offizielle , mit Orden und Titeln

belohnte Morden pflegen , sondern das illegitime , welchem das

Schafott winkt , hat in den letzten Tagen ein Kerl Aufnahme ge -
funden , der in der Quantität seiner Taten nicht hinter den An -
Wärtern auf GeyrgSkrenze und Sonnenorden zurücksteht. Es handelt
sich um den Chikagocr Blaubart Johann Hoch alias Jakob Schmidt ,
der in den letzten zehn Jahren in Amerika 13 Frauen geheiratet und
von diesen nachweislich fünf vergiftet hat . Es ist ja nicht jeder -
manns Sache , sich am Anblick solcher Berühmtheiten zu weiden .
Wer ' t mag , de mag ' t und weri »ich mag , de magt jawoll »ich
mögen .

ßue den Naifobaroptcn .

Potsdam .
Ein Mordanfall auf einen Werderschen Fischermeister wurde

am Freitag am Ufer des großen Schwiclowsees bei Baumgarten .
brück unternommen . Die Umgegend von Werder a. H. wurde be¬

kanntlich in der letzten Zeit arg von Dieben heimgesucht , welche auch
wiederholt die Reusen des Fischermeisters entleert hatten . Im
Morgengrauen hatte sich dieser deshalb nach dem Seeufer begeben ,
um die aufgelegten Reusen zu kontrollieren . Er traf dort einen Be -

kannten , dem er den Morgengruß bot und dabei seine Hand bis zur
Kopfbedeckung erhob . In diesem Augenblick fiel von der anderen

Seite aus dem Wald heraus ein Schuß und eine Kugel durchbohrte
die Hand des Fischermeistcrs . Sie wäre ihm unfehlbar in den Kopf

gedrungen , wenn er nicht zufällig die Hand erhoben hätte . Der un -
bekannte Schütze entfloh darauf eiligst im Walde , während sich der

Fischermeistcr nach dem Potsdamer städtischen Krankenhaus begab .

Selbstmordversuch eines Rekruten . Durch Oeffncn der Puls -
ädern versuchte sich in Potsdam ein Rekrut von der 11. Kompagnie
des 1. Garde - Regiments zu Fuß , der vorgestern in Litewka und

Mütze aus der Kaserne fortgelaufen war , zu töten . Da man aber

ahnte , daß der Soldat Selbstmordgedanken hegte , wurde fast �
die

ganze Kompagnie ausgeschickt , um ihn zu suchen . Bei den Schieß -

ständen im Katharinenholz fand man schließlich den Mann blutend

und schon recht erschöpft vor und beförderte ihn nach Anlegung eines

Notverbandes nach dem Garnisonlazarett .

Notvawes - Neuendorf .

Im Zeichen des Verkehrs . Endlich scheint die schon seit Jahren
von der hiesigen Einwohnerschaft geforderte Höhertegung des durch
beide Orte führenden Bahnkörpers gesichert zu sein . Bei dem Neuen -

dorfer Gemeindcvorstand ist ein Schreiben ixs Landtagsabgeordnetcn

Felisch eingegangen , in welchem er mitteilt , daß die Kosten für diesen

Zweck in den Etat für 1906 eingestellt sind . Damit würde ein Stück

Krähwinkelei beseitigt werden , welches schon oft zu den größten Un -

annehmlichkciten geführt hat . Selbstverständlich sind damit nicht alle

Wünsche der Interessenten in bezug auf die hiesigen Bahnverhältnisse

erfüllt , — der Neucndorfer Gemeindcvorstand beabsichtigt mit No -

walvcs in Verbindung zu treten , um gemeinsam bei der Eisenbahn -

Behörde vorstellig zu werden , mit der Höherlegung des Bahnkörpers
die Anlage eines Güterbahnhofes zu verbinden . Im

Interesse der fortschreitenden EntWickelung der beiden Orte wäre zu

wünschen , daß die Eisenbahnverwaltung diesem Verlangen Verstand -
nis und Berücksichtigung entgegenbringen würde .

Da die Verhandlungen zwischen Nowawes - Neuendorf und Pols -
dam wegen Anschluß an die dortige Kanalisation von Potsdam ab -

gebrochen sind , beabsichtigt Neuendorf , eine eigene Klärstation zu er -

richte » und Nowawcs den Anschluß zu gewähren . Welches System

hierbei zur Anwendung kommen soll , ist noch nicht entschieden , doch

soll im Sommer mit der Ausführung der Kanalisation in Neuen -

ocrf begonnen werden .

Gro� - Lichterfelde .
Aus der Geuiciudevcrtrctcr - Sitzung . Infolge der . neuerlichen

Judikatur ist eine Abänderung der Hundesteuer - Ordnnng und der

- polizeilichen Bestimmungen über das Halten von Hunden notwendig

geworden . Die Gemenide - Vertretung stimmte den diesbezüglichen
Vorschlägen des Gemeinde - Vorstandes zu . Maulkorblose Hunde find

künftig an einer höchstens einen Meter langen Leine zu führen . —

Der von mehreren „ Interessenten " verlangte Reitweg in der Ring -
straße ist abgelehnt worden ; es wird statt dessen eine 3 Meter breite

Promenade angelegt .
Von besonoerem Interesse für die Einwohnerschaft war die Debatte

über den unhaltbaren und geradezu lebensgefährlichen Zustand am

Uebergang über die Anhalter Bahn am Bismarckplatz . Gemeinde «
Vertreter Dr . K ü b l e r wies auf die verhängnisvollen Folgen für
den ganzen östlichen Ortsteil hin , die bei den häufigen und oft zehn
Minuten dauernden Sperrungen der Wilhelmstraße bei Feuersgefahr
entstehen können . Die Gemeinde müsse unter allen Umständen euer -

gische Schritte zur Beseitigung dieses Ucbelstandes unternehmen .
Gcmeindevertreter Lehmann schildert die Gefahren beim Ueber -

schreiten des Bahnüberganges aus eigener Wissenschaft . Diese Stelle

sei besonders bei dem Zugpersonal als die gefährlichste bekannt .

Gemeindevorsteher Schulz bemerkt , daß seitens des Gemeinde -

Vorstandes bereits früher bei der Eifenbahnverwaltnng auf Be -

seitiguug des unheilvollen ZuftandeS gedrungen wurde , aber leider

vergeblich . Bei der nunmehr beschlossenen Erweiterung des
Vorortverkehrs weit über Lichterfelde hinaus und
der damit notwendig werdenden Verlängerung des dritten und vierten

GleiseS fei es notwendig , noch einmal einen Versuch zu unternehmen .
Hierauf wird eine Kommission bestehend aus dem Gcmeindevor -

stand und den Gemeindcvcrtrctern Raeke , Dietrich und Lehmann
gewählt , welche die erforderlichen Schritte zu uuternehmcn hat und

zugleich als Verkehrskommission funktionieren soll . Hierauf folgte
»ach einigen unwesentlichen Aendenmgen die zweite und dritte Lesung
des Etats und dessen Annahme . Die Aufnahme einer Anleihe von
1200 000 M. soll erst später erfolgen und vorläufig nur ein Darlehen
von 130 000 M. bei der Kreissparkasse aufgenommen werden .

Ober - Schöneweide .
Mit der Errichtung einer katholischen Volksschule , die bekanntlich

wiederholt von der Gemeinde abgelehnt wurde , mußte sich die letzte
Gemeindevertreter - Sitzung beschäftigen . Der als Vertreter der Re »

gierung anwesende Regierungsrat Dr . v. Barkenhausen er -
klärte , daß bei weiterer Weigerung der Gemeinde die Errichtung
der katholischen Schule auf Grund gesetzlicher Befugnisse erzwungen
werden würde . Genosse G r u n o w präzisierte noch einmal unsere
Gründe für die Ablehnung einer konfessionellen Schule . Auch die

bürgerlichen Vertreter Heegewaldt , Pcicrls , Neumann
und Kottmeier sprachen gegen die Errichtung , nur ließen ihre
Ausführungen erkennen , daß sie bereit wären , zu anderer Zeit ihre
Auffassung zu ändern . Diese Stellung führte dann auch im Laufe
der ausgedehnten Debatte zu einem Kompromiß . Genosse G r u -
now mahnte noch einmal die Ablehnung aufrecht zu erhalten und
der Regierung die Verantwortung zu überlassen für eine in un -
zureichenden Mietsräumen untergebrachte sstufige Schule , mit deren
Ergebnissen selbst die Petenten nicht zufrieden sein können .
Die Forderung der Regierung , die Schule bis zum 1. Oktober 1905

einzurichten , wurde einstimmig abgelehnt . Man beschloß jedoch die
Schaffung der zwei Unterstufen ab 1. April 1906 mit

fortlaufendem Ausbau . — Auch die katholischen Antragsteller sind sich
der Minderwertigkeit einer 4stufigen Schule gegenüber der hier be -

stehenden 7stufigenVolksschule bewußt . Sic bescheiden sich mit dem für
ihre Geistesrichtung charakteristischen Einwand , daß die religiöse Be -

Handlung der einzelnen Fächer diesen Mangel aufwiege . — Zum
Leiter der obligatorischen Fortbildungsschule wird Rektor Reh ge -
wählt . — In der Enteignungssache Haferland wird beschlossen , dem -
selben gegen Hergabe des strittigen Grundstückes für Stratzenver -
breiterung einstweilen 25 000 M. zu zahlen .

Johannisthal .
Der Gemeindevorsteher im Konflikt . In dem Konflikt zwischen

der Mehrheit der Gemeindevertretung und dem Vorsteher wegen der

Unterbringung des Gemeindeamtes im Lchrcrwohnhaus hat das

Oberveewaltungsgericht zuungunsten der Gemeindevertretung ent .

schieden . Obwohl die unzutreffende Begründung des Urteils Per -

wunderung erregte , nahm die Gemeinde von einer weiteren Per -

jolgung der Angelegenheit Abstand , da die Streitfrage durch den be -

schlossenen Bau eines Gemeindehauses in Jahresfrist erledigt sein
dürfte . Man kam deshalb übcrein , das Gemeindeamt auf ein wei -
tercs Jahr in den bisherigen Räumen zu belassen . — Kaum ist dieser
Konflikt erledigt , so droht ein neuer Konflikt zwischen der Gemeinde -

Vertretung und dem Vorsteher . Ter Gemeindevorsteher hatte bei
der Etatsberatung beantragt , sein Gehalt um 900 M. zu erhöhen
und 2 neue Stellen zu schaffen , so daß die Gemeindeverwaltung um

zirka 3000 M. mehr belastet worden wäre . Die Vertretung bewilligte
dem Vorsteher 400 M. Gehaltserhöhung , 1 neue Stelle und eine



Hülfsschreiberstelle . Der Gememdeborsteher erklärte nunmehr , das ;
er beim Kreisausschutz die zwangsweise Einstellung der von ihm ge -
forderten Summe in den Etat beantragen werde .

Lichtenberg .
Die Wahlen zur Gemeindevertretung haben nun ihren vorläufigen

Abschlutz gefunden . Die Zusammensetzung der Vertretung ist durch
das Wahlergebnis nicht wesentlich verändert . Wohl sind die bürger -
lichcn Gruppen bei der Wahl sich nicht mehr als . . feindliche Brüder "

gegenüber getreten , es scheint vielmehr , daß sie sich gegenseitig ihren
„Besitzstand " garantiert haben , doch ist in der ersten Abteilung der
Direktor des Eckertwerkes als ein neuer Vertreter der „ Grotzindustrie "
mit 26 Stimmen „ gewählt " worden . Die Freisinnigen verkünden

frohlockend , datz , obwohl 66 „ Vollmachten " in ihrem Besitze waren ,
nicht ein „ papierner " Wähler seine Stimme abzugeben brauchte . Es

scheint fast , als ob etwas wie politische Scham sich geltend machtel Um so
„freisinniger " war einWahltrick , der an dieSchimpfreden des Dr . M u g d a n
im Reichstage anknüpfte . Die „ Arbeitgeber " des Vorstandes der
Orts - Krankenkasse Lichtenberg gaben am Wahltage — den lö . März —

eine Erklärung in einem Lokalblatte ab , die sich gegen die Reichstags -
rede bct - Genossen Zubeil vom 7. März richtet , ohne datz darin
die Berichtigung Zubeils , die er am 11. März im Reichstage gegeben ,
berücksichtigt wurde . Das Manöver war zu durchsichtig . Die Ant -
wort der Beteiligten wird folgen , die Antwort der Wähler ist bereits

erfolgt . K»r der dritten Klasse erhielten im zweiten Bezirk die Partei -
genossen S�e i k e l und T i e k e 423 und 423 , die Bürgerlichen
4 Stimme ? r . Im dritten Bezirk Genosse Grauer SS3 , die Bürger¬
lichen je ß Stimmen . Im vierten Bezirk Grauer 488 , Buch
druckereibeiitzer Koch 2 Stimmen . Die Sozialdemokratie hat nun
ivieder 6 Vertreter , während für den Genossen Grauer , der in
drei Bezirken gewählt ist , 2 Ersatzwahlen vorzunehmen sind . Auch
diese dürsten schwerlich besser für die „bürgerlichen Arbeiterfreunde "
ausfallen .

Ein Postbote unter dem Verdacht des Sittlichkeitsvergchens
verhaftet . In der Kommunalwähler - Versammlung am 14 . März
sprach ein Redner von den Gefahren , denen Kinder , deren Eltern zur
Arbeft gehen müssen , ausgesetzt sind . Er erwähnte dabei , datz an

demselben Tage ein etwa 8jähriges Mädchen in der Blumenthal
stratze , das allein in der Wohnung war , von einem Briefträger auf
seinem Ticnstgange unsittlich berührt worden war . Am nächsten
Tage wurde der Briefträger L. vom Postamt 112 , wohl auf Grund
der Aufzeichnungen der überwachenden Beamten , unter dem Verdacht
des Sittlichkeitsvergehens verhastet . L. soll seine Tat bereits ein

gestanden haben . _

Freie Volksbühne Eharlottenburg . Wie bereits mitgeteilt ,
findet die Eröffnungsvorstellung der Freien Volksbühne Charlotten -
bürg Donnerstag , den 23 . d. M. , abends 8l4 llhr , im Volkshaus ,
Rosinenstr . 3. statt . Zur Aufführung gelangen : „ Abschied vom

Regiment " , „ Die sittliche Forderung " und „ Lore " von Otto Erich
Hartleben . Als zweite Vorstellung ist für die zweite Woche des

April „ Liebelei " von Schnitzler und „ Die Hasenpfote " von Brennert
in Aussicht genommen . Außerdem bereitet der Verein für den Char
freitag einen ' Kunstabend mit musikalischen , deklamatorischen und

gesanglichen Darbietungen ernsten Inhalts vor .
Die Mitgliederzahl ist in erfreulicher Zunahme begriffen , so

datz die Schlietzung der ersten Abteilung in kurzer Zeit erwartet
lverden darf . Es wird deshalb allen , welche sich dem Verein an -

schlietzen wollen , geraten , ihre Mitgliedschaft schnellstens anzumelden
bei einer der untenstehenden Zahlstellen : Paesler , Schlnterstr . 8,
Will , Kirchstr . 31 , Franz Schmidt , Wilmersdorferstt . 136 , Müller ,

fVolkshausj . Rosinenstt . 3. Konsumverein . Wilmersdorferstr . 27 .

@mcht9 - Zeitung .
Drei Monate unschuldig in Untersuchungshast .

Eine unerwartet schnelle Erledigung fand eine am Schwurge -
richt des Landgerichts II gegen den Kotzäten Emil Schmidt aus

Kagel geführte Verhandlung , zu welcher mehr als 66 Zeugen geladen
und zwei Sitzungstage anberaumt waren . Der Angeklagte hatte im

Januar 1964 die Ibjährige HedwigBatth , Tochter eines Ziegclmeistcrs
aus Herzfelde , als Magd gemietet . Gegen Ende März 1964 verlietz
das Mädchen den Dienst unter der Behauptung , der Angeklagte habe
sie zweimal vergewalttgt . Da die Barth sich bei ihrem Weggange
einen Hut und Schuhe der Frau Schmidt angeeignet hatte , wurde sie
wegen Diebstahls angcklaA und in diesem Verfahren beschwor
Schmidt , datz er das Mädchen niemals unzüchtig berührt habe . Ob -

gleich allein die Aussage des ISjührigen Mädchens vorlag und

Schmidt keinerlei Anstalten zur Flucht gemacht hatte , wurde er durch
Bcschluh des Untersuchungsrichters beim Landgericht II in Unter -

suchungshaft gcnomincn und die Anklage wegen Notzucht und Mein -
eides erhoben . Diese Verhaftung gerade zur Zeit der Herbstbestellung
bedeutete für den Angeklagten die Gefahr vollständigen Ruins , aus
alle Fälle aber schwere Schädigung , denn erst nach einigen Monaten

gelang es seinem Verteidiger Rechtsanwalt Heine die Aufhebung
der Haft gegen eine durch Freunde und Verwandte aufgebrachte
Kautton von 3666 M. zu erzielen . In der Hauptverhandlung wurde

festgestellt , datz Hedwig Barth die angeblichen Gewaltakte dem Amts -

Vorsteher Reinhardt gegenüber ganz anders geschildert hatte , als

später dem Richter und zwar zum Teil in einer nicht wiederzugeben -
den , ganz unmöglichen Weise . Sie verwickelte sich auch sonst in

Widersprüche . Ferner wurde von Zeugen bekundet , datz der Vater
des Mädchens von vornherein beabsichtigt hatte , sie zum April unter

irgend einem Vorwande aus dem Dienste zu nehmen und datz ihr
Ruf und ihr Betragen nichts weniger als gut waren . Unter diesen
Umständen verzichtete der Verteidiger auf einem großen Teil wei -

tcrer Entlastungszeugen und der Staatsanwalt beantragte selbst die

Verneinung der Schuldfragen . Nach ganz kurzer Beratung der Ge -

schworenen erfolgte die Freisprechung des Angeklagten .

Ein Richter wegen Freiheitsberaubung verurteilt . Die Straf -
kammer in L u b l i n i tz hat am 17. Oktober v. I . den jetzigen Rechts -
anwalt Kurt Naumann in Grotz - Sttehlitz wegen fahrlässiger
Vollstreckung einer nicht vollstreckbaren Strafe nach § 345 Abs . 2 zu
einer Geldstrafe verurteilt . Ter Angeklagte war bis August 1964

Assessor beim Amtsgerichte Lublinitz . Er war durch einen anderen

Beamten in den Irrtum versetzt worden , das Urteil gegen einen

gewissen K. , der zu Geldstrafe verurteilt worden war , sei rechts -

kräftig . Er beschloß deshalb den K. sogleich seine Strafe absitzen zu

lassen . Auf seine Beschwerde wurde K. nach 8 Stunden entlassen .
Ter Angeklagte hat fahrlässig gehandelt , da er selbst hatte prüfen

müssen , ob das Urteil bereits in der Weise zu vollstrecken war . —

Seine Revision , in welcher er bestritt , fahrlässig gehandelt zu
haben , wurde vom Reichsgericht verworfen .

Eine Revolverschießerei aus eigenartigen Anlässen , die ein

Schlaglicht auf gewisse Zustände im Scheunenviertel werfen , lag
einer Anklage wegen Körperverletzung mittels gefährlichen Werk -

zeugcs zugrunde , welche gestern vor der vierten Strafkammer des

Landgerichts I zur Verhandlung kam . Auf der Anklagebank mutzte

der 31jährige Artist Albert Boldt Platz nehmen , dem der

Rechtsanwalt Lustig II als Verteidiger zur Seite stand . — In dem

Hause Füsilierstratze 13 befindet sich eine Gastwirffchaft von

Schmarsow . Am 27. Dezember feierte die Inhaberin des Lokals ,

Frau Schmarsow , ihren Geburtstag , zu dem u. a. auch der Angc -

klagte Boldt mit seiner um ein Jahr älteren Ehefrau , sowie die

42jährige Steinsetzmcistersfrau Anna Schwalbe eingeladen waren .

Letztere wohnte bei den Boldtschcn Eheleuten , und zwar zum größten

Leidwesen des Ehemannes , der beobachtet hatte , datz sich zwischen
der Frau Schwalbe und seiner Ehefrau ein gewisser Verkehr cnt -

wickelt hatte . Wegen perverser Neigungen war die S . bereits zwei -
mal geschieden worden . Trotz eifrigster Bemühungen des Ange -

klagten , dieses „Freundsckjaftsverhältnis " zv beendigen , hing seine

Frau mit noch größerer Festigkeit an der Frau S . Bei - jener Ge¬

burtstagsfeier brachten Boldt und seine Ehefrau mehrere Duette

Ks « Vortrag , die vollen Beifall fanden . Besonders Frau Boldt

wurde wegen eines gut gelungenen Vortrages von den Gästen viel -

fach gelobt und in Gespräche gezogen . Dies erregte die Eifersucht
der Frau Schwalbe . - Beide Frauen verließen bald darauf das Lokal ,
um sich nach ihrer gemeinschaftlichen Wohnung zu begeben . Von
hier tönten nach kurzer Zeit gellende Hülferufe in das Lokal zurück .
Der Angeklagte stürmte die Treppe hinauf und fand beide Frauen
in einer wüsten Schlägerei . Als er die beiden stark blutenden Frauen
trennen wollte , wurden plötzlich aus den beiden Gegnerinnen die
alten Freundinnen . Gemeinschaftlich gingen beide nunmehr gegen
den Angeklagten vor , der sich kaum vor den hageldicht niedersausenden
Schlägen retten konnte . Als er der Urheberin der ganzen Szene
sein Haus verbot , machten beide Weiber gegen ihn Front , so daß er
schließlich unter deren wüsten Schimpfereien den Rückzug antreten
mußte . In dem Lokal erzählte er seinen Bekannten wie es ihm er -
gangen sei und bemerkte dabei , noch heute ein Ende machen zu
wollen . Ehe ihn jemand daran hindern konnte , hatte der Ange -
klagte einen unter dem Ladentisch liegenden Revolver ergriffen und
war damit in feine Wohnung gestürmt . Nach einigen Sekunden
hörten die erschreckten Gäste einen Schuß fallen und sahen gleia ;
darauf die Frau Schwalbe , aus einer Brustwunde blutend , die
Treppe herunterkommen . In dem Lokal brach die S . bewußtlos zu -
sammen . Nach VerÜbung der Tat ging der Angeklagte nach der
Wache des 16. Polizeireviers und machte von dem Geschehenen Mit -
teilung . Er wurde daraufhin verhaftet , später jedoch aus der Hast
entlassen . Vor Gericht behauptete der Angeklagte , in der Notwehr
gehandelt zu haben , konnte aber keinerlei Beweise hierfür erbringen .
Ter Staatsanwalt beantragte eine Gefängnisstrafe von
einem Jahr sechs Monaten , da die Tat des Angeklagten
an versuchten Mord grenze . Der Gerichtshof kam jedoch dem An -
trage des Verteidigers gemäß zu einer milderen Beurteilung der
ganzen Sachlage und erkannte auf nur neun Monate Ge -
f ä n g n i s.

Vermiscktes .
I » den Flammen umgekomnien . In Fleien bei Kollmar brannte

gestern morgen das Haus des Schiffers Mohr total nieder . Die
Frau und zwei Kinder von 16 und 12 Jahren kamen in den Flammen
um . Mohr war mit seinem Fahrzeug abwesend .

Eine von einer Zigeuncrbande verübte Gewalttat wird aus Groß -
Kirschbaum bei Lagow im Ostsiernberger Kreis gemeldet . Die
Bande hatte schon verschiedene Tage lang die Umgegend durch
Betteln und Stehlen beunruhigt und kehrte schließlich im Gasthof zu
Groß - Kirschbaum ein , wo der Anführer zu Essen und zu Trinken
verlangte . Der Gastwirt hatte aber keine Lust , dem wilden Gesellen
etwas zu verabfolgen , worauf der Anführer derselben sehr auf
gebracht wurde , einen Revolver zog und zwei Schüsse abgab . Eine
Kugel flog dem Gastwitt dicht am Ohr vorüber , während eine zweite
Kugel seine Frau ins Bein traf und darin sitzen blieb . Einige
andere Zigeuner zogen inzwischen ihre Messer und es wäre wahr -
scheinlich noch mehr Unheil von ihnen angerichtet worden , wenn nicht
inzwischen die Dorfbewohner dem Gastwirt zu Hülfe gekommen
wären . Die Zigeuner ergriffen nun die Flucht .

Eine Grubcnkatastrophe ereignete sich, wie aus Lütiich gemeldet
wird , am Freitag auf der Grube „ Gosson " . Mehrere Arbeiter
stießen bei ihrer Arbeit auf einen verlassenen Schacht , in welchem
sich giftige Gase angesammelt hatten . Das Ausströmen der Gase
verursachte den sofottigen Tod von 4 Arbeitern .

Infolge der zunehmenden Ausdehnung der Genickstarre in Ober
schlesien hat die Militärverwaltung angeordnet , daß die Aushändigung
von Postsendungen aus verseuchten Ortschaften an Soldaten zu ver -
hindern sei. Die Soldaten in Garnisonen des verseuchten Bezirks

. sollen keine » Urlaub erhalten , wie auch Leuten anderer Garnisonen
Urlaub nach verseuchten Ortschaften zu versagen ist . Fälle von Ge -
nickstarre beim Militär sind bisher in Brieg , LamSdorf , Ohlau und
Glogau festgestellt worden .

Eisenbahnunglück . Der Krakau - Wiener Personenzug ist in der
Statton Stauding infolge schlechten Funktionierens der Signal -
anlagen von einem Güterzuge in die Flanke gefahren worden .
Hierbei wurden drei Personen schwer und 34 leichter
verletzt . Unter den Verwundeten befinden sich meist russische
Auswanderer .

Eine Geldsammlung für die Gräfin Montignoso wird in Dresden
veranstaltet . Die erste von der Monffgnoso - Partei in Umlauf gesetzte
Zeichnungsliste für die Gräfin hatte bis Freitag mittag über
4666 Zeichnungen mit rund 41 666 Mark . Die Liste wird fortgesetzt
und soll bei andauernder Apanagesperrung der Gräfin die Ein
klagung der Mitgift und die Abwartung des Genchtsurteils ermög
lichen .

Sollte die Kassenebbe bei der Gräfin Montignoso wirklich so
arg sein ? _ _

KM Arbeiter - Samariterkolonne . Montag abend 9 Uhr : Uebungsstunde
Dresdenerstr . 45. Vortrag des Augenarztes Dr . Cohn über Hülscleistung
bei Augenverletzungen . Nachher praktische Uebungen . Gäste willkommen
Neue Mitglieder können jederzeit eintreten . Einschreibegeld sowie Monats -
beilrag je 25 Pf . Bibliothek steht zur Verfügung .

ßriefksiften der Redaktion .

�uriftifchcr Ce»l .
K. Z. Ein Mann darf in Deutschland nicht vor dem Einttitt der Voll -

jährigkeit eine Ehe eingehen . Die Volljährigkeit wird mit Vollendung de ?
21. Lebensjahres erreicht . Aus Antrag kann das Vormundschastsgericht schon
von Vollendung des 18. Lebensjahres ab Volljährigkeit aussprechen . — Gut
gemacht , Paüter . Sind Sie zu den Kosten eines Beleidigungsprozesses
verurteilt , so haben Sie die Gerichtskosteu und die dem Gegner erwachsenen
Kosten zu zahlen , soweit diese erstattungssähig sind . Welche Kosten das sind ,
läßt sich ohne genaue Kenntnis der Akten nicht sagen . Zahlen Sie aus die
Aufforderung des Gegners hin nicht , so kann dieser die Kosten durch das
Gericht sestseben lassen . Die festgesetzten Kosten sind beitreibbar .
— 91. B. 10 . Sic könnten Berücksichtigung der Verhältnisse durch Eingabe
an die Steuerdeputation beantragen . — Fritze . Sie können Beschlagnahme
des 1566 M. jährlich übersteigenden Lohnes bei dem Amtsgericht beanttagen .
in dessen Bezirk der Schuldner wohnt . — E. K. 100 . Sie müssen die
Wohnung im Lause des ersten Ziehtages räumen . — A. St . R. Dor
Ankaus russischer Staatspapierc bedeütet Stärkung des herrschenden Systems .
Solche Anlage ist weder verständig noch sicher. — M . K. 37 . Sie müssen
bis zum 23. Juni mit der Anmeldung warten . Der Weg zur Volljährig -
keitScrklärung ist in dem von Ihnen zitierten Buch angegeben , ist aber sür
Sie nicht gangbar , weil mehrere Monate bis zur eventuellen Groß -
jährigkeitserklärung verstreichen würden . — W. R. Ist uns nicht bekannt

H. K. Ein außereheliches , nach dem 31. 12. 1832 geborenes Kind hat
Anspruch aus Alimente bis zu seinem zurückgelegten 16. Lebensjahre . Bei
körperlichen oder geistigen Gebrechen des Kindes ist auch über diese Zeit
hinaus Unterhalt zu gewähren . — Bers . 1. Nein . 2 Wenn Sie noch
nicht 46 Jahre alt sind : ja . 3. Die Versicherungsanstalt . — Trotzkopf .
1. Sie könnten sich an das Vormundschastsgericht wenden . 2. Etwa 5 bis
10 Mark . 3. bis 5. Ueber die Beilegung des Namens , über die Adoption ,
über die Folgen der Namensbeilegung oder der Aooption finden Sie das Sie
Interessierende aus S. 45, 46 und 221 des dem Arbeitcrrecht beigefügten
Führers . Der Führer liegt in den öffentlichen Lesehallen aus .
- R. M . 00 . 1. und 2. Ja . - E . M . 100 « harlott . Seite 238 und
233 des dem Arbeiterrecht beigefügten Führers finden Sie Beispiele und
Anleitung zur Abfassung von Testamenten . Das Buch liegt in den öffent -
lichcn Lesehallen aus . — A. S . 100 . 1. und 2. Nein . 3. Etwa 100 Mark .
4. und 5. Erscheint der Beklagte im EheschcidungStermin nicht , läßt sich
auch nicht vertreten , so wird neuer Termin anberaumt und dann , auch
wenn der Beklagte nicht erscheint , Beweis erhoben . — F. W. . Ober -
Tchöncweide . 1. Leider ja . 2. Ja . Es können aber die che -
lichen Kinder gegen die Beschlagnahme mit Erfolg Widerspruch erheben .
— E. B. 39 . Beantragen «ie bei dem Magistrat , Abteilung siir
Jnvalidenversichcrung , Beschleunigung und eventuell , unter Schilderung dcr
Lage , Vorschußzahlung . — Z. 20 . Arbeiterrecht S. 487 bis 503 finde » Sic
die Voraussetzungen usw. für Erlangung der Invaliden « und Altersrente
dargelegt , das Buch liegt in den öffentlichen Lesehallen aus . — 91. S . K.
Nein . — Grüschok . In Ihrem Falle würde das Sofa als unpsändbar
erachtet werden . — H. D. in G. Ihren Wunsch , die zeitraubende Arbeit
für Sic anzufertigen , vermögen wir nicht zu erfüllen , müssen Ihnen viel -

mehr überlassen , sich eventuell aus den alten Jahrgängen zu informieren . Ihre

Annahme , daß Sie über alle diese Fälle Beweis erheben lassen können , ist irrig .
— Heilstätte . Nichten Sie ein Gesuch um Ausnahme an die Ver »
sicherungsanstalt . Diese kann dem Antrag aus Ausnahme in eine Hellstätte
stattgeben , ist aber hierzu nicht verpflichtet . — Artnr P . 2. 1. Das ist
kein Grund zur Aushebung des Verttages : Sie müssen vereinbaren .
2. Schlagen Sie im Konversations - Lexikon oder in einem Wörterbuch nach .
Diese Bücher finden Sie in jeder össentiichen Bibliothek . — 9l . M . Rixdors »
Richten Sie ein Gesuch an die Schuldcputation : ein Anspruch aus Um-
schulung steht Ihnen nicht zu, die Deputation kann aber Ihrem Anttage
stattgeben . — BZ. F . Der Betreffende könnte es mit einem Gesuch an das
Konsulat versuchen . — E. B . 1883 . Nein . — E . B. Oi>. 1. it . 2. Ja .
— G. K. 1. Die Kosten sind verjährt . 2. Sie leben in Gütertrennung . Es
ist ratsam , vor der Heirat notariell und gerichtlich einen Ehevettrag nach
Art des S. 225 Nr. 22 im Führer zum Bürgerlichen Gesetzbuch entworjenen
sAnhang zum Arbeitcrrecht ) zu schließen . 3. Ihr Bruder kann nach Deutsch -
land unbehelligt zurückkehren . Die etwa gegen ihn erkannte Strafe wird
aber nicht oerjährt sein , da sie durch Vollstreckitugsversuche unterbrochen zu
werden pflegt . — H. G. 36 . In beiden Fällen steht Ihnen ein mit Aus »
ficht aus Erfolg verfolgbarer Anspruch nicht zu. — K. L. 10 . Ein Ver «
säumnisurteil ist möglich . Auf den Anwalt ist aber in der Regel bis zum
Schluß aller Termine zu warten . — Wilhelm . Nein , da längst verjährt . —
— D. W. Das Abzahlungsgeschäft könnte als Eigentümer intervenieren .
— F. E . 30 . Gegen diese Unannehmlichkeit könnte Ihr Sohn nichts
ausrichten . — 9llbcrt H. 1. Nein . 2. Schriftliche Vollmacht . — C. Köhler .
Für den Anspruch auf Schadenersatz des Dienstmädchens wegen unberechtigter
Entlassung ist das Amtsgericht zuständig . Die Klage ist jedoch nur
zulässig , wenn die Polizei vergeblich von dem Dienstmädchen um
Wicderannahme des Mädchens ersucht war . — Karl D. Nein .
— K. 00 . 1. Nein . 2. 30 Jahre lang ist ein aus Zahlung lautendes
Urteil vollstreckbar . Die Frist läuft von jeder Pfändung ab von neuem . —
R. Z. Die Versicherungsanstalt kann die Kosten • für ein Zahngcbiß
( zwecks Abwendung späterer Nachteile ) bewilligen , ein klagbarer Anspruch
steht Ihnen jedoch nicht zu. — W. M . 40 , M . G. 70 , D. O. : Nein .

III orgen zu Eurem Hochzeitstage
M Wünschen wir viel Glück Euch gern .
Fern mög ' Euch bleiben Not u. Plage ,
Freund Jacobey mit Minna Kern .
Bleib ' treu den Bahnen , die Dein

Vater gingt
Dies wünschen

die Bezirksführer vorn Wedding .

Sozialdemokrat , tfablverein

yi. BerLReielistagswalilkreis .
Osten . Stadtbez . 150.

Todes - Anzeige .
Freiwillig aus dem Leben ge-

schieden ist unser alter braver
Genosse , der Buchhändlcr

H . Leow .
Ehre seinem Andenken I

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 13. d. M. , vor -
mittags 3>/z Uhr , von der Leichen -
Halle des Gemcinde- Friedhoss in
Friedrichsseide aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
242/18 Der Vorstand .

IlöMös

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Drcher

Emil Wittkowski
am 16. d. M. gestorben ist.

Ehre seinem lllndenken k
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 19. d. M. , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des - Auserstehungs - KirchhoseS
in Weißensee ( Weißenseer Weg) ,
aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
113/11 »ie Ortsvenvaitimg .

Todes - Anzeige .
Allen Verwandten , Freunden ,

Genossen und Genossinnen die
traurige Nachricht , daß mein lieber
guter Mann , der Buchbinder

Max Artelt
am 17. März , nachmittags 3' / « Uhr ,
nach kurzen aber schweren Leiden
plötzlich an Herzlähmung im Alter
von 47 Jahren verstorben ist.

Um stille Teilnahme bittet
Frau Marie Artelt .

Die Beerdigung findet am Mon -
tag , den 20. März , nachm . 4 Uhr ,
vom Trauerhause , Georgenkirch -
straße 63, aus nach dem Georgen -
Kirchhos , Weißensee , Rölkestraße ,
statt . 131b

Lkpeiisl - yrsnÄmSerei .
Fritz Eltner , W. , Bayreutherstr . 20.

Freunden , Bekannten und Patte ! -
genossen bringe mein Lokal in
empsehlende Erinnerung .

VVilhelm Krüger ,
Belle - Alliancestr . 74a ,

24472 * Ecke Bcrgmannstr . _

ygienische
- -- - -Artikel , = =
Sanitäre Bedarfsartikel ,
Ournrniwaren etc. v. Prof .

und Aerzten vielfach empfohlen .
Apotheker S. Schweltzer ' s
Fabrik hyoleniicher Präparate .

Berlin O. 27. Holzmarktstr . 70.

H

liefere Herrenanzug , o h n e K o n -
k u r r e n z , neueste Muster , nur
retnw . Stosse , feinste Zutaten . 2 An -
. »- oben. Für guten Sitz bekam goldene
Medaille , l - ndn ig Kngcl , Prenz¬
lauerstraße 23 II ( Alexanderplatz ) .
Gegründet 1832 . Großes Tuchlagcr . *

Monatlich
I - 10 Mark —

liefere Anzüge
Paletots

nach Maß .
Per Kasse auch billigste Preise . *

Schneidermeister ,
Prinzenftr . SS .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die zahlreichen Kranz »
spenden bei dem Begräbnis unseres
so unerwartet von uns entrissenen
lieben Mannes und Vaters , des Ein -
setzers

Gustav Geisenhainar
sagen wir dem Herrtl H. Mittag ,
Herrn Peiler , dem Kontorpersonal und
samtlichen Verbandskollegen der Firma
Mittag , dem Deutschen Holzarbeiter -
Verband , Branche der Einsetzer Berlins ,
dem Holzarbeiter - Verband ( Zahl -
stelle Schöneberg ) , dem Vorsitzenden
Herrn Giebler und dem sozialdemo -
krattschen Wahlverein Wilmersdorf ,
ferner dem Gesangverein der Maurer
Wilmersdorfs für die trostreichen Ge¬
sänge , sowie sämtlichen Freunden und
Bekannten unseren innigsten Dank .

Wilmersdorf , im März 1305 .
Die trauernde Witwe

Auguste Geisenhainer nebst Tochter .

_ Uhlandstr . 112/113 . _
Danksagnng .

Meinen herzlichen Dank für die rege
Teilnahme und zahlreichen Kranz -
spenden bei dem Begräbnisse meines
lieben Mannes , des Gürtlers Emil
Papbe . Dank den Arbeitsgenossen
der Baugescllschast Memelerstr . 13/14
und dem Deutschen Metallarbeiter «
Verbände . 188S
Witwe Agnes Papke , Memelerstr . 4.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und die reichen Blumen -
spenden bei der Beerdigung meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter
l - nlse R « ggan , geb. l « ndwig ,
sage ich allen Freunden , Bekannten ,
Verwandten , sowie den hochverehrten
Chefs und Personal der Firma
Stelzner , den hochverehrten Chefs
und Personal der Firma Kierzeck
u. Schultz , den Arbeiterinnen der
Firma Sudikatts , sowie dem Billard -
Klub „ Gut Stoß " meinen ttefgesühl -
testen Dank . 2461Z

Oer trauernde Gatte nehst Kindern .

Orts - Krankenkasse
der Gastwirte u . verwandte «

Gewerbe zu Berlin .
Bekanntmachung .

Laut Beschluß der Generalversamm -
lung vom 23. November 1304 wurde
der § 38 des Statuts dahin abge -
ändert , daß den Vorstandsmitgliedern
für durch die Wahrnehmung der Vor -
standsgeschäste erwachsenen Zeitverlust
außer den zu ersetzenden baren Aus »
lagen eine Entschädigung von 2, — M.
pro Sitzung zusteht .

§ 62 wurde erweitert , Indem außer
den bisherigen Publikationsblättern
die „Deutsche Krankenkassen - Zeitung "
als solches bestimmt wurde .

Diese Abänderung der Statute »
wurde durch Beschluß des Bezirks -
ausschusses vom 2l . Februar 1305
genehmigt . 271/7

Berlin , 10. Mörz 1305 .
Der Borstand .

Poppe . Braun .
Vorsitzender . Schrijtsöhrer .

Wer seids ! Sloff
hat , ferttge eleganten Anzug oder
Paletot mit guten Zutaten

25 Mark .
Schneidermeister ,

Walls , r . « 3 . l .

für

- a�szsui�osgig ' -jf punojj •(
iq - uaaffiny - UBJOiomojinBia

Möbel ,
ganze Wohnungs - Einrichtungen
sowie einzelne Stücke äußerst billig .

Eigene Dischlerei - Wcrkstatt ." " Berlin 0. , 22178 *
Petersburgerstr . 63 .Wiehr,

29
GardinenhauS

Bernhard
Schwartz

Wallstt . 23
Flur - Eing .

. tagsyneilk
von Gnrnituic » , Paneelsofas .
M» schclsofas,Schlafsofas,Ehaise >
lougues , Bettstelle » mit Matratz . .
Kleiderspinde , Vertikos , Spiegel
in reeller Ausführung . Langjähr . Gar .
* Neumann , Tapez . , Oraniensir , 202.

Dr . Simmel , so""1!;
Spezialarzt sür 87/3 *

Rani - nnd Harnleiden .
10 - 3 , 5 - 7 . SvNNtag « 10 - 12 , 2 - 4



AMMAP

MPM ?

Gardiimem Teppiche
Engl . Tüllgapdinen weiss n. creme Mtr. 38 , 55 , 75 Pf.

Engl . Tüllgardinen weiss , creme Fenster 2 . 60 , �Mk. , 6 . 50

Lacet - Gardinen okerfarbig Fenster 9 . 75 , 1 2,25 , 1 6 Mk.

Engl . Tüll - Stores weiss , creme Stück 2 . 50 , 4,50 , 6 . 50

LaCet - StoreS Okersarbig Stück 5 . 50 , 8 Mk,, 1 1 Mk.

Etamine - Stores fsrbig Stück 4 . 50 , 6 . 50 , 8 . 75

Bonne - femme - Stores englischer füll Stück 5 . 75 Mk.

Bn ' se - bise dazu passend Paar .1 . 70 Mk,

Bonne - femme - Stores l . ace « Stück 8 . 50 Mk.

Brise - bise dazu passend Paar 3 . 50 Mk.

Tüll - Scheibengardinen Mtr. 30 , 55 , 70 PI.

Tüll - Scheibengardinen Mtr. 40 , 70 , 95 pr .

Lacet - Scheibengardinen stück 80 pn , 1 . 75,2 . 60

• *.

. DecRen

Abgepasste Portieren 1 . 85 , 2 . 50 , 3 . 50

Filztuch - Garnituren �nm! KuVbÄ: 5 . 75 , 8 . 25 , lÖMk .

Schlafzimmer - Garnituren heuwau , aitgoid 1 1 Mk. , 13 . 75

Phantasie - Tischdecken 2 . 75 , 4 . 50 , 6 Mk.

Filztuch - Tischdecken 2 . 25 , 3 . 50 , 5 Mk.

Plüsch - Tischdecken sticken 6 . 75 , 9 Mk. , 1 2 . 50 Mk.

In dieser Woche grosse Posten

zu besonders billigen Preisen :

Engl . Tüll - Stores �ÄTaS ! 4 «k .

Engl . Tüll - Gardinen

regulär 7 bis U Mk, 5 . 25 , 6 . T5 , 8 Mk.

Lacet - u . Spachtel - Stores 8 . 75
regulär 11 bis 12 Mk.

Tüll - Schutzdecken
zur Hälfte der regulären Preise .

Phantasie - Tischdecken

regulär 2. 90 u. 4. 23Mk. 2 . 2 5 , 3 . 50

regulär 7 bis 11 Mk. 5 . 75 , 7 . 25

Satin - Tischdecken 9 . 75
regulär 17. 50

Velour - Teppiche
Grösse 135/200 170/235 200/300 230/330 230- 350

regulär 17 Mk. , 28 Mk. , 43 Mk. , 58 . 50 , 71 . 50

jetzt 1 2 Mk. , 21 Mk. , 31 Mk. , 43 . 50 55 Mk.

Grösse ca . 135/205

Axminster - Teppiche 14Mk .

Velour - Teppiche 15 . 75

Perserteppiche imitiert 4 . 75

Axminster - Vorleger 1 . 75

Velour - Vorleger 3 . 25

Tapestry - Vorleger 2 . 75

Perser - Vorleger imitiert 75 pi .

Smyrna - Vorleger handgeknüpft

165 350 200/300 250/350-

21 Mk. 32 . 50 SiMk .

26 . 50 38 Mk. 66Mk

8 . 25 1 3 Mk, 2 1 Mk.

3 . 50 4 . 75

425 5 . 75

2 . 50

3 . 75

3 . 75

1 . 10 1 . 45 2 . 25

7 . 50 10 . 75

ORIENT - ABTEILUNG
Direkter Einkauf in den Hauptsiapetptätzen des Orients

Türkische , persische und indische Teppiche , Djidjims , Kelims

Orientalische , japanische und chinesische Stickereien , Waffen u . s . w .

Lä�ferstoffe

Jute - Läufer ca. 67 cm breit Mtr. 45 Pf. , 70ps , 1 Mk.

Jute - Läufer ca. 90 cm breit Mtr. 90 PC, 1 . 05 , 1 . 40

Kokos - Läufer ca . 67 cmbreit Mtr. 1 Mk. , 1 . 30 , 1 . 45

Kokos - Läufer ca. 90 cm breit Mir . 1 . 45 , 1 . 90 , 2 , 1 0

Tapestry - Läufer Mm 2 Mk. 2 . 90Mk .

Velour - Läufer Mm 3 . 50 , 4 . 75 Mk.

Linoleum - Läufer ca. 67 cm breit Mm 85 PC

Linoleum - Läufer ca. so cm breit Mm 1 . 15 Mk.

Linoleum - Vorleger Mtr . 70 pc 1,20 , 1 . 55

Ziegenfelle weiss u. grau 5 . 25 , 8 Mk.

In dieser Woche Artikel zu Extr3, - Pr6iS6n

Neue Sendungen in :

Kleine Anatol . Vorleger 3 . 75 , ÖMk,, 7 . 25
Hamadaus 14 . 50 , lÖMt

Carabaghs 1 6 Mk. . ISm ». . 22 Mk.

Anatol . Gebetteppiche 19Mk .

Th . Forck , Kretzschmar & Co . j
vereinigte Tischler - und Tapezierer - Meister .

in der JannowilzMcke O E K E I ] \ Dicht neben dem Sladibahnhof Jannowilzbrilcke

Eingang während des Neubaues rechts um die Ecke von der Holzmarktstrasse ,

Deutschlands srösstes Möbel = Kaufhaus
für Wohnungseinrichtungen in allen Preislagen . o189Lt

Besichtigung der grossen Ausstellungsräume ohne Kaufverpflichtung gern gestattet.
Erekauft © Möbel können bis znr Ablieferung frei lagern .

No . 1259 . Kleiderschrank , echt
Nussb . in . Hutboden u. Messing¬
stange u. reich . , mod . Schnitzerei ,
M. 85 . —, 120omb , 230cmh . , 60 cm t.

Unser grosses Musterbuch nebst Nachtrag für Neuheiten

versenden wir auf Wunsch frei und umsonst .
No . 1262 . Vertiko , e. Nussb .
m. Facettespiegel u. reich .
mod . Schnitzerei M. 90 . —
1 00 cft . br . , 208 cm h. , 49 cm h

Autsehen erregen unsere Preise .
2062L *

Echt englische Herren - Änzugsloffe früher iq . so Mk. , jetzt mm 6 . 50 nt . per Meter

TUChkammgarne scLÄnzüge f5!11' . früter 6. 50 Mk. , jetzt mir 4 . 50 Mk. per Meter

Damentuche , hochelegante Wa,r0 • • • früksr 8. 50 Mk, , jetzt mir 2 . 50 Mk. per Meter

Kinder - inzugstoffe spottbilhg . . . früher 8. 00 jetzt nur 1,75 per Meter

Tuchfabrik - Niederlage

Damen- RegenpoekstoITe fraipr 8. 50 wt , jetzt n « 1 . 75 Mk per Meter

Herren - Anzugstoffe . . . . . . . .früher ß. OQ 5Ik . , jetzt nur 3 . 00 Mk per Meter

Damen- Kostümstoffe �«ern5?e. bt. em. k - Üher 3. 50 Mk . jetzt nur 1 . 75 Mk per Meter

Herren - Halelolslolle . . . . . . .. früker 5. 50 Mk. , Jetzt nur 3 . 00 Mk. per Meter

Kock & Seeland ,
Verkaufsräume nur Berlin C. , RosssStrasse 2 .

Großes Lager
in

Brillant-, Opal-, Türkis-, Simili-, Korallen-

und Granat- Schmucks.
Cioldene Ketten nach Gewicht und billigster Faponberechnung .

Dukaten�T rauringe
in jedem Gewicht am Lager .

H. Zimmermann
Berlin SO . Juwelier . Oranienstr . 206

Gold - u . Silberwaren - Tabrik .
Eigene Werkstatt für Neuarbeit und Reparatur .

Telephon : Amt IV No . 3549 . 2190L *

Ütiren-Großhandluno .
Glashütter . Uhren

Größtes Lager

in goldenen und silbernen Uhren

Regulatoren , Freischwingern ,
Stand = Uhren und Weckern

� � WT rn ww ww w wwww � � � � � � � w www � w w � ww —- - -- - — - -w —— - ——--—-- - - - -—— ~ ~ ~ —-

BxrcmtW . Redakteur� Paul Büttner , Berlin . Lür den Lnferatenteil verantw . : Th . Gl»cke , V>: clin . Krück U. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Vcrlagsanstalt Paul Singer Li Co. , Berlin LW ,
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X. Generalversammlung der Nereinlgnng der Maler,
Fackierer, Anstreilljer und Weißbinder Zentschlands .

Hamburg , 16. März . ( Vonnittagsjitzung . )
Es wird heute in den Punkt „ Unsere Stellung zu der freien

Hülfskaffe " eingetreten . T o b l e r als Referent entwirft einen

historischen Ueberblick über die EntWickelung der „ Freien Hülfs -
krankenkasse der Maler und verwandter Berufsgcnossen Nr . 71 " ,
welche namentlich in den Jahren des Ausnahmegesetzes ein starker
Rückhalt der Gewerkschaftsorganisation war . Mit der Erstarkung
der Organisation hat man an eine Agitation für die Hülfskasse nicht
gedacht . Da gesetzliche Schwierigkeiten nicht drohen , muß dahin ge -
wirkt werden , daß die Organisation die Krankenkasse in ihre Hände
übernimmt . Vorbedingung zum Eintritt in die Krankenkasse mutz
ja dann naturgemäß die Zugehörigkeit zur Vereinigung der Maler

sein . Sei dies erreicht , so könne man auf eine wesentliche Er -

leichterung im Unterstützungswesen und in der Vereinfachung der

Verwaltung rechnen . ( Beifall . ) In der lebhaften Debatte befür -
warteten besonders G e h l e r t - Hamburg . Vorsitzender der Freien
Hülfskasse , F l e m m i n g - Charlottenburg , Klotz - Berlin , Rehr -
k o r n - Weimar , S t r c i n e - Dresden u. a. diesen Gedanken .

Folgende von Bartels - Hamburg gestellte Resolution wird fast

einstimmig angenommen : „ Die Generalversammlung erklärt , datz

sie eine Verschmelzung der Zentralkrankeniasse mit der „ Vereinigung "
als erstrebenswert anerkennt . Da aber eine solche ohne weiteres

nicht bewerkstelligt werden kann , beauftragt sie den Vorstand , wenn

möglich unter Zuziehung des Vorstandes der Krankenka�e , sich mit

dieser Frage eingehender zu beschäftigen und das Ergebnis der Be -

ratung drei Monate vor der nächsten Generalversammlung der

Krankenkasse zu veröffentlichen , damit eine Agitation unter den Mit -

gliedern der Krankenkasse in diesem Sinne vorgenommen werden

kann . " —
Die Nachmittagssitzung fällt wegen einer von der Filiale Ham -

bürg zu Ehren der Delegierten veranstalteten Dampferpartie im

Hafen sowie nach Blankenese aus .

Hamburg , 17. März .
Link - Berlin referiert namens der „ Vereinsanzeigcr " - Kom-

Mission . Der Redakteur des technischen TeilSs hat seine Kündigung
zum 1. Juli eingereicht . Jedoch häbe Genannter sich verpflichtet ,
als Mitarbeiter mit mindestens monatlichen Beiträgen weiter der

Schriftleitung zur Verfügung zu stehen . Ferner war man der An¬

sicht , daß alle Anträge auf Vergrößeinmg des Bereinsorgans ab -

zulehnen seien . Die Errichtung einer Sterbetafel in demselben ,
welche den Filialen monatlich einmal z. ur Verfügung zu stellen set ,
ist ebenfalls nicht ratsam Demgegenüber wird andererseits , so auch
von T o b l e r , vor einer Unterschätzung des technischen Teiles ge -
warnt . Die Vorschläge der betreffenden Kommission akzeptiere er
deshalb auch nicht vollständig . Der Antrag Charlottcnburg , welcher
die Presse unabhängig vom Vorstande gestaltet wissen will , bitte er
analog den Kommissionsberichten abzulehnen . Beispiele anderer Ge¬
werkschaften haben gezeigt , wie dadurch Konflikte geradezu herauf -
beschworen werden . Das Einverständnüt , das bisher zwischen Vorstand
und Redaktion bestand , könne leicht eAre Beeinträchtigung erfahren .
Dieser Punkt findet Erledigung durch Annahme folgenden , von
Link - Berlin formulierten Antrage » : „ Eine technische Beilage all -

monatlich in der der Generalversammlung vorgelegten Form wird
nicht eingeführt . Dagegen bleibt der fachgewerbliche Teil des

„ Vereinsanzeigers " bestehen . Die Redaktion des „ Vereinsanzeigers "
ist verpflichtet , in jeder Nummer des „ Vereinsanzeigers " den vor -
handcnen fachgewerblichen Teil zu berücksichtigen dadurch , daß Ar -
tikel oder Feuilletons in kunst - und fachgewerblicher Literatur ge -
bracht werden müssen . " Die Versammlung akzeptiert noch : „ Be -
antrage den Antrag Frankfurt a. M. betreffend allmonatlicher
Sterbetafel anzunehmen unter der Bedingung , datz mehr als zwei
Zeilen für den einzelnen Todessall nicht in Anspruch genommen
werden dürfen . " Die Beschwerdekommission berichtete hierauf durch
v. Nonn - Hamburg und beantragt , den Rekurs des auf der neunten

Generalversammlung ausgeschlossenen Kollegen Schmidt - Erfurt da -

hingehend zu regeln , datz der zuständigen Filiale anheimgestellt wird ,
Schmidt gemätz den statutarischen Bestimmungen eventuell wieder

aufzunehmen . Der Berufung Berlins , 37,56 M. Matzregelungs -

unterstützung auf die Verbandskasse zu übernehmen , bittet der Bericht -
erstatter stattzugeben . Der Antrag Frankfurt a. M. , den von der

Filiale ausgesprochenen , jedoch vom Ausschutz kassierten Ausschluß
des Kollegen Schwab wieder herzustellen , sei abzuweisen . Die
Auflösung der Filiale Ludwigshafen wurde bestätigt . Nach einer
heftigen Debatte wird gemätz den Kommissionsbcratungen — im
Falle Berlin mit 37 gegen 36 Stimmen — beschlossen .

Marktpreise von Berlin am 17. März . Nach Ermittelunge » d«S
kgl. Polizci - Präsidiums . Für 1 Doppel - Zenwer : Weizen " ) , gute Sorte
17,40 - 17,38 M. . mittel 17,36 - 17,34 M. . geringe 17,32 - 17,30 M.
Roggen " ) , gute Sorte 13,70 —00,00 M. , mittel 00,00 —00,00 M. , geringe
00,00 - 00,00 M. Futtergerste ») , gute Sorte 16,40 - 15,10 M. . mittel 15,00
bis 13,80 M. . geringe 13,70 - 12,50 M. Hafer ») , gute Sorte 16,20 - 15,50 M. ,
Nuttel 15,40 —14,70 M. , geringe 14,60 —13,90 M. Erbsen , gelbe , zum Kochen
45,00 - 30,00 M. Speiscbohncn . weihe 50,00 - 30 . 00 M. Linsen 60 . 00 —30,00 M.
Kartoffeln 10,00 —7,00 M. Nichtstroh 4,66 —4,32 M. Heu 9,20 —7,40 M.
Für ein Kilogramm Butter 2,80 —2,00 M. Eier per schock 4,20 —2,30 M.

») Frei Wagen und ab Bahn . »») Ab Bahn .

WttterungSübcrsscht vom 18 . März 1903 , morgens 8 Uv » .
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Wetter - Prognofe für Sonntag , de » 19 . März 190S .
Warm und vielfach heiter , aber veränderlich mit etwas Regen

mäßigen südlichen Winden .
Berliner Wetterbureau .
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Irfihjahr - paletots .

FrOhjalir- Paletots
Sondep - Anuebot . n t

Schm*lgB8treifte und ktrierf # Jn
Fantatiostoffc . . . . . .

n i x x Vielseitigste Autwahl in Stoffen

Frülilalir -Paletots 15 -

Frälijahr- Paletots Rettbestände auf früheren
Saison « , . • • 12.

Qheren K
,8 . - , UM,

Das 25ü Haupt - Preisbuch
Pracht = Ajisgabe

mit über 200 Illustrationeii , teilweise original englischen
Modebildern , ist erschienen und wird auf Wunsch kostenlos

und portofrei zugesandt

Einsepmgs- jlnzüge
und ver-

91«

Pique-Westen Enorme Aoswahl . 175
t - , 4. - , 3. - , am, | Mi

Reichhaltige Auswahl In den neuesten Moden und ver >
echiedensten Webarten , sowie Kammgarn ,
Satin , Cheviot , Ripsgsm , Drapd , Melton etc .

33 . - , 30 . - , 27. - , 24 . - . 21. - , 18. - , IB. - , 12 . -

Zur Einsegnung :
Wäsche , Hüte , Handschuhe , Taschentöcher ,

5SÄh . ■ * " sehr billig .
J « jw tOufsr «Jn « ElnMgnnngs . AnsugM »rhSlt reizend .

Bol

Radfahrer - Kleidung

Radler-Anzöge Wcx 6

Radler - Hosen ? . . . . . . ° . - Z .

feliiiiiöii 5 �

Mützen , Strümpfe , Sweater sehr billig .

fr &Hjahr - ilnzögü

FrBhjahr-Anzüge
Frühjahr-Anzüge

Unübörtroffene Auawahl allar * IJ
neuester Stoffe und Faatonai Jl . .
45, 36. 30 , 27, 24, 21. 18., 1&. V M•

«. on
ür jUm.

Gehrock-Anzüge

Sonder - Jlnaebot .
Reinwollen . r, feingeetriifl . r
und schöngemueUrter M. lton

Satins und Kammgame , 1)1
65r,60�40 . - ,36 « ,27o 41 M.

Stoff -Hosen
Enorme Auswahl In
tau senden von ExempL
18,14, 12, 10, 9, 8,8,50,5 . ®,

4 M,

Grossaftigste Auswahl .
Teitweise ganz bedeutend

herabgseetzt

14. . . 12. . . lOr .

3. - » 7 - h Öi «

4, - , 3. * . M.

L
BAER SOHN

SPEZIAL - HAUS QRÖSSTEN MASSSTABES

Chausseestrasse 24a - 25 11 Brückenstrasse 11 Qr . Frankfurterstr . 26
Zwischen JannowHebrOoke u. Köpenickerstr . ( Ecke Rungetfr� Ecke Koppenstrasee , — Am BOrger - HospitshZwischen Invatldenatrasse und Schlllsr - Thealar N.

3C

Central-Mööel-Halle
Berlin S �omnian ( ianteiistr -

Dieses Wohn - und Schlafzimmer
liefern wir unter Garantie solidester

Arbeit und bestem Material .

Ecke Alexandrinen - Strafie . Gegr .

' v ' - V •• lWM
'

.v:. (/■
- ■

i

Seht Nufibauia füumiext mit kompletter KücheoelaricktiBg eohoa bei einer Aazahlaiig von 60 . — Mark und monatlicher Abzahlang voa RS, - bis 15, — Mark .



Kur den Jnlialt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortung .

Zhcatcr .
T o n n t a g , den 19. März .

Freie Volksbühne , nachm . 3' / , Uhr :
2. Wteilung : im Metropol - Theater ,
■ Sappho .

4. Abteilung : im Berliner Theater ,
3- / . : Ein Teufelskerl .

Sonnabend , 18. März : S. Beethoven -
Sinfonie .

Reue freie Volksbühne , nachm .
2- / . Uhr :

4. Abteilung : im Neuen Theater :
Der G' wiffenSwurm .

1. Abteilung : im Schiller - Theater bk. :
Wallensteins Lager und Die
Piccolomini .

Abends 8 Uhr in der Singakademie :
Volkstümliches Künstlerkonzert .

Anfang Tl . Uhr :
Opernhans . Die Walküre . Anfang

7 Uhr .
Montag : Abreise . Bajazzi .

Neues königl . Opern - Theater .
Geschlossen .

Montag : Geschlossen .
Deutsches . Die Brüder von Sankt

Bernhard .
Nachmittags IV , Uhr : Don Carlos .
Montag : Schusselchen .

Berliner . Weh ' dem, der lügt l
Montag : Die Räuber .

Westen . Die Liebesscstung .
Ilachmittags 3 Uhr : Der Zigeuner -

baron .
Montag : Die neugierigen Frauen .

Rational . Undine .
Nachm . 3 Uhr : Die Fledermaus .
Montag : Das Glöckchen des

Eremiten .
ReneS . Ein Sommernachtstraum .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Thalia . Der Kilomciersresser .

Nachmittags 3' / , Uhr : CharlehS
Tante .

Montag : Der Kilometerfresser .
Metropol . Die Herren von Maxim .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Kafino . Heirat aus Probe .

Nachm . 4 Uhr : In Vertretung .
Montag : Heirat aus Probe .

Anfang 8 Uhr :

Schiller O. ( Wallner . Thealer . )
Krieg im Frieden .

Nachmittags 3 Uhr : Fuhrmann
Henschel .

Montag : Die Kreuzclfchreiber .
Schiller K. ( Friedrich Wilhelm -

städtisches Theater ) . Die Herren
Söhne .

Nachmittags 3 Uhr : Wallensteins
Lager . Die Precolomini .

Montag : Die Herren Söhne .
Lessing . Elga .

Nachmittags 2' / , Uhr : Es lebe
das Leben .

Montag : Elga .
Zentral . Die Juxheirat .

Nachmittags 3 Uhr : Der Zigeuner -
baron .

Montag : Die Juxheirat .
Kleines . Nachtasyl .

Nachmittags 3 Uhr: Familienidyll .
Liebesttäume . Serenissimus -
Zwischenspiele .

Montag : Der Bär . Angele .
Residenz . Hotel Pompadour .

Nachmittags 3 Uhr : Nora .
Montag : Hotel Pompadour .

LustsPielhanS . Der Familicntag .
Montag : Der Familientag .

Trianon . Das Abenteuer des Herrn
Malezieux . — Die Brieftasche . —
Ein peinlicher Zwischenfall .

Nachmittags 3 Uhr : Die glück -
liche Gilberte .

Montag : Das Abenteuer des Herrn
Malezieux . — Die Briestasche . —
Ein peinlicher Zwischenfall .

Dentsch - AmerikanischeS . Uebern
grosien Teich .

Nachmittags 3 Uhr : Ueber ' n großen
Teich .

Montag : Ueher ' n großen Teich .
Luisen . Lorbeerbaum u. Bettelstab .

Nachmittags 3 Uhr : Der Hütten -
besitzer .

Montag : Lorbeerbaum u. Bettelstab .
Belle - Allinnce . Die Rote .

Nachm . 3 Uhr : Deborah .
Montag : Die Rote .

Carl Weist . Die Kinder des Kapitän
Grant .

Nachmittags 3 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Die Mndcr des Kapitän

Grant .
« Pollo . Das Veilchenmädchen .

Spezialitäten .
Nachm . 3 Uhr : Berliner Lust .

Spezialitäten .
Montag : Das Beilchenmädchen .

Spezialitäten .
Herrnfeld - Theater . Die Meyer¬

hains .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Passage - Theater . Die 5 Lorrisons .
Bokken Lassan . Spezialitäten .

Reichshnlle » . Stetttner Sänger .
Palast . Liebe kann alles .

Spezialitäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Wintergarte » . Spezialitäten .
llrania . Tanbenstraste 48/49 .

Im Theater abends 8 Uhr :
Der Simplon und sein Gebiet .

Montag : Tierleben in der Wildnis .
Im Hörsaal 8 Uhr : Dr . B. Donath :

Die Röntgenstrahlen .
gnvalidenstraste S7/K3 . Stern¬

warte Täglich geössnel von 7
bis 11 Uhr .

AsllMMss Moabit
Alt - Moabit 47/49 .

Gattspiel des Bernhard Rose - Theaters ;

Der Goldfuchs .
Große Posse mit Gesang in 4 Akten

von Jacobsoh » und L. Ely .
Nach der Vorstellung : dSr . Ball .

Dienstag : Gr . Extra - Benefiz - Vor -
stelltuig für E . Brlck , Zur Auf¬
führung gelangt : Ter Wider -
spenstigen Zähmung .

Taubenstr . 48/49 .

8 Uhr ;
Der Simplon und sein Gebiet .

Montag 8 Uhr :
Tlcrleben in der Wildnis .

Im Hörsaal 8 ühr : Dr . B. Donath :
Die Röntgenstrahlen .

Sternwarte ,nva,iden '
str . 57/62

) CA STA IM : S

AMOPTICÜM .
Friedrichstr . 165.

Das sensationelle

Riesen - Mädchen! ! !
Rosa Wedsted ,

2 Meter 20 cm hoch ,
größte lebende Kiesin

IM , der Welt .

Serliner Aquarium
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Straße No . 14.
Heute Sonntag Eintrittspreis :

50 Pfg . - W
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc .

_ 93/11

Neues Theater .
Anfang 7 ' U Uhr .

Ein Soinmeruachtstraum .
Montag und folgende Tage : Ein

Sommernachtstraum

Kleines Theater
Sonntag nachmittags 3 Uhr : ( Er

mäßigte Preise ) Liebesträume . Fa -
milienidyll . Serenissimus .

Abends 8 Uhr :

Nachtasyl .
Montag : Angele . Oer Bär .
Dienstag : Sanna .
Mittwoch : Angele . Der Bär .

National - Theater
Weinbergsweg 19.

Sonntag , den 19. März 1905 ,
nachmittags 3 Uhr :

Die Fledermaus .
SlbendS VI , Uhr :

Undine .
Montag ; Das Glöckchen des Eremiten .

Zentral - Theater
Nachmitttags 3 Uhr : Halbe Preise .

Der Zigeunerbaron .
Abends 71/, Uhr : Der größte Schlager

der Saison :

Die �uxheirat .
Operette in 3 Akten von Jul . Bauer .

Musik von Franz Lehar .
Morgen u. solg . Tage : Die luxheirat .

Luisen - Theater .
Nachmittag ? 3 Uhr :

Der Hüttenbesitzer .
Abends 3 Uhr :

Forbeerbtntm und Ktttklstttb .
Montag : Lorbeerbaum u. Bettelstab .
Dienstag : Hopfenraths Erben .
Mittwoch : Der Verschwender .
Donnerstag : Das Leben ein Traum .
Freitag z. erstenmal : Kyritz - Pvritz .
Sonnabend : HasemannS Töchter .
Sonntag nachm . : Lorbeerbaum u.

Bettelstab . Abends : Kyritz - Pyritz .
Montag : Lorbeerbaum u. Bettelstab .

Kasino - Theater
Lothringerstraße 37 ( Rosenthaler Tor . )
Täglich 8 Uhr , Sonnt . 7' / , - 8 Konzer, .

Nur «och bis Ende Mär;
der Possen - Schlager

Heirat auf Probe .
' Sonntag nachmittags 4 Uhr : Ii, Ver¬

tretung _

fieulseh - jlmerikanisehes
Theater .

Köpnickerstr . 67/68 , Stat . Jannowitzhr .

Jeden Abend 8 Uhr ;

Gastspiel Adolf Philipp .

Heute

430 . M

UEBERN GROSSEN

P TEICH . ?
Sonntag nachmittags 3 Uhr :

Halbe Preise .
. Ueber ' n groBcn Teich " .

albe Preis «

Carl Weiß - TheatePo
Gr . Frankfurterstr . 132.

Nachmitttags 3 Uhr : Parkett 60 Ps.
Maria Stuart .

Ab. 8 Uhr : Letzte Sonntags - Aussühr . :

Die Kinder des Kapitän Grant .
Morgen letzte Aufführung : Die

Kinder des Kapitän GranL _

Sustspielhaus.
Abends 8 Uhr :

« er ranrilientag .
Allabendlich : Oer Familientag .

o .
Wallner - Theater .

Sonntag , nachm . 3 U h r :
Fuhrmann Henschel .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Krieg ; im Frieden .

Montag , abends 8 Uhr :
Hie Kreuzclschreiber .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Die Herren Söhne .

Schiller - TheaterMVU111V1 1UVM » W städtisches Theater .

Sonntag , nach in. 3 Uhr :
Wallensteins Lager . Die Piccolomini .

Sonntag , abends 8 U h r :
Zum erstenmal : Die Herren Söhne .

Montag , abends 8 Uhr :
Hie Herren Söhne .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Hedea .

Thalia - Thealep .
Dresden erftr . 72/73 .

Scnntagn�m .
Täglich abends 7>/ , Uhr :

Belle Alliance - Theater .

Der Kilmiiktersttsser
Montag z. 50. Male : Kilomeierfresser .

Direktton : Kren & Schönfeld . Belle Allianeestr . 7/8 .
Sonntag nachmittag 3 Uhr bei kleinen

Preisen : Heborah .
Paula Clär als Gast .

Täglich abends 8 Uhr : N o v i t ä t I

Die Rote .
Sensationskomödie in 6 Bildern .

m.

Neues Konzerthaus
Grand Hotel Alexanderplatz .

Gr . Kurt Qoldmann = Konzert
t unter Mitwirkung des Salon - Humoristen G. Honnö . Ansang 8>/ . Uhr.
k SS ®" Meine Säle in Herlin wie Hl » inen garten

empsehle zu Versammlungen und Festlichkeiten jeglicher ' Art.
232ZL ' Albert Moerner .

Zirkus Schumann .
Heute Sonntag , den 19. d. Mts . ,

nachm . 3>/z Uhr und abends 7ff »Uhr :

2 grobe luillcrordentl . O
Gala - Vorstellungen . �

In beiden Vorstellungen , nachmittags
und abends :

Eine absolute Sehenswürdigkeit :

TltODipSQIIS dressie' rte EltflUlteN
U. a. : Elefanten als musikalische

Clowns , — Elefanten als Akrobaten .
— Der Barbier , urkomische Szene ,
dargestellt von Elefanten , — Mar/ ,
der Saltomortale schlagende Elefant ic.

In beiden Vorstellungen : Sämtliche
Spezialitäten . Dlowns und Auguste
sowie Dir. Alb. Schumanns neueste
Original - Dressuren .

Nachmittags zum Schluß :
Die große Ausstattungs -
Pantomime mit militärisch
Evoluttonen , Kaskaden -
Ritten , prächtigen Aus-

zügen -e.
1 finH kvai Nachmittags auf allen
1 lllUU HCl . Plätzen ohne Ausnahme .
Um 91/, Uhr : Noch nie dagewesener
Ersolg : Die größte PrachtauSstattungs -

Pantoinime der Gegenwart .
400 Mitwirkende . 2 Musikkorps .

Eine Uordlandsreise .
Märchenhast schöne Ausstattung mit

seenhaften Licht - :c. Effekten .
Montag : Gala • Sport - Vorstellung .

Thompsons Wunder - Elefanten . Eine
Nordlandsreise .

Nachmittags 3 Uhr , ermäßigte Preise :

Berliner Luft
und Spezialitäten . Abends 8 Uhr :

Die März - Tbezialitäten .
8>/ , Uhr :

Das Veilchenmadel .
Musik von Pros , losef Hellmesberger .
Kasseneröffnung nachmittags 2 Uhr ,

Abends 6- /2 Uhr .

Meirc - Mös .
Dir . : Richard Alexander .

Heute und solgende Tage 8 Uhr :

ilotel Pompadour .
Schwank in 3 Akten v. ' Anthony Mars
u. Leon Zanros . Deutsch v. M. Schönau .

Heute nachmittag 3 Uhr : Mora .
Sonntag , den 26. März , nachmittags
Uhr : Her Hllttenbesltxer .

Metropol - Theater

II
Große Ausstattungsposse mit Ge¬
sang und Tanz in 5 Bildern von

Julius Freund .
Musik von Viktor Hollaender .

Inszeniert vom
Direktor Richard Schultz .

Henry Bender. Josef Giampietro.
Josef Josepbi . Anton Grtinfeld.

feil! Frid. Feltzl Massaey.
Das Fest des Lichts . ( Ballett . )

Rauchen gestattet . Anf . ' /z8 Uhr .

Neues Neues
Programm . Programm .

SAHARET .
Herbert liloyd , Amerikan .

Komiker . Hianda , Dressierte
Affen . Horothy Clark , Engl .
Sängerin . Stelling 11. Rcvell ,
Kom . Reckturner . Hr . Angelo ,
Lebende Porzellapfiguren . Pas
de deux , Orientalischer Tanz .
The Bfovellos , Europa in
Indien . Hlane de Fontenoy ,
Lebende Bilder . ÜHstlnguctte ,
Pariser Sängerin . Kaufmann -
Truppe , Ifunstradfahrerinnen .
Hoherty Sleters , Amerikan .
Sängerinnen und Tänzerinnen .
Biograph « Serienbilder .

Trianon - Theater .
Heute und solgende Tage :

DasZlbenteuerd . Hrn . Malezieux
Die Brieftasche .

Ein peinlicher Zwischenfall .
Ansang 8 Uhr .

Sonntag nachm . : Die giiickliche
Gilberte .

Gebrüder

Der größte Erfolg

seit 14 Jahren
ist unbestritten die Novität :

1» Mg N •

Komödie in drei Akten von Anton
und Donat Herrnseld mit

Anton Herrnfeld als
Pschechowil , Herausgeber d. „Schein -

werser " und
Honat Hcrrnfeld als

Kommcrzienrat Meyerhain .
Ansang 8 Uhr .

Vorverkauf 11 —2 Uhr .

Pmüs - TUs .
Anfg . d. Abendvorstellung 8 Uhr .
Ans. nchm . Soimt . 3, Wochentg . bUhr .

Tke five sisters

Lorrison
die bekannten Frauenschönheiten .

BoMell Lasson
die exotische Straßensängerin .

Hie reifenden Flocatls .
14 glänzende Nummern .

Skala - Theater .
Linienstr . 132 (a. d. Friedrichstr . )

Sensationelles Programm !

? skiI Steinitz
d. phänomenale Stegreis - Philo -
soph sowie das wunderbare

Spezialitäten - Programm .
Ansang 7' / , Uhr .

Vor der Vorstellung : Konzert .

Bernharil Rose-Theater
Gesundbrunnen , Badstraße 58.

Heute nachmittag 3 Uhr :
Der Goldfuchs .

Abends 7 Uhr :

Zwischen zwei Herzen.
Nach der Vorstellung : Gr . Hall .

Montag : Große Extra - Vorstellung :
Der Widerspenstigen Zähmung .

A v i s I Mittwoch , den 22 März :
Gr . Extra - Benefiz - Vorstellung sür den
Regisseur R. Fuchs : Hie drei
Grazien .

Horltzplatz .
Täglich von 12 —4 Uhr : Mittagstfsch .
In den unteren Sälen jeden Abend :

KOVZERT .
Der dumme Max u. der kluge HanS

Dienstag , Donnerstag ,
Smmgbend , Sonntag :

Fritz Steidl - Sänger .
Nach jeder Vorstellung im Kaisersaal :

» W - Tanz . MM

Palast - Theater
Bnrgstr . 83 , früher Feen - Palast .
Vis - a - vis d. Börse , 2Min . v . Bhs . Börse .
9 Uhr : Ein durchschlagender Erfolg !

Liebe kann alles .
Schwank von A. Elz .

Miller , Theologe : Dir . ll . Winkler .
Vor - und nachher : Die hervor -

ragende » März - Spezialitäten
allerersten Ranges .

1 « erstklassige Schaunummern .
fttf Die Wunder - Elefanten .

Ansang ' /,8 Uhr . Vorher : Konzert .
Entree av Pf .

Vorverkauf von 11 —1 Uhr an der
Tageskasse . _

V. Hoacks Theater .
Direktion : Rob. Dill . Bruunenstr . 16.

Die Blinde von Paris .
Schausp . in 5 Akten von Herrmann .
Ansang 8 Uhr . Entree 30 Pf . Ball .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Dienstag : Lumpacivagabundus .

Volksgarten - Theater
ifriiher Weimann ) .

Sonntag , den 19. März , nachmittags :
Kindervorst . : Die Haulemännchen .

Ansang 3 Uhr . Entree 19 Pj .
Abends : RHe Goldgrnbe .

Kasseneröffnung 6 Uhr . Ans. 7 Uhr .
Nach der Vorstellung : Hall .

Montag : Die Goldgrube . Nachh . Ball .

Kottbuser Tor — Stat . der Hochbahn .
Sonntag , Montag ,

Donnerstag :

Hoffmanns

Norddeufsche Sänger.
Dienstag und Mittwoch :
Ein Weih aus dem Volke .
Volksschauspiel in 5 Akten .

Sonnabend :
Extra - Theater - Abend .

Bajazzo und seine Familie .
Nach der Vorstellung : Tanzkränzchen .

Mänzsiraße Ifi .

Täglich AorsieUung
Der Mensch ohne Gefühl ! Unverbrenn -
bar , unverbrühbar , von wissensckastl .
Autorit . als grüßt . Wunder bezeichnet .

Medizinische Rätsel ,
a natomische Wu tider .

Riesen ! Zwerge !

Gustav

Behrens

Spezialiläten-
Thealer,

Frankfurter -
Allee 85 .

Ab 16 . März
wieder neues Programm .

Neu ! Mr. Arlys , asiatischer Reisen -
künstler . Neu ! Quartett Wollmer .
Dänische Rollschuhtänzer u. Sänger .
Geschw . Christensen , Exzentrik - Duett .
Reu ! Hermann Grosch , der Ur¬
komische , sowie die übrigen erstklassigen

Kräfte .

Kvivkskslivn .
Täglich :

8tkf ! iner8Angkr
Ans. Wochentags 8 Uhr .

Sonntags 7 Uhir

Schweizer -fiarteu .
Am Königstor . Am Friedrichshain .

Jeden TT « » NN bei großem
. £ MJtXIl Orchester .

Anfang 4' / - Uhr . Ende 2 Uhr nachts .
8 onntai

Zur diesjährigen JlffUfßißr steht
Saal nnd Garte » den Vereinen
unentgeltlich zur Verfügung . 21182 "

Prachtsaai , . Elysium "
I - andsberger Allee 40 —41 ,

Ecke Petersburgerstrafle .
äST " Joden Sonntag - MA

im neuen Parkettsaal :

( froßer Ball .
Anfang 4 Uhr . Enttee frei .

Avis : Stelle den geehrten Vereinen
meinen vollständig renovierten Saal ,
1000 Pers . , sowie 2000 Pers . lassenden
Naturgarten a. Sonnab . L Mai , Juni ,
Juli m. Harb . Sängern zur freien Ver -
sügung . Tel . Amt 7. 2617 . 2384L «

Karl Eisermann .

Urania ,
Wrangel - Sfrafle 10 —11 .

Jeden Dienstag
und Donnerstag :

Uordd .
Säuger .
Nach der Sott « :
Tanzkränzeben

ohne Nachzahlung
Ansang 8 Uhr . C. J . Walter .

scoc « Gr # Ball .
Sonntag :

Ansang 4 Uhr . Danz frei .

Dhausseestr . 103. Arnold Scholz .
Nächst . C. Richter .

Heute sowie jeden Sonntag i

Steldl - Wolff .

Im Witwen - Verein .
Anfang K Uhr . Entree SV Pf .

Nach der Soiree :

Familien - Ball .
Im weißen Saal von 5 Uhr ab :

Großer Ball .

ii Zikeue Welt
j Arnold Scholz

Sonntag , den 19. März ;
Großes

Militär - Streich - Konzert
d. Kap . d. Garde - Füsiliere , '

Dir . H. DippeJ , und

Horsts Nordd, Humoristen

und Quartett-Sänger |
' > u. Mitwirk . d. Gesangvereins < '

jl „EreBnabor",S. ü}| ,7
AnfangSl ' hr . EnfreeSOPf .
Nachdem : Farnillcnball .
Von 12- 2 Uhr : Gr. Mittagstisch

( 4 Gänge 1 M. ) .
i [ Von 4 Uhr ab ß - O- ll < ►

j ! in d. hint . Sälen : «14 . c/dtt . j [
Jeden Donnerstag : *

Beruh . Kose - Theater .
Anfang 8 Uhr .

Vorzugskarten sind in d. mit
Plakaten bei . Hdlg . zu haben .
Nachdem ; Frei - Tanzkränzchen .

SAMiseiier Kof.
Abmiralstr . 18 c .

Jeden Sonntag : Großer Ball
bei großem Orchester .

In den RestaurationSräumen ange »
nehmer Familien - Aufenthalt . Mehrere
Sonnabende im April und Mai sowie
Palmsonntag und am 1. Mai zur
Maiseier sind beide Säle an Vereine
und Versammlungen zu vergeben .

Achtungsvoll

_ W. WBhrlug .

Zentral - Festsäle
180 , Oranienstr . 180 .

an der Adalbert st ratze .

Ä Großer Ball .
Im Tunnel : Frci - Konzert .

Einige Sonnabende und Sonntage
noch frei .

SerlinkrlBllc - Tno .

Felix Scheuer U Strslmhnti . I.

Alhambra
Wallner - Theatersttatze 15. •

Sonntag: GfOOßr BSÜ
bei doppelt besetztem Orchester .

Ansang 5 Uhr . A» Zamcltat .

Victoria-Brauerei
Lützowstraße 111/112 .

Heute :

Von 6 Uhr an :

I Tanz , z
Montags u. Freitags : Nordd . Sänger .

Dresdener - Strasse 126/29 .
Kaffee ICIu. tS , Bier , hellu . bunt . , tOPf .
ca. 50 Zeitungen ; 2 Billards Std . 40 ,

Zahlstelle der Freien Volksbilhno . *

Märkischer Kol
w " Admlralstr . 18c .

Jeden Sonntag : Großer Ball
bei großem Orchester . Angenehmer
Familien - Aufenthalt . Mehrere Sonn -
abende im April und Palmsonntag
find die Säle an Vereine zu Fest -
lichkelten und Versammlungen zu ver -
geben .

Achtungsvoll

W . Möhring .

Wernaus Testsäle
Schwcdterstr . 28 .

Einige Sonnabende und Sonntage
find noch zu Festlichkeiten an Vereine
zu vergeben .

Fainilitu-Restaurtiiit.
2 VereinSzimmer , 60 » nd 25 Pers . ,

empfiehlt 24522

Frilz Fröhlich , .
Hnskaucrstrasse 1 .

K- rl - ffkl - ! SjftÄWaf
Aepsel ! ZIr . 5M. Lüneburgerst . ,Bog . 353 .
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Heute , 6 Uhr , im großen Saale des Gewerkschaftshauses , Engel - Ufer 15 :

14 . Stiftungsfest
Konzert . ♦ ßcrliner CUk - Cno . ♦ Kimmatograpb .

— Tanz . - - - - - - - - - - - - - - -

Um zaKIreichen Besuch bittet X. Milse , Vorsitzender , Waldemarstr 43.

Anlässlich der am 21 . März nach¬

mittags 5 Uhr beginnenden Ausstellung in

der Zentral - Markthalle I ( am Alexander¬

platz ) wird seitens der Standinhaber der

Vormittags - Verkauf an diesem Tage bereits

um 11 Uhr eingestellt . 2457L *

I. Nahrungsmittel-Aussteifung
in der

Zentral - Markthalle I ( am Alexanderplatz )
21 . bis 24 . Mvz 1905 .

Geöffnet bis 1 Uhr und von 5 bis 6 Uhr .

Eintritt frei . 2458L *

Brauerei Friedrichshain
fisiter Lipps ( Oekonom : E. Niemann ) am Königstor .

Größter Konzertsaal Berlins .

SV Heute Sonntag : - M »
Große hnmo rist i sch e Soiree der

Bhimann- Walde- Sänger
244 IL " sowie

Großes StreichsKonzert
ausgeführt von der 25 Bann starken Hanskapellc j

Anfang ; Konzert 5 Uhr , FUhrmann - Walde - Sänger 7 Uhr .

Kassenöffnung 4 Uhr. — Entree 50 Pf .
Während des Konzerts im kl . Saal 1 Ton7lrr9n7nhon
Nach der Soiree im großen Saal / I alltMQlltullOlli

Krug zum grünen Kranze
am Alexanderplatz ( « » K « uer ) .

Täglich : „ FldelitasI "
Carl Llideckes

,

hitmoristiehes Gnsemble .
Entrcc frei . 23612 *

Max Kliem8 Festsäle
Hasenheide 13 — 15 .

Jeden Tonntag in allen drei Talen

23532 *

Grosser Kall . " Wf
JVIax Kliem .

Ulrichs 3all - Salon , Inhaber
Robert Ulrich .

28 . Grosse Frankfnrterstrasse 28 .
Einpsiesilt den geehrten Vorständen von Gewerkschaften und

Vereinen seine Säle zu Versaminlnngen und Vergnügungen .
Ergebenst

Ködert tllricd ,

18042 * 28 .
früher Ficblg ,

Große Frankfurter • Straße 28 .

Graumanns festsäk
Theaterbühne . » « unyngtr . 3 Kegelbahnen.

Sonnabende und Sonntage im April , Mai und öuni noch frei .
Gnstav Granmann . *

C. Joels Iiiktoria ' Garten .
11 Kegelbahnen . Köpenicker Landetr . 21. TheaterbOhne .

Jeden Sonntag : Grosser Sali .

unter Leitung des Tanzmeisters Herrn C. Zinne .

Empfehle meinen renovierten Saal und 0 arten ,

5000 Personen , für Winter - und Sommer - Geschäfte allen

Vereinen und Gesellschaften .

Inh . : Gebr . Arnhold

Friedrichsberff , grnuff . ( njnuff « 120 .

Jeden Sonntag : < Jr « ßer Hall .

Jeden Donnerstag : Soiree der FUbri » aa » - lV » ide - » angei - .
BonZ haben Gültigleit . _

22332 *

� Restaurant „Neuer Krug".
Wilhelmshageti b- - Srtmer .

Herrlich an der Oberfpree gelegen . 2000 Meter Wasserfront . Für Vereine ,
Fabriken zc. groszartig zu Dampfer , reip . Landpartien geeignet . Große
Säle , Spielplatze , Kaffecküche ?c. Direkter Weg nach den Müggclbergen .

Gulgepslegte Viere , billiger Mittagstisch . Achtungsvoll
� Wilhelm Müller , fc ' ÜSM. ' « :

M Verkauf zu mäßigen, streng festen Preisen seiurme .

| Gegr . 1875 | | Gegr . 1875 |

Max Kaplan
1 Friedrichstraße I.

W- Anserligung in allen Preislagen und bekannter Güte.

Sommer-Paletets , er M. 15, 16, 18, 20, 24 �

Sommar-Paletot , ' ■ ' SrÄS ' " " M. 42

Jackett-Anzüge ' ". . SS KSlZöjlJI50 , 24,25,26
Enfzückeiide Neiilielten

m Knabens Garderobe .

USW.

Väsehe . 233 IL * Krawatten .

Versandhaus Germania
seit 15 Jahren —m —m 24502 *seit 15 Jahren

Unter den Linden 21 , H. ♦

neben der Passage .

Fahrstuhl .

Spezial - Mittel
töten unfehlbar

Wanzen, Schwaben
und jede Brnt .

Verstärktes „ Wanzenfluid "
Flasche 50 Pf. , 1 . —, 2 . —, 3 . —,

Liter 5 -

Spezial - Schwabenpulver
„ Poudre Martial "

50 Pf. , 1 - Pfd . 4 . - .

Anerkennungen aus aller Welt .

Sprüh - Apparate 50 Pf .
Echt und ga¬
rantiert wirk¬
sam nur , wenn

in Original¬
packungen mit
dieser Marke
verschlossen .
Erhältlich in
Drogerien , wo
Plakate mit

— Tod und Teufel . —

OttoReieheUi�bahnstrti
Lieferant

für Armee und Marine . I

Unerreicht billige

Reste
für

Herren-Anzüge , Paletots , Hosen ,
Damen • Kostüme ,

Damen - Tuche .

Fabrik - Niederlage
Au der Schleuse 8 pari

Nebenstraße des Schloßplatzes .

Kein Laden : Sonirtagö geöffnet ?

Uwsisgesekäjie unterkalten wir nicht .

üochYornehme Herren - Paletots und - inziige
aus feinsten Maßstoffen 25 bis 40 M.

x
hochelegante Beinkleider 9 bis 12 M.

,

��VYorjährige Herreugarderobeu wesenllieh billigery� #

■Berlin SW. , Alle Jakobstr . 124. '

Hascliinenhau- und Bau-Selmie.
Werkstätten . Gegründetl874 . 1
Elektro - Maschinen - , Bau - , J
Ingenieur - , Techniker - , Werk - j
meister - , Monteur - Äusbild . [
Vorkenntnis nicht erfordert .

„ Xeue Abendkurse . "

Achtung ! Vereine !
Ich habe mein 16422 *

Weiß - und Bayrischbier - Lokal
nadj Alte Jakobstr . 83 , vis - a - vis der Scbaftianstraße
verlegt . Empfehle zwei Bercinszimmer , Saal , zwei Kegel -
bahnen und Garten .' � " "

, früher
) , Kommandantensir . 65.

�Prospejd kostenlos .

Hiermit ven geehrten Vereinen , Gewerfschasten und Klubs zur Kennwis
daß ich am 1. April d. I . den

iusschank der Brauerei Germania
Frankfurter Allee 53/55

übernehme , möchte mithin meine Süle , Gärten , Vcrelnszimmer
und Kegelbahnen bestens empfehlen . Saal und Garten sind mit
Theaterbuhne » veilehcn . 2281L '

Um gütigsten Zuspruch bittet

KfcSllGR * ( früher Inhaber der „ Kftnigsbank " )
Große Frankfürterstraße Vo 117 .

a £ a | in Roß , Kalb , Box - Calf ,
IRFrrPfl ' Sl IcTk I Chevreaux in schwarz , rot ,
" /VI I VII wHVIVI braun wie sämtliche mo¬

dernen Farben von 4,00 , 5,80 , 6,30 , 7,40 usw .

wa _ � . H . 1 wie Promenaden - Schuhe

Damen • siieici ■"nnp,a . iS "uis ' n

Knaben ' u . Ii ?adcl)cn--Stiefcl
in kolossaler Auswahl zu sehr soliden . Preisen .

elegant « €in$eflnuDgS' Stiefel
za staunend bllltecn Preisen .

und 30 Mk.
Gehrock - inzüge 40 »

Paletots 22 Mk.
2254L *

fertige ich aus prima StolTk - esten unter Garantie des
guten Sitzes mit guten Zutaten in sauberer Verarbeitung .

Bellealliance -
straße 98 I '

Prinzenstr . 38

am Moritzplatz . Aug. Löther,

Anzüge
Paletots

24 , 30 und « JO Mark

Unter Garantie des tadellosen Sitzes bei peinlichst gewissen¬
hafter Anprobe liefere ich von prima modernen Stoff¬
resten Anzüge u. Paletots nach Maß nur zu obigen Preisen .

Keinen Zwang zur Abnahme hei

nicht passendem Sitzen . m ! At

Sonnenscheins Herren - Moden nach Mass ,

Linden - Strasse Nr. 95 , I, neben der Markthalle ,

und Chaussee - Straße 54 , I .

jeder
zu Ansflügen

die geehrten Verbände , Gewerk
■

£
Brückenslr .

1896
?.

4472 .

nach der Oberspree u. Havel vermietet an Die ge ,
schatten , Vereine , Fabriken ic. zu den titlaiitcftcn Bedingungen

GDonainv Restanrant zum Pfefferberg , Brück «
. Dal BIUa » an der Jannowilz - BrUcke . Telephon : Amt 4 Nr .

_

r ~Trankes fMale —

;
Amt 1,939 . Sebastianstraße 39 . [ Amt 1,939 . \

meine hochfein renovierten Festsäle
roßem Natnrgarten , beides " mit schöner Bühne , zu !

sammlungen usw. unter kulantesten V
C' IS ,
Sommersesten , V er

♦
_

■ Bedingungen .
A Sonnabende und Sonntage no

V ersammlungcn ist der Mittwoch frei geworden . .

I Balduin franke , Scbaotianatr . 39 . |
frei .
ittwoch

24392 * ♦
Zu ständigen �

I Sanssouci , Kottbuser Tor .
Einem hochverehrten Publikum die ergebene Anzeige , daß ich das

Ctabtiffement Sanssouci » Kottbukerstr . 4a
vom 1. Juli 1905 ab gepachtet habe . . . . . .

Ich . werde dasselbe genau in der bisherigen Art weiterfuhren und

bestrebt sein , das dem bisherigen Inhaber , Herrn Adolf Hostmann , ge-
schenkte Vertrauen auch mir zu erwerben . Ich betone ausdrücklich , daß
keinerlei Veränderuu a vorgenommen werden und bitte die geschätzten
VereinSvorstände sich wegen Abschluß von Festlichkeiten usw. gest. an

mich zu wenden . Hochachtungsvoll
2g06b * Wilhelm Ucimcr , Sebastiaiistr . 1.



Starke
PenoDen iindei

stets

passend «

Kleidungs¬
stücke

am Lager .

ßommandit ' ßaus » " Bcrren - und Knaben - Bekleidung
Herrmann Schendel

Oranien - Str . 3Qy su » Bau » vom oramewptai » Oranien - Str . 33 *

EinSG{| DDD[ | S' ÄQZÜ{[ G In Kammgarn , OiotIov Drap « Sl, W, at , IS. 15. II . 9, ®® jGkGtt - ' AnZQgG la den aeaeataa Mnrtern »3, 28, 55, 20. 18. 18, 9 Mk

Frfllijalir8 ' Pal6tots «. . ' . . Mg. xn�ak . w s� - en 27. ae. a, . . 2, 8, » » Kock - v . KGG Il8edaN8 - Allz ! lgG n Mk-

Jünglings - u . Knabenanzöge sowie einzelne Hosen VON l « au .

Bitte anf Uau . tnummer 38 , Sie * Waiie vom Oranienpltitz , zu ac/iten . '

| darunter nicht |
abgeholte

Maasssachen ,
für V» des

Werth es.

Abteilung für Herren - Artikel :

HerreD' ZflgStiefel , anerkannt gute Qualitäten

450 550 ß70 830 M.

Herren - Schnörstiefßl in soliden Ausführungen

570 720 850 98O M.

Herren�Schnallenstiefel
bequem und sehr praktisch

590 g50 080 IJSO M.

Möbel - Fabrik Rudolf Bartsch ,
r r »

Gegründet 1889 .

rcrnaprechcr
Amt IT : »» ««.

Innungsmefstek «

xwfscfien Alexandiinensfrasae

Berlin S. , 73 Oranienstn 73 ,

Telbahlnng oeatattet , Grösstes Lager

Kein

Ladeiu

BOrgerllcIter Wnungs- Elnrlchtunsen
Toa 200 - 300 —400 —500 - 600 bis 1000 » Harfe .

1 Kein Laden . — Verkauf an das PrivatpubiHcum nur Im Fabrikge bäude . ' -

Kofa mit Saitellasehen nnd Plmohetnfaesnng Mi. 05 .

i Besichtigung für Brautleute empfehlenswerth . Ohne Kaufzwang .
Wtf Pracht - Katalog gratis und trank » . — Mefrang frei Haas . - ME

MWM Woebenlasa reblTne » 8 bU Abend « s Vbr , Senntnge 8 — 70 and IS —s Chr . WiMMMWW� !

nnsebel . Klelderaplml Mk. SO,
Vertlkow dazu paw . Mk. 80 .

Bettfedern n . Bellen
Betttedern , das Pfund 0,50 bis 6,00 Mark .

Bannen , „ „ 2,50 „ 10,00 w
Betten , der Stand 12,00 bis 110,00 Mark .

Steppdecken ( Seiden - Satin von 5,76 Mark an ) .
Inlette , Bettwäsche , Schlafdecken .

A . Schonert ,
Oratlienstr . 12 ( Ecke Heinrichs - Platz ) .
Qleditsehstr . 40 ( am Winterfeldt - PIatz ) .

Bevor Sie Kinder - o. Sportwagen kaufen , versäumen Sie nicht , mein groBes Lager ( Heinrichs - Plalz ) ohne Kaufzwang zu besichtigen .

Eiflenq Poltter - Werkttait Bettfedern - Bampfreinlgnng ! Elfne Steppdeckennäherel .

Kerantw . Redakteur : Paul Büttn��erlin/�ücdm Inseratenteil verautw . : Th . Glocke » Berlin . Druck u. Cerlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. Vcrlagsanstalt Paul Singer 5« To. , Bert « 21�

Eisen - BettsteUen von 5,00 Mark an .
Kinder - Bettstellen „ 7,50 „ „
Polster - Betten „ 6,50 „ „
Polster - Matratzen „ 3,75 „ „
Kinderwagen , Sportwagen billig .



67. 22. Jahrgang. 4. KcilU dks Jutmiirtf Knlim WKsdlR Sonntag, 19. Wr ; IM .

MocKen - Spielplan 6er Lerlmer �Keater .
Königliches Opernhans . Sonntag : Die Walküre . ( Anfang 1 Uhr. )

Montag : Abreise . Bajazzi . Dienstag : Siegsried . ( Ansang 7 Uhr. )
Mittwoch : Sinjonie - Konzert der lönigl . Kapelle . Donnerstag : Die weiße
Dame . Freitag : Götterdämmerung . ( Anfang 6' / , Uhr . ) Sonnabend :
Mignon . Sonntag : Der Roland von Berlin . Montag : Lohengrin .
( Ansang 7 Uhr. )

Neues Königl . OPern - Theater . Sonntag : Geschlossen . Montag :
Geschlossen . Dienstag : Theätre pars . Prinz Friedrich von Homburg .
( Anfang 8 Uhr . ) Mittwoch : Geschlossen . Donnerstag : Prinz "Friedrich
von Homburg . Freitag : Götz von Berlichingen . ( Ansang 7 Uhr. ) Sonn -
abend und Sonntag : Prinz Friedrich von Homburg . Montag : Götz von
Berlichingen . ( Ansang 7 Uhr. )

Deutsches Theater . Sonntag nachmittag l1/ . Uhr : Don Carlos .
Abends : Die Brüder von St . Bernhard . Montag : Schuiselchen. Dienstag :
Oedipus . Mittwoch : Schusselchen . Donnerstag : Helden . Freitag bis
Sonntag : Wilhelm Teil . Sonntag nachmittag 2' / , Uhr : Masterade .
Montag : Unbestimmt .

Berliner Theater . Sonntag : Weh ' dem , der lügt . Montag : Die
Räuber . Dienstag : Die Jüdin von Toledo . Mittwoch : Weh' dem , der
lügt . Donnerstags Die Räuber . Freitag : Die Jüdin von Toledo .
Sonnabend und Sonntag : König Richard II . Montag : Weh ' dem ,
der lügt .

Lessing > Theater . Sonntag nachmittag 2' / , Uhr : Es lebe das Leben .
Abends und Montag : Elga . Dienstag : Der Biberpelz . ( Ansang 71/, Uhr. )
Mittwoch u. Donnerstag : Elga . Freitag : Traumulus . ( Ansang 71/. Uhr. )
Sonnabend : Elga . Sonntag nachmittag 2' / , Uhr : Rosenmontag . Abends :
Elga . Montag : ( Sin Voltsseind . ( Ansang 71/2 Uhr. )

Theater des Westens . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Zigeuner -
baron . Abends : Die Liebesscstung . Montag : Die neugierigen Frauen .
Dienstag : Die Asrikanerin . Mittwoch bis Freitag : Die Lrebessestung .
Sonnabend nachmittag 2' / , Uhr : Der Prinz von Homburg . Abends :
Die neugierigen Frauen . Sonntag nachnüttag 3 Uhr : Martha . Abends :
Die Liebesscstung . Montag : Der Prophet .

National - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die Fledermaus .
ülbends : Uudine . Montag : Das Glöckchen des Eremiten . Dienstag : Der
Troubadour . Mittwoch : Undine . Donnerstag : La Traviata . Freitag :
DaS Glöckchen des Eremiten . Sonnabend : Die Hugenotten . Sonntag

nachmittag 3 Ubr : La Traviata . Abends ; Figaros Hochzeit . Montag :
Das Glöckchen des Eremiten .

� Neues Theater . Sonntag : Ein Sommernachtstraum . Montag bis
Sonntag : Ein Sommernachtstrauni . Montag : Der Gras von Charolais .

Schiller - Theater O. ( Wallner - Theater . ) Sonntag nachmittag 3 Uhr :
Fuhrmann Henichel . Abends : Krieg im Frieden . Montag : Die Kreuzcl -
schreiber . Dienstag : Die Herren Söhne . Mittwoch : Der Leibalte .
Donnerstag : Krieg im Frieden . Freitag : Die Herren Söhne . Sonnabend :
Wallensteins Tod . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die Haubenlerche . Abends :
Fuhrmann Henschel . Montag : König Lear .

Schiller - Theater X. ( Friedrich - Bilhelmstädtisches Theater . ) Sonntag
nachmittag 3 Uhr : Wallensteins Lager . Die Piccolomini . Abends und
Montag : Die Herren Söhne . Dienstag und Mittwoch : Medea .
Donnerstag : Die Herren Söhne . Freitag : Medea . Sonnabend : Die
Herren Söhne . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Wallensteins Lager . Die
Piccolomini . Abends : Die Kreuzelschreiber . Montag : Johannisseuer

Residenz - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Nora . Abends : Hotel
Pompadour . Von Montag bis Sonnabend : Hotel Pompadour . Sonntag
nachmittag 3 Uhr : Der Hüttenbesitzer . Abends und Montag : Hotel
Pompadour .

Kleines Theater , « onntag nachmittag 3 Uhr : Familienidyll . Liebes -
träume . Serenissimus - Zwischenspiele . Abends : Nachtasyl . Montag : Der
Bär . Angele . Dienstag : Sanna . Mittwoch : Der Bär . Angele . Donners -
tag : Nachtasyl . Freitag : Salome . Sonnabend : Nachtasyl , . Sonntag nach -
mittag 3 Uhr : samilienidyll . Liebesträume . . Serenissimus - Zwischenspiele .
Abends : Sanna . Montag : Die Neuvermählten . Abschiedssouper .

Trianon - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die glückliche Gil -
berte . Allabendlich : Das Abenteuer des Herrn Malezieux . Die Briestasche .
Em peinlicher Zwischenfall . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die glückliche Gil -
bertc . Abends und Montag : Das Abenteuer des Herrn Malezieur . Die
Brieftasche . Ein peinlicher Zwischenfall .
„ „

' Alliance - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Devorah .
. lbends : Die Rote . Bon Montag bis Sonnabend : Die Rothe . Sonntag
nachmittag 3 Uhr : Die Jüdin von Toledo . Abends und Montag :
Die Rote .

Lnisen - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Süttenbesitzer .
Abends und Montag : Lorbeerbaum und Bettelstab . Dienstag : HopsenratsErben . Mittwoch : Der Verschwender . Donnerstag : Das Leben ein Traum .
Freitag : Kyritz - Pyritz . Sonnabend : Hasenianns Töchter . Sonntag nach -

mittag 3 Uhr : Lorbeerbaum und Bettelstab . Abends , Khritz - Phritz .
Montag : Lorbeerbaum und Bettelstab .

Luftspielhaus . Sonntag : Der Familientag . Von Montag bis Montag :
Der Familientag . �

( 5arl Weist - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Maria Stuart .
Abends und Montag : Die Kinder des Kapitän Grant . Dienstag bis
Sonnabend : Der schmale Weg. Hieraus : Frauen Liebe und Leben .

Soniitag nachmittag 3 Uhr : Die Kinder des Kapitän Grant . ' Abends
und Montag : Der schmal - Weg. Hieraus : Frauen Liebe und Leben .

Zentral - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Zigeunerbaron .
Abends : Die Juxhcirat . ( Ansang 7- / , Uhr ) Montag bis Freitag : Die Jux .
Heirat . Sonnabend nachm . i Uhr : Der gestieselte Kater . Abends : Die Jux -
Heirat . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Bettelstudent . Abends ( Ansang
VI , Uhr ) und Montag : Die Juxhcirat .

Thalia - Theater . Sonntag nachmittag 3' / , Uhr : CharleyS Tante .
Abends : Der Kilometersresser . Montag bis Sonnabend : Der Kilometer -

sresser . Sonntag ' nachmittag 3' /z Uhr : Charlehs Tante . Abends und

Montag : Der Kilometersresser . m . .
Kasino - Theater . Sonntag nachmittag 4 Uhr : In Vertretung .

zlbends : Heirat aus Probe . Montag bis Sonnabend : Heirat aus Probe .
Sonntag nachmittag 4 Uhr : Mutter Gräbert . Abends und Montag :
Heirat aus Probe . „ .. _ _ _ . .

Apollo - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Berlmer Lust . WendS
DaS Veilchenmädchen . Montag bis Sonnabend : Das Veilchenmädchen .
Sonntag nachmittag 3 Uhr : Berliner Lust . Abends und Montag : Das

Veilchenmädchen . „ . . „ . . .
Deutsch - Amerikanisches Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr :

Ueber ' n großen Teich . Abends : Ueber ' n großen Teich . Von Montag bis
Sonnabend :. Ueber ' n großen Teich . Sonntag nachmittag 3 Ubr : Ueber ' n

großen Teich . Abends und Montag : Ucbern großen Teich .
Gebrüder Herrnfeld - Thcater . Allabendlich : Die Mcyerhains .
Metropol - Theater . Allabendlich : Die Herren von Maxim .
Passage - Theater . Allabendlich : Die 5 Lorrisons . Spezialitäten .
Wintergarten . Allabendlich : Saharet . Spezialitäten .
Reichshallen - Theater . Allabendlich : Stetttner Sänger .
Palast - Theater . Allabendlich : Wie man Weiber sesselt . Spezialitäten .
llrania - Theater . Taubenstraße 48/49 . Im Theater : 8 Uhr : Der

Simplon und sein Gebiet . Montag und Donnerstag : Tierleben in der
Wildnis . — Jnvalidenstraße 57 —62 : Sternwarte .

Mehlg : eschäft
41 Skalitzerstr . 41

Wegen Uebernahme

Montag

geschlossen !

Wieder «

Eröffnung

SHenstag Jrüh !

Jeder Käufer

erhält beim Einkauf von 1 Mark

ein Präsent ! =

Otto Lemme .

r Meli eröffnet t Ken erSsfnsl !

Niederlage der Siepitzer Kutfabrik
vorm . Po Klein & Comp #

empfiehlt feine in eigener Fabrik hergestellten

jterren- und Knaben- Höfe in allen Tonnen, neueste

Jassons , moderne Tarhen, in jeder Preislage.
Wir werden stets bemüht sein , nirr gediegene und sich gut tragende O- ualitüten in

Wollfilz, ftaarfilz , Seidenhöten , Chapeaux- claques s ° wi - stützen für
Herren und Knaben

zu liefern . Aufbügeln fowie jede Art von Reparaturen werden schnell und billig ausgeführt : auch
werden Zylinderhüte usw . verlieben .

Malen : {
QamIIm » » . Rttterstraste IS « .
SvrNN » anv . Wilsnackerftrastc 63 .

Charlottenburg : Wilmersdorferstraste 156 . 24432 »

Schöne Herren-
Oarderobe . Wir empfehlen :

1 Posten getragene Herren - Palelots
1 Posten getragene Herren - AnzQgc
1 Posten getragene Hosen

, 1 Posten getragene Oehröcke u. Rockanzuge
I von itn feinsten Herrschaften und Kavalieren . Nur kurze Zeit I
1 getragene Monatssachen spottbillig : .

Zugleich machen wir auf unsere Ab¬
teilung nener Oarderobe aufmerksam .

[ J. Wand, Herren u . Knaben - Garderoben
Hauptgeschäft : Chausseestr . 80a .

3. Geschäft : Prinzcnstr . 17, a. d. Wasscrthorstr .
3. Geschäft : Or. Frankfurterstr . 116, a. d. Andreasstr .

J . Baep

,tfSfr.Z6,PrinzekAIISe
Herren - und Knaben -

kModen . Berufskleidung .
' Elegante Elnsegnungs -

AnzUge . *
' Großes Lager in- und

auslandischer Stoffe
zur Anfertigung nach Maß.

Allerbilligsle , streng feste Preise .

Das älteste

Stester -ßesehäft
deS S . - O. von

Vilb . Mülilbach
empfiehlt zur bevorstehenden Ein -
segnung He . tc von schwarzen
Kleiderstoffen , Plüschen w. , sowie

zur Kinderlonscltion »

zu den billigsten Preisen .
Größte Auswahl in fertisep

Konfektion .
�

_

IU Oppelnerstr . 1U

ÜIAuf Tellssshlangü !' ! ! kaufen Tie am besten tt !

Wöchentlich nur 1 Mark Herren -
und Damenuhren , Standuhren ,

Regulateurej Freischwinger ,
Brechen , Ohrringe , Ringe , Ketten ,
echte Menzenhauer Zithern , Pho¬
nograph . u. Plattensprechmasoh .

Juhre & König,
Warschauerstrafte 7 « , 1. Etg .

Singer Nähmaschinen .
Einfache Handhabung ! 1S33L *

Grefte Haltbarkeit ! Hohe Arbeitsleistung !

Weltausstellung flfat - irl Di - iv Weltausstellung
Paris 1900 : VII CUIU rl IA st . Louis IBtM.St. Louis 1904 .

Unentgeltlicher Unterricht , auch in moderner
Kunststickerei .

Elektromotore für Nähmaschinenbetrteb . ,

Singer Co . JVähmaachuien Hct . Ges .
Berlin W. , Leipzigerstr . 92. Filialen in allen Stadtteilen .

ferlsz Bsi Bichtef,

Soeben erschien - Sfes Cousend

Die Harnleiden
ihre Befahren , Verhütung und

Beseitigung eon

Dr . med . Schaper ,

Preis 1 Mark .

�MllOtloUoler�
Koblenlager engros

Berlin N. W. , Elbingerstr 60.
cmpschlen ihr Lager in Briketts und
Steinkohlen zc. ab Platz :

Marie 6' 100 Stuck . . . 60 Pf .
„ 7" 100 „ » . . . . 75 „

Ilse 7" 100 „ . . . 85 ,
Heye Halbsteine per Zentner 75 ,
Steinkohlen , Scheffel . . . 05 „
Eichen - und Kiesernholz billigst , Koks

zu Anstaltsprcijen . Lieserung srei Haus
per 100 oder Zentner 5 Ps. mehr .

Olga

it .
Jacobson, ln,alid8n -

Preise *

beliebige Teil¬
zahlung .

Straße 145.

H. Detert, Möbelfabrik,
Fruchtstraße 32 . zw

Komplette Wohtitiitgs -Sinriehtnngen.
mmhb Einzel - Verkauf , mhhmi .

Nur Fabrikgebäude . Kein Laden «

Jtoer
Korbwaren . Kinderwagen Bettstellen .

Berlin O. . AndrAaRsfrafi««! 93 nonaniihai .Berlin ©. , Andreatafrae . » 23 . gegenüber Andrea. plalr ,I • Brunn en. tra . ie 98, ROgenUber dem Hnmboldhain .III. Beui . elitra . ie 67, Moabit , Hausnummer achten .IV. Leipzigentraue 64- 68, unter den Kolonnaden .

Terbauf Hof In Fat >rlbeel ) än <Ien

Grösstes Spezial-GescMft
1000 Mark zahle jedem , der mir in Berlin ein

grösseres Spezial - Geochäft in der
£ £ ! £ £ £ £ £ & Branche als das weiaige nachweist

Billig «
Preise .

GenclxilftsgrlLnclaiic 1878 .

Staatspreise . Ehrenpreise . Medaillen .

Carl Zobel , Berlin SO. , Köpenickerstr . 121, Ecke Michaelkirchstraße .

= = = = = Teste Herren - und Knaben - Garderoben der Gegenwart
Für dio Frühjahrs - . und Bommer - Saison 1905 sind die Läger in allen Abteilungen in reichster Auswahl ausgestattet , alle Größen , auch für korpulente Herren , sind vorrätig . — Meine Garderoben
zeichnen sich besonders durch vorzügliche Verarbeitung , elegante Fassons , tadellosen Sitz und ! dauerhafte Stoffe aus ; für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich volle Garantie . Wie
in meinen sieben großen Schaufenstern , so sind auch in meinen Lägern an jedem Gegenstand deutlich mit Druckschrift in Zahlen vermerkte feste Preise , die ich in Anbetracht der Güte so billig
berechnet habe , daß ich mich sowohl in fertigen Garderoben wie ' auch bei der Anfertigung nach Maß von keiner Konkurrenz tiberbieten lasse . — Zaschnclder and Werkstiittei » Im W- nse .

Bemlchtigans ohne Kaufzwang ; gestattet . — Ankleldezlmiuer In Jeder Abteilung , — Der neueste Katalog wird gratis versandt . 2455L



Sozialdemohratiseher Mlverein

für den 2. Berliner Keiehstags-Wahlhreis.
Dienstag , den 81 . März 1905 , abends 81/ . Uhr :

DtP Versammlung ' " Vi
im Hofjäger - Palast , Hasenheide 58/53 .

Tages - Ordnung :
1. „ Die EntWickelung der Sozialreform in Deutschland " .

Referent : Reichstags - Abgeordneter F . I/esche . 2. Diskussion .
Gäste — Damen und Herren — haben Zutritt .

Zahlreichen Besuch erwartet
238/8 » _ Der Vorstami .

Sozialdemohratisetier Wahlverein

Sozialdemokratischer Wahlverein

für den 4. Berliner Reichstags-Wahlkreis (Ost).
Dienstag den 81 . März , abends 8 Uhr , in Scheruchs Festsälen , Rüdersdorferstr . 15 :

V ersanimiimi� .
Tages - Ordnuni 242/17 'nung :

1. Vortrag des Redakteurs Genossen Ströbel über : „ Knltarfortschrltt and gepanzerte
Fanst " . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Gäste haben Zutritt . — Aufnahme neuer Mitglieder .

_ Zahlreichen Besuch erwartet _ _ _ Der Vorstand .

Sozialdemokratischer Wahlverein

für den 4. SerlinerSteiehstags -Wahlkreis . für den 0. Berliner Beiehstags - Wahlkreis .
( 8iid - Ort . )

Dienstag , de » 81 . März , abends 8 Uhr , in Clranmanns

Festsälen , Raunynstr . 87 :

Versammlung .
Tages - Ordnung :

i Die Proltwißerung bürgerlicher Schichten.
Reserent : Kedllbttur KüIlSlU .

2. Diskussion . 242/19 »
3. Vereinsangelegenheiten .

Zahlreichen Besuch erwartet Der Vorstand .

Sozialdemokratisclier Wahlverein

Charlottenburs : .
Dienstag , den 81 . März , im Volkshanse , Rostnenstr . 3 :

Außerordentliche ßeneral-Yersanttnlung
Tages - Ordnung :

1. Bortrag des Reichstags - Mgeordneten Hermann Förster über :
„Reichssinanzpolitik " . 2. Diskussion . 3. Ersatzwahl des Vorstandes und der
Bezirkssührer . 4. Verschiedenes . 250/7

In Anbetracht der wichsigen Tagesordnung ist das Erscheinen sämtlicher
Mitglieder notwendig . _ _ Der Vorstand .

Zahlstelle Berlin .

Aldtm «! MlK - n. Cellssloidorbkitcr . äliiä !
Montag , den 20 . März 1905 , abends 81/. , Uhr :

Brauchen - Versammlung
in den Andreas - Festsälen , Andreasstr . 21.

Tagesordnung :
1. Jahresbericht der Werkstatt - Kontrollkommission und Diskussion

2. Neuwahl der Wcrkstatt - Kontrollkommission . 3. Die vom Verband ( Zahl -
stelle Berlin ) geplante Einführung der Kranken - Unterstützung . 4. Der Streik
bei Gembiai . 5. Werkstatt - Angelegenheitm und Verschiedenes .

Die Branchenkommisslon .

Modell - und Fabriktischler .
Montag , den 80 . d. Mts . , in Sehmldts Gesellschaftshaus ,

Gartenstrasie 6 :

yertrauensmänner - veriammlung .
Tages - Ordnung :

1. Branchenangelegenheit . 2. Verschiedenes .
Dienstag , den 81 . März , abends 8' / , Uhr , im Rosenthaler Hof ,

Rosenthalerstraße 11/12 :

Außerordentliche Srniichenversnuimlung der Stküinocher .
Tages - Ordnung :

1. Die Einsühruna der Krankenunterstützung . 2. Diskussion . 3. Branchen -
angelegenhesten . 4. Verschiedenes . Die Kommisston .

Vreekkler .
Dienstag , de » 81 . März 1905 , abends 8' / « « Hr . im Königstadt .

Kasino , Holzmarktstr . 78 :

Branchen Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Kollegen Fendel über : . Die Kunst im Volksleben . "
2. Bericht über die Tättgkeit des Gejellenausschusses und über die Kranken -
lassen . 3. Bericht der Kommission . 4. Verbands - und Branchenangelegen -
heiten . _ _ _ _ d2/ö

Dienstag , de » 21 . März , abends 8' /z Uhr , bei Hensel , Jnvalidenstraße 1a :

Versammlung .
Tages - Ordnung : 1. Vortrag des Genossen Paul John über : Erklärung der Religion zur

Privatsache . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 246/20 '
fV * Gäste — Damen und Herren — haben Zutritt . - Wg

_ Zu zahlreichem Besuch ladet ein
_

Der Vorstand . _

Genoffen und Genoflmnen !
Dienstag , den 31 . März 1903 , abends S' /z Uhr , bei Keller , Koppenstraße Nr . 30 :

Nolks - Uersammlnng .
Tages - Ordnung : „ Der politische Massenstreik ", « lara Zetkw"aus Stuttgart .

Zu äußerst zahlreichem Besuch dieser Versammlung ladet ein
1/2 ' _ Die Vertrauensperson für die Frauen Berlins .

Allgei». Sierbekofft
für

Müiluer wi Frauen.
Sonntag , 26 . März , vorm . 10 Uhr ,
in Noacks Festsälen , Brunnenstr . 16 :

Ordentllehe

Gewerkschaften Schönebergs !
Mittwoch , de « 22 . Wich 1903, abends 8' / ° ilhr. ia Obst » Feftsäle »,

Meiningerstr . 8 :

Oeffentl . LewerKschafts - versammIung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Adolf v . Elm : « Die achte Million " . 2. Dis -

kussion und Verschiedenes . 237/17
Gewerkschastskommission zu Schöneberg .

I . A. : Karl Henkel , Goltzstr . 6.

DM - In Anbetracht des wichtigen Themas ist es Pflicht aller Arbeiter Schönebergs zu erscheinen . TOD

Verband der Capeziercr ( finale neriin ) .

Tapezierer !
Montag, 20 . Mär; , abends Sv* Uhr, in der „Ressource " , Koinmandantenjtr. 57 ;

Außerordentliche General-Versammlung.
Tages - Ordnung : 177/18

i . Bortrag des Reichstags - Abgeordneten Itobert Sckmiidt

über : „Lohnsysteme in der kapitalistischen Produktionsweise". 2. Disrussio ». 3 . Wahi einer

Neuner - Kommissiow 4. Stellungnahme zum Gewerkschaftskongrest .
Kitglioiisbuoii logitimioet . _ _ _

Die Verhandsleltnng .

i
Filiale Berlin . 195/11

Montag , de « 80 , März 1905 , abends 6' / , Uhr , bei Keller ,
Koppen - Straße 29 :

Hltgiieder - Terfsammlnng .
Tages - Ordnung :

1. Wahl der Delegierten zur Generalversammlung in München eventuell

Stichwahl . 2. Beschlußsassung über zurückgestellte Anträge . 3. Gewcrkschastliches .
Wir erwarten , daß jeder Kollege in der Versammlung erscheint . Jeder

Kollege erhält gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches einen Wahlzettel .
Der Vorstand .

Aelilung! Kürschner ! Achtung!

Mittwoch , den 88 . März , abends 8 Uhr . im Alten Schiitzenhaus .
Lmien - Straße 5: 102/6

Oeffentliche Versammlung
aller in derKnrschnerbranchebeschäftigten Arbeiter u. Arbeiterinneu .

Tages - Ordnung :
1. Die Erfolglofigkeit der Einigungsverhandlungen mit der

Innung und welche Daktik schlage » wir jetzt ein ? 2. Dislujfton .
3. Verschiedenes .

DM - In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ersuchen wir um
zahlreichen Besuch der Versammlung .
Der Vorstand der Zahlst . Berlin des deutschen Kiirschnerverbandes .

Der Vorstand des Verbandes der Kürschner Berlins u. Umg

Ztetanranl Seuctlttttmi, �elod .
Direkt an der Havel und am Tegeler See gelegen .

Rroster herrlicher Garten von Wald u. Wasser umgehen .
Schutzhallen . — Tanzsaal . — Kegslhahnen . — Spielplätze . — Ruderboote .

Kaffeeküche . — Dampfcrverbindungen nach allen Richtungen .
- Mr Vereine , Fabriken :c. zu Partien sehr geeignet .

-

SeüöerwcMuflgeD
flUi

�. 121 .

Stukkateure !
Die laut Fachblatt am Montag , den 30 . März , abends pünktlich 8 Ihr , bei

Franke , Sebastianstr . 39 , stattfindende

MgUcdcr - Versammlung
erhält auf einstimmigen Beschluß des Vorstandes folgenden ersten Punkt der Tagesordnung :

von Tarif - Entwurf unserer Unternehmer .
Referent : Kollege Krehs .

Die Wichtigkeit des Themas erfordert das Erscheinen aller Kollegen , welche sich ihre Lebenslage
nicht vertragsmäßig verschlechtern lassen wollen . Gäste und NichtMitglieder haben Zutritt .

Jeder must seinen Tarif mitbringen !
D "173/7 * bie Ortsverwaltnng .

General - Yersammluog .
Tages - Ordnung :

1. Bericht des Vorstandes über da ?
abgelaufene Geschäftsjahr .

2. Bericht der Revisoren .
3. Wahl von 3 Vorstandsmitgliebem

und 3 Revisoren . 103S
4. Antrag F. Voigt betreffend :

a) das Kaffenlokal auszuheben ; b) dem
ständigen Rendanten zu kündigen ;
c) die Kassierer find ebenfalls zu
kündigen und haben die Mitglieder
selbst die Beiträge an geeigneten
Zahlstellen an die Vorstandsmitglieder
zu zahlen und in den neu anzu -
schaffenden Quittungsbüchern durch
Stempel zu quitsieren ; d) den § 7
dahin zu ändern , daß diejenigen Mit -
glieder , die nach dem 15. Mai 1892
aufgenommen sind und bei ihrer Aus -
nähme das 40. Lebensjahr über -
schritten haben , 60 Pf . pro Monat zu
zahlen haben ; s ) den § 11 dahin zu
ändern , daß nach Ablaus von sechs
Jahren 142 M. gezahlt werden .

5. Antrag O. Knops betreffend :
Das Statut dahin zu ändern , daß
für Mitglieder , welche vor 1892 Mit »
glieder der Kasse waren , der Beitrag
pro Monat 50 Ps. und das Sterbe -
gelb 150 M. beträgst

6. Verschiedenes .

DM - Der Eintritt ist nur Mit -
gliedern gestattet gegen Vorzeigung
des Legisimationsbuches oder der
letzten Quittung .

_ Der Vorstand .

Orts Krankenkasse
für das

Bierbrauergewerbe
zu Berlin ,

Wie Schönhauserstr . 32, Hof I .

Freitag , den 31 . März 1995 ,
abends 8 Uhr ,

im Gewerkschaftshause ,
SO- , Engel - Ufer 15, im saale III :

Ordentliche

General -Versammlung
der Delegierten .

Tages - Ordnung :
1. Jahresbericht des Vorstandes .
2. Bericht der Revisionskommission .
3. Entlastung des Vorstandes und

Rendanten .
4. Beschlußfassung über Erhöhung

der Beiträge oder Herabsetzung der
Leistungen unh eventl . Abänderung
der daraus bezüglichen 30 und 13
des Kassenstatuts .

5. Verschiedenes .
Anfragen und Beschwerden , zu

welchen die Einsicht in die Kaffen -
bücher oder Akten notwendig ist ,
müssen mündlich oder schriftlich be -
huss Beantwortung derselben in der
General - Versammlung bis zum
27. März dem Vorstande mitgeteilt
werden . 271/8

Als Legitimation dient die über -
sandte Einladungskarte .

Ilm recht pünktliches und zahlreichet
Erscheinen bittet

Der Vorstand .
Otto Ullrich , Vorsitzender .

Orts » Kranhenhasse

desKorhrnacher - Gewerhes
zn Berlin .

Die im November 1904 In der
General - Versammlung beschlossene
Statutenänderung des § 13 Abs. 3
ist vom Bezirksausschuß genehmigt
lind tritt hierdurch in Krasst

19. März 1905 . 271/9
Der Vorstand .

I . V. : Richard Blume .

Herren- Maß- und Herren-Konfektions-
Schneider und -Schneiderinnen!

Montag , 20 . März , abends 8Va Uhr :

Zmi öffentliche Nkchnimlunge«.
Für den Nordosten : „ Altes Schützenhaus " , Linienstr . 5.

„ Osten : Keller , Koppenstr . 29 ( oberer Saal ) .
Tagesordnung in beiden Versammlungen :

Die vom Verband der Schneider an die Berliner Detail -
Konfektionsgeschäfte gestellten Forderungen .

Referenten : Kollegen Kttimaa - und Ritter .
In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung wird aus ein zahlreiches

und bestimmtes Erschemen der Kollegen gerechnet .

4i Hygienische
Beoarssartirel . Neuest . Katalog

m. Emps . viel . Aerzteu . Pros . grat . u. sr.
B . ITnger , Gummiwarensabrik ,

Berlin N. , Jriedrichstr . 131o .

162/17
Frauen haben ebenfalls stritt !er Elnberafer .

Verband der Sehneider n. Sehneiderinnen
( fUiale Berlin ) .

Dienstag , den 21 . März , abends 8' / * Uhr :

Mitglieder - Versammlung
in den „ Klrmmkallen " , Kommandantenstr . 20 .

Tages - Ordnung :
1. Die gestellten Forderungen an die Detail - KonfeksionSgeschäste , die

eingelaufenen Antwortschreiben und unsere fernere Stellungnahme hierzu .
2. Der V. deusiche Gewerkschaftskongreß am 22. Mai in K ö l n a. Rh.

und Wahl von sieben Delegierten zu demselben .
3. Mitteilungen der Ortsverwaltung .

Die Mitglieder aller Branchen werden ersuchst zahlreich u. pünkil . zu erscheinen .
Bas Mitgliedsbuch legitimiert . Ohne dasselbe kein antritt I

162/13 l > ie Ortsverwaltnng .

Verband der Sattler .
Ortavcrwaltung Berlin .

Telephon : Amt IV , 6076 . Bureau : Gewerkschastshaus , Zimmer 22-

Mittwoch , 22 . März , abends 8V3 Uhr , in den Arminhallen ,
Kommandantenstraße 20 :

Allgemeine Wglieder - Versammlung.
TageS - Ordnung :

1. Geschäftliches . 2. Vortrag deS Genossen Oavidsohn ; » Sozial «
Probleme der neueren Kunst " . 3. Diskussion . 4. Verschiedenes .

Zahlreiches und pünktliches Erschemen der Mitglieder erwartet
7 Die Drtsverwaltnng ,156/

Fachverein derlischter
Berlins nnd Umgegend .

Dienstag , den 21 . März 1905 , abends 8>/z Uhr , im „Fsirstenhos ",
Köpnickerstr . 137 :

] tlltgllcdcr - Versammlung .
TageS - Ordnung : 186/4 *

1. Die wichtigsten Bestimmungen über Unfallversicherung . Reserent »
Genosse Theodor Fischer . 2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten .

Wir ersuchen die Mitglieder , mit Frauen recht zahlreich zu erscheinen .
Gäste haben Zusiitst _ Der Borstand .

Achtung! VCrCilSC # AclltunS !

Umständehalber ist mein großer Saal mit Bühne am ersten

Osterfeiertage frCI gClUOVbeil . 1996

Badsiraße it 0. Cranz ' Fest - Säle .



M o n t a gi den 20 . März , abends S' /s Uhr , in Graumanns fesisälen ,
Naunyn ■ Strasse 27 :

Mitglieder Uersammlung .
Tages - Ordnung : 1. Vortrag : Fräulein Ida Altmann über Leo

Tolstoi , die rusfische Staatstirche und das Sektenwesen . 2. Dis .
lusfion . 3. Abrechnung vom Maskenball , 4. Vereinsangelegenheiten . 141/10

SV ©äste , auch Frauen , willkommen . * 98
Zahlreiches Erscheinen erwartet Uder Vorstanil .

Achtu « ! , ' Moabit ! Achtung !

Berein für Gesundheitspflege des Volkes
Berlin —Moabit .

Montag , den SO. März , abends S' /i tlhr , im Lokale der Brauerei
�» t - vnKot ' eD , Tnrmstr . Sä —AK t

GroKer I�icKtditcler - Vortrag
über Freilichtgymuastik auf Grundlage moderner Körperkultur .
Referent - : Herr Höckel , Redakteur der Zeitschrift „Kraft und Schönheit " .

Diskussion . Verschiedenes und Vercinsangelegenheiten .
287/19 _ _ Der Vorstand .

Vnfflti II EManfsgenossenseliaft des „Berliner irbeiter -
' t/ * dll 11 iladiä !irer -¥erelBS "Arb. . Radf. - Bund „Solidarität " .

1] Qäftfit * t Wer sich ein Fahrrad zu lausen beab -
I » sichtigt , nehme zuvor unsere Proberäder
II in Augenschein . Durch großen Abschluß sind wir in der

Lage , nur beste Räder zu billigsten Preisen zu
thW��WWW liesern . Unsere sämtlichen Rader sind mit dem hier ab -

BHIna gebildeten ausziehbaren Dophelglockenlager CD. R. - P.
« MMSSstW » Nr. 100 SW) versehen . Slbsolut staubsicher , 2 Jahre ohne
af Oelung laufend . Preise : Mod . I 1S9 M. . Mod . I1 145 M. .
II . Mod . IH 123 M. Teilzahlung : Anzahlung 58 M. , monat -
II lich 10 M. . bei bar 5 M. billiger .
- Sämtliche Bedarfsartikel für Radfahrer am Lager . l

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt durch die Geschäfts -
stelle H . LiabbC , Swinemunderstrafte 69 III . Ferner durch : H.
Stippekohl , Rixdorf , Emserstr . 94/95 ; P . HUller , Rummelsburg ,
Mozartstr . 5 ; E . HOller , Reichenbergerstr . 16 ; P . Seifert , N. Kugler -
straße 45.

_ 106/16

Braut - Seiden
sowie Seiden jeder Art stelle diese Woche in

rkaui an Private . Dänin
00,

. jet
Blusen - u. Jupon - Seiden , jetzt 1. 00, 1. 25, 1. 75. Reinseidene sohw .

• oßen Posten zum
direkten Verkauf an Private . Darunter : ' Reine Seiden für
Braut - und Hochzeits - Boben jetzt 1. 00, 1. 25, 1. 75. Beine Seiden
für Ball - und Gesellschafts - Roben , jetzt 1. 25, 1. 75, 2. 25. Aparte

Damaste , Me' rveilleux etc . , 15, 20, 25 M. pro Robe . Masken -
Seiden jeder Art v. 50 Pf . Blusen - und Kleider - Samte v. 75 Pf .
Spezialität : Braut - u. Hochzeits - Seiden . BV Dieser Verkauf
bietet Privaten große Vorteile . Muster franko !

Seiden - Engros - Haus Hermann Herzog , Berlin ,
onr Spandan er Straße 33/35 , 1 Treppe link « ,

Ecke Simons - Apotheke . SV Adresse genau beachten !
Telegramm - Adresse : „ Seidenherzog " .

Tehlt
Amen etwas

für die neue Wohnung ,
so gehen Sie rechtzeitig in unser Spezial - Haus . Dort finden

Sie eine überraschend große Auswahl Neuheiten :

Teppiche » . JfÄ ,, - m - ,4 -

Gardinen von M. 2 . 10 bis 8 . 50 , 5, —, 7 . 50 ,
0 — , 12 . — usw .

V* _ _ bcatlckt : 2 Schals und 1 Lambrequin ,
POrll flrfiO Wolle M. 5 . 50 , Tuch M. 0 . 75 , PlUach
1 U1 IIVI VU M 9 . 75 usw . 1
sowie Tieich - , Diwan - und Steppdecken , Ettnfer und

Httbelstolre etc .

SV 2um diesmaligen Umzüge sind große PftHiC ' POStCD I
zu wirklichen AUSDdllUIC ' PrCiSßD zum Verkauf g( 4 1
stellt , worauf wir besonder « anfmerksam machen . " VS

Teppichhaas
B . Adler A Co .

Königstr . 20/21 , an der JlldenstraBe .
WWW Für Brantlente günstigste Gelegenheit ! I

CARL SCHREIER .
Größtes Spezial • Geschäft für

Küchen - Bedarfs » Artikel .

Hauptgeschäft : Berlin N. , Dalldorferstr . 20 .

Zweig -
geschüfte :

N. Dalldorferstr . 2t .

„ Ackerstr . 23.

„ Veteranenstr . 2.

„ Schönhauser
Alles 182.

Garantie

Zweig -
geschürte :

SO. Reichenberger .
Straße 15.

n Eisenbahnstr . 42 .
Rlxdorf :

Bergstr . 146.

für jedes Stück .

M Prima Uler - Emaille - Kochgesehirr . �

Jos . Qremmer ' s Vlwc .
Landshut , Bayern .

Erste und älteste

BrasiltabaRfabrik
Brarilsohnupflabak per Pfd . Mk. 170 , Mk. 1. 60 und

Mk. 130 . Von 6 Pfd . an franco .

fltaniol - Paokete zum 10 Pfg - und 6 Pfg . - Vorkaut

MT 8«»l « und vertbtilhaftMte Bczugiquelle . ~ M

H. Marcus,
Reinickendorfer-

Straße 7a.
Bahnhof Wedding .

a Sehr vorteilhafte Angebote : 0

Kleiderstoffe , Konfektion , l
i fertige Kleider , Blusen , Kostümröcke . ?

Ferner znm Fmzage : 5 -

| | Gardinen , Teppiche , Tischdecken, ? ?
Steppdecken , Portieren , Schlafdecken . | l

IV Reste , Reste " WD
In allen Abtellnngen spottbillig .

' Lieferant des Rabatt - Sparvereins „ Norden " . «

Größtes Kaufhaus des Mordens für 2185L * !

Herren - und Knaben- Bekleidung

Emsegmmgs-Änzttge
in großer Auswahl zu sehr billigen , festen Preisen . �

Moritz Groß , Kastanien - Allee 42 .

Wer sich auf dieses Inserat bezieht , erhält sTrözTRähätTTI
Empfehle allen Freunden und Bekannten zum bevorstehenden

Umzüge usw . mein 2383L *

Glas- , Porzellan - , Steingut - , Nippes - ,
Lampen - und Emaillewaren - Geschäft

sowie sümtliche Küchen - Artikel zu den billigsten Preisen .

August IWIeUrt ,

von 19372 »

A . Schulz
Reichenbergerjlraße 5

empfiehlt Emrichwngen von 240 bis 5000 M.
von nur anertnnm gediegener Qualität

zu äußerst billigen Preisen .
� Streng reelle und gewissenhafte

Bedienung . �

nr - Kulanteste Bedinaunge « . - WS
Telephon : Amt IV 6877 . _

ganj6 _ WoHuuugs - Einrichtungen , �
gediegener Arbeit empfiehlt s2§faß» 1

und Kitchen - Einrichtungen , sowie jedes
einzeln zu den billigsten Preise » in

Wilh . Eambrecht ,
Berlin SW . , Simeonstrasse 10 ,

1 Verlangen Sie , bitte , illustr . Preisliste , an der Alten Jakobstraße .

Svennabor - jtäder
� Jenensia = Räder auf

Teilzahlung ! Zwei Jahre Garantie !
Sozial - m CC _ Sozial - Luxus . jftft _
Räder � 00 ' » mit Freilauf lüU . - .

Gebrauchte Räder billig k Bitte genau aus Hausnummer „ 23 " zu achten .

?3. R. Groskurth , im c„ Mßnzstr. 23.

JHobelfabrik .
Kompl . W ohnunsssHinrichtungeii

in jeder Preislage empfehlen 28872 »

solide zu billigen preisen
F. Baumgarten & Söhne ,

0. Große Frankfurterstraße 29.
_

S e r v u s » M

SERVUS

Bester Sebuli- Putz-Glanz
macht spiegelblank und

wasserdicht . *

Sparsamer als Wichse .
Man verlange Servns in
Dosen schwarz und farbig .

Raucht
Vlneta

No . 8
beste 2 Pf - Zigarette !

2270L »

Keue Javas nnd Sumatras.
BninDenslraBelBl
Kottliuserstr . ll /

Roh - Tabak .

DeckeNr . 5230
rötlich , hell , reinfarbig , Vollblatt ,

unter 1' / , Pfd . deckend ,

kZM . verzollt .

W. Hnai Miller,
Berlin O. , Magazinstrasse 14.

Rob - XTabah
Max Jacoby , Strelitzerstr . 62

von 1- 30 an . mit
« Wlliailn , 2 Pfd . deckend .

sowie alle Tabake billigst . s16232 »

1,600,000 Radfahrer !
In allen Erdteilen empfehlen

New Departure
Beste

Frellauf - Nabe

Macht das Radeln zum Tanz
Durch jede Fahrradhandlung zu beziehen .

Romain Talbot • Berlin C. Allein - Vertrieb für Deutschland .

Heinrieb Franek
Berlin Bf. , Brunnen str. 185.

Besichtigen Sie bitte sofort :
Decke , Ite . . rein «

Vollblatt , 1 = Lange . , arbig ,

dunkel bis sebwarz .
Tadellos weißer Brand I *

■ ! Seltenes Angebot ! »

Hmtdehranlcheiten
Spezialbehandlung . Tierarzt Philipp ,
Koppenstr . 9. Poliklinik wochentags
9 —11 , 4 —S. Sonntags nur vormittags .

8 ! e veräienen viel Gel6 . WUTJ : PrachtKatalog Ä. |
_ _ . portofrei verlangen . Fahrräder Kr. 79, 85. Glockenlager . l

70fnSC _ M& Von 94 Kr. vollständig zollfrei ab Österreich . Vcrsandsfelle . l

1 Jahr schriftliche Garantie .

�so ft sa l nflschläuche 3 - . 5 75. 4,15 mit schriftl . l
Garantie . Acetylenlaternen 1. 65, 1. 90, Sattel 1. 90, Schlösserl

Vv�tt �Vllvy 12 H. an, Fusspumpen 1. —Kr,, Satteldecken 0. 80, 1. 15 Kr 1
Motore , Achsen , Schalen , Kettenräder in jedem System, !

staunend billig . Vertreter Hoher Rabattj
bei Kauf auch nur eines Proberades ohne Verpflichtung zur Abnahme weiterer Räder . '

Multiple * • Fnhimd - lBdusule ßeilio 16 . GiitacUlnerotr . 15,1

Palelots,
llnziiiie

von 27 —36 Mark
| liefere von prima modernen

Ltokkrestea
I unter Garantie tadellosen Sitzes

bei peinlichst gewissenhafter
zweimaliger Anprobe .

ß. Cewkowitz
lüerreii-SeliBeiilerei � Maß

Aieilanderstr. 14®, .
der Blnmcnstraßc .

Maid- und FaudparjeBen
am Vorortbahnhof , herrlich gelegen ,
unweit See , verkaust gegen geringe
An - u. Abzahlung Ang . Pnchert ,
Dabendorf bei Zossen . 19222 »

S teppdecken
kaust man am preis¬
wertesten am direkt
tnderFabrtk . TSWa » .
ftrostc ?». wo auch alt «

Gteppdetke « aufgearbeitet werden .
B. Etrodmandel . BerUa » ch

Illustrierter VretStatatoo oratlt .

das ganze Jahr schlagend ,
Stck . 5 M. . 2 Stck . . 9 M. . 5 Stck . 20 M.

Weibchen 1 M. , versendet unter
arantie leb . Ankunft geg. Nachnahme
lt . Fürster , Bogel - Export ,

_ Chemnitz Sa . _ 103/20 *

Hamburger Rohtabak - Haus.
Verkaufsfiliale Berlin NO. , Keibelst . 34.

Als besonders empsehlenSwert bieten
wir solgende Rohtabake zu fonkurrenz -' � "

!ise>losen Detailpreisen an :
Bei Packenbezug bedeutende Preis -ibeztia t
ermiBigung . — ff. grau Vorstenland -
Decke , sichere bläulich weißen Brand
und Piksemen Geschmack , per Psd . 1,60 ;
Hochseme erste länge , Vollblatt , leb »
haste , helle , reine Farbe , mit ' / , Psd .

deckend , per Psd . 3,40 .
Ganz leicht , von selbst brennend , viel
Umblatt enthaltend , 3 —2te 2önge ,
Java , Ernte 1902 , per Psd . 90 Ps . ;
hochfeines Losgut ( Ausarbeiter ) , aus
unbeschädigten Original - Tabaken
zusammengestellt , leicht und trocken ,

per Psd . 85 Ps. 147/16

& Maak ,
Ken ! Keibelstraste 34 . BTenl

Abendkurse
s. Elektrotechnik , Mathematik , I
Mechanik beginnen am 27. April . I
Technikum Elektra , Neanderstr . 4. 1

Prospekt frei . 103/19 *

in einfacher sowie
t A eleganter Ausfüh¬

rung . Größte AuS -
III wähl . Billig . Preise .

I � Langjährige Garan -
l � tie . Zahlreiche An¬

erkennungen .

«1. Sirsebovltz . Än ? S :
Abonnenten erhalten 2 Proz . Rabatt .

Automobilfahrer !
Neuer Abend » Kursus beginnt am

4. April . Theorie - und praktis cher
Fahrunterricht . Prospekt frei . *

Technikum Elektra , Neanderstr . 4.



V M
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Hanftaus U « Mannheiin
Frankfurter Allee 89. B e r 1 i n O . Frankfurter Allee 89 .

Putz - Abteiluns : .
Eröffnung der Frühjahrs - Ausstellung jjj

Original Pariser und eigener Modellhüte . I ! l

Extra - Angebote: Matelot - Damenhüte BL Marquis - Hut
Pf' schicke Leder - und Sammet -creme mit schwarzer

Saminetband - Garnitur Garnitur
1,25 Chasseur - Hut

röodemes kleidsames Fasern
mit Leder - Garnitur

1,25
SIS Libertyband ombre

zirka 12 cm breit , 30 Farben Wert 1,20
78 pt

Automobil - Schleier
in allen modernen Farben Wert bis 1,45

Pf.

Ein großer Poslen sMeller PoZSmeiiteii - PMbeii mit se,denen Einsätzen
in allen Modefarben

28 k
Wert das Doppelte .

Trotz der herabgesetzten Preise bleibt mein Rabatt - SpafSySteUl ( 5 PfOZ. ) bestehen .

[ J
Kercmtw . Redakteur : Paul Büttner , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Gleckr , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Lo. , Berlin SVL
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Versammlungen .
Fünfter Wahttreis . Ter sozialdemokratische Wahlvcrein hielt am

Dienstag in Lcydeckers Festsaal eine außerordentlich gut besuchte Vcr -
sammlung ab , zu der sich auch zahlreiche Frauen eingefunden hatten .
Zunächst verlas der Kassierer Leopold Liepmann die Namen
von 42 neuaufgenommenen Mitgliedern , deren Aufnahme bestätigt

wurde . Sodann hielt der Genosse Eduard Bernstein einen
ca. zweistündigen Vortrag über das Thema : „ Aus Englands großer
Revolution " . Redner beleuchtete in bekannter klarer Weise und er -
schöpfender Gründlichkeit die umwälzenden geschichtlichen Ereignisse
des 17. Jahrhunderts in England , durch welche die Macht des dortigen
Königtums wesentlich beschränkt wurde und sich das Bürgertum den
ausschlaggebenden Einfluß in der Gesetzgebung sicherte . Der Vor -

trag wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen ; eine Diskussion fand

nicht statt . — Zum Schluß teilte sodann der Vorsitzende Zucht mit ,
daß die diesjährige Maifeier für den 5. Kreis im Lokale der
Brauerei Bötzow in der Prenzlauer - Allce stattfinden wird und

nicht im Schwcizergarten , dessen Wirt im Vorjahre be -

kanntlich eine ganz horrende Entschädigung für die Hergabe seiner
Räumlichkeiten zur Maifeier verlangte .

Kolli Wa . r ®n ,
Belmonte 8 Co.

Snui . ratfick . mit ,echt «Üb. Griff \
SOulOOO g«j . g«-
«tempelt , f « hon
TOB M, I

2
Golden . Broschen , 1 Brillant • Hinge ,
mit Steinen rer - m ( nicht Diamant ) , fl •
ziert 333/1000 ses . / ■ Ukar . Gold , solid ph
gestempelt , schon LM. gefasst , schon yon I I
von iL M. \ J

Sein Eisiko ! NichtkonTanierendes wird bereitwilligst omgetaasoht .
Bei ans gekauft . Juwelen werden zum Tollen Kanfpreis in Zahlung
genommen . Die Annahme von TJmarbeitnngen , Steinefassnngen , Ver¬
golden , Versilbern , Gravieren sowie sämtlichen Hcparatnren , auch an

Uhren , erfolgt werktäglich zu Original - Fabrikpreisen ,

MMV

lEotni -

WWK - MZM -

Juweliere , Gold - und Siiberschmiede .
Fabrikation mit elektiiaehem Kraftbetrteb .

Gold - und SUber - Walz - und Prägwerk .
Engroa - Eiport nach alles Ländern .

Königssfrasse 46 ,
Ecke Hoher Steinweg : , Bohx &güber dem Bathaas .

Elnzolvorkaaf Bing : . A und B.
Eine geehrte Kandachnfi wird gebeten , genau anf die Haasnummer
46 «u achten , da in der Königstrasse mehrere Geschäfte ihre
Ausstattang derjenigen der Firma Belmonte 8t Co « anzupassen

saoben . wodurch leicht Verwechslungen vorkommen können ,

Uhren
Sllhsrn . Esmon -
tolr - Uhren unter
Sjähriger schrift¬
licher Garantie

>n.
' • r Li

: o

Goldene Be -
moutoir - Uhren
unter Sjähriger
sehriftliohcrQa
rantie M.

14
Lange goldene
Damen - Uhr -
ketten , 333/1000,
gesetzlich
stempelt * £ 12

Sämtliche Gegenstände sind mit dentlichen Verkaufspreisen versehen #
Brnehgold und Silber wird zu Kurspreisen gekauft and in Zahlung genommefll
Unser Praoht - KataTog enthält ca 200 Kunsttafeln In 4- FarbfndnH >k mit vielen »

tausend Illustrationen von Juwelen , Uhren , Gold - and BilberararCM « 5
flpezlalllsten für nnaaerhalb Berlin « # ratl « n. franko .

M J " * " c Menn ' g ' A F�I _
•

_ _ _ Af
_ _ _ �

•
_ _ _ _ agpÄnzcIgen ZZi ' iViU A

w Wort ! O, , MJQtnQ /liJZßlCfOUm
Wort 10 Ptr . Worte mit mehr M • » M M M mM M 6WM M WM WM M M M In der Hauptexpedition Linden -

F als 15 Buchstaben zählen M WgM W Strasse 69 bis S Uhr angenommen .

ObftgeschSft , Milgebvauch des
Torweges , 15 Jahre bestehend , ohne
Konsummarken , verkäuflich Jork -
strotze . Nähere ? Katzlerstratze 18,
Kärsten . 171b '

rank -

Verkäufe .

PfandleihhauS Weidenweg neun -
zehn , spottbilliger Gardinenverkaus ,
Wäscheverkauf . _ 445 '

Spottbilliger Teppich « erkaus . Tisch -
deckcn , Steppdecken . Psandleihhaus
Weidenweg neunzehn . _ 445 '

Spottbilliger Ausverkaus vcr -
fallcncr Psandstückc , Rcsteverkaus .
Weidenweg neunzehn . _ 45 *

Brkauuttnachung ! Empfehlens¬
werte Einkaussquelle ist Psandleiiiliaus
Weidenwcg neunzehn . _ f45 '

Spottbilliger Bcttenverkaus , Bett -
inlctte . ewschläsrig , zweifchläsrig . Pfand -
leihe Beidcnweg neunzehn . _ 145 *

Garderoben , Taschenuhren , Regu¬
latoren , Freischwinger , Schmucksachen ,
spottbillig Psandleihhaus Weidcnweg
neunzehn . Berkausszeit genehmigter
Ladenschlutz . _ flö *

Pfandleihe , Mstrinerplatzs 7. vor -
leilhaste Einkaussquelle sür Betten ,
Gardinen , Teppiche , Steppdecken ,
Tischdecken , Wäsche , Wanduhren ,
Talchenuhren , Ketten , Anzüge , Hosen ,
Schmucksachen usw.

Ausverkauf ! Teppiche , Gardinen ,
Portieren , Steppdecken , Betten , Tisch -
decken , Stores . Remontotruhren ,
Regulatoren , Uhrletten , lllnzügc ,
Operngläser , Spiegel , Bilder spott -
billig Leihhaus Reanderstratzc 6.

Teilzahlung ! Teppiche , Bellen ,
Gardinen , Steppdecken , Portieren ,
Tischdecken , Regulatoren , Freischwingcr ,
Remontoiruhrcn , Uhrketten , Opern -
gläser , Spiegel , Bilder , Möbel , Plüsch -
garnlturenspottbilligLeihhaus Grüner .
weg lia _

■ ■ • ' Wa *

Zpoilbillig : Teppiche , Gardinen ,
Stores , Portieren , Steppdecken , Tisch -
decken , Anzüge , Sommerpalctots ,
Remontoinihren , Regulatoren , Uhr -
ketten , Spiegel , Bilder , Möbel Leih -
Haus Grünerwcg 113. _ _ _ 01/3 *

Achtung ! Pfandlcibbetten .
Trckbett , Unterbett , Kissen mit

glatlrolem Inlett , zusammen 10,50 ,
nur ( Pfandleihe ) Andrcasstratze 38.

Rot > rosa gcstteistes Deckbett , Unter -
bctt , 2 Kissen 13,00 . Andreasslratze 38,

Pommerschcs Baucrnbett , Deck-
bctt . Unterbell , 2 Kissen 27,00 , grotzes
Laken . Stück 1. 00. Psandleihe , ' An-
drcasstratze 38. Elektrische nach
überall . 417K '

tiiordinenhauS Große Franksm ' ter -
stratze 9. parterre . _ 437 »

Hochvornehiue Herrenhosen aus
feinsten Matzswflen S —12 Mark .
Verlaus Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 2t . Keine Filialen . 365K '

Hochelegante Herrenanzüge und
Paletots aus semsten Matzstossen 25 — 40
Mark . Verlaus Sonnabend und Sonn -
tag . Versandhaus Germania , Unter
de » Linden 21. . Keine Fllialen . _

'

Herrenanzüge . Uebcrzicher , wenig
gelragene Monalsgardcrobe von
K Mark an , grotze ZluSwahl für jede
Figur , auch neue zurückgesetzte , kaust
man am billigsten direkt nur beim
Schneidermeister Fürstcuzelt , Rosen -
Ihalersttatze 15, HI . Wer Stoff hat ,
sertige Anzüge , guten Sitz , billigst an.
Fernsprecher lU 2393 . _ 137/2 *

Monatsanzüge von 6,00 an ,
Sommerpaletot von 5,00 an, Hosen
von 1,50 an , Gehrockanzüge von
12,00 an , Frack von 2,50 an. Reue
Garderobe zu staunend billigen
Preisen , sowie au » Pfandleihen ver -
lallene Sachen . Nutz, Mulackslratzc 14.

Herren - Garderobe nach Matz ,
saubere Arbeit , grotzeS Stofflager ,
Palelot , Anzug 36 Mark an . Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werk « oerdienen . Teilzahlung gc-
stattet . F. Dörge . DreSdenersttatzc 109.

Werkftattanzuge für Bildhauer .
Buchdrucker . Maler , Mechaniker ,
Schlosser . Friseure , Schlächter , kaust
man reell bei A. Wecker , Mühlen -
dämm 3. Spezialsabrik sür Beruss -
lleidung . 316K '

Knabrnanzbge , Mädchenkleider .
Paletots , Jacketts verkauft billigst Hoff-
mann , Bekeranenstratzc 14. S72K *

Anzugrefte , Palelotreste spott -
billig . Resterhandlung Lichtenberger -
stratze 9. 92/16 *

Billig ! Stoffreste , Arbeitsanzüge ,
Hemden , Blusen , Hosen verlaust
Resterhandlung Wilhelm Zange ,
Moabit , Turnistratze 84. Zweites
Geschäft : FlenSburgcrstratze , Ecke
Klopstockstraßc , Stadtbahnbogen . 93/7 '

Teppiche , Diwandecken , Gardinen ,
Tischdecken , Portieren . Scblasdecken ,
Steppdecken , Läuserstoffe spottbillig
wegen Räumung . Polsdamersir . l00 ,
Conrad Fischer . _ 376K *

Teppiche , alle Grötzen , Farben -
schier , jetzt sür halben Preis . Portieren ,
Gardinen , Steppdecken , Pluschdeckcn ,
Möbelstoffe spottbillig . Stoehr , Münz -
stratze 17, Eingang Rönigsgraben . •

Tüllbettdecke « . Erbstüll , reich¬
gestickt 5,35 , Englischtüll 2,45 . In -
ventur - AuZnahmepreise . Teppichhaus
Emil Lessore , Oranicnstratze 158. '

Retchgcftickte Tischdecken in Filz .
wch 1,85 , Viktoriatuch 2,35 , echt Plüsch
5,85 . Inventur - Räumungspreis c.
Tepplchhatts Emil Lesövre . Oranien »
ftrage 158. 287K *

Teppichhaus Lcjevre , Oranien -
stratze 158, jetzt Jnventur - Räumungs -
preise . Ertraliste gratis . _

L39K *

Teppiche ! ( fehlerhafte ) in allen
Grötzen lür die Hülste deS Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackcschcr
Markt 4, Bahnhos Börse . _ 142/12 *

Gardinen - Ausverkaus wegen Haus -
abritz , Swres , Tüllbelldeckcn Point -
laces enorm billig I Gardinen -
Versandhaus Krausenftratzc 36, Dön -
hoffplatz . 3S4K *

Betten , sofort , zwei gute Stand .
40,00 , Lippehnerstratze 10, I rechts .
an der Greisswaldersttatze . 405K *

Bettfcderu von 35 Psennig an :
echt chinesische Mandarinen - Daunen
1,90 Mark pro Pfund . Fertige Betten
11 Mark an . Max Schöne , Lands «
berger Allee 149. Täglich Damps -
bettscdern - Rcinigung . 210K *

Möbel , loniplette Einrichtungen ,
gediegene Arbeit , wegen �Ausgabe
autzcrst billig verkäuslich . MT
Zldmiralsttatze 7.

Tischlerei ,
93/8 *

Möbelvertauf in meiner Möbel -
sabrlk Wallstratze 80/81 , nahe Splllcl .
markt . Infolge des grötzen Umzugs
befinden sich am Lager viele zurück .
gesetzte und verliehen gewesene Möbel ,
die wie neu sind , Klciderspind ,
Vertiko 27,00 , Ausziehttsch 16, Muschel -
bettstelle mit Fcdermatratze und
Keilkissen 36. Taschensosa 50, Paneel -
sosa 70, Waschtoilette 20, Ruhe -
bett 25. ganze Einrichtungen billigst .
Transport srel . _ 63/1 '

MSbokfabrik . Spezialität Wob -
nungs - Einrichwngen , August Krause .
Schützenstratze 72. Zu billigen Preisen
Einrichtungen von 150, 200, 300, 400
bis 5000 Mark . Auch aus Teilzahlung
bei koulanten Bedingungen Bitte
genau aus Nummer 72 zu achten .
Kein Laden . 275K *

Möbelverkanf . beste Gelegenheit
sür Brautleute . Wegen Aufgabe einer
grötzen Wohnung sollen sämtliche
Möbel billig verkauft werden , dar -
unter geschnitztes Säulenbüsctt , An -
klfideschrank . Vertiko , Kleiderschränke ,
Tische , Stühle , Ruhebett 25 Mark ,
Ausziehtisch 16 , Waschtoilette mit
Marmorplatte 26 , Pfeilcrspicgel 12,
Herrenschrciblisch 45 , hochsclncS
Taschensosa 50 , Pancelsosa 70,
Säulenlrumeau 36 , Rohrlehnftühle
4. 50, Garderobenspind 36 , Muschel -
bellitcllei , mit Malratzen und Kell -

kissen 38. Teppich 5. »Uder , Gardinen
Poriieren, Betten , Steppdecken . Ver -

schiedcnes . DreSdencrstratze 38. vorn
II links . W20 *

Möbelfabrik Oramenstratzc 58,
am Moritzplatz , direkt Fabrikgebäude ,
kein Laden Wegen Ausgabe der

Lieserungen an Wiederverkäuser gebe
jetzt direkt an Privatleute zu bedcu -
tend ermätzigten Preisen solgendeS :
Kleiderspind 23, Echlassosa 30, Chaise -
longue 17, Bettstelle mit Matratze 19,
Trumeau 30, Muschelspind 27, Paneel -
sota 50. Plüschsosa 42. Das 25jährige
Bestehen meines Geschäftes bürgt für
Rccllität . Gekauste Möbel tonnen
kostenlos lagern Teilzahlim��»

Wohnungseinrichtungen , ein -
zelne Möbel , sowie moderne Küchen ,
reellgearbeitete Sosas und Matratze »
liefert eigene Werkstatt . Lausitzer
Platz 3. Kein Laden , nur Keller und
Hintcrräume . 304K *

Möbelfabrik . Lranicnstratze 172/173 ,
am Oranienplatz , liefert geschmack -
volle Einrichtungen von 285,00 bis
428,00 , elegante 650,00 bis 5000,00 ,
Englisches Schlafzimmer 290,00 ,
Taschensosa 65,00 , Kleiderschrank ,
Vertiko 45,00 , geschnitztes Büsfctt ,
Muschelbettstelle mit Mattatze 45,00 ,
Schreibtisch 52,00 , Spiegel 15,00 ,
Spiegelspind 25,00 , Plüschgarnitur
100,00 , verliehene und zurückgesetzte
Möbel spottbillig . Küchenmöbel . Auch
Teilzahlung . 40251 *

Möbeltischlerei liefert geschmack¬
volle Wohnungseinrichtungen sowie
einzelne Möbel . Moderne Küchen .
Grotze Auswahl . Kein Laden , nur
Keller und Hinlerräume . Teilzahlung .
Harnack , Tischlermeister , Dresdener -
stratze 124. :■ . 36051 *

Möbel . Zwei fast ganz neue , kurze
Zeit verliehen gewesene Einrichtungen
von je 2 Stuben und Küche sind preis -
wert zu verlausen bei Julius Apelt ,
Skalitzersttatze 6. 367K *

Teppiche , Möbel . Ich habe wie -
der aus verschiedenen Fabriken grotze
Partien neuer Möbel , Teppiche , Decken ,
Stores , Portieren , Uhren , Bilder ,
51ronen so spottbillig eingekaust , wie
dieselben in den Fabriken nicht können
hergestellt werden . Ich verkaufe des¬
halb jetzt zu extra billigen Preisen
ganze Wohnung » . Einrichttmgcn ,
Salonzimmer , Herrenzimmer , Speise -
zimmer , Wohnzimmer , Schlaszimnter ,
Küchenmöbel sowie einzelne Möbel -
stücke, Büffctts , Bücherschränke , Salon -
schränke , Schreibtische 26,00 , Ankleide -
schränke , Kleiderschränke , Vertikos ,
Säulentiümeau , Fnssetteglas 30,00 ,
Salongarnituren Plüsch und Seide ,
Paneclsosas , Schlassosas , Bettstellen ,
Tische , stuhle , Wajchtotletten , Ruhe -
betten mit prachtvoller Diwandccke
22,50 , Kllchenmöbel , exttagrotze Saion -
leppiche , Speisezimmer - Teppich « 18,00 ,
Zimmerteppiche schon 8,00 an bis zu
allergrötztcn Saalteppichen , Gardinen ,
Spachtelstores 5,00 , Diwandccken ,
reichgestickte Uebergardlnen , Stepp¬
decken. Plüschtilchdecken 4,00 , Bilder
mit hochelegantem Rahmen , Salon -
uhren , Speisezimmer - , Salonttonen ,
viele Gcleqenheitskäuse . Lideke , Auk¬
tionator , Möckernsttatze 25, im grötzen
Möbelspeicher , an der Hochbahnstation
Möckernbrücke . Zur Auktion und zum
schnellen Verkauf übernehme ganze
Wirtschaften , Warenlager , 51onkurs -
maffen zu kulanten Bedingungen .
Brautleute , Penfionate mache be-
sonders ausmcrlsain .

»

Auf Teilzahlung Möbel und
Polsterwaren . Postler , Lothringer -
sttatze 11. _ 29826 *

Sofa - Ausverkauf . Nur noch kurze
Zeit,untermSewsttostenpreiS . Oranien -
stratze 2a, Keller . _ 38051 *

Sofas . grötzte Auswahl , von
2t Mark an , direkt in der Fabrik
Blumenslratze 35 d. 362K *

. Slaubsrci *
jeder Tape -

38151 *

Kinderwagen , Kinderbettstellen .
Sportwagen , gebrauchte , zurückge -
setzte , spottbillig . Schneider , Kur -
sürstenftratze 172. 2596b »

Milchgeschäfts - Einrichtung «! ,
Milchkübel , Kannen , Matze , Milchfiebe ,
Wiegeschalen , Buttermaschwen usw.
billigst Jordan , Michaelkirchsttatze 21.

Linoleum , Wachstuche , _ . . . .
Läufer , Reste spottbillig . Müller , Grotze
Franksnriersttatze 45. +37

Teppiche milgarbensehlernFabrik »
Niederlage Grotze Frantsurterstratze 9,
parterre . _ +37 *

Freischwtngeruhr , Regulator 8,00 ,
umständehalber Kramer , Adalbert -
sttatze 33. 123b *

» Fahrräder , Teilzahlungen . In -
validensttatze 148 ( Eingang Berg -
stratze ), Grotze Frantsurterstratze 56,
Skalitzersttatze 40. 3S7Ä *

Papier - Ichulbuchhandlung . elj

Jahre bestehend , umständehalber
billig zu verkaulen . Lormz , Choriner�
sttatze öS. +67'

Radfahrer ! Fahrräder , neue und
gebrauchte , kauft man am reellsten
und billigsten in dem ältesten Fahr -
radgcschäst von Max Zabel Nachfolger
Rupietta , Oranienstratze 19a . Schläuche
von 2,50 , Mäntel von 3,50 an. Zu -
behörteile in großer Auswahl . Eigene
Vernickelung , Schleiserei und große
Reparaturwerkstatt mit elekttischem
Betrieb . 392k *

Nühmaschtnen ! Ringschiff , Aoler
Zentral - Bobbin , Orion , Wheeler und
Wilson , Elastlk , Säulen : c. Prima
Qualität , Preise billigst . Für die Güte
metner Nähmaschinen sprechen Tau -
sende metner Kunden . Drei Jahre
reelle Garantie , bei Abzahlung ku¬
lanteste Bedingungen . E. Bellmann ,
Gollnowsttatze 26, nahe der Lands -
bergersttatze . Alte Maschinen nehme
in Zahlung . 22151 -

Nälimafchiiien ohne Anzahlung ,
>rgüte noch bis 10,00 , wer Teil -

zahlung Nähmaschine kaust oder nach-
weist . Woche 1,00 . Alle Systeme . Post
karte . Borchert , Zorndorserstt . 50. +51 »

Neu eröffnet I Nähmaschinen , Alt
Boxhagen 4, Ecke Neue Bahnhossttatze .
Diese Woche hohe Vergütigung sämt -
licher Systeme ohne Anzahlung .
Woche 1 Mark . Postkarte genügt .

~

Frankfurterallee 10 am Sing .
bahnhöf , Nähmaschinen sämtlicher
Systeme , ohne Anzahlung , Woche 1,00 .
Postkarte genügt . +141 *

Wringmaschine » , ginkwaschsässer ,
Waschmaschinen , Zober , Sitzwannen ,
beste Ware . Teilzahlung gestattet .
Postkarte . Kottloss , «kalitzerstt . 108. *

Gaskocherhau » ! Zweilochaas .
löchert 3,00 . DreilochgaSkocherl Gas -
bratöfen l 6,00 . Gasplätleijen , GaS -
bügelapparat , Gasbeleuchtung ! spott -
billigt Wohlauer , Wallnertheater -
stratze 32. 369K *

Abessinerpumpen 8—100,00 ,
Pumpen , Filier 2,50 an . Gebrauchte
Schläuche billigst , Werkzeuge leth -
weise . Abends bis 9, auch Sonntags .
Wolff , Pumpensabrik , Ackerslratze 81.

Baumaterialien , neue und ge-
brauchte wie : Kantholz , Bretter ,
Latten . Leisten , Türen , Fenster , Dach-
pappe , Lmoleum , in größter Auswahl
billigst Kottbuserdamm 22. 2353b »

Steppdecke » billigst Fobril Grotze
Franksurlerstratze 9, parterre . +37 *

Arbeitsnachweisburea « . Zur
wilden Heimat * ist in einer Stadt
von 10000 Einwohnern sosort eventuell
1. Slpril zu übernehmen . Etwas Be -
triebskapital erwünscht . Persönliche
Meldung bei Sl. Hmze , Gastwttt ,
flMtriC 4t4K *

Gckrestauration mit voller 5toii -
zesjion sofort billig zu verkaufen .
Osten , Friedrich Karlskatze 17. +142 *

Parteilokal ttanlheitshalber sosort
zu verkaufen . Zu erfragen Lohmühlen -
stratze 55 im Lokal . _ _ _ _+19 *

Parteilokal wit Vereinszimmer
und Zahlstelle , vom Wahloerein .
Zu erfragen bei Reul , Barnimstratze 42.

T ringenden Vorfalle » wegen ver -
kauje preiswert mein Grünttam - Ge -
schäst mit Kolonialwaren , Rolle , Holz
und 51ohlen , 20 Jahre bestehend ,
Dieffenbachstratze 65. 89b

Kolonialgeschäft umzug - und
krankhetlshalver billig . Rixdors , Prinz
Handjerysttatze 41. +129 *

' Landparzelle , 750 Mark , Vorort
Fredersdorf , verkaust Bunge , Raunyn -
sttatze 84. +107 »

Herrenjackettanzüge , neu , Mtlel -
figur , nach Matz bestellt , nicht abgc -
holt , verkaufe Hätste Kostenpreis .
Einig « Dickbauchanzüge schleunigst.
HerrenschneidereiPrenzlauerstt . 23, II

Fahrrad N. S. UZ sehr gut er -
falten , billicbillig ttankheitshalher 60 Mark
Scheer , Alexandersttatze 10, parterre .

Herrenrad , jast neu . billig Mar -
siliuSsttatze 19, Wiese . Seltene Ge >
legcnheit . 1655b

Tandem verkaust mattier , Skalitzer -
sttatze 11. 1677b

Junge Amazonen , slcisffg plappernd ,
15,00 an , chinesische Nachtigallen 3,90 ,
Edelfinken 0,90 , Stieglitze , Zeisige .
Ansicht gern gestattet . Mariannen -
sttatze 37. _

Kochmaschiiie » . transportable ,
14,00 an Hochstraße 43. 14286 *

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
Probeflasche 0,50 . Winlerseld , Karl -
stratze 27, 1400b

Milchgeschäfts - Einrichtungen ,
Kübel , Kannen , Matze , Butter -
Maschinen , Käsebänke , Wiegeschalen ,
Stühmer , Luisenuser 27, Oranienplatz

Bronzekrone » . 6,00 , Lyren
1,50 , Wandarme 0,65 , Gaskocher 0,75 .
Zweiloch 3,00 , Gasplätteisen 2,25 .
Schröder , Hochsttatze 43. 1455b *

Zlbesstnierpumpe8,00 , Sauger 2,50 ,
Flügclpumpen 10,00 , Gartenspritzen
25,00 . Saugrohre . Hansschläuche,
Gummiichläuche spottbillig . Pumpen -
sabrlk Schröder , Hochstraße 43. 1433b *

Laudltebhaber ! Laubenbesitzer l
Bestes Gartenland , gesunde Gegend ,
idyllische Lage , Ouadrattute sieben
Mark , verkanst Schulz , Rixdors , Lenau -
sttatze 12/13 . 17b

Frettchen billig zu verkaufen
Uhlandsttatze 158.

_
1544b

1000 Glas - Aywarien , spottbillig ,
nur Mühleustratze48 . Kaufe Kanarieu -
Hähne . Tauben , Zierfische , Wasser -
pflanzen . 14llb

Haarfärbemittel , anerkannt
bestes , unschädlich , Prodeflasche 0,50 ,
Grietzler , Charlottenstratze 5. 130b

Rockanzug , schwarz , hochelegant .
billig verkäuslich Britzersttatze 43,
vorn III . 131b

9t ru Frirdrichshagen , LOPsennig�
Tour , bester Gartenboden , Quadrat�
Rute 8 Mark , Böhm , Andreas
stratze 16. 16336

Äckdestillatio » . Brunnenstratze ,
verkauft Rietz , Demmwerstratzc 12,
Laden . 1568b

«6 1>l v g n o p h 0 «< Fab ri k Prenzlauer -
sttatze 42 ( Alexanderplatz ) . Die be-
liebten Sprechmaschinen und Platten
enomi billig l Geringe Teilzahlung I
Inseriere nur Sonntag » . Abreise
merken . 400K

_ , , er hat es durchgesetzt ,
daß man in Moabit auch Herren -
anzüge kaufen kann , ohne Gefahr zu
lausen , schlecht oder unreell bedient
zu werden , ohne zu handeln und zu
feilschen . Jede » Stück ist ausgezeichnet
und ist den daraus vermerkten Preis
auch wert . _ 351K

Geschäft mit Hausverwaltung ,
Vergütung 820 Mark , täglicher Ver -
dienst 6 Mark , durch Unglücksfall ver -
käuflich . Steinmetzsttatze zwanzig .

Bettstelle mit Matratze , gut er¬
halten , billig zu verlausen . Schöne -
oerg , Hauptstraße 85. Kollcschke .

Milchgeschäft . gut eingerichtet ,
welches die Frau allein versehen kann ,
krankheitshalber billig zu verkaufen .
Offerten A. B. Filiale . Vorwärts " ,
Schöneberg . Martin Lutherslratze 51.

Lteferwage « . alle Sorten Räder ,
Palltsadensttatze 101. _ 1926

« erolinarad . säst neu , 50,00 , ver -
kaust Lenz , Naunynstratze 38. 181b

Saiilcutrümeau , Plüschsosa , Aus
ziehtisch billig Adalbertsttatze 3l ,
Wisniewski . 183b

Spiegel . Mahagoni , Regulator ,
Tisch , Stühle billig . Kubasch , Mitten «
waldersttatze 46a . Seitenflügel parterre .
Montag 5 —8 . 1876

Küchensachen , alte , verkaust billig
Muth , Beymesttatze 8, Ouergebäude .

Tamenräder . 35,00 , 45,00 . Leih -
Haus , Neue Schönhausersttatze 11.

Pniioramnvude . 4 Quadratmeter ,
auch als Winterlaube geeignet , ver ,
kaust Meier , Weitzenburgerstratze 34,
Seitenflügel IV . 227b

» TöbS . Paul , Jnsterburgersttatze 16,
Laden . Reichhaltiges Lager w- und
ausländischer Stoffe . _ _ +143 *

Piautno , kreuzsailtg , Nußbaum ,
130,00 ( kem Taselllaviei

'

sttatze 8, parterre .
er) . Turm -

94/2

Bettstelle ». Kleiderspind , Muschel-
Vertiko 27,00 , Plüschsosa , Schreibtisch,
Säulenttumeau 33,00 , Ausziehliich ,
Spiegelspind , Muschelspiegel 10,00 ,
Walzenstühle 4. 00, Regulator , BUder ,
Küchensachen , spottbillig . Waldemar -
sttaß « 27, vorn !. 93/15

Spiegel spottbillig . Große Fr
furtersttatze 80/81 , Zigarrengeschäst .

Tadelloses Herrenrad verkaust
billig Simon , Rixdors , Prinz Hand -
jerystratzc 19, I. +12S

Kinderwagen mit Matratze ver -
kaust Hautz , Bergmannstratze 97. +112

Tische . Bettstellen , Waschtoilette
verlaust Ramm , Kleine Franksurtcr -
sttatze 11, II . +127

Wirtschaft , 3 Zimmer , Küche .
Verschiedenes , verlause umstände -
halber . Friedrichsttatze 113, U rechts .

Posten eleganter Anzüge 10,00 bis
18,00 , Bauchanzug 25,00 , Kellner -
anzug 10,50,sKcllnerjacketls und Westen
7,50 , Kcllndrjackctts 5,50 , Bauch - West -
hose 10,50 , Fehrbellinersttatze 6 II .

Holzdrehbattk . dreisützig , 27,00 ,
Wrangelstratze 129, Fahrradgeschäst .

Sportwagen , zweisitzig , „hoch -
elegant , vertaust billig Kuhnert ,
Kastanienallee 86. ,_ +68
» Restaurant mit Frenidenlogis ,
zehn Betten , Vereinszimmer , Kegel »
bahn , . am Anhalter Bahnhos gelegen ,
unter günstigen Bedingungen zu ver -
kausen . Zu erfragen bei Prengel ,
Rixdors , Hcrmannstratze 59/60 . 225b

Taschensofas spottbillig Tresckow -
sttatze 9, Tapezierer . _ +68

Milchgeschäft verläuflich Gabels -
bergerstratze Nr. 4.

_ +141
Möbel von zwei möblierten

Zimmern billig Jnvalidensttatze 14 III ,
Henschke . 221b

Liindparzelle . ' / , Morgen , Rute
7,50 , verkaust Stockmann , Baum »
schuleuwcg , Kiesholzsttatze 182. 216b

Zenttalleihhans Jägerstraße 70,
Abteilung sür Damensachen . Moderne

Frühjahrs - Jacketts , Capes , Kostüme ,
' eider , neu und gettagen , sehr

196b »preiswert .
Kanarienhähne , Weidchen . Reiß .

ner , Kastantcn - Allce 23. +66 *
Kanarien . echt Sciscrt , prämiiert

Rühl , Schönebcrg ,goldene Medaille ,
Bahnstratze 43 +116 »

Prima Zuchthähne , Zuchtwetbchen
1,75 . Seiscristamm . Pabst , Stall -
schreiberstratze 59 Hos. _ +76 *

Kanartenhähn « , billig Hö-h' ste -
sttatze 11. 2961b *

Kanarienhähne , Stamm Seifert .
Stanim Trute , prima Weibchen ver «
kaust Gödde , Rcinickendorsersttatze 54.

. Kiinarieuhäb «« , Weibchen , aus¬
gabehalber billig , Lange , Riga «. -
sttatze 131. _ _ +53

Kanarienhähne . prima Zucht -
Weibchen 2,00 , Lehmann , Brunnen -
sttatze 29.

_ +68

Kanarienhähne , Weibchen 1,50 ,
Rigaersttatze 136. +53

Zuchtweibcheu , Heckhähne 5,00 ,
Klingaus , Rostockersttatze 38. +86

Kailiiricnroller , Weibchen ver -
kaust Rieck, Anklamersttatze 33. +63

Kanartenrollrr . Weibchen , ver -
kaust Aiunk , Stargardersttatze 58.

Heckweibchen verkaust Friedewald ,
Forstersttatze 44.

_ +20

Kanarienhähne , gute Hcckoögel
billigst . Schröder , Engcluser 6a. +20

Kanarienhähne verkaust Behlau .
Mariannensttaße 39. +20

Kanarienhähne , billig , Rixdors ,
Panniersttatze 11.

_
2236

Kanarienrollcr 6,00 , Borschläger
Seisertstamm , Schloßplatz 2. 94/4

Kanarienhähne , Zuchtweibchen ,
Vorsänger , Seisertstamm , hoch prä »
miiert . Krebs , Köpentckersttatze 154a ,
IV rechts . _

130K

Kanarienhähne , großen Heck«
bauer , Stallschreibersttatze 59, Hos.
Pabst . _ _ t76

Heckhähne , Filial » Wache , tief »
achende , jlotte , auch Weibchen , Pots »
oamersttatze 118. Hauck . _

15116

Harzer Kanarien , Heckhähne , Seifert »
stamm , sprechende Papageien , auch
Tausch , Kommandant custratze 52.
Vogelwirt - Restaurant . _ 93/16

Kanarienhähne , gute Zucht »
weibchm ( Stamm Seijert ) , Glicch .
Rudorf, Ziethensttatz « 43. +129



Zigarrengeschäft , kleines , verkauft
Grünauerstraße 12. 218 &

Gaskrone , Federbett , Plüschtcppich ,
Gardinen ( einige Fenster ) , zwei Stepp -
decken , Portieren , Stores , Tischdecke ,
Tüllbettdccke , Hemden ( neu ) billig .
Hoffmann , Naunhnstraße 52. t79L

Aerkanfe Wirtschaft billig , eine
Garnitur 30 M. Auguststraße 49,
Zigarrenladen . 205b

Tischlerwerkstatt , solide alte
Kundschaft , Zentrum , Verszugshalber
verkänslich . „Existenz " Briespostamt ,
Königstraße . Z07b '

Barbiergeschäft , fünf Jahre be-
stehend , billig zu verkaufen Steglitz ,
Fcldstraße 1.

_ fl49
Land - und Waldparzcllen bei

Fredersdorf , Ouadrat - Rute 5 M. an.
- Auskunft Restaurant , Gubener -
straße 24. 203b

Holz - , Kohlen - Geschäft mit Rolle
und Grünkram , 20 Jahre in einer
Hand , wegen Krankheit billig ver -
käuflich . Zu erfragen beim Nestau -
rateur Nhte , Elsasserftraße 92. 201b

Eisenwarengeichäft , kleines , für
Schlosser oder Klempner Paffend ,
' I, Stunde im Umkreise keine Kon -
kurrenz , sofort sehr billig zu ver -
kausen , da noch ein Geschäft . Hans
Prengel , Rixdors , Hermannstraßc 59/60 .

Pianino 150,00 , Slativapparat
13/18 , sämtlichen Zubehör billig .
Kveisui , Bernaucrstraße 28. fl07

Glaserei und Bildereinrahmung
8. 59, Wilhelm Starke , Boeckh -
straße 42, Portraits - Vergrößerung ,
fertige Bilder und Haussegen . Solide
Preise . s- 121

Nähmaschine » ohne Anzahlung ,
10,00 Vergütimg . Postkarte . Breitholz ,
Reichenbergerstraße 181. s- 70

Zigarrengeschäft , altes , mit auch
ohne Fabrikations - Utensilien , billig
verkäuflich Blumenstraße 51c: . 208b

Privatmann verkaust Markenrad
spottbillig . Richard , Roßstraße 23,

Laden .
_ f76

Halbrcnner , Damenfahrrad ( poiN
billig . Dittrich , Prinzenstraße 8. 776

Fahrrad spottbillig Wienerstraße 37,
parterre . 212b

Brautleute » passend . 5 Zimmer
elegante , einfache Nußbaunimöbel ,
Polstermöbel , Äüchensachcn , vieles
andere schleunigst billigst . Gekauftes
tan » stehen . Pankow , Brehme -
straße 52, Hauswirt . Auch Sonntags .

Kundcutischlorei , große Kund -
schast , mit kleinem sauberen Geschäft
zu verkaufen . Berlin W. , Nettclbeck -
straße 5. _ fllO *

Guitarrezithern , 3 ganz neue ,
halber Preis . Weiß , Reichenbergcr -
straße 181 , linker Seitenflügel II
( Kottbusertor ) . _ f76

Halbrenner , 30,00 , . tadellos�
Spottpreis , seltene Gelegenheit , ver -
taust Horn , Große Frankfurter -
straße 124.

Petrolenmmotor , sünspferdig
( keine Flamme ) , kleine Gas - und
Benzinmotore , Punipmotore billigst .
Gollong , Proskaucrstraße 18. f53

Laube , Vorlaube , Flieder , Stachel -
beeren , Nelken , Schaukel , ohne Feld ,
verkaust Vetter , Andreasstraße 70,
vorn 3 Treppen . _ t53~

Sofa mit Spiegelaussatz verkauft
Graudenzerstraße 2, Tapezierer , s- 53

Frcischwinger - Uhren , elegante ,
12 Mark , Gubcnerstraße 3, Pfandleihe .

Betten , Stand 11 Mark , zwei¬
schläfrig 16 Mark , Gubenerstraße 3,
Pfandleihe . _ t53

Zigarrengeschäft preiswert zu
verkaufen . Näheres Schmidt , Straß -
mannstraße 17. _ _ 153

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
schönes modernes , sämtliches Zubehör ,
Umständewegen 40, —. Große Frank -
surterstraße 14, Hof geradezu . chöll

Herrenrad verkauft
Rigaerstraße 125. _

SchlinSky ,
f53

Sportdrcirad , Brcnnabor , Vic -
weger , PaPPelallce 21.

_ �68
Grünkramgeschäft , wirklich gut¬

gehend , preiswert zu verkaufen , Löwe -
straße 12.

_ s- 53
Tchiestbnde , Perfonenwaae , Kraft -

mcjser , Würselbude verläuflich . Schön -
holz 11. s- 93

Spottbillig , umständehalber einen
Posten Zuggardienen , Decken , Läuser ,
Stickerei , sowie einen Grammophon
mit Platten , Tischlerwerkzeug , einen
großen Spiegel sofort zu verkaufen ,
Bernauerstraße 12, HI links . f68

Plätterei , gute Kundschaft , um -
ständehalber sofort spottbillig zu ver -
kaufen , Dunckerstraßc 6. _ 168

Fahrräder , verfallene , am bil -
ligstcn ■ Riesenauswahl , Leihhaus
Neue Schönhauscrstraße 11. ( Kein
Eckhaus . ) Hunderte gebrauchter
Fahrräder sämtlicher bekannter Fahr -
radsabriken sind vom festesten Touren -
rad bis zun : elegantesten Luxusrade
vertreten . Brennaborräder , Germania -
räder , Opelsahrräder , Wandererräder ,
Viktoriaräder , Prestosahrräder , >vun -
derbare Exemplare , auffallend billige
Preise .

' Neue schneidige Fahrräder
55,00 , gebrauchte 15,00 , 25,00 . Jeder -
mann besichtige unser Fahrradlager ,
das größte Berlins . Achtung , Haus -
nummer . Neue Schönhauserstraße 11.
( Kein Eckhaus . ) 173b

Zwei Mark Vierteldutzend Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,30 . Große
Bettlaken 1,30 , Bettbezug , zwei Kops -
kissen 3,90 , Handtücher , Tischtücher ,
Servietten , Normalwäsche spottbillig .
Wäschcausstattungs - Fabrik Adolf
Salomonsky , Dircksenstraße 21
( Alexanderplatz ) . _ 133/10

Selten wiederkehrende Gelegen¬
heit ! Raummangels elegantes
Taschensosa 42,00 , Polstcrstühle 3,00 ,
Salongarnitur 75,00 , großer Trumeau

33,00 , Salontisch 13,00 , Küchenmöbel
spottbillig , echtsournierte Muschel -
schränke 40,00 . komplette nagelneue
Muschelbettstelle 34,00 , Verschiedenes
jedem Prei e. Perlebergerstraße 14

Restaurant . l7Kb

Uhr als Zugabe erhält Käufer einer
Nähmaschine ohne Anzahlung , Woche
1,00 , gebrauchie 12,00 . Köpenicker -
straße 60/61 , Große Frankfurter
straße 43, Prenzlauerftraße 59/60 . '

Aquarium mit Unterteil und
Fische , Zither, ' photographischer Apha
rat , 9X12 , tonrplctt , verlaust Weigel ,
Romintenerstraße 4. j - 52

Gelegenheit , selten gute , Hering -
und Kartoffelgeschäst verlaust billig
Boxhagenerstraße 33. t52

Möbel - Gelegenheit , 8 Zimmer ,
Salongarnitur , Kleiderspinde , Vertiko
35,00 , Ausziehtische , Steppdecken ,
Tcppiche 5,00 , Gardinen , Stores .
Kopenickerstraße 126 a, I. 175b

Nähmaschine » Wicncrslraße 6,
Ackerstraße 113 liefert sofort sämtliche
Systeme ohne Anzahlung , Woche
1,00 Moick. Fünsjährige Garantie ,
gebrauchte Maschinen spottbillig . 211b

Pianino , vorzüglich erhalten , ver -
kaust billig Schirm , Muskauerstraße 51.

Paneelsofa , Taschenpolster , ver -
kaust billig Breitenbach , Oranien -
straße 171, Hos I. _ f 20

Seifengeschäft , besseres , im
Centrum , mit guter Kundschaft , ohne
Marken , vorzüglich passend , sür ein -
zelne Person , sofort verkäuflich .
Offerten R. 11. Postamt 102. st20

Plättgeschäft verkaust krankheits -
halber Glogaucrstraße 1. st20

Kinderwagen , gut erhalten , ver -
kaust Franzkc , Waldcmarstraße 74. st21

Gebrauchtes Klciderfpind , Maha¬
goni , Spiegel , Stühle , Nußbaum ,
Bettstellen , Küchenspind , Küchentisch ,
vertäust Friedrich , Mariannenstraße 5.

Herrenfahrrad , wie neu , sofort
spottbillig zu verkaufen Forsterstraße 42,
Seitenflügel I links . st21

Destillation im Osten , mehrere

?Zahlstellen , gut gehend , ist krankheits
»Iber zu verkaufen . Miete 3000 Mark

mit 2 Stuben und Küche anhängend .
Preis mit Pianino 3800 Mark . Mo -
natlicher Umsatz : 22 Halbe Helles ,
5 Halbe Haase - Märzen , 8 Halbe
Weigbier , 60 Liter ff. Sprit . Zu er¬
fragen bei Paul Litfin , Berlin 0. ,
Memclerstraße 67. 422K

Nuftbaum - Kleiderspind , Vertiko ,
Plüschfosa , Ausziehtisch , Trumeau ,
zwei Bettstellen , rotbraunes Schlaf -
sofa billig Weidenwcg 4, vorn II .

Herrenrad , fast neu , billig ver -
käuflich eventuell Tausch gegen gutes
Damenrad . Sonntag vormittag .
Willdcnowstraße25 . vorn II links . st95

Echtnnhbaum - Muschelspinde ,
Plüschfosa , Bettstellen ( Nußbaum und
maha ' goni ) , ganze Wirtschast billig .
Liese , Königsbergerstraße 11 , erstes
Ouergcbäude I. _ f52

Grünkramgeschäft
billig zu verkaufen
strotze 23. '

mit Rolle
Havewerger -

Hobelbank , Handwagen , Platten -
wagen verkaust Ueckert , Oldenburger -
straße 19.

_ f86
Herrenfahrrad krankheitshalber

billig zu verkaufen . Meier , Rostocker -
straße 1, vorn I.

_ f86
Reftanrationsgeschäft , langjährig

in letzter Hand , mit Saal , großen «
Vereinszinimer und schöneni großeik
Naturgartcn mit Kegelbahn ist wegen
schwerer Erkrankung der Frau sofort
billig zu verkaufen . Zu erfragen bei
Litjin , Memelerstraße 67. 421K *

Versdriedenes .

Stenographie . Buchführung ,
Schreibmaschine , Sprachen . Salomon ,
Karlstraße 26. 213K "

Einzelunterricht . Stenographie ,
Sprachen , Buchführung , Rechnen .
Lehrer Frcuthal , Schönholzerstraße 22.

Patentanwalt Dammann , Rat in
Patentsachen . Oranienstraße 57, Moritz -
platz . IIb *

Hnnde - Krankheiten cvpezial - Be-
Handlung . Tierarzt Philipp , Koppen -
straße 9. Poliklinik wochentags 9 —11 ,
4 —5 , Sonntags nur vormittags . K*

Handwäscherei . Wäsche wird
sauber , schonend gewaschen , Bettwäsche ,
Leibwäsche , 4 Handtücher , 4 Taschen -
tücher 0. 10. Abholung Mittwoch .
F. Kussatz , Köpenick , Müggelheimer .
straße 36. 31 IK «

Ziehfuhren macht billig Eichhorn ,
Diedenhofenerstraßc 8.

_
786

Wer Stoff hat ? Fertige Herren -
anzüge mit Futtersachcn

"
15,00 .

Wagner , Schneidermeister , Lichten -
bergerstraße 9. _ 92/15 *

A n fp 0 l st e rn n g ! S osa 5,00 , M a trn tze
4,00 , auch außerm Hause . Bachmann ,
Blumen straße 35I >. 363K *

Aufpolsternng . Sosa und Ma -
trotzen billigst Postler , Lothringer -
straße 11. _ 2980b

Pfandleihe , Prinzenstraße 63,
täglich 8 —8 , Sonntags bis 2. 368K *

Pfandleihe Schönhauserallee 35,
Franseckistraßcn -Ecke . st68 *

Lexika und alle andren Bücher
kaust , beleiht Antiquariat , Koch -
straße 56 I. Amt I 8831 . *

Platina , alte Goldsachen , Bruch -
gold , Silber , Gebisse , alte Uhren ,
alte Tressen , Blattgold , Kehrgold ,
Pfandscheine , Brillanten , Staniol -
abfülle kauft Goldschmelze Broh ,
Wrangelstraße 4. Telephon IV , 6958 .

BemnSsäle ( Bühne ) zu Fest¬
lichkeiten und Versammlungen zc.
Oster - Feiertage sowie Sonnabende
und Sonntage noch frei ! Komman -
dantenstraße 72 ( Klubhaus ) . 419K *

Saal mit Bühne , Palmsonntag so-
wie Sonnabende frei . Neue König -
straße 7. _ 133/8 *

Bcreinszimmer , großes , Diens -
tag , Sonnabend für Sitzungen , Fest -
lichkeiten zu vergeben Invaliden -
straße 146. +124 *

Schmeltzers Spezialitäten - En
sembles suchen Sommerbühne . Ge
schästsstelle Stettinerstraße 57. +107

Pfandleihe Markusstraße 27. 206b

Platina , alte Zahngebisse , aller -
höchste Preise . Ackerstraße 174 II ,
nicht Laden I 199b

Wer Stoffs hat ! Fertige Anzug
nach Maß 10/20 Mark . Tadelloser
Sitz . Hallbare Futtersachen . Franke ,
Ackerstraße 143, Ecke Invaliden -
straße . 200b

Theater - Bercin sucht Herren und
Damen . Probeabend Montag , den
20. März , 9 Uhr . Volkshaus Char -
lottenburg . +136

Darlehen vergibt vorschußlos gegen
Bürgschaft , Ratenrückzahlung , „ Bank -
syndikat " Postamt 26. _ 202b

Achtung ! 20 Mark kostet der
Anzug , wer Stoff bringt . Für tadel -
losen Sitz Garantie . Kuschewski ,
Annenstraße 2. _ 14666

_ Bcreinszimmer zu vergeben , auch
Sonntags . Reichenbergerstraße 16. »

Achtung ! Vereine I Palmsonntag
zu vergeben . Perlebergerstraße 14.

Pfandleihe Heinersdorserstraße 13,
Ecke Grcisswalderstraße . 8 bis 1.
3 bis 7. 1488b *

Prachtvolle Vereinszimmer , auch
zu Hochzeiten , mit und ohne Bühne ,
noch frei . 180 Oranienstraße 180.

Kiichenmöbel streicht Harciczka ,
ötraliuiidcrstraßc 2.

'
1577b

Bcreinszimmer , großes mit
Piano sür Vereine und Zahlstellen
frei . Lausch , Stcphanstraße 31. +86 * s

Platinabfall
Lindenstratze 103.

kaust Jmvelier
214b *

Musikverein , geselliger , sucht noch
Mitglieder ( Blechbläser ) . Zu melden
Freitag abend 9 Uhr Boeckhstraße 49,
Restaurant . _ _ _

226b
Maurer » , Zimmerern erteilt

Zeichen - , Rechenunterricht Architekt. . . - — - - -
Lichtcnbergerflraße 7, II . 93/14

Kanarienvögel kaust ,
angebe , Schloßplatz 2 II .

Preis -
93/13

Anfpolsterung , Matratze 4,00 ,
Sosa 6,00 , Graudenzerstraße 2, Tape¬
zierer . _ +53

MittagStisch ! Mit Bier . Kaffee .
Ilpfclwein 0,50 . Täglich drei Gerichte .
Anneustraße 16, Hos parterre . 168b

Tanzschule ! Grupe , Annenstraße 16.
Zweimonatige Sonntagskurse , Herren
4,00 ( Monat ) , Damen 3,00 . Schnell -
kurse 5,00 . 168b

Familienverkehr ! Annenstraße l 6.
Sonntags unentgeltliche Untcrhal -
tungs - Musik . Weißbier . Speisen
kleine Preise . 168b

Hochzeitssaal ! Sonnabend , I . April ,
frei . Großes Vereinszimmer . Annen -
straße -16. 168b

Vermietungen .
Läden mit anschließender Wohnung

sür jedes Geschäft passend , sofort
preiswert . Näheres Verwaltung ,
Warthestraße 4, I. 2692b *

Werkstattgebäude , parterre und
1 Treppe , mit Feuerung und Gas ,
sür kleineren Betrieb , 30 Mark . Eisen -
bahnstraße 26. _ +19 *

Zigarren - , Barbier - , Schuh¬
macherladen mit Wohnung Schrciner -
straße 19 sofort vermietbar . 133/12 '

Wobmingen .
Schöne Gartcnwohnung , zwei

Zimmer , Küche , Klosett , Lpeijekammer
pp. 27,00 , Vorderwohnungen , zwei
Zimmer , Küche , Klosett , - Speisekammer ,
30,00 . Schrcinerstraße 58. +142 '

Mainzerstraffe 12 ( Berlin 0. 112) ,
zum 1. April kleine , mittlere Vorder -
Wohnungen , vorzügliche Lage , gute
Straßcnbahnverbindungen , 32 bis 42
Mark , Badezimmer . Älpril mietesrei . *

Gesund ! Groß ! Billig ! Stube
und Küche , 3 Stuben und Küche,
Balkon , Speisekammer . Näheres beim
Wirt Oudenarderstraße 37. 110b *

Wohnungen , Hermannstraßc , Ecke
Warthestraße 1/10 , nahe Bahnhos

Hermannstraßc , Rirdors , 3, 2, 1 Zimmer
mit vielem Zubehör . 2691b *

Zwei Swben , Küche ( Gaskochvor -
richwng ) 24 bis27Mark . Stallungen .
Berlin , West- Reinickendorf , Augusta
Viktoria - Allee 33. +86 *

Kleinwohnungen , gesunde , aller -
billigst sofort , später , Rixdors , Wanzlick -
straße 12 ( Hcrmannplatz ) , Kops -
straße 15, Lhnärslraße 11 ( Wedding ) .

BorderhauS , zwei Stuben , Küche ,
Korridor : Stube , Küche billigst .
Lichtenberg . Psarrstraße 47. Laichen -
land , Rute 0,30 .

Zwei Stuben , Küche , Zubehör
muenn Preis vermietet Kiesholz -
straße 21, Wille . 1622b

Wohnungen , einzimmrige , zwei -
zimmrige billigst Hübncrstraße 6. *

Billigst einzimmrige , zweizimmrige
Wohnungen Zellestraßc 15. 93/19 *

Billigst einzimmrige , zweizimmrige
Wohnungen Hübnerslraße 5. 93/20 '

Kleine
vermieten ,

poswohnunge »
vchulstraße 37.

billig zu
+95

Gimmel ' .

Freundlich möbliertes Vorder¬
zimmer ( an Teilnehmer ) vermietet

chrödter , Admiralstraße 37 III . 195b

Zimmer , möbliert , zwei Herren .
Tieckstraße 2, vorn II . Nousiainen .

Teilnehmer , möbliertes Zimmer .
Chausseestraße 2b , Ouergcbäude HI .
Grünwald . 1377b

Möbliertes Zimmer oder Schlaf -
stelle vermietet Steinbcrg , Kottbuscr -
dämm 75. 134b

Möbliertes Zimmer , zwei Herren ,
Oranienstraße 204, vorn IH rechts .

Freundliches möbliertes Zimmer
sür Herren Kottbuserstraße 12. Krüger .

Möbliertes Zimmer , ein oder
zwei Herr en, Prinzenstraße 17, vorn II
links . _ +76

Möbliertes Zimmer sür zwei
Herren , 1. 4. , Mittenwalderstraße 25,
Hof parterre , Kretzer . +112

Teilnehmer an möbliertem Zimmer
sucht Warmuth , Schöncberg , Akazien -
straße 11, Gartenhaus II . +116

Möbliertes Zimmer für Herrn ,
1. April , Oderbergerfwaße 37, vorn !

Möbliertes Zimmer , Herrn , zehn
Mark , Danel , Krautstraße 3, III . +52

Möbliertes Flurzimmer , Klavier -
benutznng , bei FrauLeonhard , Frieden -
straße 74. +52

Möbliertes Zimmer , Herzmann ,
Waldemarstraße 62, vorn 4 Treppen .

Möblierte Swbe für 1 oder 2
Herren . Eitner , Skalitzerstraße 5. +20

Zweifenstriges , freundliches ,
sauber möbliertes Zimmer , Waldemar -
straße 14, vorn III rechts . _ +20

Schlafstellen .

Teilnehmer zur möblierten
Schlafstelle sucht Jacobeh , Kolberger -
straße 26.

Für Parteigenossen zum 1. April
möblierte Schlafstelle bei Lüdke ,
Wassertorstraße 75. _ 1056 *

Möbliertes Flurzimmer , bessere
Schlafstelle , Protz , skalitzerstraße 1 II .

Freundliche Schlafstelle , Eingang
separat . Nickel, Friedrich straße 215,
Seitenflügel IV . _ 197b

Anständige Schlafstelle (allein ) sür
Mädchcn , Friedenftraße 42, vorn II .

Bessere Schlasstellc oermietet
Nicolay , Demminerslraße 15. +139

Freundliche Schlafstelle Witwe
Macsch . Koppcnswaße 59, I._ +52

Freundliche Schlasstellc Schulz ,
Liebigstraße 12, vorn IV. _ +52

Freundliche Schlafstelle , Balkon¬
zimmer . Zimmer , Lithauerstraße 13,
vorn IV . _ +53

Möblierte Schlafstelle oder leere
Stube vermietetBraunsbergerstraße26 ,
Hos IV links . +52

Möblierte Schlafstelle zu ver -
mieten Löwcswaße 6, Hos I, Kauf -
mann . +52

Schlafstelle ( 6 Mark ) Pallisaden -
straße 57, Schuhgeschäft . _ +52

Schlafstelle ( Herrn ) Rüdcrsdorser -
straße 25, vorn parterre links . +53

Schlafstelle sür Mädchen Frieden -
straße 74, Hos II , Schmidt . _ +52

Schlafstelle sür Herrn Stutzki ,
Fehrbellincrstraße 39, vorn IV . +68

Zwei Genossen finden saubere
Schlafstelle Plehn , Gerichtstraße 3,
Vorderhaus . _ _ +95

Freundliche Schlafstelle zu ver -
mieten Kreuzbergftraße 22 bei Eifert .

Möblierte Schlafstelle sür einen
Herrn . Kohl , Fidicinswaße 16, zweitesyerrn . s-torn, fioi
Oucrgcbäuoe II . +112

Teilnehmerin zur möblierten
Schlafstelle sucht Nährlich , Neander -
straße 24, Hos IV . +76

Schlafstelle vermietet Nicksch, Kott¬
buserstraße 11 vorn I.

_
2226

Möblierte Schlafstelle zu ver -
mieten , Herrn . Waldemarstraße 52,
Hos IV rechts . +76

Möblierte Schlafstelle , Lantzsch ,
Prinzessinnenstraßc 10 III . +76

Gut möblierte , separate Schlaf -
stelle vermietet König , Fehrbelliner -
straße 47, III . _

15226

Möblierte Schlafstelle . Frau Gras ,
Alte Jalobstraße 1200 , parterre .

Möblierte Schlasstellc sür zwei
Herren Dresdenerstraße 58 , III
rechts . 129b

Möblierte Schlasstellc sür Herrn
Naunhnstraße 21, vorn I links . 101b

Möblierte Schlafstelle zu ver «
mieten bei Hertzer , Schinke -
straße 12/13 . 1599b

Schlafstelle sür Herrn bei Wieden -
bauer , Reichenbergerstraße 6. 177b

Schlafstelle sür zwei Kollegen
Sparrstraßc 7, Hos III , Wichalke .

Kleine Swbe , alleinige Schlasstellc ,
Lausitzer Platz 3, Hos links , erste
Eing . IV , nicht separat . Krause . +20

Saubere Schlafstelle sür 2 Herren
zu vermieten Reichenbergerstraße 56.
Zu erfragen Plan - User 92o . Pätzold .

Gute Schlafstelle , freundlich möbliert ,
Skalitzerstraße 79, Seitenflügel I.
Schulz . _ +20

Möblierte Schlafstelle , 1 oder 2
Herren . Bleil , Forsterstraße 7, I. +20

Möblierte Schlafstelle , allein .
Frau Fiedler , Reichenbergerstraße 60.

Möblierte Schlasstellc sür zwei
Herren Naunhnstraße 70, vorn IV .
zübner . _ +20

Separate möblierte Schlafstelle
sür einen oder zwei Herren . Colli »,
Ratiborstraße 1, vorn I. +20

Möblierte Schlafstelle sür zwei
Herren Kühne , Lausitzerstraße 13.

MtetszesnehO »
Junge Frau sucht bei freundlichen

Leuten , separat , möbliertes Zimmer .
Preis . „Frei " , Postamt 18. 136b

�rbeitsrnarkt .

Stellengesuche .
Hausdiener , im Packen bewandert ,

sucht Stellung . Offerten G. 100, Post¬
amt 12. 29286

Blinder Stuhlflechter bittet um
Arbeit . Havelbergerstraße 33. 1286

Schmeltier , Gcsangshumorist ,
Stettinerstraße 57. _ +107 *

Elöholz , Komiker , Gropius -
straße 7. _ 1399b *

BolkSsänger - Gesellschaft Lewan -
dowsky , Bcusselstraße 28. +86 *

Gnörich , Humorist . Fennstraße 1a.

Stellenangebote .
Treppenbauer , selbständige Ko- «

lonnensührer , verlangt Schlosserei
Blume , Charlottenburg , Schiller -
straße 97. _

595 *

7 Junges Mädchen , zwei
NF

. . . . . . .

Fliesenleger sür Glasfliesen sucht
R. Werber , Borsigstraße 13. IW

Metalldreherlehrlinge verlangt
Sandmann , Stallschreiberstraßeb . 25b

KlcniPnerlehrlingverlangtNeuen -
burgcrstraße 31. _

816 *

Gürtlerlehrling verlangt Ncuen -
burgerstraßc 31. 82b *

Drückerlehrling verlangt Neuen -
burgerstraße 31. _

836 *

Tchl « ferlehrling verlangtNeuen -
burgerstraße 31. 84b *

Tchneiderlehrling sucht Baldzuhn ,
Puttkamerstraße 14. 115b *

Bergolderlehrling sucht Leisten -
fabrik Müller - Raabe,Fruchtstraße63 . *

Lehrling zur Ledcrarbcit aus gute
weiche Taschen verlangt Lötz, Forster -
straße 44. _ +20

Bieger , Polierer , Rafpler , der
ftäsen kann , verlangt Stocksabrik ,
Ritterstraße 59. _

1846

PlattensefferverlangtGreisswalder -
straße 73/74 , parterre . _ 185b

Lehrling sür Bauglaserei verlangt
Deutschland , Brunnenstraße 7. 198b

Hinterdreher für Hinterdrehbank
sucht Friedrich Stcinrück , Maschinen -
fabrik . Urbanstraße 116. +120

ArbeitSkutscher , zwei , verlangt
Greisswalderstratze 92. 133/13

Herren mit einwandssreier Ver
gangenheit , die sich dem Vcrsicherungs -
fach — Außendienst — sür Feuer und
Einbruch widmen wollen und auf
eine Lebensstellung mit Gehalt und
Provision per 1. oder 10. April re -
flektieren , wollen ausführlichen Lebens¬
laus unter V. 2 Gerst manns Annoncen «
bureau , Alexanderplatz 1, einreichen .

Schriftsetzer - Lehrling , Sohn acht -
barer Eltern , mit guten Schulzeug -
nissen , gegen Vergütung , sucht Nauck -
sche Buchdruckcrei , Stallschreiber -
straße 5. _ 2156

Graveurlehrling verlangt Wolter .
Kommandantenstraße 53. 219b

Lehrling verlangt Kronleuchter -
fabrik , Andreasstraße 38.

_
2176

Tischlerlehrling verlangt G. Hoff -
mann , Tischlermeister , Berlin W. 30,
Gleditschslraße 14. _ +116 *

Packer sür Goldleistcnfabrik sucht
ächultze , Oranienstraße 185. 180b

AuSschneider aus Grabplatten
und Reklameschilder , nur geübte Kraft ,
sür dauernde Beschäftigung gesucht .
Sandbläserei Wehrhahn , Strauß -
bergerstraße 36. 1705

Bäckerlehrling verlangt Bäckerei
und Konditorei , Winnenburg , Ewa -
lauer Allee 23. 133b

Schürzen - Arbeitcrinnen im Hause
verlangt Kolberg , Eckertstraße 18 I.

Blusen - Arbeiterin , Vorderteile ,
Zusanunensctzcrin im, außerm Hause .
Höst , Jnstcrburgcrstraße 16. +53

Junges Mädchen sür leichte Haus -
und Handarbeit . Höft , Jnstcrburger -
straße 16. _ +53

Junge Mädchen sür leichte Näherei ,
auch Lehrmädchen verlangt Ravens -
straße 6 I. _ +95

Alleinstehende Person , welche
Lust hat , Haushalt und zwei Kinder
von 10 und 12 Jahren zu besorgen ,
zum 1. April . Offerten Filiale
„Porwärts " , Wiescnstraße 41/42 . +95

Wollhäklerin aus Röcke verlangt
Güldenpsennig , Görlitzer User 21.

Stepperin und Zuarbeiterin aus
Kleider oerlangt Wendel , Kopernikus
straße 13. 178b

Geschicktes Lehrmädchen sür hoch -
seine Damenschneiderec verlangt
Körner , Ansbacherstraße 43. Kein
Lehrgeld ! 1666b

Kindermädchen sür Erstling ,
Köchin und Hausmädchen sucht Frau
Mathilde Lange , Stellenvermittlerin ,
Nürnbergerstraße 4. 169b *

ManisellS aus Jacketts in und
außerm Haufe , Fcnnstraße 44. 1444b

Köchinnen , Hausmädchen , Kinder -
mädchcn , erhalten umsonst gute
Stellen . Klara Hein , Stellenvermitt -
lerin , Linienstraße 6. _ 1477b

Kartonarbeitcrinne » bei hohen
Akkordlöhnen finden dauernde Be-
schästigung . Kartonfabrik , Dresdener -
straße 97. _ 93/2

Knabenblusen - Näherin , - Ver-
knöpscrin , - Plätterin , verlangt Fortoug ,
Christburgcrswaße 3 II . 135b

Frauen finden durch Zeiwng
austragen dauernde und lohnende
Beschäftigung ( Tour Wilhelmstraße
und Neue Wilhelmstraße ) . Meldungen
Schützenstraßc 24,25 . 93/10 *

Frauen zum Zeitungaustragen
sür Charlottenburg verlangt . Meidung
Dienstag , den 21. dieses Monats ,
von 9 —1 Kantstraße 34, Laden . 93/4 *

Waschblusen - Arbeitsstubcn sucht
Eugen Peiser , Kroncnsttaße 31. *

Lchrdamen sür Krawatten erbittet
vormittags Kottbuserstraße 8, 1 links . '

Lehrdame » , Kostümröcke , Blusen
nachher Beschäftigung . Blumen -
straße 9. 87/20 *

Lehrmädchen und Arbeiterin aus
weiße Westen im Hause verlangt
Mertzig , Barnimstraße 45. 229b

Damen können mit 125,00 leichten
Erwerb im Hause ( Woche bis 30,00 )
schaffen . Anzusehen bei Wille , Dres -
dcnerftraße 124, Oucrgebäude I. +76 *

Näherin , Priesenhemden , Genz -
mer , Oppelnerstraßc 48. 210b

Sekretärin gesucht von Schrift -
steller sür dauernde Stellung . Ma -
schincnschreiben nach Diktat . Arbeits -
zeit 10 —6 Uhr . Freie Wohnung , wenn
gewünscht . Angebote unter ? . 1 an
die Expeditton dieser Zeitung . 209b

p | r 3 Färber , 4 Wäscher - HW
gAucht _ [ +133 | _ AltenbcrsN Fürberel , Weiffcnsec .

■ | Jahr «
Fortbildungsschule besucht , wünscht
Stellung als Maschinenschreiberin .
Offerten an Bernsee , Spedition des
„Porwärts " , Steglitz , Schloßstraße 115.

Im Arbeitsmarkt dnrch
besonderen Druck hervorgehoben «
Auzeige » kosten 40 Pf . pro Zeile «

gesucht!
Einern Parteigenossen wird von

einem Kollegen günstige Ge¬
legenheit zur Niederlassung in
einer mittleren Provinzialstadt
Mitteldeutschlands nachgewiesen .

Offerten unter O. 1 an die

Expedition , wo Bewerber , die sich
als Parteigenossen ausweisen ,
die Adresse des betreSenden
Kollegen erfahren können .

_
*

Wir suchen sofort

2 —3 Schrifthaner
gegen tarifmäßigen Lohn , aber nur
beste Arbeiter sollen sich melden .

A. Macher <& Co . ,
* Neuer Fürstenbrunncr Weg.

Gemeinschaftlichcr
Arbeitsnachweis

der Goldschmiede .
Berlin

Engel - User 15. 113,12
Für Berlin : 1 Hammerarbeiter

( Monteur ) , 1 Silberschleiser , 2
v- ammerarbeiterlehrlinge , 1 Gold -
ärbeiterlehrling , 1 Kunstsormer -
lehrling .

Für Bremen : 1 tüchsiger Gold -
schmied .

Mottenplatten - HaRdelsleute
verlangt bei höchstem Verdienst

Oslermann ' s Chemische Fabrik ,
Schönhauserallee 141, hoehpart .

Tüchtige

Damenschneider
für PaletotS und Taille » suchen
Berliner Betriebswerkstätten im Hause
A. Wertheim . Leipzigerstraffc ,

IG . Etage .

SttzerlthrlmguFkhmijdcheii
verlängt 102b

I - ewentsche Bucbdruckerei
Lindenstt . 93.

Achtung ! Achtung !

Musikinstrumenten -Arbeiter,
Tischler u. Polierer !

In der Pianosabrik von stüsener
befinden sich die Kollegen noch im
Streik . Der Betrieb ist sür sämtliche
Arbeiter gesperrt .

Die Zehnerkommissio » .

Stockarbeiler !
Die Arbeiter der Firma Julias

und Hermann Gcmbicki ,
Friedrtchstr . 16 u. Lindcnstr . 102 ,
befinden sich im Streik . 18/16 *

Zuzug ist fernzuhalten !
Oie Ortsverwaltung .

Hcbtunöf !

Bautischler !
Die Kollegen der Firma Sommer -

korn in Friedrichsbcrg , Gürtel -
straffe 21 . befinden sich im Streik .
Zuzug ist fernzuhalten .
Deutscher Holzarbeiter - Berband .

Zahlstelle Berlin . _

Die Firma GoSt & Co. ,

Kurfiirstknstmße 146 und

AleMndrmtnstr . MbisM
ist für Rahmcnmacher , Tischler , Po -
lierer , Glaser , Vergoldcr und Buch -
binder gesperrt .

Die Ortsverwaltung .

Achtung ! öAUN' better .
Da verschiedene kleinere Firmen den

Tarif noch nicht bewilligt Haben ,
behält die Baukontrollkarte ihre
Gültigkeit und ist aus Verlangen vor -
zuzeigen . Es muß also jeder Jalousie -
arbeiter , der aus Bauten beschästigt
ist , eine gelbe gestempelte Karte
haben .

Hie Koinmission
der Ja Ions i e a r heiter .

Verband der Glaser!
Achtung Glaser !

Achtung Banhaudwerker !

Wegen Tarifdifferenzen ist die
Firma Schmerler u. Co. ( Oaniel
Glaser ) , Schützenstr . 73 und
Spichernstraffe 4, sür Glaser
gesperrt .

Tie Ortsverwaltung .

Achtung! ler
n . verw . Berufe — Lackierer ,

Vergolder , Buchstaben - Klempner .
Der Arbeitsnachweis der Schiltlor¬

maler u. verw . Berufe befindet sich
vorläufig in Händen der Streik -
leitung Alte Jakobftraffe 83 im
Restaurant Ladewle .

Laßt Euch nur durch diesen Arbeits -
Nachweis vermitteln . 287/15 *

Zuzug ist streng fernzuhalten .

Einem Teil unserer heutigen
Auflage — Osten , Nordosten und
Südosten — liegt ein Prospekt
der Möbelfabrik J . Bocbel ,
Berlin S. , Oranieustraffe 38 bei .

Kerantw . jiüiaüüiti Pilltj Mlnkkt Berlin , Wr dm Lvlttatenteilveravtw . : Tz . Glvckt . Berlin . Druck « . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt g£auj S- inger & . Co. . Berlin SVÄ
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